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nicht TOtteriaMen haben» ihn aneh weiter ni aolUeitiren, weiller 
aber roittlerweni Ternohmen^ dass er Papstischer religion wer«, 

süUe er, wenn er auch nun kommen wolte, zu solchen digniteteu 
nicht gelangen , denn er vor derselben religion selbst einen grauss 
hette, seinen Vngehorsamb aber wüste er mit der zeit woU zu «tra- 
ffeii. Aass solchem gefasten zorn vndt grimm» schickete er eine 
TOrckische reflterey mit ^ner grossen menge Tattern ihn den Ha- 
mtm-nätvi- ros yndt Ud?arhelyszek, Hase alles, was ihnen Torkame, 
fwbdjMtkvirdt (jufch fcür ihn die Aschen legen, wass Alte leUt waren, 

iha dieAfchea ge- 

leget Todt isooo uiderhaweu vndt die Jugeodt gefangen weglühreu No. 
••"•» 15000 Seelen. 

Vntter Verrichtung diesses brandts vndt straffen » liesse er die 
Saehssische stende» wie nach die wenige Vngrische Edelleat xu sieh 
begehren, ?ndt befraget sie mQndtlig, ob sie Niemanden Tom Adel iha 
den Stätten oder Schlösseren wüssten, so dess Fürstenthumbs düchtig 
were, ihm pfall einer sein würde, den wollte er zum Fürsten ein- 
setzen; alss sie aber nach TÜlem besinnen ihm berichteten» wie 
einer ron Thraltem» adeligen geschlecht» Michael Apafi genannt» ihn 
eibem SchlossEbesfalTa were» so nicht lengst aoss seiner Crimlscher 
Tatrisehen gefengnOss, durch schwere vndt grosse schatsung, xn 
hauss kommen vndt ausszurasten vom Fürsten zu hauss gelassen wor- 

DerAiiPiMabe- ' ^^t^t ^^t'ie neben seiner vhralten Adelschaft, ein 
grhret eiaet frommer» stiller ?ndt Gottesfürchtiger Herr, Jung yon 
rilbi»ra^wFfcl Jftli^n vndt solte auch sein I}err Vatter seliger» Apafi 
■t«DthDaib«wir- Geörgp so w^en seiner Tillen Legationen an die Port 
»!l H."p!rM?- gethan. ?on den TOrcken treyheit wegen ihn ihres 
kaij Torgetr«- TclTter buch eingeschrieben w orden seie, vndt were ihm 
darzu vor Zeiten auch das Fürsteuthumb aogetrugeo 
wurden, aber nicht annehmen wollen. 

Auff diessen der Sachssischen Herren Bericht wardt der Ali 
Passa sehr fro» schicket von stundt an etlige vornehme TOrckea 
neben dem Reissmarcker Richter vndt Vasarhely Biro, wie auch ei- 
ligen Edelleüten, selben Herrn Apafi Mihaly abzuhollen; alss ihm aber 
solche bübtschaft angeköndiget worden, hatte er gleichssam, auss 
ApafiMihaiyietit solchem schräcknüss , weill er sein lebetag nach dem 

rtficNiJfrgaa- „ , , , , 

4ig«r ■•rr wirit FQrstenthumb nicht getrachtet» nicht gewost» ob er 
tarn psr.te». ^^^^^ hlmmcl vudt Erdcu schwebet vndt wass er hier- 

thaab abgehollet 

Jm M tag Scp« auf antworten solte» sein ehetiges weih Anna Bornemisii 
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zngleleh, tilss sie solehe« innen worden, hat niebt weni- umkw u «ti. 

ger schräcknüss entpfarigen, alss aber bei den Legaten 

•t«r aohn Grty»- 

keine Entschuld ijo^iint^ gelten wollen, vndt sich aulT sein rio» ihm gebort« 
Schloss, so nicht sehr vest war, wenig zu verlassen hatte w»«'«»««' 
▼ndt sieh nur Gott yndt dem zwingenden AU Passa ergeben moste» 
maebete er sieb endtlig gefast, dem gebot deas Ali Passa zn gebor- 
flsamen yndt mit den Legaten sieh aoif den weg zu roaeben, benr* 
laubete sich derowegen von seinem weih, so gleich schweres leibes 
war vndt gleiclissam keine stunde der gehurt sicher sein kunte, nicht 
mit geringem wehekiagen, welchedenu ihr kein anderes Fürstenthumb, 
alss den gewissen tbodt ihres, nonmebr Ton Tattariscber rabsagh er- 
kanffeten Herren, einbildete, Tndt nach abreissung desselben sieb tob 
Niemanden wollen trdsten lassen, wie sie denn, ehe ihr Herr sampt 
den Legaten von dess Schlosses territorio auff fremden Boden ge- 
langet, ihn solchem hertzeleiJ niederkommen, vndt eines sohnes, alss 
einer ersten gehurt genessen; ob nun solche geburt die rechte von 
Gott Terordnete Zeit, oder ihr bertzeleid vndt angst gefordert, ist 
Gott beimzustellen ; alss solche post gleicbssam ihn der standen an 
ihren betrübten Herren mid die Legaten durch einen sebnellen höh- 
ten gelanget, den Herren betreffendt, ist derjenige eines theils er- 
freiet vndt eines theilss nicht wenig betrübet worden, ist aber gleich- 
woU von den Legaten nicht wenig getröstet worden, vndt die geburt 
seiaes ers^ebobrnen sohoes auch von den kegenwertigen Türcken 
Tor ein glflckselliges zeichen seines FOrstentbumbs gehalten worden« 
welches sie, ehe sie ankommen, von stondt an dem Ali Passa ankOn- 
digen lassen, weicher nicht weniger, alss ein glückzeichen, darauss 
gevrtheilet hat. 

Alss nun gedachter Herr Apafi Mibaly zu dess Ali Passa feldt- 
leger sich nahete, wardt er von Ali Passa mit Heerpau- ifasiiiiniriciit 
eken vndt Trommeten flQrstlig eingebolet, vndt ihn ein 

ügtr Herr wirdt 

herrliches Gezelt eingelRlbret, vndt von einer anzahl au 



Janezaren entweder zu ehren, oder zur wacht umbgeben **^ >**y 's- 
worden, mittlerzeit wurden de nuvo alle Edelleüt per- j,n„, 



lareo zur 



emtorie vom Ali Passa auss den Stätten vndt Schlössern "'^^^^ e«s«i>«<>- 
inss iSger zur erwäblong des neuen Fürsten beroffen, ess erschienen 
aber ihr sehr wenig, oder ja gar keiner, zu vorauss, alss sie von des 
Ffirsten Kemeny ankunft mit dess tefltseben Succurs einen Vbr- 
schmack bekommen, wie mir baldt hören werden. Yndt ist demnach 
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lu wiasen» dass rntter diessem VerUuff dess Ali Passa» der Fürst 
Kemeny mit dem Adelt neben dem General Hontecneuli vndt keysser- 
ligen Armada, so ihn 30000 || dreyssigtanssendt wohlgerOster mann 

bestanden, bei Sombor vier meill ober Clausenburg angelanget, 
daDDenher der Fürst an alle Stände dess Landes schreiben aussgeheii 
Nnt Ktmnj lasseu, zur standhafTtigkeit vndt von stundt an eine 
umft mit dea grosse menge nroviant seinen erhungerten und halb 

OMcralea Monte- ^ • m • • . 

cMdi«iisoo€o thodten Völekern ihm zu zu aehieken rermanendt, 
iu> b«T sonb«r welche sehreiben er der Stadt Ndssen zu promeiiren 

an, Todt schicket , n y<. , i. 

dem autu Pt- gesclilcket hatte, derwwfi aber selbe Stadt neylig vndt 
int teimiiea. ^um (Tsten dem All Passa gelmltliget hatte, haben 

sie selbe schreiben der Universität, so sich im läger befunden, zuge- 
schickt , zu berahten» ob sie dem Ali Passa vbergeben solten werden, 
oder ob erstlich mit dem Forsten Kemeny ein Aceord solte getroffen 
werden ; alsa die schreiben ankommen, hat die Ldbüge UniForaitaet 
communicatis consiliis, damit ihrer aller leben periclitiren, oder 
aber dass gantze landt nicht funditus verwüstet möge werden, selbe 
schreiben dem AU Passa vbergeben lassen. 

Alss demnach der Ali Passa dess F. Kemeny mit dem keysser- 
ligen Suceors, so schon ihm landt ankommen wer» vernohmen» ist er 
gleichwoll nicht wenig sampt allen Passaken besttirtzt worden, aber 
doch nichts von ihm merken lassen, vndt hat nach gehaltenem Divan 
vndt raht seiner Türckischen räht den sächsischen abgesandten be- 
fehlgethan, Herrn ApafiMihaly zum Fürsten zu erwählen, welchen er 
ans znlassvng der Port mit allen gebfihrenden reqnisitia confirmiren 
wollte, aoff welches befebl denn beide UniTorsitSten, weltliges yndt 
Geistliges standenss, gedachten Herrn Apafi zum Forsten erkliret, 
vndt ihm auss Zulassung dess Ali Passa Unanimi vofo dass Fürsten- 
thumb vorgetragen, vber welches ihm gantzen Türckischen lager 
grosse freydt sich erhoben vndt ihm alles Voick, wie auch der Ali 
Passa selbst. Forstliche ehr erwiasen; allhie ist zur denkwOrdigeB 
nachricht zu mercken, dass damit ess bei dem landt nicht ein ansehn 
mdgte haben, dass der Ali Passa den landesstSnden die freie wähl 
nicht benehmen möge, hat er befebl gethan, den Fürsten zu erweh- 
len, welches aus dem zu schlissen, derweill er z in- Fürstenwahl nicht 
gedrungen, biss die Keysserlige Armada nicht ihm lande ankommen, 
darauss denn zu mnthmassen, dasa wenn solche starke hilf nicht an- 
kommen were, sie aehwerlig mehr, obschon der Herr Apaü ihn sol- 
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eher meinang abgeholet wordeo, einen FOreten erwrehlet betten, wel- 
ehes eieb der Ali Passa oft verlauten lassen, sondern vieleiebt einen 
Passa sn residirong im lande gelassen bette , Gott aber maebet ess 

nach seinem Wohlgefallen allezeit und wenn auss Verzweiffelung 
jedermann vermfinet, seine hilff sei ferne, so ist sie oft ihm nechsten 
and heist: Ubi deficit auxilium humanum, ibi iiicipit dirinum. 

Die 14 September wirdt der Herr Apafi Mihaly Tom AU Passa 
lum Forsten erweblet vndt den 17ten tag eonfirmiret vndt ist an 
mereken, dass eben den tag nendlig den 14 alss dess Apaii erireb* 
lung geschehen, dessKemeny patent schreiben datiret Tndt denlTten 
als die Confirmation geschehn, angebracht sein worden. 

. Nachdem nun Herr Apafi Mihaly zum Fürsten erwehlet worden, 
▼ndt der Ali Passa Fürst Kemeny ankunfft gewisse kuntschaft hatte, 
alss rflekete er mit seinem leger wegen des grossen gestaneks, vndt 
auch anderer Vrsacben wegen Tom Neyenmarck Radno- an pwm ium 



tben zu, legert sich dahin, vndt schicket Ton stnndt an 

bei Badnothen 

fuuftaussendt Türeken 5000 vndt 16000 Tattern den ^„At •chicket 
Fürsten Kemeuy auffzusucben; welche auf solches befehl Tsrckep 
sich Clausenburg su macbeten, alss sie aber etlige Ke- kcbmt jmm 



menyisobe Katner aoffingeo, rndt desselben Fürsten Be- 
sehaffenbeit vemabmen, kebreten dieTOrcken abermall zum Ali Passa 
sampt den anffgefangenen, demselben Beriebt tn tban, die Tattern 

aber streifeten weit auss, vndt verderbeten mit wegführung viller 
Christenen seien alless, wass ihnen vorkäme; alss aber etlige teütsche 
fteütter, Proviant vndtfutter aufzusuchen, aussgeritten wahren, vndt 
▼ngefebr auff etlige Tattarn troffen, haben sie vier derselben nieder- 
gemacht» den fünften mit sieb inss leger genomen, vndt fih* 



naebdem der POrstKemeny dess Ali Passa aoffbraeh rom 

Tattar vernohmen, hat er sich mit seinem leger von ra«ket mit wi. 
Sombor auch auffgemacht, vndt sich bei dem dorfKorod, J|^^ w*ciwiü 
eine Meill von Claosenburg, nidergelassen, von dannen Mabw«. 
schicket er von stnndt an einen CapitanVerGeörgy, mit einem trop- 
fen Katner, gewisse kuntsebaffi der Tfircken su erforschen, welche 
aber nur erst dess Vierten tages ftinf Tatarn auffingen, vndt zum Für- 
sten brachten, von welchen er vernähme, wo der Ali P;tssa lag, wie 
starck er wer, vndt dass der Apafi vor wenigen tagen zum Fürsten 
erwehlet were worden, welcher bohtschalllt er sieb zumallen wenig 
erfreiet 
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Alhie ist per disgressionem weiter zu vermelden , dass nach- 
dem der Fürst Kemeoy de& grossen mangel der Speiss ihm teQt- 
GffMMr Hnter gosebD, Todt wie vUl hasdert Soldaten hon- 

am i»m niflu. ger wegeo gestorben, bat er rani andemmall an aUe 
stende, amb Profiant sogescbrieben, mdt dass lugleieb 
jedermann, so eine wehr tragen künte wider die Tür- 
cken auff sein sollte, wie denn nur vnsserer Stadt Sehesspurg loOOO 
brodt, wein, butter, Bier, Speck, Kass vndt andere ?nseblige Pro- 
viant begehret wurde, alss demnaeh dergleieben sebreiben aueb dem 
Petki Istran und andern Zeckeln ankominen Tndt lumallen dnreb ibre 
FArttKent-rbe. Kuufsebaft dos AU Passa anflfbraeb, Radnothen an, Ter- 



ihm ada nohmcn , nicht anders vermeinendt, alss dass der Ali 

leger Volck Tndt ' i 

tUi ProrUnt la Passa wcgcH äukunft der Keysserligen Armee fliehe, 
•chieken. yu^j willcnss wärc , auss dem landt zu ziehen, alss 
maebeten sie sieb, alss Sommer Vdgel» auss ihren Nestern ber- 
Tor, der meinung, sieb mit dem Fürsten Kemeny sii conjungiren; alss 
aber seine yortropfen bei Kis Kend anlangen , Tndt dess Ali Passa 
beschafferlheit vernehmen, werflfen sie ahermal! dass Haassen Panier 
aufF, vndt machen sich bei zeit auss dem rauch bekommen vntter 
AaffdceiFareteB wegcns cincH unsser Stadldieoer, Bennek genandt, so 
i€a ••kku i» brieff inss ifiger fahren sollen, mdt nehmen ibn gefan* 
HerrPetuutTi. mif siob ükü dott Cslk, kloidon ibtt alloT ab , mit 
kebrea «oik. bedreuiug ihn einen spiess au neben, wirdt aber endtlig, 



naclidem dass biatt mit dem Fürsten Kemeny vmbge- 

.•ItgliwirJlg«. j Ml r • 1 J » 

fangen. Schlagen, auss dem Mikovar freigelassen. 

Alhie ist weiter zu wissen, das« die Herrn Coroneoses Geistliges 
▼ndt Weltliges standens, den aussgang der Sachen zu seben, wie 
oben gemelt, sieb aur gewöhnlichen seit ibmTflrckiscben leger nicht 
erschienen; alss sie aber dess Ali Passa Vrtbeill Tndt gefastea 

Vnniuht vernohmen, hat sich der Herr Richter David Czak selb 
8 rabtherru vndt hundertmenncrn, wie auch auss jedem Dorf ßurt> 
0i*BcmC«r*. seolandts selb dritt sampt den Herrn Capitularibus, auff- 
ncn.e.weiaiige* gcmscbt, dcu VoHiubt des Ali Passa au stillen, berrlige 
luBdeMe i^eh» P^sent mit sich filhrendt; alss sie bei dem DorlF Nuss- 
sna AU phn brig anlangen, 400 POchssenknecbt bei sich habend^ 
"f* "j* Stessen der Mikes Kelemen vndt Apor Lazar mit den drev 

mit ihnen rndt l • 

denZeckeUn lu- stüllcr Zcckelln, sü <lfni Fürsteu Kemeny zuziehen 
sctngeo. sollen, auil jetzt eruaute Croner Herren^ halten eise 
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weill ein starckes gesprech , des lande« Yneinigkeit wegen mit ein- 
ander, alss aber die Zeekel eilige vnziemlige wort von sich hören 
lassen , seien die Herrn Coronenses resolut feür auf sie zu geben 
▼ndt etwas an ihnen zu wagen, alss die Zeekel solches Termercken» 
bietten sie, ohne VorwiMen ihrer Obersten, den Herren Coronen- 
sibus den frieden ta, mit erkUrong« bei dem zo halten, wass 
dass landt bescbfiessen wfirde, vndt kroeben dergestalt widemmb in 
ihre winter nester, die Herrn Coronenses aber continuirten ihre vor- 
genohmene reiss, kommen ihn schönem Comitat biss auff pi^j^c^ 
Zickmantel , alss aber dess Petki Völcker wie oben ge- "eo.es darfen 
sagt, eben daroalss ihn der gegendt stark heramb streife- M«id<Atfe!)" 
ten, vndt derjenigen, so es nicht mit dem F. Kemeny nimb, ithrn 
hielten, nicht schoneten, kehreten sie abermall ?nver- ^* 
ricbter Sachen nach hausse, liessen aber gleich woll der Universität 
ihm leger solches alles wissen, mit eiiistimmnng alle dass, wass be- 
schlossen wQrde werden, zu halten. Yntter diesem Verhuif alss der 
Ugron Janos Tndt Kendl Janos, beide Adelleut, dess F. Kemeny 
Ankunft sampt andern Adellenten Ternehmen, ob sie schon dem Ali 
Passa sehrifftlig gehuldiget hatten, machen sie sieh doch ron Seges- 
var heimlig vndt stillschweigendt darvon, hangen den Mantel nach 
dem Windt vndt ziehen ihn dass Schloss Fogras, wie denn dieser- 
gestallt die Haller Palin, auff ein schreiben ihres Herren, so bei dem 
F. Kemeny ihm leger war, bei der Nacht in mannskleider Tcrkleidet, 
auss der bnrg entwichen und Ton ihres Herren darzn iki*MMr*bwt 



▼erordneten Dienern, .so ausserhalb der Statt ihrer ge- f"^"^""'' 
wartet, zu ross ihn dass Schloss Görgeny geführt wurde. vogn$. 

Alss dero wegen der Fürst Kemeny vndt General Monte Cuculi 
dess Ali Passa beständige l&gerung bei Radnothen, ittem dess Herrn 
Apafi Fflrstenerwehlung , wie auch dass der Tarcken Tiermall mehr 
waren , alss dess Kemeny beide Armeen , remahmen, fimimMf bi 
trftstete sich doch der Fürst Kemeny mit so starckem jj'p,",**, 
keysserligem Volck an den Ali Passa zu setzen vndt R«»- Ktjtnt 
sein Glück zu wahren: der General Montecuculi aber "^"»••'^^■» 
hatte derweill mit seinen Oflficieren auch raht gehalten, t(«acuii aber, 
damit Keysserliger Majestftt Armee (auff welcher woil- ^."^'j;!^'';!! 
Staudt, gleichssam der gantzen Christenheit wollfahrt sw> ^ 
beruhete) nicht so liederliger weiss ihn gefahr geriehte, yndt 
zwar ihn einem Tubekannten fremden landt, auff dass eheste vmb- 
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zukehren, der Fürst Kemeay mögte bleiben uo er wolle. Hat dero- 
wegen deo Fürsten Kemeny zu sich ihn sein Zelt fodem lassen mit 
enehlong, dass weill seine Generals perschonen vndt Offieier, wie 
er wüste, dass meiste theill am Fieber krank legen , dass krigsvolck 
dergleichen vor Hunger ohnmachtig were vndt Lias dato ihn die 
600 gestorben, künte er bei solchen Zuständen dess Keyssers 
Armee, auf welcher Wulstandt gleichssam der Christenheit wolifahrt 
vndt heili bestünde, nicht ihn die gefahr setsen, sondern willenss 
were, seinen Zorflckweg zu nehmen vndt ist dabei an wissen, dass 
weillen dass landtvolck allenthalben aussgewiehen waren vndt dass 
!■ Sm Mwiin. Fussvolck auss mangel dess brodts, gleichssam ein 
^uer'taiire! Monatlang sich mit fruchten, alss mit pflaumen. Apfeleu 
fall iterb. vndt schwpinkürbissea speissen müssen, ist die rohte 
rühr vndt schadlige Fieber vntter dass Volck kommen vndt häufig 
weggestorben mit weib vndt kindt vndt neben den Strassen vnbe- 
graben bleiben liegen, dass mancher ein sifick Schwelnskflrbiss ihm 
mundt gehabt vndt tbodt gelegen, welche die, so ess geseheu, mit 
jamer erzehlet. 

Alss nun der Füist Kemeny dess Generalen Monte Cucuii vndt 
seiner Oificiere rahtschluss vmbzukehren vernehmen, ist er dermassen 
bestflrtzt worden, dass er sich dess weinen nicht enthalten kennen, 
insonderheit alss er betrachtet, dass er ihn so grosser Hofnung aampt 

den Seinen abermalss auf das äusserste gefallen vndt seines Fürsten- 
thumhs nunmehr keine hofnung niehr zu gew arten hette, vndt dem- 
nach des Generalen Monte Cucuii abscheiden müsse geschehen las- 
sen; alss er derowegen sähe, dass dess Generalen widerkehren 
sehwerlig endern würde, Hess er endtlig durch den Haller Gabor, 
einen Magnificum, bei dem Generalen eine starcke Besatzung ihn 
Ciaussenburg ein zu legen, anhalten, wie er denn auch letzlig, alss 
gleich der Auffbruch geschehen solte, bittlig bei ihm anhielte, damit 
er doch nur die eintzige grentz Statt auif hofnung möge erhalten 
können; damit der General demnach den leidttragenden Fürsten nicht 
gantz ihn Versweiffelnng m5ge gerahten lassen, vndt nicht dass an- 
AMtbrnraUfuf scheu hette, alss weite er ihm gar nichts placiren, gab 
d.M 6«.enb erihmvntterdemCommandanten AlberthoTast300Mann 

Montecacoli le- 
get der Kemeo; Fussvölcker, wclche der Fürst noch denselben tag kegen 

^IbTviMkwab der Söhnen Vnttergang selbst ihn perschon ihn die Stadt 
führetvndt den Herrn Ebenilstvan neben einer Vngrischen 
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reüterey» neben denselben, ihn der Stadt zum praesidio Hesse; älss 
die Fo88?5leker anif ein Monat ihn der Statt gelegen vndt etwa eine 

furcht einer rebellerey vntter sie kommen, hat der Commandynt sol- 
ches dem General Monte Cuculi, so dazumalen sich vmb dieVngrische 
Neystatt befunden, wissen lassen» welcher alssobaldt den Comman- 
danten Wolff Rbedan mit 6 Compagnien fussvdlckem Tndt rentterel 
so beystandt gesehiekt rndt den Commandanten Albertnm Thast 
ablSssen lassen» der Wollf Rheden ist naeb dess Thast abzuch, auch 
baldt gestorben, welches leichnamb auff Wien vndt von £•» kommeo & 
danen, weill er ein Venediger war, {?ar biss auf Vene- Compagw«« 
dig geführet worden, an welches stat Cornelius von reatter mbenDtH 
Rerolingb zum Commandanten gesetiet worden, ist aber ^«cboMabarf. 
auch nicht bestftndig blieben « vndt endtlig vom Hector de Brazza 
abgeldsset worden. Diesser ist hernacher ihn einer rebellion Ton den 
Völckern ellendigkliger weiss, sampt andern vornehmen Officiren, 
Adeligen perschonen aus der Stadt geschlagen vndt vertrüben 
worden, wie mir im Verlauf des 1664 Jahr hören werden. 

Demnach, wie gehört, der Fürst Kemeny Janos die besatzung 
ihn Clausenburg gelassen, hat er sich dess andern tages mit sehr 
bekflmmerten gemflht, mit dem General Monte Cuculi bevrlai|bet, 
welcher nachdem er 500 Soldaten so Tor Hunger gestorben, yndt 
auff 200 so vntterwegens ellendigkligen gestorben im Stich gelas- 
sen, bat er seinen weg auff die Vngrische Neystatt zu genehmen 
Tndt sich ihn den Satmar begeben, Tmb weiches der Ali Passa gar 
nichts wüste. Der FQrst Kemeny aber, ist ebenermassen o^rFtmKMt- 
ihn seinen Hertzeleidt, alss gleichssam ein geschlagener »r <•> 
Fürst durch den Szilagy dem schloss Hust zu gezogen ^^j""^"'" 
Tndt die SQbenbürgische Adelschaft von sich nach Hauss »dt »ehet va- 
zteben lassen vndt sie gebeten, neben ihm zu halten, so 
lang sie könnten, sintemall er mit der Zeit noch sein Heill neben 
ihnen wagen wolte, welches sie ihm auch Tersprochen. Schicket 
auch den Tonna Janos mit schreiben, ihn den Csik, zum Petki Istran, 
entdeckete ihm den TUTerhofiften ZurQckgang, sampt der Keisser- 
ligen Armee, vermanete ihn darbei, dass er mit seinen Zeckeln be- 
ständig auff seiner selten bleiben soite vndt ihm pfali ihm gleich- 
woll ynTerboft eine gefabr von den TOrcken anstossen mdgte, 
sotten sie eine Zeit huldigen Tudt Yorsehn^ biss ihn Gott widerumb 
auff frischen Fuss stellen mögt, auff welche Post der Petki Istran 
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stell sehr bestärUU abermaU durch Udvarbelyer Stull, ihn den Csik 
Dw Bwr Pciki sarQekmaehete, vndt yeraehaiitsete sich mit Starcken 
f«ncb.ottetii«h ^giien auff das beste er kfinte. Den einen sebants Hess 
er mitten ihn den Watdt, ibn die stressen, dabin man 

ihn den Czik reisset werflfen, den andern ihn die Strassen, dahin 
man auss dem Csik ihn den Gyergö reiset, von den Seiten liess er 
alle wilder so von Dannenbeüm bestehen» Terhawen. 

Alss derowegen der Fürst Kemeny dem Sobenbfirgisehen 
Dit kiib« Tn Adell wie oben gemeldt, ibn seinem Znrflekreisen , sn 
ut iM.SM HgiiM sieben yenpQnnet , bat er ibnen zwei Compag- 
110.000 wirdt nien Dragoner ihn den Szamos Ujvar pr. psiiiio zu con- 
iwSaciutBud voiren befohlen, vndt sie abermall zur bestündigkeit 
•itofflB iaptii- vermannt vndt sich ihn den Hnst begeben, der General 
Monte Gueuli augieich auf Ssathmar» mdt Ton dannen 
weiter ihn Vngern gegangen. 

Da nun letzlig der Ali Passe dess Pörsten Kemeny yndt der 
teutschpn Völcker, abzuch vernohmen , hat er sich nicht wenig 
glückselig, vndt grosser bürden befreiet befunden vndt eo momenlo 
ibn beysein dess Neyen Fürsten vndt der Sachsischen stände, Poliii- 
seber Tndt Geistlige Diener, die halbe Tax der fttnfmallbundertausend 
TaUer 500000 den Säehsiseben Städten su erlegen imponiret, alss sieh 
aber die Herrn Legate der Ynmöglicbkelt wegen beklagten gab er 
zur Antwort, sie hätten aller Adelleut Haab vndt gut so sie zu ihnen 
. gefliehet ihn Händen, solten sich daraus bezahlt nehmen, ess galt 
keine entscbuldigung, liess auch die Legate so gleicbssam bei ihm 
ihm Arrest waren, niebt ehe Ton sieb, biss die Summa der 2Vt0000 
Taller nicht bei einem Heller administriret wfirde, Alss wurde dem- 
naeh bemelte Summa auif alle Stidt limitiret rndt wurde aulT ynssere 
Stadt Schesspurg 40000 Taller geschlagen, vndt zu exigirung einen 
Adelmann Szamariai Peter Deak, pro Commissario verordnet, mit 
welchem vnsser Herr Bonsul Joannes Bobt vndt andere W. U« den 
25. September au hauss geschickt wurden, die Schätzung vor die 
Hundt zu nehmen« Tndt der Herr Sedis Jud. Georgius Tbelman Tndt 
Paulus Aurlig Sen. ihm Arest Terblieben. Dess andern Tages ihrer 
ankunflt, so der 26 Sept. war, wurden ihm Rahthauss vom Raht un- 
Der sehe««par. gemein auff dass Kerb, Silber 3 M. oder 24 Taller = 
vn •i^'mmo ^ geschlagen vndt gebühret auflf dass Zahlhauss 
ThUtr wwdM fl. 4800» ZU welcher exigirung auch alssbaldt ein anlang 
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gemacht worden, damit aber die ihn der Stadt lebende 
Nobiles, laut dess Ali Passa vndt Fürst Apufi gebot, h.ut Dfp..,ft« 
gebührender weiss contribuiren mögen seien p. Commis- »«'gesucbt. 
sftrium Peter Deak vndt bei ihn Terordneten zween W. H. Senatores* 
aUs Herrn Hicbaelem GOldner, ilsigen wollbestelten Herrn Consu- 
lern Yndt Bartholomeom Goldtsehmidt, alle derjenigen bona auffge- 
suchet worden, welche sich «war heftig gewehret, vndt Voluntarie 
pro subsidio sich mit 500 Tallern erboten , weil! ess aber nicht 
hülfen wollen, vndt solches wegen taglich scharfe Mandata kommen» 
sein sie endtlig nolenter, volenter vntter dass Joch kriechen müssen, 
Tndt dass was sie nicht davon bracht, herfuhr geben mfissen, sin- 
temall ihnen von F. G. geschriben worden, dass sie alles willigkiigen 
geben solten, weill sie nicht uns, sondern nur sie, weib vndt kinder, 
lossen hilffeten, ob ess schon bei solcher geslalt, ihn einnehmung 
der Tax vntter dem Stadt Volck schwer hergegangen, so ist es mit 
den Edelleuten vUl schwerer worden , ihndem einer besser als der 
andere entronnen vndt entlaofen , dass vor ihnen endtiig die Borg 
gesperret müssen werden , zu welcher Zeit des Spect. vndt Magnif. 
[). Pauli Hallers weib, zum abendt ihm finstern ihn mansskleidern 
verkleidet davon kommen, auf welche etlige ihrer viii A<..i*.iieai 
Diener ausserhalb der Stadt auff sie wartendt zu ross 

Ha]lwPftlii«Bt- 

ihn dass schloss Görgeny, welches noch Kemenyisch k«am>nMder 
war geftihret, wie sieh denn zugleich ein anderer ^"^^ sogeinr, 

^ item dfr U|proii 

Edelmann Semeny Pal de Sard, mit seinem weib sehr Kesdi j«. 
listiger weiss auss der bürg gestohlen, ihn der vnttern ■•• 
Stadt aber aufl'gchalten vndt zurück gebracht worden, \\ ass sonsten 
mit denselben vor Praktiken mit eingelaufen, were viii 2U melden, 
wegen Kürse aber muss es zurückbleiben; alss dero wegen ihre 
contribution schwer fiell, vndt dem AH Passa zu obren kam, gebot 
er alle Edelleut absque respectu gebunden inss leger zu schicken, 
wie auch der entlauffenen weiber vndt kinder, vndt solte die Stadt 
auch zu dem alle ihre bona leviren; ess erhübe sich ein grosses 
wehklagen vndt Zettergescbrei auff solches gebot vntter den Edel- 
leuten, dass sie nicht wüsten, wohin sie fliehen sollten, endtlig, ehe 
sie hingezogen oder ihre weiber dahin geschicket betten, bette man- 
cher alle dass, was er gehabt, contribuiret, etlige aber auch nicht 
vill nach ihren weibern fragten, machten sich auss dem rauch, ess 
mögt ihren weiberu gehen wie ess küale, vntter welchen denn dazu- 
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mallen der Ugron Janos Tndt Kendi Jaiios nicht der geringster 
Edelleut» aka ihnen eine gntte lulllt vem Kemeny Janoa ex Caatris ad 
Oenneazeö positis, ihn einem schreiben so kommen» gebracht wardt, 

sich auch, nachdem sie dem Ali Passa gehuldi^et hatten, anss der 
burg niaeheten vndt ihn dass schloss Fogras so Kenienyisch war, 
flohen. Alss demnach der Commissarius» sampt beiden Senatoren 
Ton den Nobiiibus nichts weiter auspressen kOnteo, wurden sie anch 
auf die Keysserbnrg geschickt« alda sie anch waa goldt 
werden .nir der ^^^^ SHbcr £u findcD wabr, aus der Nobilium boms, 

le?irten. Dass sie also per actis exagendis zu vnsserer 
beisteuer auss ihren bonis contribuiret haben ihn Silber M. 135 ihn 
Tallern No. 870, In geldt fl. 3200. Ess ist zwar auch büpscher 
Boss Zeuch Sabeil ?ndt Hegyesser bei manchen bonis TOn Silber 
fnnden worden, welche aber F. 6. Apafi Hihaly su sich genehmen» 
▼or welche kOnStig den schadhaften Tom Landt ex bonis fiscalibns. 
Joszagen gegeben worden. Wass aber die ybrige angeschlagene 
Summa der Stadt nun belanget, mit derselben ging ess ebener- 
massen kläglich zu» weill die Tax aufT manches hauss hart fiel, muste 
mancher arme mann vndt witib alle dass wass sie von silber hatten» 
Ten sich geben» ess wurde zngleich auch der Stull dem Zahlhauss 
nach, nach gebOhr taxiret» mdt durch gewisse Herrn Senatores 
exigiret, alwo es auch nur mit ach vndt weh geschehen muste. Damit 
aber zu besserer nacbricht der günstige lesscr was jede gemein zu 
contribuiren schuldig gewesen wäre» wissen möge» alss ist jedes 
Ort folgender weiss limitiret worden: 

Kecszd bat gMmtTaUerNo. 2100 SUberM. 67V, 
Buda » , » 780 , » 93 p.38 

DefStoU. Rados „ , » i» 600 |» „ 75 
Cj-^*''-»'*" Benne . , , ^ 450 . , 56 p. 12 



^ri^^ Erkedt , , ^ , 450 , ^ 56 p.ia 

Segesd « , » m 1200 , „ 150 

Poldt , , ^ „ 1200 , „ 150 

Dalia , . • • 900 . „ 112Va 

Hegen , , , „ 750 ^ ^ 93 p. 38 

Nitthus 9 » 9 ;9 300 ,» « S7 p. 24 

Danos ,» „ » ^ 150 ,» ,» 18 p. 38 

S. Laszio n » m n 600 » » 72$ 

Holdvilagb „ „ « , 375 „ „ 46 p. 42 

Prod „ „ „ „ 150 „ „ 18 p. 38 

SzÖlÖS n n n ^ 600 ^ , 75 

7725. 
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Laut alhie erzehlten Taxen, hat zwar der Stall Tndt etlige 

Dörfer in hefftlen, pürtel vndt etwass wenigem geldt contribiiiret, die 
meisten aber annut wegen, wenig geben kennen, vndt auch biss dato 
daran rest sein» alhie müssen wir die Exigirung der Tax beruhen 
lassen, vndt zur continuation geschichten schreiten. 

Alss ist demnach veiter zu wissen, dass derweill die Zeekel 
ihn gemein aoff dess Ali Passa Creditir rndt Assecnration sehreiben 
nicht huldigen wolten, vndt auss des Fürsten Kemeny sehreihen 
einem, so er sub dato 22 September auss Vngern ex Costris ad 
Oermeszö positis ihnen geschickt hatte, zwischen Furcht ¥ndt 
Hofnung sehweheten Tudt tum theill die Csiker vndt ofa ouktr z*. 
Gyergder sich auff ihr mit grossen vngeheurer wal- 'l''' ^"^rssien 
dangen vndt gebfirgen nnbfangenes Landtlein , yerlies- f^g«kMre wu- 



sen, vndt die drei stüller, alss Scbepser, Orbaier vndt 
Kizder Zeckel auf ihr abgelegenes ohrt, wie auch dess herbei- 
naheteu Herbstwetter, vertrösteten, ergrimet der Ali Passa vber die 
massen vndt gebot dem Budai Veszeren,« Ismael Passa, dass er, mit 
beystendt 12000 Janezaren 20000 Tattaren vndt seinem Volek 
gantz Zeckellandt Fonditus Terdorben solte, welcher sich auch Ton 
stuiidt an aufmachete vndt vors erste gantz Marosszek mit schwert 
vndt feur ihn den grundt verberbete. 

Nach aufibruch dess Budai Veszeren machte sich 
der Ali Passa Ton fiadnothen den 26. Sept auch auf bricht mit.einrm 
Tndt liess sich den tag bei Bonyha nieder nachdem 
er bei Radnothen etlige wachen gelegen war, den Für- 
sten Apafi mit sich fiibrend verbrenneten alles, vorauss der Aedel- 
leut hölT vndt raubeten gantzer dörfer Junge leüt hinweg, die Alten 
murden nidergehawen ; dannenher streifTeten ein häuf Tattaren 
gar biss ihn vnsseren Stull , raubeten zu Prod , SzölK^s, Uoldvilagh, 
Lasslen vndt Dunnesdorf vill Volck vom fetdt, etlige langeten biss 
ihn die Rohrawe, treiben von der BauergSsser herden etliges Vieh 
weg vndt einem Stadtmann Hanss Dietrig, raubeten sie sein Tögter- 
lein vom plueh, alss solche zeitung ihn die Stadt langete, wurde zur 
Warnung 5 stück lossgebrennet, vndt gab grosse flucht allenthalben. 
Die Tattaren legerten sich dazumallen ihn die Wench. Diessen tag 
schreibet der Fttrst Apafi auff die Haller Palin, (welche schon aus der 
bürg entwichen war) fleissig zu wachen, damit sie nicht entkommen 
möge, alss er aber von selbigem höhten, so das schreiben bracht, ihre 
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entkommuiig vernohmen, schicket er einen Adelniann Sarkoszi 6er- 
gely, dem Herrn Consulo Joanni Boht ernstliger zu gebieten, damit 
er die flüchtige Haller Paliii schaffen möge» wollte er nicht alle sein 
gut verlieren, welcher Sarkoszi dem F. W. Herrn auch inss gesiebt 
gedrefiet et quidem in mea praesentia ihm wegen seiner TemaehlSs- 
Hma GMmu »gtn sofge seioeu bart zn stQmellen, alss ihm aber 
^ anbefohlen gewessen, kann ich schwer glauben, genuch 
fobenea Haller 'sts , dass dcr arme W. H. grosses schracknüss viidt 
Paiia wegen, fufeht cingcjaget wurde, auch wurden damallen durch 
diesen Sarkoszi Gergdy die ihn der Stadt sieh auffhaltende Adel- 
leut abermall ihn den Tabor sn kommen peremptorie gewamet» 
aber ess wardt nichts dranss, ein Jeder flöhe dafür, wieder teuffell 
vor dem Weyrauch. 

Vml) diesse Zeit grassiret die Pest noch starck ihm landt, wie 
sie denn auch endtlig ihn dass Türckische leger langete, vndt vill 
Tttreken hohen vndt nidrigen standenss hinweg nahm, vndt waren 
der gestalt die Sachssische Herrn Legati sampt dem Forsten ibn 
grosser gefahr, wie denn ancb der Primarius Judex Bistrieiensis 
Herr Georgius Sehletz vndt Herr Petras Braseh Begins Jodez 
Die p'eit gr.s- Mcdieiisis alda ihm leger an der Pest sterben, welcher 
•irct ihn de« ^jeidcr Herren thode Leichnahm gleichwoll vom Ali 
Ali rtm iai«r. p^^^^^ j^-^ ^^^^ Hsuse zu führen zugelassen wurde. 

Die 29 September, welcher der tag Michaelis war, alss 
Dm «micMB »laii gleich die Weingarten zu Jessen angefangen, wer- 
wiriitarurti. etligo Törcken, so Viebe zu yerkauffen ibn die 

Stadt bringen sollen, vor Reissken Berg gesehen, welche grosse 
flucht causirten, e^s wurden 3 schuss aus Stücken gethan, vndt von 
allen seiten grosses fliehen geschähe. 

Eben den tag Michaelis kompt dem Ali Passa zeitung, dass eioe 
Eiae Tfirckuche TOTckiscbe Legatioii ankäme, welcher No. 4000 Tflrcken 
utaiioQ^ kompt ^j^jj^^^^^ geschickt wurde, vndt prSehtig ihn das leger 
eingefühi el wurde, welches Verrichtung mir baldt hören wollen. 
Moiaoer Waid« Ebcu dcp tag Michaelis Stirbt dess Lupulss söhn, 
«ttrbt M der Stephan Waida. ihn der Moldaw an der Pesth, d;ivon 
oben Till geschrieben worden , yndt wirdt an seine etat 
ein Vornehmer Beer, Dabisa genandt, zum Weida eingesetzet 

Weiter ist zu wissen, dass weill dem Ali Passa Ton dem Herrn 
Petki vndt den Zeckeln post kommen war, alss weren sie incliniret 
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zur Huldigung, wie ess denn auch ihn der warheit nicht anders ge- 
wesen sein soll» aber vom Meszei Kapitän Ssurtei stQ.tei Kapiun 
6e5rgy, so ihnen mit etUg hundert katnern ihm sum "^n"^Z 
heystandt ihm Csik gelegen, allevreill widerrahfen wer- fwr 
den» dass sie endtiteh gar verstocket sein worden , alss ist derselbe 
sampt dem lager eine Zeit bei Deschfalva, dahin er Ton Bonyha 
gerücket war, still gelegen, wie gesagt, dess Herrn Petki Huldigung 
erwartendt, der meinung von allem brandt abzulassen« vndt sich 
nicht weiter iass landt xa hegeben, alss er aber gesehen, dass er 
sieh betrogen befunden » ist er auch ?on dannen anffgebroehen vndt 
mit lanter brennen sich bei Kis Kend neben die kleine koekel nieder* 
gelassen, alss den 1. October diesseiii tag schreiben mir an den Für- 
sten Apaii bei dem Ali Passa vnsserer gefangenenen Stullss leut 
erlassung wegen zu suppliciren , welches er auch von ihm erlanget, 
dass nemlig alle diejenige Sächsische Rabben , so nach 
seinem PQrstenthumb geraubet weren worden, solte i*gMt tHA m 
anfzasnchen frei stehen, vndt ebne Schätzung aussge- ^" 
i^eben werden, welcher denn vill aufgefunden, vndt mit n« «dt werden 
der Tatter eroasem Vnmiiht vndt murren auss^eceben 
worden, wie dena der Tatrisehe Mursza Zalaga eine «egeidt frei;,. 
13 jährige Schesspnrgische Jungfraw Margaretha Joan« 
nis Holtzapfels togter, so bei Danas ihm hanff plicken geranbet 
worden, ebenermassen heraosgeben mOssen, welche er weill sie 
zimiiges angesichts war, allezeit zwischen seinen Ki'psweibern, 
doch ohne Verletzung ihrer ehren, wie er selber bekennet gehabt, 
mit sich geführet. 

Damit mir nun weiter vermelden mdgen wie ess ihn aufhebung 
der Tax bei rnsserer Stadt sogegangen, ist zu wissen, dass weillen 
gleichssam täglich wegen administrirung derselben, scharfe erma- 
iiung vndt dreiungs schreiben ankommen vndt die Sumtna dessjeni- 
gen, so kerbweiss auflf jedes bürgerhauss geschlagen worden, weit- 
bin nicht langen wollen, alss bat raht vndt gemein alle mittel vndt 
weg aufgesucht, wie die grosse vnerträglige Summa su suppliciren 
wer, die Stadt bette auch gern anderswo entlehnet^ aber Dttsiaa wMt 
nirgendt keinen Heller bekommen kennen, sintemall eine ^m«^*««*- 
jede Stadt vndt revier vor sich selbst zu sorgen gehabt, endlig 
wurde jedermann nach seinem Vermögen zum ander vndt drittenmal 
taxiret, vndt beschätzet, da mancher gute bürger ad re^titueudum, 

G. X ra «• tieb. Cbronik. PobIm. I. IV. Bd. 13 
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vndt auff gebührende Interesse, zimlig vill contribuiren müste, wie 
denn nur Ein Ehrs. Raht allein, docli ein Jeder W. H. 2''"'" posse 
fl. 9889 contribuirten, dass dergestalt diesolben schulden ihn die 
fl. 31000 erstrecketeo, nebeo denselben, weill auch mit denen die 
Summa nicht erföllet kOnte werden, wurden auch fremder Herrn 
Deposita tndt Weussen hona leutret so swar eines thefles bezahlet 
worden, vndt auch ein theill zuzahlen stehen, dadurch denn vnssern 
arme Stadt ihn so grosse schulden gerahten dass zu zweiffeien, ob 
Tnssere kindes kinder von allem bezahlet möge werden. Zu den 
Die staatMbviiM obcu bestimmten fl. 31000 seien suceessa temporis auch 
Mtim. 10000 geschlagen worden, so die Stadt wegen 

aussgehung Herrn Betthlen Janos bonorum per eompositionem et 
paciliciitionem zahlen müsson, vndt lauffen derowegen ietziger Zeit 
Schulden auff fl. 41000. — Gott helfe vns solche last mit der Zeit 
ablegenl — Der Jammer, so ihn einnebniung der Tax ihn der Stadt 
tu sehen war, ist nicht zu hesehreiben, auff einer Seiten war die 
Furcht der Turcken, auff der andern die grassirende Pest, Tndt dass 
armut, doch triebe die furcht der Törcken die Pest hei seilen, nur 
dass gekit oder Silber gegeben wurde, die Pest achtet man klein, 
vndt wurde doch die Obrigkeit, welche Gott sunderlig pfle>:et zu 
schützen, vor derjenigen bewahret, ob sie schon täglich mitten vntter 
den pestischen sein mQssen; weill demnach die Summa Tnsserer 
Portion beisammen zu bringen , schlecht mit grossem Yerzueh vor- 
ging , hatte der Ali Passa vnssere Legatos Herrn Sedis Georgpium 
UaMCf« Lcftti Thelnian vndt Paulum Auslig Senatoren sehr heängsti- 
pMct^be^stti- S^" ^'"^^ Spies vor sie legen lassen, ja dem Fürsten 
get rndt dem Apafi vudt sciucm Adol, SO bei ihm war, mit dem Meer» 
rtMteeh/«{^ Wasser dreien lassen, ihm pfall mit der Summa der 
ttjßttu 250000 Taller nicht maturiret wQrde, welches alles 
uns der FOrst rndt vnssere Legati zugeschrieben, auff welches 
schreiben itaht vndt gemein vmb 3 Vhr vor tag confluiren , vndt 
jedermann von neyem Taxirte vndt mit denselben einen grossen ernst 
zu brauchen einen ü^lirs. Ralit pleni plenipoteutionirten, wie denn auch 
ncrstsNSfihua- grosscr ernst gebraucht wurde, dass denselben tag dass 
purgwirit ron silbcr goldt vudt gcldt mit Ach vttdt wchc cusammeuge- 
chflt wie Meh tragen mQsse werden, vor dass geldt so einkam, mOssten 
nsMT« MajrMf. Taller vudt Dückateu gekauft werden, vndt damit sol- 
ches geldt jederman desto williger herlür geben möge, wurden die 
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Dackaten pro fl. 4 |j 40, rndt ein Taller halb so theuer angenom- 
men, mitlerweil brach des Ali Passa leger bei Kis Kend auch auff 
Yndt Ifigerte sich bei Weisskireh vndt Bunn, Todt weill vnssere 
Stadt Schessparg gehuldiget hatte, wurde die Stadt sampt deo 
Hairhöfen mit Frieden g<'lRssen, vndt wurden zum Veberfluss vom 
Ali Pascha 14 Janezaren die Maurhöf zu beschützen geschickt, ess 
wurden auch dazumailen ihn alle DürfTer vussers Stuls brenne Zettel 
geschickt, die brennende Tatter damit abzuweisen, letziig schicket 
der Ali Passa ihn jedes 0orf rnssers Stuls etlige Tflrcken lur wacht, 
Tor den Tattern, welcher Obrister der Tflrckischen nm Ap«£ 
wacht der Alizpai war. Dess andern tages so der 
12 October war, kam der Fürst ApaG mit 200 Janezaren sta.u sampt aem 
vndt 200 reittender Türckeu sampt dem Cziausz Passa ^»'•'"»^ i'*«»«« 
begleitet, ihn die Stadt, ihn grossem Pomp vndt wardt mit starckem 
Geschoss entpfaugen. Der Cziausz Passa liess den gantzen Raht 
besamein, ermanet denselben, auss des Ali Passa gebot, dassjenige 
so beisammen gebracht w8re, alssbaldt aufzuladen, damit die Stadt 
dem Ali Passa nicht ihn anholdt fallen möge, er aber wollte ihn allem 
pfall sein bestes thun. Oer Fürst aber seumete sich auch nicht lang, 
Tndt zöge noch denselben tag mit beiuellem geleit widerumb inss 
leger, alss wurden denn des andern tages alss den 13 October 
durch den F. W. Herrn Joannem Pauli vndt Stephanum Hennegh 
Senatores Nr. 21000 Taller mit gi osser furcht ihn dass t*"" 

werden in«f leger 

leger geführt, eben desseibigen tages werden uns von g^führet 
defi Herrn Cibinienses Schreiben geschickt, damit mir mit der 
Administrirung nicht eilen mögen, oder nur das halbe tbeili schicken 
mögen, auff dass wegen frühe zeitliger Veberschickung eine grös- 
sere Summa auff die Stadt geschlagen möge werden, mitlerweill 
wollten sie auch ihre halbe Portion fertig machen, vndt administriren, 
auff welches den Herrn Cibiniensis schreiben mir zurücksehreiben 
Todt vnssere Zustände, wie auch dess Cziausz Passa gethaene War- 
nung vndt wie vill mir administriret, deu W. U. zu wissen thun, alss 
aber der Herrltaansteder Diener mit vnsserem schreien nach hausse 
zu kehren, sich gefast gemacht, ist er wegen etlSger reden so er 
von sich hatte hören lassen, von etligen TOrcken sampt dem Schrei* 
ben , ihn dass leger geführet worden ; alss ersieh aber, alss ein 
Vnscbuldiger entschuldiget, ist er, so lang mir dass schreiben, so 
er unss bracht, autf Fürstl. Apali begeitren, uicht hin geschickt, ihm 
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BhHtinMHt«- Arest «[ehalten, viidt nach den tag frei gelassen worden* 
■it Nhrtibm ^^^^ erfahren dass mir vnssere Portion 

aoflkrfkacM. nicht aller geschickt» hat er von Stundt an vnssere Le- 
gates mit Janesaren Terwachen» Tndt hart bedreien lassen, alss tuss 
die Post kommen, schieken mir noch denselben tag sehntaussendt 
f&nffhiindert Taller Nr. 10500, aiss aber aoeh mit dem der AH Passa 
nicht content gewesen, vndt die Legaten sehr beängstiget, haben 
mir noch auff zwo Administrationes auch das Vbrige, biss die 
40000 Taller supleiret worden, ihn Tallern, Duckaten, Silber vndt 
Polturacken, welche nur pro den« 2 su grossem schaden angeoohmen 
worden« admtnistriren lassen, rndt auch darüber, Gott gedaockt 
quitiret worden. 

Alss nun auch die vbrige Slädt ihre gebührende Portiones 
administriren lassen, vndt dem Ali Passa von seinen Goldschmieden 
vntterschiedliger Nationen gerahteu worden, dass gemeine geldt vndt 
anderes geringes Silber abtreiben au lassen, alss ist allen der Stadt 
Goldtsehmiden ihn das Lager au kommen gebotten worden , eine 
n ... - fuhr Ziecreln vndt schmidtkohlen, zum abtreiben mit 

Der All P«i» " 

ut «iiieua Bit sich ZU bringen, alss sie hinkommen vndt eine Prob 
vBiMna ««idt. ggjjjyp y^jj ^jj Pa^^;^ Raiiten, Divan dass ist 

MfemideD Silber o 

abiKUi«>>otu. rabt darüber gehalten, rndt dass abtreiben eingestellet 
Yndt Tutterlassen worden. 
Die 16 October werden vnss von Monte Cuculi Sacrae 
Caesar Majestatis intimo Consiliario, Oamerario, Campi Marchallo, 

eonstituto Collonelio et confiniorum Inaurientium Gubernatore Gene- 
rali schreiben, wie auch vom Fürsten Kemenv sub dato 1 October 
Von Münte Cu- ex Castrls ad Possessionem Kelenczi positis, abfall Ton 
■eh'iJLm ° ge- thuu, Tudt um Rdm. Keysser zu halten, so 

Mhicht. wereo sie auch noch resolut, dass landt Ton dem TOr- 
rkisehen Joch zu befireien, welche schreiben mir ungeöffnet tou 
stundt an, dem Fürsten Apafi bei Bunn inss leger schicken, vber 
welche der Ali Passa alssbaldt Divan halten lassen, wass weiter sel- 
biger schreiben Inhalt gewesen , hat man eigentlich nicht erfahren 
Der Ali pa». können, genueh isst dass der TOrckische von der Port 
IruIheaLeJaua ankommende Legat, dessen oben gedacht, dess andern 

▼Mirfeh. tages mit beleit dess Eztergomi Beck vndt 1000 Tur- 
eken wiederunib auff die Port gereiset, seine Verrichtung aber soll 
ihn 4 Punkten bestanden sein, erstlich den Zustand dess Landes vndt 
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des« Ali Passa xu erfahren, 2. einen Neyen Forsten einzusetzen, wer 

keiner zu finden, einen Passa ihn landt zu lassen; 3. die angeschla- 
gene Summam zu soiicitiren; 4. damit dass landt Sübenbürgen ihn 
guttem VVollstandt vndt ruhe gesetzet möge werden. 

Nacli abzuch dess Tarekischen Legaten, sehicket der Ali Passa 
den Benczer Gergely Tndt Bnyedi Istvan mm Herrn Petki, ihn vndt 
seine Zeekel peremptorie cor Huldigung zn ▼ermanen, m% eok» u- 
alss die eilende ieul ab(»r, auff dess Kapitän Szurzei 

garai werdras« r 

Geör^y, wie ohen {gedacht, Vertröstungen nicht fol^jen Huidignag »er- 
wolteii, lielien ihrer autr 15000 Seelen, wie mir baldt 
iiören wollen, ihn der Türcken vndt Tattern Hende. Nach der Cxiker 
expedition, sehicket der Ali Pässa, auch das Schloss Fogaras mr 
Huldigung su vermanen, den Judieem von Braas, Paulum Auslig yon 
Segesvar vndt Joannem Enyedi Aiilicum Concionatorem, welches 
sich zwar zur Hiildigunj^ (Jen Legntis auflf gewisse conditiones er- 
kläret, hernaeher aber alles widersprochen, sintemal! der Först 
Kemeny sab dato 1. Oetober darzu yerarsachet. 

Alhie ist so wissen, dass vor den Fürsten Apafi ihm lager bei 
Bunn eine klag gelanget, wie ein Hanffen Tatter wider des Ali Passa 
gebot, aussgemachf, vndt hin vndt wieder viii menschen No. 6«o TÄrek«i 
raubeteu, alss solches dem Ali Passa vom Fürsten ange- ^'"^ •'^ 
zeiget worden, schicket er No. 600 Türcken auss die reo gctehiek«!. 
Tattern aufsusoehen, vndt ohne gnadt niderzuhawen, welche aber von 
andern Tattern gewarnet werden, vndt machen sich aus dem Staub; 
ihn abwessen diesser Tatter werden vnssere rersprochene Stulss- 
rabben, sonach dess F. Apafi Fürstenthumb gefangen worden, auff- 
gesucht, No. 48 werden gefunden, vndt gratis vom Ali Passa aussge- 
geben. Diessen tag wirdt des Fürsten Kemeny Meszei Kapitän einer, 
Nagy Janos, so vntter Fogaras geschossen worden , vndt zu vnsserer 
Balhirer einem zu heillen gelegen, vom Ali Passa inss leger begehrt, 
welchen mir hinsehieken mflssen, weicher gleichwoll widerumb frei 
gelassen worden, ist von einem Heiden nicht eine s^eringe tugondt. 

Ess werden abermall vorige Legaten oben bestimpt, in dass 
Schloss Fogaras geschickt, auff ihre Versprechung der Huldigung 
einen revers von sich lu geben, alss die praesidiarii aber, auff des 
Fürsten Kemeny anders sinnes worden, hielten sie die ahgesannten 
im Schloss, weiten sie auch nicht von sich lassen, biss zum anss* 
gang der sachen, ess wurde oft ihrentwegen in dass Schloss 
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gesebriben, sie rangra aber alleweill einen ge«ang, endtlig alss in 
Em wtHtm Ii- Tnsserer bürg eilige derjeniger Adelleut weiber, so sieb 



tatesFoffiMsw dugg furcht auff Fogras gestollen haUen, waren, vndt 
■>oea tuMpc- ihren Herren inss schloss gescnripben wurde, ilnn pfall 
•chickt. jjje Abj^esandten nicht frei gelassen wurden, soilten alle 
ihre Weiber dem Ali Passa geschickt werden, welche denn nicht 
der geringsten waren, auf diesse bedreiong wurden sie frei 



Oben ist gesagt, wie die Csiker Zeckel zur Huldigung peremp- 
torie ermanet worden, derweil! sie sich aber in ihrem verstockten 
Sinn, sich auf ihre wälder, gebürg vndt geworfene schantzen, ver- 
lassen, Tndt niebt huldigen wollen, sebicket der Ali Passa den Badai 
Vesieren, Isroael Passa, mit seinen bestellten Tatern, das eosserste 
an ihm au Oben, niittlerweill hatte der Herr Petki seiner romemb- 
sten Diener einen, dess Ali Passa Zustand zu forschen ausgeschickt. 
De« Petki Die- dcrsclbe wirdt vngef4*hr verspiel t vndt vor den Ali Passa 
oer gefangeo hracht, welcher ihn\ von stundt an den Kopf abhawen 
Hess, dass der leib 3 tag vnbegraben, nacket ror seinem 
Zelt gelegen. Alss nun der Ismael Passa, den Csik in bestürmen 
Torordnet Tndt anch aussgescbickt war, brach der Ali Passa den 
18. October bei Bunn auch auf, war gesinnet dass Schloss Weiss- 
kircb, Herrn Bethleniorum Banner Schloss vndt Hoff störmen vndt 
ihn brandt stecken zu lassen, auf Vorbit aber dess Fürsten Apafi 
Wardt dersdben gescbonet, Tndt legert sich demnach oberbalb 
Vngriscben Creua vndt dess andern tages oberbslb Udrarbely Hess 
Tutterwegenss alles mit schwort rndt feur yerderben Tndt renrQsteD, 
dass Udvarhelyer schloss vndt beide Kirchen Hess er auff einmall in 
den brandt stecken, vndt sampt dem Marckt in den grundt ver- 
brennen. 

NB. Der Ali Passa bricht bei Bann auff, legert sich oberbalb 
Creutz, vnssere Stadtleut machen sich nach dem auffbrueb inss lager, 
welche etlige Tatter, so sich ihn Weisskireh rerstecket, antreffen, 
▼ndt etlige niederhawen vndt berauben. 

Schicket auss demselben leger durch zween Udvarhelyer 
Zecke! die drei StuUer Zeckel noch einmall peremtorie zur Huldi- 
gung SU ermahnen 9 welche abs sie dess Ali Passa ernst Tndt den 
rauch Tndt Dampf ihrer benachbarten Odrfer sahen, scbicketen sie 
gewisse Legaten (sampt 2 sch5oen rossen geschenk) sur Huldi- 
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gong, der Ali Passa aber bliebe bis lam ausagang der Caiker expe» 
tioD, dabiD derlamael Paacba schon gezogen war, alda bei Udva- 
bely still liegen. 

Damit mir auch widenimb dess Fürsten Kemeiiy vndt dess 
Generaleo Monte Cuculi abreissen von Ciaseiiburg etligermasseu 
berühren mdgen, haben mir gehdrt, wie der Fürst Kemeny auff der 
Ssilagy lu sehr demQtig Tndt bekfimmert, der General Monte Cuculi 
auff Nagy Banya zu gezogen, welcher alss denn Ton dannen sieh auff 
Szakmar vndt weiter ihn Vngern begeben, welchem neben den 
armen Soldaten, so vntter weges vor Hunger starbeu, auch hii» 
vndt wider, vill seines V olckä erschlagen wurde, wie denn die War- 
deiner Türcken sampt denen so ihm Schloss Ss. Job lagen, eines 
tages nicht fern Ton Sz. Job auss SfibenbOrgen teotsche vodt 
Vngrische, von grossem Hunger ermattete V5lcker antrafen vndt 
niederhieben dass 10 Führen Häupter ihn Wardeiri geführet worden; 
dass sber der General Monte Cuculi von Clausenburg sieh aufge- 
macht, vndt nicht weiter inss landt gezogen, wurde gesagt, dass er 
gleich den Tag alss er bei Swmbor ankommen, Keysserlige schreiben 
entpfangen, darinene Seine Majestät dem Generalen geschrieben, dass 
weillen er vom Fürsten Kemeny falsch bericht worden, rmeh w»nm 
alss dass der Ali Passü auss befehl der Port einen Passa '«e•■•"l"•■- 

to Cuculi aaM 

inss Fürstenthuinb einsetzen zu lassen, vndt selber ihm dem Uodt gei«- 
landt einen sitz zu machen, willeiiss sei, alss hette er ^<^''- 
ihm hilffleistung gethan. Weiil er aber vernommen, dass ein Christen 
Fürst eingesetzet worden, wollte er eines mannes wegen sich mit 
der Port nieht verangunsten , dromb er, ihm pfall ess also sein 
würde, von stnndt'aii seinen zurüekweg nehmen solte; betreflfendt 
den Fürsten Kemeny, derselbe zöge auss dem.Szilagy vntter dass 
Schloss Eezed, sieh mit dem Rakoczi Ferenz zu begegnen, alss der 
Rakoczi auff des Kemeny begehren vor dass Schloss d««« nnim 
kommen, soll er mit diesen werten gefragt haben: Mint ^""'"^ 

_ _ _ _ «-«.11 1 Ecie»i gehaltenes 

jarf Kyd, Kemeny Janos Uram , az Fejdelemsegel, soll ge.prechmiiR.- 
er gesagt liaben, az Poganysagh mia nem mehetunkbe, k«««' r«reM. 
megh kellet ternuuk, alss soll der liakoczi Ferenz gesagt haben, 
Kurva volt hat az ilyen Fejdelemseghnek, sich vmbwendendt ihn 
dass Schloss gekehrt vndt den Ffirsten Kemeny ausserhalb dem 
Schloss gelassen haben, welcher mit seinen Soldvdlkern vndt Hof« 
gesindt sich nicht weit von den Sttbenbfirgischen grftntzen, den 
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Ali Passa m vernebineDt insa Qvartier begäbe* alda er, durch aeiite 
kontscbafter der Zeekler eosserste nobt, Tndt gefahr Teroehmen 

kunte, alss er betrachte, dass ihnen seinetwegen solche gewalt, oder 
ja ihr endliges Verderben, geschehen wurde, hielt er vor ein Ver- 
o«r FBnt ■#> **cbte8 stück, vndt auch ein Ynchristliges wessen, 
neay legM .ich wofcro er ibDefl aeioe hilff nicht thun würde, resolvirte 
tier^dlukllpi derowegen mit etligen CompagnieQ Reutter vndt 
vM 4MZc«keia DragODcr, 80 er aoaa Ssamoa Ujvar Tndt Clauaeaborg 

•u«ai« pmi. nehmen wolte, sich selbst ihn Söbenburgen zu 

machen vndt den Csikern aulT Gürgeny zu, weill selbiges schloss 
Doch in seiner Devotion were, hilfT zu thun, alss er aber ihn sulchen 
gedaoken war, rndt sich auf die Strass begebea wolte, 6el ihm sein 
Jfingster Soho, Graf Kemeay Ferena, ibn eine thSdtlige Krankheit« 
davon er am Werten tag seinen geist pidtalig aufgab vndt atttrbe, 
welches wegen Torgenomener Zucb zurückbleiben müste, ess hetfe 
aber auch alhie geheissen, Subsidia tarda, sed inania, sintemal! wie 
ess die erfahrung gegeben, dass eben den tag, dass sich Fürst 
Kemeny hilf zu thun sich aufmachen wollen » soll eben den tag der 
SDbiMbi tari« Csik eingenobmenn, vndt ihn brandt gesteeket sein 

•ti iMBii. worden mit wegführung IKOOO Seelen, wie mir bald 
hdren werden. 

Derweill mir aber gehört, wie der Budai Veszor Ismael Passa 
mit einer grosson anzahi Türckeu vndt Tattern, dass Csiker landt- 
lein zu bestfirmen Tndt wegen ihres Vngehoraamb Tudt widerapen- 
stigkeit ihn den grundt stf Terderben , alaa söge er mit ettigen bei 
ihm habenden Zeckelln, so die atraaa Tndt gelegenheit wusten mit 
Der Budai ve.ter scinem Volck vndt Janczarcu, die rechte landtstrassen, 
»•bei nff aie Türckische Reutterey schicket er zur rechten, die 
Tatter zur linken Handt, damit sie die Scbantzeu vndt 
Graben, so der Petki machen lassen, Tmbfangen, Tndt seitlich von 
binden zu angreifen mogten, so wolte er Tor zu seiner manheit auch 
nicht sparen, die Zeckel aber, welche nur eine wehr tragen 
kunten, Tndt von der ankunft der Türcken keine Wissenschaft 
hatten, vcrwacheten nur die landstrassen vndt etlig fusssteig, so 
sie verhawen lassen, der Herr Petki sampt dem Szurtei György 
Kappitan vndt seinen ^00 Katnern lagen ihm landtlein drinnen, ihn 
aller Sicherheit, genfiaseten ihres lebens, assen Tndt traneken, 
waren gutter Ding, Termeinten nicht, dass weill ihre schaatzen 
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fleissij: verwachet wäron, dass ihre Alpine rawe Wälder vndt 
gebürg, anderswo mit Möglichkeit künteii überstiegen weiden, 
denn dass wüsten sie nicht, alss der Ali Passa gehürt, dass das 
iBndlein eine netttrliche Wehr hatte seioer stärcke , vndt schwer, 
oder gleichsssm ynmdglieh sein wOrde, einzunehmen, weil! nie kein 
feindt zu ihnen kommen wäre, dass er gefragt soll haben, ob ein 
Hirsch oder wildt, wie auch ein histbahrer Essel hinein kommen 
kunte, alss ihm mit ia geantwortet worden, soll er abermall gesagt 
haben, ist solches möglich, so soll ihm iSndllein niemand sicher 
bleiben, ich will die bahnen Tndt Strassen schon anfsuehen lassen. 
Alss demnach der Ijsmae] Passa ihn der landfstrassen zum ersten 
▼ndt andern Sehantzen, so sie auffgericht langeten, rndt die in alfer 
Sicherheit, ihn aller Vnordtnung funden, griefen die Türcken, vndt 
Janezaren den Schantz starck an, die Zeckel sie aber, D<>rBad.iVe»er 
alss sie sich in eill ihn Ordtoung gestellet, mSnnlig ^*"™J||^*,^' 
empfingen, sich tapfer wehreten vndt zurOckschlugen; 
Vntterdessen, alss diese miteinander stritten, fiellen die Tattern» 
deren ihn die 20000 wahren, zur lineken Handt dnreh einen abweg, 
dahin kein mensch jemallen gewandert war, inss landtlein hinein, 
fiinden alless haussgesindt der Zeckel ihn aller Sicherheit ihn ihren 
Ueussem, vber ihrer arbeit, welcher sie gantze Dörfer Ciik wird» «in. 
zusammen trieben vndt fingen, alsso dass sie ihn kleiner f«."^"'"^*!!^ 
Zeit aoff 15000 Seelen zusammen trieben, viidt nach- guugtm. 
dem die Dörfer ihn den brant stecketen vndt einftscherten. Afss 
nun die Zeckelihn den Sehantzen sich miinniglich wehreten, dass 
der Ismael Passa an ihnen nichts schaffen kunte , mitlerweill waren 
die Turckische Reitereien zur rechten Hand auch hineingedrungen, 
alwobin zugleich vor Zeiten niemandt gereisset war, welche auf 
derselben seiten, weiber vndt kinder auch in ihrer gewdhnlichen 
arbeit sicher funden, vndt nur wie die schlachtschafe zusammen 
binden vndt davon fiihrten. Die Mönch ihm Kloster hatten sich auch 
autf des Herrn Petki Vertröstungen, ihn aller Sicherheit beisam> 
men gehalten, vndt von ihren Kirchen bonis nirgendts hin nichts 
versorget gehabt, vndt der feindt nicht eher gewahr worden, biss 
sie nicht der benachbarten Ddrffer feur vndt flammen gesehen, 
vndt aissdann erstlig ihre flucht vor die Handt zu nehmen bewilliget, 
alss sie aber, ihn solchen Gedancken seien, sehen sie eine grosse 
Schaar Tattern auff das Kloster zukommen, lassen Kirch vodt lüoster 
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Ihm stich . Yndt laaflTen dem gebOrge su, so nicht weit von dannen. 

Diiyenigen aber, so sich etwass versäumet, alss der Prior dess 
Klosters vndt andern, so sich zu ross begeben hatten, wurden ihm 
Kiosterthor von den Tattern antroffen vndt mit ihnen eine weiil ge- 
stritten » biss eilige erhawen viidt gefangen worden. Zween arme 
sehlacker, alss sie anders nicht entkommen können , rntter welchen 
Gtikw Ktoitor der Acltercn einer Pater (?) sein sie ihn solchen ingsten 
wirdt oiDf Mom- j^ij" jg^, [)(,(jen der Kirchen sich zu salviren, "-estieo^en, 
dert. welche nachdem das Kloster vndt Kirchen in den brant 
von den Tattaren gestecket, mit verbrennet sein, vndt von ihren 
beiuen nichts anders fanden worden, alss Yon dem einen ein gantier 
Fuss, was demnach die eilende Mench Ton Kirchen Ornat ?ndt 
andern Vorraht hinter sich gelassen, weill sie gar nichts davon brin- 
gen kennen, ist alles von den Tattaren weggeraubet worden, von 
welchen München 3 biss ihn dess Ali Passa leger sehr verwandt 
gebracht worden, wass sie aber vor Sengen alss geistlige beicht 
Vatter ihrem Kirchen Patron Herrn Petki , so sie vndt den gantzen 
Csik inss verderben bilfen bringen, nachgesagt haben, habe ich 
Schreiber dieser Geschichten oft von ihnen gehöret, in samma sie 
haben seiner gedacht, wie dess Pilati ihm credo. 

Alss nun wie oben gehört, die ihm Schantz sich anffhaltende 
Csiker Zeckel, alss sie die flammen vndt rauch ihrer brenenden 
Dörfer gesehen» sieh ihn den rngehevren Wäldern mit der flucht 
salrirten» vndt ein Jeder wohin sie das Glflck (Übrete, verlieffen 
dass zwar ihrer wenig vmbkamen, worden mittlerweill ihre weiber 
vndt kindep weggeraubet, ihrer vill niedergehawen vndt vnmensch- 
lichc schände mit ihnen getrieben vndt geübet, dass es zu erburmen 
gewesen, wie zwischen dem erschrecklichen brennen die erschla- 
gene thoden vndt leachen gelegen vntter welchen zugleich ein tot- 
Dchmer Edelmann Parkas Ferenz auss Udvarhelyer stull so dahin 
geflohen war, nidergehawen wurde, dass der Pethi Istvan kaum 
selbst mit dem Szurtei György Kapitän, der 500 Meszei sich ihn 
Fark.s F^ieni deu Gvergiu, so eine sonderlige Landtschaft von neie 
wirdt niderge- £)ö, fein ist, salvircu künte, so sich nach seiner flucht, 
Mikrapt raapt alssbaidt von neyem verscbantzete, vndt sich hintenzu 
demL.x.rfstTan Schloss Görgcuj ZU flichen macbete, dess 

Tndt seinem weib 

1« roM ihm in willens, sich mit dem Forsten Kemeny, so mitlerwell den 
«nwy. Csikern zu Hilf, vntter das Schloss Szamos üjvar gele- 
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grert hatte, zu vereinigen, alss er aber derselben erbärmlige niderlag 
vndt eilender Ziistandt vernohmen, wurde er sehr bestiirtzt, sich 
befQrcbteodty dass der Ali Passa das Schloss Fogarasch, so nach 
Tntfer seiner Gewalt wäre, einzunehmen nicht yntterlasden mögte* 
alss sehiekete er seiner sehwester söhn Bettblen Gergely mit 200 
teutsehen reuttern, vndt so Till Vngern zur hesafzong nachFograscb, 
welche auch glücklieh, doch nicht ohne scharinutziren der Vorder- 
sten rnit etligon Türcken, so schon bei dem schloss ankommen 
waren, dahin ankamen, an weleher ankunft sich die ihm Schloss» 
sampt dem BaorenToIck, so dahin geflohen, nicht wenig erfreieten, 
die Stadt Fogaras alssbaldt ihn den brandt setzeten vndt sich wider 
die belegernng gefast maebeten. 

Vntter diesser Zeit regiret die Pest ihn pfantz SübenhOrgen, 
viidt wurden die Weingärten, so wegen der Türcken nicht kunten 
gelesen werden, nur ihm November gelesen , vndt gab PMtgrasairttihB 
wegen dess langen Wartens, köstlige starcke vndt süsse 
weine. 

Albie ist weiter zu wissen, dass nachdem mir von Tnsserer 

Stadt nach grosser beängstigung vnssere Portion der Tax erleget 
hatten, die Herrn Medienses aber ihre Portion nicht erlegen kilnten, 
liess sie der Ali Passa mit den Halssea an die Ketten i>><^ H^rm 
legen derweiU aber die Herrn Oibinienses vndt Coronen- JJ^" J*^" '^H^ 
ses mit ihren Taien gantz zurOck waren» fasset der Ali Keite>gtMra. 
Passa grossen Zorn aulT sie, schicket den Cibinienses scharfe schrei« 
hen, auff Cronen aber schicket er den Cziausz Passa mit villem Volck 
die Tax zu exigiren. 

Ess ist droben gesagt, wie der Fürst Kemeny vntter dem 
Schloss Szamos Ujrar ihm leger, alss er der Zeckei Verderben vndt 
niederlag gehört, gantz bestOrtzet worden, vndt sich, wider solchen 
starcken feindt zu setzen , zu schwach befunden , ist er von dannen 
aufgebrochen, vndt ihn dass Schloss Betthlen, so mit teutscher 
besatzung verwahret war, begeben, vndt seinen Vüickern etwas zu 
rauben erlaub gegeben, welches ein theill biss auf Neyenmarck 
ankörnen, alda sie den Szilagi Janos, Kapitän der Meszej, sampt 
30 Katnern, gefangen mit sich gefttbret, wie auch den Sarkoszi 
Gergdy. DerweitI demnach der FOrst Kemeny ihm Schloss Betthlen 
still läge, hat sich der Teleky Mihaly auss dess Fürsten Kemeny 
Erlaubniss, mit teutschem vndt vngrischem Yuick zur Stadt Nösea 
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begeben, zu probireo, ob er sie wegen semer kuntsebaft zur Huldi- 
gung möchte Icennen bewegen, welches myersehene anbunft, sowoll 

ihn der Stadt, alss ihm p^antzen revier, grosses scliräcknflss erwe- 
cket, vndt die Lesser auss den VVeiribergen fort lauftVn müssen. Alss 
er aber zur Statt kommen, vndt sein meisterstück der Huldigung 
wegen bi^uehen wollen, bat er Ton dem raht Kurta ?alast, dass ist 
schleehtes bescbeidt. erlanget, dass weillen mir dem Ffirsten Kemeoy 
Ttfeu Mihair 10 gefallen, wns einmall wider die Ottomanis«*he Port 
bcfinct nciiM gesetzt haben, vndt darüber, sampt vnssern Dörfern, 
mit wirdt IQ. schier gaiifz zu grundt gegangen, vndt ihn die asche 
rückgeiriebeo. gelegt wordcii , vudt crst mit grossem schaden vom Ali 
Passa gnadt erlanget, sein mir nicht willenss ?oa der Port mehr 
abzufallen, ess sei denn der Fürst Kemeny schlage den Ali Passa 
auss dem leridt, alssdann wollen mir ihm alss einem Vberwinder, 
gern gehorsamen, alss nun der Teleki Mihaly sein respons bekom- 
men, vndt sein Volek ihn den Mairhüfen gewalt zu thun angefangen, 
sein mit Stücken vndt Hacken autf sie feur gegeben worden vndt 
2 teutsche Aeutter Tmbkommen, vndt der Teleki Mibaly Tnverriehter 
Sachen zum Ffirsten Kemeny begeben mdssen, welcher auch des 
andern Tages sieh ihn Vngern zu ziehen aufgemacht, die teutsche 
Reutter ihn die Szathmar ziehen lassen, die besoldigte Vidcker ihn 
Debretz inss Winterqvartier, vndt sich, sampt seinem hoffgesindt 
ihm Marmorosch vndt dem gebQrg liegendes sehr schlechtes Dorff 
Bikszada, auff Keissers boden geleget. 

Nachdem nun wie gemeldt, die Csiker vom feur Schwert vndt 
▼iiier 1060 Seellen gefangnflss rom Budai Veszeren gedemOtiget 
waren, vndt vmb fernere ginidt anhielten, ward dem Ali Passa Post 
gethan, vndt zugleich kunt gethan, wie der Fürst Kemeny abermall 
inss landt kommen, vndt eine besatzung teütsche Vökker ihn dass 
schloss Fogarasch geschickt bette, ward er, eines tbeiiss der Zeckel 
wegen erfreiet, ?ndt eines tbeiiss wegen des Kemeny ankunft, 
bekOmmert, vndt sich dergestalt den Cslkern gnade zu erzeigen. 
Der Ali Pas.a dcsto Icichtei' bowegcn Hess; ess ist aber zu wissen, 
bekoapt wegea Kassai Fercnz kurtz zuvor, ehe der Betthlen 

der Caikcr aidtr» 

lag eint freidt Gergely ihn Fograsch ankommen, vom Fürsten Apafi ihn 
vndt we^< Q de* scUoss gcscbickt war worden, anzukOndigen , dass 
Mft iebrt. .ibm pfall sie nicht huldigen würden, were zu filrcbten, 
«ka»t. ^0 ^er Ali Passa das schloss belegem wQrde, Tndt zn 
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Menden hekeme, wie er sich denn hören lassen, mOgte ers vor sieh 
behalten, weiii aher die ihm sehloss von dess Keroeny ankunft sctiou 
einen praegustum hatten, achten sie dess Kassai Ferenz hotscbatt 
TOr nichts; alss nun der Ali Passa den einfallenden winter be> 
fracbten thet, braeh er zu herbstlieber Zeit, alss von tag zu tag 
kflhler ward, auff yndt begaben sieb sampt dem Fürsten Apafi kegen 
Fogaraseh vndt schlüge sein lager eine halbe meill vom Sehloss, 
vntter solchem seinem abbrach sU eifeten etliche Tatter vnib Erkedt 
vadt Meheburg, treiben 65 ross davon; die D erscher vndt Meh- 
burger Jager machen sich nach, treiben 14 ross ah au p.is* urert 
vndt treiben 51 dafon, die Tatter wenden sieh ?nib, «^**rF*ti>M. 
beginnen auss räch das Dorf Hebburg ihn brandt zu stecken, 
welche arme leut sich widersetzen, mit ihnen starck seharmutziren, 
da denn der gelassene Hann Joannes KralVl, ein gutter 

. Desi F. Hofpr«- 

frommer mann mit einem pleill erschossen vndt di^er .chieket 
andern mehr mit pfeillen verletzt werden, alss aber ierAiiPM«*in 
endtlieh ?on den Tattern drei erschossen, einer gefan- 
gen vndt enthauptet wurde, mQsten die Ybrigen abweichen. Alss 
sich der Ali Passa wie gesagt, nicht weit von Fograsch niderge- 
lassen liiitte, schicket er d ss Fürsten IJofpi editier Joanneui Enyeili, 
die Festung ;»ufzulordern ; derweill aber die teiitsche besatzung nicht 
lengst ankommen war, vndt sich auff dess F. Kemehy weitere ent- 
Setzung Tertrösteten, bekäme er abschlägige antwort. alss dass sie 
dem Ali Passa, anstat der Huldigung, bley vndt Kugellen schicken 
wollten, anff welche resolotion er mit seinen Bassaken, was mit dem 
Sehloss vorzuiiehmtfi wer, vill zu raht ginge, vndt sehlossen, dass 
weill der winter mit einGele; vndt so eine starcke Vestung, ohne 
grosses blut vergiessen, nicht leicht kunte eingenohmen werden, 
alss were eine Generai belagerung nicht yorsonehmen , vndt bette 
.auch solches ihm landt zu vben kein befehl, doch damit er denen im 
Sehloss gleichwoll eine Angst einjagen vndt vielleicht die Paurschaft 
so vinh dass Sehloss geflohen waren, welche eine grosse menge war, 
zu henden bekommen möge, liess er mit seinen Janezaren, vadt alle 
seinen Fuss vö Ickern einen Anlauf den 1 November thun, welche zwar 
bisa an den Wassergraben mit Heldenmubt vndt kühn binandrungen, 
aber mit Vertust 300 Janezaren, ihm ersten anlauff abweichen mfls- 
sen, alüs der Ali Passa solchen ernst sähe, thet er befehl einem 
Jedweden Türcken einen Püschen stroh mit sich zum schloss zu 
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briogen, alss sie «aber mit statigen aehisseo abgetrieben wurden» 
endtlieli Hess erauM dem Wildtgai ten dass Schloss mit Zehntaiis- 

sendt «lanczurt'ii aiiss Ilaniitruliren heschi.ssen tag vndt nacht ohne 
aufhören, vntter welchem schissen taussent Tttrcken, den Wasser- 
graben SU benehmen, graben mOsten; ess wurden auch die schissende 
Janesaren otR abgeweehaeit, nur damit die ihm acbiosa keine mhe 
baben m&gen, sie kanten aber nichts schaffen; eodtlig wnrde auss 
befehl dess Ali Passa ein Ffirstl. schreiben durch TDsseren Stadt 
Trometer Miehaelem Reichendt, so der Fürst bei .sieh hatte, viidt 
einen Edelmann inss Schloss zuführen geschickt, welchen auss dem 
Schloss die Troinetcn vom munde yndt dem Edelmann dass ross 
vntter dem leib abgesehossen wurde, ?ndt snm schloss nicht kom- 
men kunten. Alss endtlig der Ali Passa sähe, dass er nichts schaffen 
kunte, Hesse er die scheflren Tndt etitge neben dem schloss ligende 
V I. ». L Kornhauffet), sainpt der schönen mit schindelin ffedeck- 

Fof^nnchcr brück I 

Tom Ali Patu ihn teu vebei* deii schiffreichen Aitfluss geschlagenen bru- 
lHntfMt«**itt brandt stecken vndt mit feur verbrennen; 

Ali pa*«a Legate« dcss audcm tagcs brache er auff vndt söge vntter die 
4er p«rt. ^^^^ ^j^^g fograschcr laodtsgemeinen 

ihn den brandt stecken. Alhie ist zu wissen, dass den Tag vor dess 

Ali Passa aiiirbrucb, welcher der Ü November war, der Czelehi Passa 
ein gutter Vnger, so mit dem Cupuczi Passa, alss das lager bei 
Deschfalva gelegen, an die Port geschickt war, ankommen dem 
Fürsten Apafi einen schönen Sametenen, mit Silber beschlagenen 
Stull snr ebrung briugendt, so biss dato keinem FQrsten widerfahren, 
neben Yehergebung eines sehreiben, dass eruier Port getrei sein 
sollte, vndt seines Färstenthumbs recht wahrnehmen, vndt solle 
künirti^ der Ali Passa von ihm hören, vndt nicht er vom Ali Passa, 
welclies gebot angesehen der Ali Passa auch von Fograsch abzu- 
sieben, soll beweget sein worden. 

Ess ist SU wissen, dass vom 12 tag October die Fürstin Apafi 
Die Fintia Ii«, bei vuss sur Schcsspurg, ihn frantz Ohrendts Hanss mit 
ffttbcivM. Wifem Hofgesindt gele<(en, alss aber den 30. tag selbi- 
gen Monats die Zeitung kommen, dass der F. Kemeny inss landl 
kerne, ist sie ihn grosse angst gerahten, vndt sich ihn die bürg der 
Stadt lossiret. 

Derweill nun der Ali Passa vntter der Hermanstadt lag vndt der 
Fürst Apafi vermercket, dass der Ali Passa aus dem landt su sieben 



Digitized by Google 



1661. 



207 



willens wer, redet er ihm, weg^en gegebener gewalt sopr.nwirdtro» 
der Port starck zu, dass weill er ihn acht nehme, 2o,Dooj«oe«rea 
dass er uuss dem landt ziehen wollte, vudt dem landt 
noch keinen friden geschaffet bette, woUe er aneh ihm ■choi*«.. soo 
landt nicht bleiben Tndt mit ihm auff die Port liehen, 
sinteinall er von dem Kemeny , so dess teutsehen Keiasers HilflT an 
der Handt hette, nicht bestehen künte, auff welche dess Fürsten 
rede der Ali Passa mit seinen rathen hivan halten liess. Der au pm«! 



vndt wurde geschlossen, durch den Budai Petter auss I"*.""* "".V 
der Walachei 5000 Kurtaner su hellen , welche neben 

mit wirdt rom 

Zehntausend Veghbeli Türeken, zum schütz dess Forsten [^'ZgerTeu 
ihm lande selten gelassen werden, Ittem sollten etlige 

Passa mit 300 Türcken, den Pass des Eisernen Theres zu bewachen 
Yerordnet werden, der vbrige Rest Türcken vndt Tatlain sollten 
sampl dem Ali Passa vndt dem Budai Vessereo Ismael Passa nach- 
jagen Tndt aufsuchen, bei welcher ordtnuog ess der Först Apafi 
bernhen liess. 

Vutter diesser Zeit lesset der TQrckische Keysser auff dess 
Ali Passa bericht, dass der teutsche Keysser dem Fürsten Kenn ny 
sUireke hilrt' «gegeben , desselheii Le^'aien oder Kapitany De« R««uchen 
ihn Arrest uehmeu, welcher sich mit dem eydt ent- .^T' 

' wird! ■■ff der 

schuldigt, ess sei dem nicht alsso, sondern dass teutsche ruHwwuOnt 
Voick, so bei dem Kemeny Janas were, hette er mit den 43000 Tal- 
lera, so er von der SflbenbQrgischen landes Tax genehmen , gewor- 
ben; der Tflrkiscbe Keysser schicket zngleich nach diesem Legatiun 
weiss zum teutscheii Keysser, ihm zu sagen, weill er dem Kemeny 
Janos, wider seinen bundt vndt sein landt SübeubürgenUilfTgeth an, 
dieselbe Hilf aber gleichwoil TUTcrrichter Sachen auss dem landt 
gexogen, alss sulte solches bei ihm ihn ein Vergess gestellet werden, 
er solte ihm aber dess Forsten Kemeny flaupt alssobaldt . ^ 
zuschicken; würde ess nicht geschehen, solte er dessen Jaao«Haapt wirdt 
gewiss sein, dass den folgenden Sommer gantz Vnger- "hictwlTege" 
landt mit Tattaren vndt Türcken solte überschwemmet 

ret vudt ^ibt XU 

sein, auff welche Legation der teuUche Keysser von ^""'"''''^ 
stuodt an mit abbrechung aller Mairhoff vndt Vorstedt ausserhalb 
Wien, starcke Schantzen werfen liess, vndt war gesinnet den For- 
sten Kemeny mit list zu fangen, vndt den Türcken zu vberant- 
Hui'teu, auss Vrsach, weill er ihn mit lügen berichtet hette, alss 
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wenn der Ali Passa gesinnet were gewessen , einen TOrekischen 

Passa inss landt zu setzen, derweill aber ein Christenftirst were 
erwchlet worden, wolte er sich eines laeascliea wegeo, mit dem 
TürckiscluMi Keysser nicht verwirren. 

Alss aber der Fürst Kemeny, so tdgüch seine leut an dess 
nm K»m»uj Keyssers hoff hatte» der beider Keysser VerlanlT innen 

2 ^^^^ ^^^^^ ^ '^^^ ^^^^ ^"^^ n*cht 

tii«a. weiter vmb Hilff sollieitiren, sondern trachtet nur, wie 

er mit seinen besoldigten Völckerri auss räch der Sübenbürger 
abfall einen vaTersehligen einfall iass laudt tbun möge, wie deon 
auch Icünftig geschähe, darüber er sein leben einbissete, rndt 
die gesehinte haut seines hauptes» dem Tflrckisehen Keysser sage«' 
schickt wurde, wie mir baldt hSren werden. 

Belangendt vntter andern der Croner restirende Portion der 
2 senatore» Co- Tax, ist ZU wissen , dass nachdem 2 rahtherren alss 
roaenie« werden Schuewciss vndt Lucas Hirscher etwass an ihrem theill 
httM ia BiMM bracht vjidt äOOOO Tailer noch gemangelt, hat sie der 
s^M«*- Ali Passa ihn Handteisen schlagen lassen, Tndt rntter der 
Janezaren wacht gestellet, allwo der Herr Lucas Hirscher auch mit 
schlegen soll geschlagen sein worden, derweill derowegen noch eine 
grosse Suiniuam der Tax zu erle^jen war, schicket der Ali Passa 
eine zimlige auzahl Türckeu zur Exigirung der Taxen, derweill sich 
aber die TQrcken (einer nach dem andern kommendt) , sehr gehau- 
fent Tudt eine ziemlige auzahl worden, haben die Croner, auss 
solchem ihrem Vbersehn ein grosses schräcknOss enipfangen, rndt 
diesse list erdaciit, dass sie eine gutte anzahl bürger ihn eissen 
gekleidet vndt die tliorer bewachen hissen, vndt sich sehr muhtig 
gestellt, alss solches die Türcken gesehen, seia sie mit frieden auss 
der Stadt gezogen, ess hatten ihnen aber die bürger grossen schaden 
gethan, ihndem selbige TQrcken, alle ihre Pracht gesehen, welches 
die bOrger nicht ihn acht nehmen können, dass auff der TQrcken 
iftformation der Ali Passa an ihrer gebührenden Portion der 
80000 Tailer nichts uachiassen wollen, sondern alles ihn eill erlegen 
müssen. 

watuehiaehevadt Vmb dicse Zeit schicken beide Weida Moldner 
MoidmeriaekeLe. yQ^n Wallacbiscbc , Legaten zum Fürsten, mit bit 
ankaltendt, dass weill sie ?ernehmen, dass nachdem sie 

Legehrte Summam der Kurtaner würden geschickt haben, motten 
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die Tatter abgelösset werden, tndt durch ihre (ander ziehen, alss 
solte derowegen Sr. Färstl. Gnaden gewissen vndt verhilflich sein, 
damit sie anderswohin, abgewissen mögteu werden. 

Ad die 20 NoTember wirdt auss Zulassung des« AU PasM» so 
?uUer der Uermaoostadt lag, ein landtag aolF Klein- EWiadM^ 
sehelken beruffen, den Forsten Apafi lu eonfirmiren Tndt «keiwiratLH«- 
damit er dem landt den Eidt ablegen mSge, dahin Yon **' 
vnsserer Stadt Herr Andreas Keisser Regius Judex, Martinas 
Scheser, Joannes Paulini vndt Georgius HirJiugh geschicket wurden, 
dahin den 22. desselben MonaU der Csiaiu Passa vndt Csasar Passa 
mit 1200 Tflrekeo vom Ali Passa gesebiekt, ankamen Tndt sar 
Conlirmirung des Fürsten die Insignia, alss Fahn, Buzgahn, Ssabel, 
Hut vndt köstlichen Federpusch, sampt angerüsten ross, vndt anderm 
lUgehör, anbrachten, alda der Fürst die Confirmation entpfinge. 

Yntter wehrendem laadtag schicket der Fürst Apafi den Nemes 
Janos mit 1200 Zeekellen Tndt 9 Fabn Tdrcken, die Fürstin Bome- 
nuasa Anna von Sehesspnrg Cibinimn abauhollent Tndt Di«nntiaBor. 
sehreibet zugleich dess Malier Palss Magnifiei toirterlein, '''°>'"' ^""^ 
SO nach seiner haussfrawen flucht ihn der Stadt blieben 
war, fleissig zu verwachen, vndt nicht siuss der stadt zu lassen, 
sintemal! er die Stadt zu verbrennen» räch wegen gedreiet hatte, 
welches awar dem auch alsso war, mdt man auss dem Spötischen 
schreiben^ so er nach abziehen seiner frawen an die Stadt gelangen 
liess, schlissen kOnte, ihn welchen er der Stadt sehr heftig dreiete, 
sed vana sine viribus ira, er kuute wenig schaffen, vndt müste doch 
den Zorn in sich verbeis^ien. 

Auff diessem Kleinschelker Landttag wurde vnttei* andern auch 
diesses beschlossen, dass alle Adelleut ihn gemein, so w«« ibm ud«. 
sieh bei dem Forsten Kemeny auffbielien, bei Verlie- «eheiker L.Ddur 
rang aller Hab Tndt Gflter, sich inss landt Teriogen 
selten, dahin denn alssbaldt schreiben geschicket wurden, welche 
aber alle aufgefangen, vndt vom Fürsten Kemeny verpartiret worden, 
jedoch, wie gesagt, sollen doch endtlig nach zimlig verflossener Zeit, 
selbe schreiben einem Jedem abgegeben sein worden; anss solchen 
sehreiben halte der Fflrst Kemeny gleichwoll sieh etligermassen 
erklaobet» Tndt alss er gleichssam an seinem FOrstenthnm algemaeh 
angefangen zu zweifeln, hat er ex Castris ad Kövar positis, folgen- 
des inhaits in wehrendem Landtag geschickt, dass er sich seines 
U. Kraus sieb. Chronik. Fontes. 1. IV. Bd. U 



Digitized by Google 



210 

Fürstentiiumbs so gross nicht achten wolte, ihm pfall ihm seine Bona 
Transilvaiiica intacte wurden gelassen, vndl ihm auch eilige Postulata 
Versicherung geschehen mögte werden« er hatte aber neben dem 
Schreiben einen Vngerlandiscben Adeloiann inss lande geschicket» 
alle Handel des Landes ausszuforsehen» alss derselbe sich eine Zeit 
mb die FOrstin ihn der Hermanstadt ?nhekant aufgehalten, diesser 
kompt endtlig auch ihm landtag an, vndt wird erkannt, dass er ihm 
landt, vntter wehrenden distnrbiis, vill Vebels gethan, vndt vill Adel- 
leut Hoff auiTscliiagen vndt berauben helffen, welcher gefangen 
Tndt am Galgen zu hencken condemniret wardt, alss er nun Tntter 
dem galgen angebracht» rndt die Türcken seines Verbrechens inne 
werden, können sie seines auflThenkers nicht erwarten« lauffen bin 
Tndt hawen ihn vntter dem galgen zu stücken. 

Alss nun die Verrichtuiij^'en dess Kli iiischelker Landtags vor- 
über waren, vodt der Ali Passa dess Winters wegen, so mit eiutlell, 
seinen auflbnich yon Hermannstadt nehmen soltCy begehrten die 
Status Regni rndt der FOrst Tom Csiaass Tndt Cxattar Passa 6000 
Janesaren vndt 4000 Reutlende Tfircken , zum schütz ihm landt zu 
lassen, welche aber nicht mehr als 500 Janezaren, rndt auss beiden 
benachbahiten ländern, so vill man Volk haben wolt, versprachen, 
alss aber dass landt solches nicht hilligen woit, schreiben die Passa 
an den Ali Passa, welcher demnach den ibraim Passa mit 4000 Tür- 
cken vndt 2000 Kurtanem, ihm landt zu bleiben bestellete, vndt 
wurden auch noch den tag auff die beyde gemeinen Heidt fndt 
Michelssberg einqvartiret; der All Passa aber brach mit seinem 
Vdick auf vndt lejjjcrtc sich bei das Wallachiscbe Dorflf Zilist. auf 
solche ernante Türcken vndt Kurtafier wurden ihm landtag auff jedes 
Kappu zur Speisung selbiger Vdlcker ein Cub. Korn vndt so vill 
N.ch.bzochde.i Haber, auflgeschlagen; vndt nam der Landtag den 
AI. p.M> bie.bt 25 November auch seine endtschaft, vndt mosten alle 

eine auiania lur- ' 

ekm Um luil. 3 Status Vndt diejeuiice, denen die Regalia geschickt 
waren, mit den Türkischen ViHckern zum Ali Passa, bei den Zilist 
ziehen, von dannen wurde der Sarosi Audras Deak , ein Adelman, 
zum Keisser Leopoldo Ignatio nach Wien geschickt, weichem die 
Status Hegni, wie auch der Ali Passa geschriben, sich vom Fürsten 
Kemeny zu befreunden, vndt wider dass landt nicht hilifzu geben, 
sonst moste er den künfftigen Sommer vom Türcken Krieg haben, 
welches denn auch geschehen, wie mir höreu woUeii. 
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Nachdem nun vntter diessem Verlaull dass praesi- ^ muuM«e 
dium iho Fograsch, teutsche Todt Vnger, sich auss noht werden w^^en 
atiss dem Schioss begeben» vndt den benachbarten y«!«^^^'],' 
Dörfern grossen schaden zn fugeten, worden die bei irmcriaaiegc- 
Hermanstadt liegenden 2000 Kiirtaner znr wacht dahin 
geschickt, welche vnversehens etliche teutsche Reutter, so vmh 
füterung aiissgeritten, antreffen, mit ihnen den 9. Deceinber schar- 
mutziret, da denn etlige teuUcbe reutter erhawen ?ndt von den 
Kurtanem nur ein eintsiger gefangen ihn dass Sehioss, 'mit einem 
schosa geletzet» gefOhret worden. Zween Adelleut, alss der Ugron 
Andras vndt Beneze Gergely, so eben vmb selbe Zeit zu Jagen 
aussgeritten waren, künten auch scbwerlig ihn dass Schioss uu< 
kommen. 

Die 10 December kommen schreiben vom Waida aus der 
Walachei an den Fürsten Apafi, vadt an die Status, dass man alss- 
baldt Legaten an die Port schicken solte, vndt mit erzeblung dess- 
groasen schaden, so ihm landt geschehen, vmb Itnderung v«b wiMi iha 

der Tax anhalten, er were gewiss, dass die helfl't würde 

^ Tndl Hprrn Joan- 

reiaxiret werden , auch wurde eben dazumahlen von aem Laueh vo« 
demselben Waida geschrieben, dass den 17. November 



mImOim 

der F. W. Herr Joannes Lntseh Regios Cibin. auff der hu luai. 
Port an der Pest gestorben sei» anf welches absterben ohne langen 
aufschuh an seine stat, der N. P. W. Herr Andreas Fleischerus, 

Schneider, den 12 December Pro Regio erwehlet vndt confirniiret 
wurde» welchem Gott das lebeo fristen vndt mit reichlichem segen 
begnaden wolle. 

Alsa nun der Ali Passa» dess einfallenden Winters wegen niebt 
lenger ihm landt bleiben kunte, vndt die angeschlagene Summam 
der zweihundert fönfzigtaussendt Taller beisammen hatte, begehrte 
er eine grosse Snmmain wagen vndt Zuch gütter auf Der au Paua 
die Strasse, alss aber etwass Yerzuch geschähe, vndt 
nicht eillendt anlangeien» liesse er alle bei ihm sich rersitit gttng- 
anfhaltende Sachssische Herren in Halsseissen vndt 
ketten legen» nSmIich nominanter folgende: Herrn Helchiorem 
Stukkard Senat. Cicin. Joannem Paulinum et Georgium Hirlingh 
Senat. Segesv. Hurtliolümaeiim N. Sedis Juil. MtMUMir Andream N. 
Sedis Jud. Leschkirch Alexaindrum Bohemum Sen. Szäsz Sebes- 
stensis Joannem Walldortium Judicem Ristr. Michaelem Kirschner 
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Sedis Jud. Rupp. Diesse bestimpte W. Herrn sein auff dem Szilister 
feldt an einer Ketten geschlossen gewesen, Ittem Herr Michael 
Schneeweiss, Senat. Ooron. ist allem in Eyssen gegangen. 

Nach absiehen desi Ali Passa Boge F. 6. ihn die Hermannatadt» 
mtm iMiM nii- bei der Fflrsfin eine weill in bleiben , miüerweill kante 



l2r*r.!nl!l! P««*» ^»s des Forsten Kemeuy Völcker too Claas- 
•cheo. senblirg sehr aussstreifTetenn» alss scbickete er, vntter 
dem Orban Sigmund vndt Szilag^yi Janos der bester drei Stüller vndt 
Marosfzeker Zeekel, dergleichen Kemenysche Vdicker auffzusueben, 
welebe bei Ludoa rndt Bogat anf einander aleasen» Tndt ? on Kemeny- 
aeben geschlagen f ndt getrennet werden» eas worden ancb dasomabl 
der kendefB Hiklos, Pankesdi György vndt Stephanus Tattarlaki 
Ein reit der Tu Notar Med. mit einer gewissen hintersteiligen Summa 
PuM 'nehffiH Passa naebgescbickt > welcher sie mit 

hmol derselben an die Port in ziehen dirigiret hat 
Die 16 December wurdt der FOrst Apafi, wegen dess F. 
Kemeny atrelffenden Vftlekem bewogen, mit aeinen 4000 TOreken 
Tndt ymb Fograsch ligenden 2000 Kartanern, sampt dem wenigen 
landtvülck, auf Medwisch zu zihen, alwo die Völker hin vndt wider 
ihn die Qvartier geleget wurden« dahin den 19. selbigen Monats ?on 
der Port ein fornebmer Legat aoss der Walachei , dess Weida 
Pobarnik bei sieb habendi ankommt, zu erforseben, Ibn waas Zu- 
standen der Ali Passa den Forsten Apafi, vndt dass landt gelassen 
DtM Ali pmm hette, mit bericht, dass der Ali Passa befohlen, sein 
Tnhdmt «• w^i„t^.p Qvartier zu Temesvar zu halten, vndt dass ihm 

»neben kompt ^ ' 

•in Legat an. Lugos vudt Keranüches 15000 vndt zu Wardein 
20000 Tarcken, Sabeubargen zum Schutz, verordtnet weren, vndt 
ihm pfall ess nobt haben wfirde» sollten sie stflndtlig, dem landt sa 
gutt, ztt kommen sebuldig sein. 

Pftt fallt vieb« Vmh diesse Zeit, vngearht dess Winters kälten» 
•MfffcihaLiait. ^passiret die Pest noch vort ihm landt vndt schier doreb 
die gantze weit, vndt stirbt auch dass Viehe häuffiger weiss. 

Droben ist gesagt, wie der Sarkozi IstTsn aampt dem Ssilagyi 
zu Feldorf ron den Kemenyschen Völckern gefangen geföbret wor- 
den, der Ssilagyi ihn dass Schloss Betthlen, der Sarkozi ihn den 
Szihigysagh ihn den Hadat. welche der Kemeny Janos endtlig ihm 
Zorn gesiimet ist gewesen lebendig bratten zu lassen, auf Vor- 
bitt aber etliger Edelieul vmb 2000 Talier frei gelassen worden* 
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wie denn auch künAig der Szilagyi auss dem Betthleo frei 
kommen. 

Älss nun, wie gehört, die rmb Fagrasch liegende 2000 Kurta- 
oer mit F. 6. aoff Medwiseb gereisset, siebet der Betthleo Gergely» 
mit seiiien tentsehen Vdlekern aaas Fograseh Todt wdter ^^^^^ 
mm Kemeny Janos» ?ngehindert ihn Vngerlandt, fndt iwB«ttUM««r- 

werdeii dergestalt auch die Croner Herren so ihm zu- 

rückreisen vom Ali Passa mit gewalt ihn dass scbloss k<uftigKerBB<i«a 

gefiihret worden, ihres gefangDüss frei gelassen. wirdtwerd». 

Die23 0eeember kommen ms Tom Fflrsteo Kemeny sebrei- 
ben, daas mir die Ihm Kleiuaehelker Landtag angeaeblagene Proyiant 
Ten Korn yndt Haber, ihn den Szamos Ujvar rndt Görgeny fQhren 
sollten, vndt kein schwert wider ihn fuhren, sintemall er der Legiti- 
mus Prineeps TransilTaniae wer, vndt künftig genaue vonFsnunKe- 
Recbenschaft ron allen Offieialibus federn wolte, wir ^'^[ikJ;""^ 
nehmen den höhten gefangen, Todt sebieken ihn aampt b^i. 
den briefen mm Forsten, welehes auch neben ynss alle StStt getban, 
wie auch die Cziker Zeckell ebenermassen, widche, weill ihnen ihre 
Weiber vndt Kinder ihn der Türckea llende kommen, wider den 
F. Kemeny, den Petki Istvan vndt Laxar Istvan zu streiten heftig 
gesianet waren. 

Die 26 December. Stepbani kommen dem Fflrsten Apafi 
sebreilien, dass der FOrst Kemeny, mit seiner Armada, yill Keysse* 

risehe teutsche Völcker bti sich habendt, aulf Sübenbürgen kerne. 
Abs schickete er dess andern tages 27 December 3000 Völcker, 
Tflrcken, Kurtaner vndt Zeckeü auf Nossen su. Alss sie aber bei 
dem Neyenmarek auf die Kemenyschen Stessen, Tndt sieh au oppo- 
niren au achwach belinden, sintemall, sie schon am Neyenmarek sieh 
ge«etset, vndt eilige Dörfer aufgeschlagen hatten, kehren selbige 
3000 Strasen abermall zum Fürsten, die Kemenysche Völcker aber 
streiflfen den 30 December gar biss auff die Edele ge- Keai«nyick«V6i. 
mein Roht, welche von den einwohnern zum drittenmall J"*" J*" 

▼■dl thn mIm- 



abgetrieben worden, endüich bintterkommen sie die 
Kemenysche^ eracbiessen ihnen 6 menner vndt nehmen ihnen auff die 
100 ross, wie auch den Malldorffern damals 2 Menner Tmbkamen, 

vndt den HohendorflPern vill ross genommen worden. 

Nachdem nun der Fürst Kemeny den Fürsten Apaß a«m im. 
ihn der Stadt Medwiseb zu seyn verkuntschaftet hatte, brach er ihm 
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anfang des 1662g er Jahres den 3. Januarii auss dem Vngerlen- 
dischen Dorf Bikszadu auiT, vndt nam mit seinen bei sich habenden 
Herren vndt iahten, aiss Herr Haller Gabor, Petki Istvan, welcher 
nach der Csiker niderlag durch Görg^ny entsprungen vndt zd ihm 
auff Yngera geflohen war, Herr Betthlen Janos, Betthlen Parkas» 
Haller Janos , BanfTy Diene« , Szent Pali Janos mdt andern mehr, 
seinen weg Sühenbürgen zu, tbet dergleichen aiss hette er biss dato 
nichts gewisses bei sich beschlossen, da er doch den gantzen Handel 
albereit angestellet» Tndt wie gehört, schon ihn die 2000 Klaubauff 
▼oranziehen lassen, aiss er demnach solches sein Vornehmen selber 
seinen Herren andeutete yndt seine noht» so ihn inss landt zu ziehen 
n5tbigte, erzehlen thet, wurden sie yber eine so gefährliche saehen, 
Kemtay Jaaoa vnttereinander gleichssam bestürtzt, vndt begiinten ihm 
fcateiMa heim- sein Vorhaben zu widerrahten, vber welches der Fürst 
MuroiiiMtfatM K®"™®"y ebenermassen bestürtzet, vndt ihn grossem 
vawiMendt mu ciffer ?ndt Zorn beweget wurde, sagend l: ich habe, ihr 
■tr uadUKin. j^^j^^ Herren , nicht mit geringen schmertzen vndt be- 
trObtem gemflht, derselben abmannng Tndt widersprechen diesser 
meiner reiss anhören kennen, vber welches ich mich nicht wenig 
verwundern muss, oder liaben vielleicht der Sübenbürgischen Stände 
schreiben, so ich denselben nicht langst vberlieffern lassen, dero- 
selben gemflht so ganz Terwandelt, rndt zweiffello nun gantz nicht, 
dass dem nicht alsso sei, Tntterdessen aber warnen mir einen Jeden 
yntter ihnen, damit von niemanden ptwa brieff oder bebten ihn 
Süberilnirgen geschicket mögen werden, anders mege derjenige, 
so solches tliete, gantz zu grundt gehen müssen; denn sollen 
mir von SQbenbOrgen, vnsserem Vatterlandt, gantz vudt gar 
aosgesehlossen sein, so wollen mir lieber verschaffen, dass auch 
andere dasselbe nicht besitzen mögen, mdt hat weiter darauf ge> 
Kernen} jaooa Sagt, cr wolltc CSS darauff wagen, rndt inss landt 
•ai j««iei Mitn ziehen, ess mögte ihm schädlich oder nützlich sein, 
vudt ihm gehen wie ess immer wolle, auff welches 
ihm keiner vntter ihnen eine eintzige antwort geben dörffen, vndt 
demnach ihre reiss mit ihm fortgesetzet. Aber alssbaldt er sieh auf 
den weg begab, fiel starckes Regenwetter ein, Tndt Terwandelte 
sich die grimmige kelte ihn regenwetter, dass alle gewesser 
anliefen, vndt ihnen das reissen, vorans den teutschen VöickerQ, 
sehr schwer fiel. 
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AIss der Fürst Kemeny sich deroweg^en mit derFOrstin. so ihn 
biss ihn dass Dorff Dubravicza bopleitet hatte, beurlaubet, schicket 
er den Szent Pali Janos, mit 2000 Kartnern, sich mit dem Ebeni 
latvan, Yndt ClauMenborifer Völekern , zu conjungiren, voran zu 
sieheD, mit befehl deo Fürsten Apafi ihn der Stadt Medwiscb gradt 
SU Tberfallen, Tndt den weg in verhalten, damit er nicht tu PaU jmm 
in eine stärckere Stadt sich hegeben möge, welche denn ^'*\^'^^^^^ 
aiicb sieb dabin accomodireten vndt gerade derselben mr.uiiApaa ge- 
Stadt zu zogen, scbicketen aber 200 Reutter bevor, den 
Zustand des Fürsten zn erkundigen, alss aber diejenigen von dess 
Ap«6 Vftlekern, so ihn dem qvartire Ingen, vermercket worden, vndt 
dem Forsten su kunt gethan, fertigte er mit raht seiner Herren 
2 Adellent vndt einen ehrligen Stadtmann, alss den Birkessi Gedrgy 
Deak,JakobDeak vndt Antuniuin KiisibnerCivem Mediensem «um Pür- 
sten Kenaeny ab, durch welche er, sowoll ihn seinem, alss der Landt- 
stiinde nahmen, ihm aller seiner Sübenbürgiscben bonorum freien 
besitz versprechen , vndt darneben bitten liess , damit er sich doch 
dess eilenden vndt nunmehr verwfisteten SflhenhQrgen seines Vatter- 
landts, erbarmen, vndt mit seinem waflTenfflhren die mächtige Nation 
der Türeken, welchen er auch vill zu scbwaeh were, nicht welter 
reitzen möge, dass vbrige wenige Sübenbürgen inss Verderben zu 
bringen; kunte er aber mittlerzeit die Port hegüttigen e.» werd*« vo« 
vndt cum freundt machen , wolle ihm dass gantze landt ^ 
gern gehorsamen, vndt vor dess landes Fürsten erken- «mt tM*birtt. 
nen. Alss aber diesse Legaten zum Fürsten Kemeny , anff dem Halo 
Meszeö, oberhalb Deesch bei dem Szamosfluss atikamen, behielt er 
sie, uach ihrer aaböruug bei sich, vndt reissete immer vor sicli vjidt 
oh sie schon eine gewisse resolutiun offt solicitirten, wolte er sie 
doch keinen weg von sich lassen. 

Vntter diessem VerlaulT, alss der Fürst Apafi dess F. Kemeny 
ankunffi vndt March gewiss vernohmen , getrawete der Fürst Apafi 
sich nicht lenger zu Medwiscb, alss an einem so schwachen ohrt. 
aufT zu halten, sondern schicket &ich des andern tages, sich nach 
Schesspurg zu begeben vndt war denselben tag alda zu Medwiscb 
grosser lenn, ihndem die Türeken die Vnger vör Verrather 
schollen, welche alle heimligkeit dem F. Kemeny zu- o« r. Apta 
schriebeten, vndt weiten sie umbringen, dass der Fürst a",*',''i'°"y"n7!h 
ihn grossen Aengsten war, ess wurde doch gleichwoll schcMparg vadt 
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trii«bet tiek ei» ohne gefahr gestellet; denselben Ug flohen Till Zeekel 
"•*" von Med wich, welche bei vnsserer Stadt voröberzogen 
mit gebrochenen Kopgyen ihn den Henden, so sie selbst 
vntterwegens zerbrochen (auss furcht sie mögten auffgebalteo wer- 
den) Torgebendt, sie wiren ron dess FQrsten Kemeny Strassen bei 
Neyenmarek geschlagen» Tiidt ihrer Till fmblominen« ist neben 
MM Kwtaaer grosflCT Iflgcn ein feiner praetext, ibn diesser nacht, Tor 
fadi fOi Ztitei ^ Fürsten Aufbruch von Medwisch, entrinnen die 

•BtriQBea den ' 

FfinteaApafi. 2000 Kurtancr, so zu Mescben, ihm Marek einquartiret 
wareo, auss Furcht dess Fürsten Kemeny Tndt sogen bei dem rohten 
Thnrin inss landt der Walachei eilige vndt swar die meisten bei 
Cronen , Tndt hat sie su solcher flncht ihr Tornemhste Hadnagy, 
Combos Janos genannt, bewogen, welcher dem Pfirsten Kemeny vor 
einen Koch ihn die 15 Jahr soll gedient haben, vndt ihm hiemit 
einen Danck vndt lob zu erlangen, nicht geringe freundschaft er- 
langen, nicht geringe freundschaft erwissen. Der Fürst Apafi be- 
kamme aber nicht geringes schrecken daTon. 

Den tag vor dess F. Apafi aaffhrnch fon Hedwisch, kamen dem 
Fürsten vntterschiedli^e schreiben an, alss yom Ali Passa, welcher 
Versicherung thet, der Fürst solte getrost sein, an Hilff solte ihm 
nicht mangeln, sintemal! der Cziauz Passa bei beide Waiden gereis- 
BMfcmearom sot, Tudt neben der Walachischen hilf, mit 6000 T.ür- 
AUPwMtehrei. ^jj^^ |)^| Cronststt luss landt kommen würde. Ittem 
kommen anss Polen von dess Fürsten brader schreiben 
mit bericht, dass wcillen die Polen vernohmen, dass seine F. 6. alss 
sein leibiiger hruder, zum Regiment gelanget, wenn er, sampt seiner 
FintAHSbni- Schwcstersohn Gyeroffi vou den Eissen so Pfund 36 
itr mit seber gcwogcn, geschlagcn worden» vndt nun sub honesta 
trTitl Pol» etwass linder gehalten werden. 

•IM in SM«a Die 12 Jannarii brache der Fürst Apafi sampt 

ctwkhffM- Ibraim Bassa zu Medwisch auflf vndt langeten den 

tag, vnss vnwissent zu Epeschdorf an, denselben tag, lauffen die 
hundert menner nach solcher Post, zusammen, etlige gutt bezecht 
Tndt betrunken, erseigen sieh rebelliach» mit Vorgebung, den FQr- 
sten Apafi sampt den Tflrcken nieht ihn die Statt su lassen, vndt 
vermeineten mit vollen Köpffen die Mauren einsolauffen, vndt die 
Stadt Thören zu sperren, dass eine Obrigkeit grosse mühe hatte, 
biss sie gestiliet wurden, vndt langete demnach der Fürst Apaii 
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fltfflpt dem \hn&m Biissa, selb 3888 Tttreken Janeiaren wtc» 

viidt etwas wenigen Zeckelen den 13 Januar allhie zu 'M»r.AH«««f* 

hcM MCk tu Se- 

Schesspurg an» vndt leget sich ihn die yntterste Stadt ^ttw »> 
Mmpt den TQrckeo. 

Da noD, wie oben getauft» der Fürst Kemeny den Sseot Pafi 
Janoe sieh mit 2000 Katnero» mit dem Ebeni Istran an eoigungiren, 
beTorangesebiekt, welebe in ihrem Yeniehmen auch fast geeilet; 
alss sie aber ?ernohmen, das» der Fürst Apafi von Medwisch auff 
Schesspurg, so eine Starcke Stadt ist» gereisset, setzen sie ihm auff 
dem Fuss aach, vndt legerten sich ihn dass Dorf nii iiiwu^tn 
Seheess» so eine halbe MeiU von der Stadt li^t» Tndt ,titn 
fmbhielten dess andern tages die Statt, damit ihnen 2l 
selbiger FOrst niebt entkommen möge» berichteten auch um stt^a ni- 
ihren Fürsten Kemeny alssbaldt, damit er auf dass eheste 
ankommen möge, welcher sich dazumalen vmb Szamas Ujvar vndt 
Bethlen mit seiner Armee befunden, vndt auff solche bottschaft 
▼on stundt an 2500 seines FusstoIcIls vndt Siabat legeny Torsehieket« 
so allenthalben alles rerbeereten Tndt Terderbeten. Mittlerweill 
eillete der Fflrst Kemeny auch fort Tndt schicket den Neumarckern 
schreiben, ihm ui huldigen, vndt seinem Vnick Speise zu schicken, 
wo nicht, wolte er den Marek ihn den brandt stecken lassen, der 
Richter Kovats Ferena» liehet selbander selbst sn ihm» Tndt wirdt 
Ton ihm begOttiget, mOasen aber Till ProTiant inss leger sehieken» 
mittlerweill bedeneken sieh die Neymareker» ihn ab- w« vt^mnonr 
wessen ihres Richters, eines andern, begeben sich ihn 

' » O iten Kemeny 

die bürg mit allem wass sie halten, lassen den Marek »icbt huldigen, 
wüst, entpietten dem Fürsten nüt etligen seiner Yölcker, so Tmb 
ProTiant kommen waren, dass sie swar etwas dergleichen praestiren 
weiten» dass sie aber Ton der Port» Tndt dem Fürsten Apafi abstehen 
mügten, weiten sie nicht thun, er mögte mit dem Marek maehen» 
wass ihm gelüstet; alss solche bottschaft an den Fürsten Kemeny 
gelanget, waren der Richter sampt seinen mit herren schon von ihm 
verreisset, vndt auch ohne gefahr zu den ihren kommen, ob der 
Fürst swar sehr darüber eraürnet, ist er doch mit friden» neben dem 
Marek Torbei rerreisset. 

Da nun der Fflrst Apafi sieh zn Sehesspurg niedergelassen, 
vndt die Türcken sieh neben dess Fürsten Kemeny ankunlft, einer 
belagerung besorget, wie denn auch geschähe, fielen sie auf der 



Digitized by Google 



218 



1662. 



Stadt Mairhoff, föhreten alles waas aie von Tngedroaehenen frOcfateo, 
Stro, Hey, Holtz Tndt anderen fondeo, ihn die Stadt, aoeh waren 

DieTürcken die ^^cnselben Tag", so der i4 Januarii war, etlige Türckeii 
beUgeruog Ter- Proviant Wegen auff Peschendorf vndt Kreisch, welche 
TM^^aL '»Ur^ beide Dörflfer den Herrn Bethleniis zugehörig, ge- 
kofea. wast lie reisset, alss aber eben denselben tag der Yaradi Janos» 
Aiide.i.^.8udi. ^.^ 2000 Kemenysehem Voick, ihn Tnsaern Stol su 
Holdvilagh ankommen, vndt selbiges Voleks ebenennassen naeh 
Peschendorf vndt Kreisch verreisset, die Törcken allda antreffendt, 
w»r«di jaoos haben sie beide Dörffer vberfallen, Nr. 8 Türcken ge- 
vbtrraiiet titigt faogen, vatter welchen sie den Yornembsten enthauptet, 
Mhtiiwf tmü die andern sampt beider gemeinen tiszten, oder Yer- 
iraiMh. uraltem tum Ffirsten Kemeny geführet 

Nota. Allbie ist zu wissen, dass nachdem die Pest allenthalben 
ihm landt hefTtig grassiret, doch an einem ohrt härter, alss am andern, 
alss hat dieselbe Gott Lob vndt Dank, ihn diessem Monat Januario 
nachgelasset vndt sich gestellct, vndt sein bei vnsserer Stadt gestor- 
ben Nr. 620 Seellen darunter 113 Junge Manschafft, Tndt swar der 
besten» gefallen» ihn der Hermanstadt sein gestorben Nr. 2320» wie 
Till anderswo ihn den Stätten vndt HSrcken darnider gelegen, soU 
mit gelegenheit auch, wo möglich, erforschet werden. 

Die 25 Januarii kommen 200 dess Yaradi Janos Katner gar 
waradi jinos biss auff viissere Steinley, lassen sich auff der Schliff 
«TsteM^li^ ^^^^ Steinen bildt sehen» berauben etlige auf- 

wirdt ihm anu yndt abreissendo Pauren» welches ihn der Stadt groa- 
M ^^sltüisi ^i^^t wirdt ihn den Pasteyen alles zum 

Mchrctcttet. schissen angeordtnet, Nr. 300 Türcken, sampt dem 
Szilagy Janos, mit 50 Maros szeki, rennen hinauss. Jagen den 
Kemenyschen biss bei Alesch dass Uor^T nach, aiss sie aber auff 
3000 Kemenysche Ydicker ihn selbem grnndt ersehen, kehren sie 
ittrQck. Alss der Ffirst Apafi» sampt den Ibraim Passa, solche Post 
▼ernehmen, lassen sie den Herrn Consulero sampt dem gantzen rabt, 
noch selbigen ahendt zu sich begehren, welciies dem getneinen 
Pöbel vill gedancken machet, argwöhnten, ess mögte der Burg 
wegen sein» vndt der Raht ihn den Arrest genohmen werden, welches 
vegen» insonderheit bei den Weibern, vill weinens vndt Haar auss- 
rauifens macht. Alss wurde derowegen geschlossen, nur den halbea 
raht» sampt dem Herrn Consule zum Forsten su schicken » danut 



Digitized by Google 



1662. 



219 



nicht alle ihn gefahr kommen mögen, ess wurde aber ihn selbem 
rahtschluss nichts anders gehandelt, alss dass die Wachten fleissig 
angeordnet mögen werden, vndt bei der Port vndt dem Fürstea 
Apafi treylieb su halten, volte anders die. Statt nicht ihn dass 
easserste Verderben gerahten » sie aber berkegen weiten ihr leben 
▼ndt blot neben der Statt auffsetzen , alss wurden sei- D«r a«M wirtt 
bige nacht von den Türcken, vndt Vngern ausserhalb ""^ „af^!** 
der Statt fleissige wachten gehalten, vill aber vntter nucxnk 
•den Zeckelln, so auff der Wacht waren, rissen auss vndt 



entflohen, eines theills legeten auff ihren lohamentern «• 
die Zeun Tudt gesehetser nider, entkamen yndt befahlen ihren For- 
sten den Ttircken. 

Alhie ist weiter zu wissen, dass des andern tages, so der 
16 Januar war, vnverbofrt ein Tati'ischer Legat, selb drit, auss 
Schickung Gottes, wunderbarliger weiss von den Kemenyschen 
▼ngesehn vndt Tnang6foebtet sum Fürsten Apafi ankommt, welcher 
beriehtet, dass, dem landt zu beystandt, 20000 zwantsigtaussent 
Taller auff dem weg weren , vndt bei Cron Statt zu Rosenaw 600 
Ziinaner, bei dem lluthen tliurm 17 Fahn Kurtaner ankommen weren, 
vndt werde zugleich auch von Temesvar herauil ein Passa mit einer 
grossen anzahl Tärckischen Vöickern geschickt werden, welches 
denn vntter den Türcken vndt auch den Forsten, grossen trost 
inaeht. 

Die 16 Januar ii fiell der Sz. Pali Janos mit 3000 Kemeny- 
schen Vöickern ihn dass Dorff Halvelegen ein, schicket 2 Alischer 
Pauren bei vns, Hess unss mit Worten sagen, er were willens, vor die 
Stadt sich zu legern, ihm pfali man sich nicht opponiren, vndt auff ihn 
sehiessen mdgte, wQrde der Stadt kein Vngemach geschehen, vndt 
geschickt vor dess Fürsten Kemeny ankunft placidis mediis, mit der 
Stadt zu eonveniren; ihm pfall man sieh aber widersetzen wflrde, 
solte ilie Stadt innerhalb wenigen tagen erfahren, wass dess Römi- 
schen Keyssers macht thun kunte, alss ihnen al»er hierauff keine 
untwort folgete, führet er das Volck durch Peschendorff auff Schess 
Tndt sehickete desselbige nacht mit 2 Schesser Pauren dess F. 
Kemeny schreiben, sub dato 10. Januarii 1662 darinnen der gantze 
Verlauff seines FOrstenthumbs, der Statnom abfell, neben Keysser- 
ligen Majestät ankommenden Succurs vndt alle sein Vornehmen 
begriffen. Solches schreiben scbicktiu mir dieselbige nacht 12 bora 
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sum Forsten Apaii» derselbe lasset eo momento dem Ibraim Passa 
den inhalt andeuten, welcher mit seinen Baken ?ndt beampfen biss 

tag, wass zu thun sein solte. Divan, dass ist rabt halten liess, eben 
dieselbe nacht kompt ein Fiissboht vom Redei Ferenz, so nach 
absetzung dess Hakoczi auch zum Fürsten erwehlet were worden, 
welcher des Forsten Kemeny bössen sinn » vndt dass er dass ScMos 
Hast Tom landt abanfUlen begehret, 4em F. Apaii la wissen thete. 

Nach der TOrcIcen gehaltenem raht, Hess der FOrst nelien 
seinen bey ihm habenden Landtherrn den Stattraht zu sich fodern, 
mit Vorgebung dreier Puncte: 1. Ob die Statt an der Port verharlig 
verbleiben, oder dem F. Kemeoy zufallen wolte. 2. Ob der Statt 
Raht dess Kemeny ankommendes schreiben, beantworten solte mdt 
Yolte, 3. Ob tempore extremi necessitatis, der FOrst sampt den 
TOreken, aoff die Burg wurde eingenohmen werden, aolT welches 
begehren denselben tag 2^" post meridipm, ein Ersamer Raht vndt 
hundert manschaft ihm Rahthauss confluirten, vndt vorgegebene 
Puncta folgend erweiss beantworten, Ad Primum: dass die Statt laut 
ihres gethaoen Joraments mit gut yndt blut an der Port halten, Tndt 
sich dem F. Kemeny opponiren wolte» Ad 2'** wo F. Gnaden daran 
anniiiren mögte, were die Statt gesinnet, dass schreiben zu beant* 
Worten, vndt vor dess schreiben Verpetschierung seiner F. G. dass 
schreiben zu lessen zu geben. Ad S**""* den Fürsten sampt einer 
gewissen zahl seiner Herrn vodt hoffgesint, wie auch die Tomembste 
TOreken, sampt ihren Dinern zur Zeit der noht einzunehmen, solten 
seine F. 6. gesichert sein, dass aber dass gantze Krigsvolek Ynger 
Tndt TOreken, alss so ihn ein enges ehrt, mdt zwar vor der Zeit, 
kunte eingenohmen werden, were unmöglich; bey diesser der Statt 
resolution Hesse ess, sowoll der Fürst sampt seinem Adeli, vndt Tür- 
eken beruhen, darüber denn aühie specifidrte Assecuratton schreiben 
aoiTgerichtet wurde. Alss aber der raht vndt hundert manschaft 
noch im Rahthauss Tcrsammelt sein, kompt bohtschaffl, dass der 
feyndt mit 10 Fahn vor dass Höligesser thor ankommen, vndt ihn 
der vnttersten Statt grosser lärm vndt flucht der Bürger were, vndt 
dass ein Jeder seine wacht ihm stich gelassen, vndt dass seine ver- 
sorgete, welches der Statt nicht geringes schracknüss gab. Die 
TOreken aber sftumeten sich nicht lang, rannten hinanss» vndt trie- 
ben den feyndt scharmOtzirendt biss zum Stoekbronnen neben dem 
hohen rein, vom Obersten Schantz wurde aufi* den feyndt mit stücken 
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geschossen, vadt wurden zerstreuet, ess wurden damals ein Hadnagy 
sampt 2 ördeghlelkü Kutnern erschossen, ess brachten die TQrciieu 
auch ein Haupt mit sich ihn die Statt, vndt bliebe her- 0ie£,.eayi«i» 
kegen auch ein Tflrck auf dem Platz, vndt einer durch- kommea bi«. ror 
stocheo, aber nicht thftdlig» vndt worde die folgende ^1;,,".'^,^^^ 
Naeht allenthalben fleiaaige wacht gehalten. nt iUi«MkM. 

Auff diesses erste sehraeknQss der TOrcken , vndt **** 
alss sie eine belagerung der Statt vermerckten, liess der Ibraim 
Passu Oberster der TQrcken 2 Rahtherrn zu sich fordern vndt 
andeuten, dass, obschon die Statt ihnen Sicherung gethan, sie zur 
Zeit der noht ihn die Burg au nehmen» welches sie doch niemalen 
ernstlig begehret» aondern Ton den Vngern dahin gewiesen weren 
worden, alss begehreten sie auch nachmahlen, sich nicht einzuthun, 
sintemall der grossmechtige Keysser sie nicht drumb ibraim pasMbe- 
ihns landt geschickt, sich irgendt einzuthun. oder zu ^•k"*J*'Tto^ 
verbergen» sondern ihm feldt zu streiten, doch begehr- tia^t 



ten sie nur inr noht ihre bona einsanehmen» vndt ihnen 
treyheit vndt lieb in erweisen. 

Alhie ist weiter ZQ wissen, dass, weilten vnss dess Forsten 

Kemeiiy schreiben, so vnss auss Zulassung F. G. noch zu beantworten 
geständen, ist dasselbe beantwortet vndt ihm zugeschickt worden, 
welches tages derselbe FQrst Kemeny mittlerweill ihn allem mit 
90QO Mann alss den 18. Janaar zum Nados» ao eine meill von vnsaerer 
Stadt Ugt angelanget» dannenher er vnss ein wamangs '^''""^r J>»o» 

1 »V . 1 «• • •« « ». • ■ ichicktjchreibeu 

vndt auch Dreischreiben mit eigener Handt gesehrieben ihn aie stidt. 
vndt seine SOret Sigill verpetschiret bevorgeschickt, wie mir denn 
auch den vorigen tag, seiner schreiben einss, sub dato 17. Januarii 
entpfangen , welche beide schreiben , neben seiner perschönligen 
anknnft ihn der Stadt nieht wenige Vnrnhe vndt sehreeknösa er- 
wecket» zu vor aasa ihndem der Stadt Verderben vndt oerFäratKeBenj 
Vnttergang hefitig dreiete, vndt seine macht sehr gross irfu fiitehtMK 
macht, ia viel grösser als sie an ihm selbst war; vndt i.^***!?*^ 
auff seine Victoriarn sich gleichssam kecklig verliess; der sudt deo 
Jener engt aber Stultum est fidneiam victoriae in numero 



rM beUi 

reponere* Diesaer Zeit erwartet man tfiglich der TOr- kiut tmiM 
ckisehen vndt Valaehisehen reraieherten hilff» vndt weill 
Verzuch gesehahe, vndt der Fürst Kemeny starek angezogen käme, 
wurde derBarczai Mihaly ihn die Walachei vndt Georgius Lutsch Cibiu. 
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P. t. Aoiae Familiaris auff Temesrar fmb Uilff geschickt, der Ver- 
such aber war derentwegen geschehen» derveill der Balo Lasslo 
sampt seinem Delroetschen dem Judae, so ein Jad war, yon Temes- 

war gar an die Port zutn Fi) Veszeren war geschickt worden. Zwar 
waren die 600 Ziniener deren oben gedacht, zu Rosenaw ihn 
BurUenland ankommen, weill sie aber wegen aiikuiiiTt der Kemenf- 
schen nicht fortkommen können» haben sie ihren March anrflekge- 
nommen. 

Alss derentwegen der Farst Kemeny mit seiner Armada wie 

gehört, zum Nados ankommen vndt die Beschaffenheit der Stadt 
Schesspurg vernohmen, ist den 19 Januar von danncn auffgebrochen 
vndt den Si. Pali Janos vndt Ebeni Istvan mit den Reissigen zum 
Sehess gelassen, dass teutscbe Keisserisehe Volek nach Wolkendorf 
sieben lassen, vndt sich mit dem Tbrigen Rest Tom Leib Regiment 
DnEMMi«^«* durch das Reissei siebendt an Weisskirch kanm eine 



T***' Vierteil meill von der Stadt nidereelassen, dass alsso 
itu diesse drei Qvartir so nahe bei einander waren, dass sie 
in einer Stunden getuglich kunten durchritten werden. Alss nun» 
wie gehört» der Fürst Kemeny an Weisskireh sich niedergelassen, 
kompt ihm Post wie die 2000 Kortaner» so Ton Neschen dem Für» 
sten Apafi entronnen waren» nicht weit von Cronstadt ihm gebtirg 
vndt dessen grentzen sich befindeten, alss schicket er den Szent 
Pali Jaoos mit etligein gewähltem Voick mit, bey dess Betthlen 
PBnt Kaaeiy Gergely, SO ihn dem scliloss Fogaras lag, ihnen nach- 
u.*et de. eau meiHen» welches denn auch geschähe» rndt sie Tnver» 

roAneocD 2000 

EvteMTiMdk- Sehens Yberfiellen» vndt auss dem Feldt schlugen, mdt 
jaffea. % Ft^uk triumphifeiidt ihn Fogaras, vndt dem Kemeny 

fährt, ess war ein geschrei, alss wenn sie den Törckischen Keisser 
oder Kannibalen, erleget betten. 

Droben ist gemeldt, wie dem Fürsten vndt Türcken Assecura- 
tion geschehen war» sur Zeit der noht ihn die Burg einsuiiehmen» 
diesses alles wie auch andere Secreta mehr, hatten etlige beimlige 
YerrSther von Hoff dem Forsten Kemeny augeschrieben. Dess andern 
tages schicket derselbe mit dem tag ein schreiben an den raht, vndt 
zwar etwas gelinder alss daher geschehen, billig anhaltendt, dass 
Kemeny janof dic Slatt dic Burg vor sicfa behalten, vndt weder Vnger 
fec MhraiJraVa '^^^^^ Türckeu, Uiueiu lassen sollten, gesebiehe dass» 
ai« stMt mu solte die Stadt ihn seiner gnade verbleiben, vndt solte 
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ihr gesehont werden, ihm pfall ess aber geschehen 
mögte, sollen mirs beweinen, alss solches schreiben der ^■««■^™^ 

o cken groiie 

aufnehmung nach dem Fürbteii geschickt vndt gelesen ruhe, 
worden, ist der Adell vndt duss boffgesindt, ganz unruhig darüber 
worden, Tndt heftig daraufgedrungen, den Forsten damit beweget, 
auff dasa die einnehmiing noch denselben Tag geschehen m5ge, ehe 
der Angriff rom Kemeny geschehen möge» welches ihnen denn auch 
Tom Kemenyschen liof zugeschrieben wnr. Alss demnach der Fürst 
Apaij, dass praesidium, vndt schütz der Burg befftiger, alss daher 
geschehen, solicitiret, vndt dieTQrcken solches innen worden, wolten 
sie ess nicht sulassen, jemanden ror der Zeit Tndt ohne noht ihn die 
Borg zu lassen , sie begehrten auch selbst nicht ihn die Borg zu 
fliehen, sondern, nnr damit ihre wenige bona mögten eingenohmen 
werden, sintemall wie ölten gemeldt, sie von ihrem Keysser ihm 
feldt zu schlagen, vndt nicht zwischen die Mauren zu fliehen, iass 
landt geschickt worden. Derweill aber die ihn den gassen losirende 
TQrcken etwas sicherer sein mogten , - solte die Stadt ihnen den 
Marek nur Tergftnnen, den wolten sie fleissig Terwacben, Tndt sieh 
auch ihn der äussersten noht darauss wehren, mdt die Barg bewah- 
ren bilfen; alss aber der gemeine Pöbol den Handel verriierken, vndt 
dess Fürsten begehren vernohmen, werden sie sehr vnruhig, luiilTeii 
bSuOg zusammen, vorauss die weiber mit ihren vnzeitigen Bakkes 
mfiaehrlein, TOTernfinftigem ticbtenvndt trachten, welche ihre menner 
ZQ Tillen bissen anreitzeten, Tndt ess dahin brachten, dass die 
Menner dt*r Tutersten Stadt, so daher in hOpscher Ordnung sampt 
den Türeken, fleissig ihrer wachten gepfleget, gesiiinet waren, auff 
gewisse Stundt aufl* die Burg zu fliehen, vndt die Türeken den feyn- 
den ihm rächen zu lassen, ess mögte dem Fürsten, Adell vndt Tür- 
eken gehen, wie ess immer wolte; Ob ess aber klüglich geschehen 
were, gebe ich jedem zu erkennen. In Summa ess käme endtlig so 
weit, dass, nachdem der FOrst Tndt Adell dess P. Kemeny grossen 
ernst gesehn, vndt auch der bürgen Vneinigkeit ihn acht genohmeii, 
schicket der Fürst seinen Generalen Kun Istvan, Nemes oer Fönt xp.« 
Janos, vndt den F. W. Herrn BarthoJomaum Ruffinum '**''^!* 
Aegium Judicem Lescbkirchens. so nomine Almae Uni- Legaten aulT ilie 
Tcrsitatis sich zu Hoff aufhielte Tnib nacbtglocken Zeit, '7'"" " - 

^ Ml grosse Vn- 

nnff die Burg, Ton einem Ehrs- W. raht auch weiter nhe. 
dem contract nach , nicht nur eine Assecurationem zu soiicitiren. 
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soBdern damit seine F. 6. sarapt dem Adell dess andern tage« ein- 
genohroen mögen werden, zu begehren , aufT welches ihn dess Herrn 
Consulis Hauss Herrn Joannis Boht, alssbaldt der raht, Yudt der 
Altster hundert menner beruffen, vodt dass begehren vorgegeben 
wflrde. Aiss aber erstUg die meinmigen etwaas widerwertig lieffen, 
Todt die berra Legati etwas fremdes sebliessen kOnten, yoranss der 
hundert menner rndt gemeinen Pöbels wanckelhaftige gemübter 
erfuhren, Protestirten sie endtlig, dass, ihm pfall hiedurch der 
Statt, vtidt den viellea vnschuldigeo Seelen, so ihn die Stadt getlohen, 
etwas widerwertiges Tndt Vngemach widerfahren mögte^ selten 
sie eas ?er Gott verbeten yndt ihnen selber klagen» sintemail sie 
ihnen biednreb grosse- Yrsaeh gebetten, wider ihren gethanen 
Eydt, Ton der Port abzufallen Tndt sich zum Kemeny Jenes in 
halten, wass aber endtlig darauss werden mögte, vndt wie sie der 
Türcken ledig niögten werden, mögte dass ende beweissen; alss 
der Raht vndt hundert menner» so sukegen waren, nach gethaner 
Protestation, der saehen naehsinenten, Hessen sie die Herrn Lega- 
tes ihn dess Herrn Consulis hinterstes Stablein einen abtrit tbnn, 
vndt wurde naeh Tillen vndt mannigfaltigem Disenrs geschlossen, 
dass Ein Ehrs. W. raht sampt der Stadt ihn begehrte 4 Puncta 
folgender weiss einzugehen Assecuration zu thun bewilliget bette. 
Auff das erste an der Port bestendig zu verbleiben» vndt ihn den 
andern zweien Ponekten Tnss Jant beigelegten Assecurations Schrei- 
bens in accomodiren. Alss demnach solche Assecuration geschehen, 
vndt die Herren Legat! dabei beruheten, dameben abermall vntter 
die Burg zu ihrem Fürsten zu gehen vernahmen, vndt zur gassen- 
thur kamen, fanden sie, weill ess nun spöt vndt finster worden, 
gleichssam die gantze bürg menner biss lor rordersten Port auff 
beiden selten mit Yoilem gewehr Tudt brennenden lunten stehen» 
fallen ihn grosse furcht mit eiublldong, ess mögte dergleichen spill 
waMVMiw4«r darsoss werden, wie mit den vorigen erschlagenen 
taül^itrbÜrg Adelleuten, Toldolaghi Mihaly, Simon Mihaly vndt sei- 
•rrMgen. nem Bru«ler Nagy Sigmundt geschehen, wollen ohne 
sicheres geleit nicht auss dem Hauss gehen , protestirten darflber, 
alss ein Ehrsamer Raht, so vmb solches alles nichts gewust» ihnen 
solches ausreden wollen, haben sie doch nicht getrawet, sein doch 
endtlig, mit begleitung ettiger Rahtherren, ihn grossen Ängsten, 
ihren weg zum Fürsten gegangen, die \rsach aber solches Handelss 



I 
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ist von niemandt anders, alsa von den weibern hergerOhret, welcher 
etlige (so auch ihm vorigen anflTfaaff vndt tomult, anreitzerinnen 

alles Vbels waren vndt mit nahmen bestimpt knoten werden) ihre 
menner thorichter weiss, bewegeten alle wjuhten von Thoren vndt 
ThQrmen dahin zu stellen, welche alle leute zu kleinen stflcken 
schnitten, nor damit dadurch denjenigen Ahgesanten desto mehr 
forcht eingejaget möge werden; wass aber bei solcher gefiihr, 
sowoll der aussweltzigen feyndt, wie auch der ihn der stadt ligenden 
Türcken wegen, vor ein Spill dijrauss entstanden wer, bette die 
Zeit auszgewisscn, ob ess zwar damalss. Gottlob ohne gefahr, vndt 
iemandes schaden vorbei ginge, doch halt eine Obrigkeit nachmalien, 
alss die Stadt von F. G. drumb evociret worden, vill mOhe vndt 
Vnkosten anwenden mQssen, biss die sach so weit ge- wtA« Pra«ti. 
leget worden, wie mir an seinem ehrt hören werden. 
Drum heisst es recht, Taceat mulier in Ecclesia. 
Die weiber gehören bei den fissigkrug vndt aulT den Herdt, sollen 
zum Regiment» zu vorauss zu krigenszeiten, nichts rahten, denn ihr 
raht gerathet selten. Marcus Aurelius sagt Aetnae ineendia Seciliae 
Regionibus, non tantum damni dant, quantum uneia foemina improba 
et dolosa Regionibos urbis affert. Ess hatten auch eben denselben 
Abendt die vbrige Adelleut mit dem GyuJai Olai Bek vndt andern 
Türcken, ihn Herrn Thomae Belkes Hauss auch weitere ruht gehal- 
ten, vndt die Türcken bewegen wollen, dass, wofern vn^.r fnatrar- 
sie dess andern tagess ihn die bürg wurden gelassen ^ll^t^^'^ttl^ 
werden, selten die niderste Menner alle niedergehawen serbirf. 
werden, welches aber die TOrcken hart widersprachen vndt nicht 
zulassen wollen, ja solches alles nach dem ihren Wirten erzeilet, 
vndt aulTenbahret» bei welchem rahtschluss der Kassai Fereuz, 
damals Fürstl, Hopmeister, selber soll gewesen sein. 

Dess folgenden tages so der 20 Januar war, an einem Freilag 
schickete der Fürst Kemeny dem Herrn Casäai Ferenz, so dess 
Apafi obrister holTmeister war, ein schreiben, darinnen er vorgab, 
wie er mit dem V. A{»ali zu componiren geschickt were, pünt Kemeay 
drumb solle er, ad amicabilem discursuin biss auflf die "'»•«^«' ••«• 

Htm KasMii P4* 

liattertbrücken , oder sogar biss auif Weisskirch kom- rem lehreiiiM 
men, diesser sehreibet, ex annuentia Princinis, zu i)'°«»»p<*"<'''^'> 

, , mehr ihn eiocia 

erseheinen, vndt wurde der Lugosi Ferenz vndt Herr urickMiatea. 
Joannes Pauli Jorat. Civis mit zuziehen verordnet, vndt 

<». kraut sieb. Chronik. Foutes. 1. IV. Bd. 15 
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aaeh fortgeschickt, alss sie lar haUertbrükken gelangeo. finden sie 
memaDdeo, tie schicken ioas aokloss sich anaumelileii, aJn wird ihnen 
entpoten« aie selten inss Schlose kommen, der FQrst Kemeny were 
auf Wolke odorf die teutschen anzuordnen geritten, vndt were die 

sach dem Haller Gabor, Betlhlen Janos vnilt Banfü Dienes zu tractiren 
beloblen, alss aber gemelte Legaten den betrug Yermcrckeu, vndt den 
Kemeny ihm schloss zu sein gewiss rernohmen, kehren sie re infecta 
surfick ihn die Stadt» ra ihrem grossen glQck, sinlemall wie ess 
gewiss an den tag kommei^ dass Jentset der hmekeo, nicht weit Tom 
dorff bestellt gewessen, doch ohne Wissen des Herrn Kemeny Janos, 
die Legaten niderzuhawen, ist ein feines stück gutter Christen; 
baldt nach diesser ankunft stosson vor dem böllgesser thor etliche 
Kemenysche auf eine Türckische wacht, fangen an zu schanaützlren 
Tndt werden die Kemenyaelien ihn die flucht getrieben» baldt kommt 
ein gantzer Hauffen der feindt» vom 84diftss hersu, vndt halten mit 
den Türcken harte Czatta, endtlig wurde vom Obristen Seiiantz mit 
Stücken geschossen, vndt wurden die teyndt getrennet, 4 Kemenysche 
werden geschossen, vndt 2 köpf ihn die Stadt bracht, dieselbe Stund 
werden aolf 300 teutsche ileutter ihm grnndt gesehen» gibt ihn der 
DkkcBMji^ebn Stadt grossc angst, befUrchtendt der angriff der Stadt 
lil'rrlna«! ^lldt "^^g^^ dcnselbcn tag geschehen, denn man nur dannen- 
biuiea eis. her die gefahr befürchtete, denselben tag. vuib eine 
Yhr nachmitag, schiekete der Fürst Kemeny einen brieff an den 
Scbesspurger Habt vndt gemein, sie zum Yeberfluss auch noch 
einmali, aiss semel pro Semper zum Tongen gehorsam vndt Huldigung 
zu vermauen, weiche ihm aber dermassen mit geschraubten woHen 
antworten (ihm weder zu , noch absagendt) dass er ihren gehorsam 
mit Vnmuht vernehmen müsste. Dasselbe resolutions schreiben war 
folgenden Inhalts: 



AlAMtec sielgalatiik ntui Isten ei f ebeghe Hagysagidel «Men 

idTesiCges aldMslvnl aldgyon megb. 

Noha Keg} elmes Urunk 10 praesentis irut levelere valazt irvan, 
*s ez elmult ezakan azon levelQnket Segesden quartelyozo Nagysa- 
^od vitezek kezekhüz küldven, gondolvan is, hogy eddigh Nagysagod 
kezeihöz devonii^lt legyen, mely altal, minek eleötte azon Nagysagod 
kegyelnies ieveleuek tenora szerint valazt tennenk Megyesreöl 
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iNagysagodhoz harum StatOMoktol boczatntot követ Kio Ampi. .eo.i. 
attyankfiait miczoda valazal boczatyaNagysagod, akarvaii s»»*«»" 
elseöoea ertenOnk, vefeo penigh ai utan is ket rendbeli Kemen * kege>- 
Nsgysagod levelet ssegeny bazaaknak boMoghtalan «'rtie» •tkrti. 
alapotyarol» ai Fejed«iemie9linek Taltottatasaro] es 
Nagysagodnak ennek eleSUe praestalt kdttelea hdgegOnkreSl, mit 
iryon Nagysagod ertettflk, tagatlas kegyelmes Trunk ninczen benne 
mar megh tapaztalvan , liogy miolta Nagysagod az Fejedelem- 
seghre jatut, mind minket, mind szegeny pusztult hazankat közen- 
aegesseo mindeo erkekfloknek exhaurialtataaaral miesada kimond- 
batatlaA nyomoroMgh es feasedelem arte legyan; kiDek mind as 
altal nem egjeb okka a< mi mindennapi bfineinkriel es kSzetönk 
valo ©gyetlensegunknel, kik az mai napigh is ne hofjy szönenek, 
annal to?ab aradvan is inkap annak felete kegyelmes Urunk miczoda 
okokbol ieöt legyea es aa hatalmas Tedrek neanzek ez elmult szeren« 
esetlea eaatendedbeo oratagunkba anyi ereliTei, (kikaeb nem hogy 
mit de Nagysagod ia egeai orssagostal ellenek nem allbatran) nem 
szflksegh Nagysagodmik deelarainttnk. Nagysagodat azert mind 
Kegyelmes Uninkat alazatossan küvetyük, Kegyelinesseii megh 
boczasson, sok bü szoval nem is akarvan Nagysagodat terlieInQnk, 
mivel Nagysagodnak leteött batteiea kötteleaaegflnkredl kegyebnesen 
emlekestet Nagysagod, akamn eserant mü is Nagysagodat alaza- 
tosaan emlekestetni» hogy mirel Nagysagod ai elAnU esztendeSben 
orszagunkban Tale bejöreskor Vasarhelyen keQlt *s kezQnknel lereö 
kegyelmes levelenek tenora szerent Nagysaged maga keze irassaval 
in Postscripto arra biztatot yala beonünket, hogy Nagysagod az 
maga meitosagoa szemelyrdl is as portatol nem ssakadvan miiiket 
aem azakostatni igyekezik, mire nesTe mi Is azon Nagysagod 
kegyelmes deelaratiojani fondalran az orszagh ez az te5b statos 
mellet »z Nagysagod Meltosagos Fejedelemsegbnek annal batorsa- 
gosban aniiuaivan 's Nagysagodnak leteöt hütteles kötteiesegünket 
is voluntarie praestalvan , roely köttelesegünk eilen schcspor- 
Nagysagod meleöl is soba el sem alattunk volna, ha 
Nagysagod nekOnk *s egesz Orszagunknak fartozo Feje- cterMUeiiM 
delmi bOtteles k5ttelesegere5l emlekezven Megyessen »«^^ 
eoncludaltatot Articulussok eilen, az orszaghbol ki nem megyen vala, 
's az ellensegli eilen defendaltatot volna; menyiben penigh Nagysagod 
az ftomai Czaszaral yalo szüvetsegereöl is emlekeztet« ugy vagyon 

13* 
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emlekesEflnk ugyon rea, hogy as Nemes Orsza^h as Roma! Czaszart 

eö Felseget az Beszterczei gyüleskor ilyen modoii alazatoson 
requiraltatot volt, hogy eö Felseghe szegeny remült orszaguukot 
ideni koran megh segitcze, de eö Felseghe segitsege mint leöt 
legyen, *8 mind lebetet sok ezer leleknek rabsaghbao valo easesefel, 
ertekQoknek kiadassaral ea szegeoj hazanknak elpuaztnlaaaYal erzuk 
megh» ambar eziak Ncgysagod, mikoron az eÖ felseghe hadaiyal 
Culüsvar tajaigh erkezven, segiti vala az orszagot, latvan veghsö 
romlasokot uem lesz vala keseö, de hogy Nagysagod aiiyi ereönek 
nem alhatvan 's ilyen veszedelmes szükseghben ide hagyvan , my is 
Beszterczei attyankfiai nyomoraaagos peldajokat azemOnk eledt 
viselren, igy keUet hajolniink *8 azokat is» kik batalmasab lefen 
nalonknal engednflnk; de az dologh mar Talfozhatatlan leren *8 
hogy penigh jeövendeöben eörekes rabsaghban teöbbe ne essunk 
avagy varossunk is teöbeöl ki ne rontassek yalamint iarunk, teöbbe 
az hatahiias Portatol es azon hatalmas nemzeteöl Czaszari oszközek- 
kel bottal, kard, zazloyal 's egyeb requisitumokkai coofirmallatot 
Fejedelem meleöl reghi eleink diezeretes peldaiok szerent el n<*m 
alunk; hogy )ia penigk mind az altal Nagysagod QdeSrel az Portat 
placidis mediis megh engezteltethetven az Fejedelemseget megh 
uejerheti Nagysagodhoz elebi kötteles hüsegünket cüimest megh 
Demii. s«Mar iDutatyuk; Nagyaagodat azert mind kegyelmes Urunkat 
j»of Tom ^leö Istenert alazatossaa keijuk, Nagysagod kerez- 
trikt'ttmciMb. toDy *s igsz bszafia leTea szalyon roagaba» tekintczea 
tot ««krtihn. latent es szanya megh szegeny romlot hazankat, 
kivaikepen niünket is egesz varossul 's benne szorult suk eszer 
leleket is; mit nyerhet Nagysagod vele, ha ez egyszer tryumphaibat 
is raituok, kit Nagysagod azert megh Istenteöl es az biszontalaa 
szerenezete&l kel Tarni» *s feleö kegyelmes Urunk inkap mind maga 
mellosagos szemelyet, mind egesz bazankat uijab *8 nagjab vesze- 
delinere es veghseö pusztulasara fogja jtitatni, mert ha az hatalmas 
nemzet teül»ször Erdi-Iybe be jü, teöbbe kerezteny nem fogliia lakm; 
melyaek eltaruztatassara Isteu eö Felseghe veszerelye Nagysagodat; 
kiTauvan Nagysagodnak szerenezes egesseges eletet» bekeseget 

Datum Segesrar Die 21 Jan. 1662. 

Supersci'iptio. 

Az Tekintetes es Meltosagos Kemeny Janosnak elebeoi Fejede* 
lemaek, minektink kegyelmes Uruukiiak aüassek. 
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Obersefsung. 

Nack £a(bietiing onsere r |ebor>ainrn Dienste. Her allmächtige Gott wtlle Euer CMaden 

mit allen belUriogeu4eo Sesen besckcnkeal 

Wtr haben, Galdiger Herr, iwar auf das vom 10. dietea datirU gnidige 
Schreiben die Antwort gesehrieben and in der vergangenen Naeht diesen 
vnaem Brief den in Segead im Quartier Hegenden Soldaten Bw. Gnaden an 
Binden gesendet, nnd hoffen, dasa er bisher Ew. Gnsden an Hinden 
gelcommen sein wird. Oamaeh wollten wir, bevor wir anf den Inhalt jenea 
Sehreibena Bw. Gnaden antworteten, auerst die Erwiederung erfahren, 
welebe Ew. Gnaden den aus Mediasch von den drei Stf nden an Ew. Gnaden 
abgefertigtea Brfidem Depotirten ertheilen werde. Wir haben tndesa aeitber 
noch zu zweimalen Schreiben von Bw. Gnaden «npikngen; Was äber den 
uDgiackseligen Zustand unsere armen Yaterlandea, dem Wechsel des Ffirsten- 
thiims und der vor dem Ew. Gnaden gelobten pflichtmfissigen Treue von Ew. 
Gnaden darin geschrieben wird, haben wir ersten. Es ISsst sich nicht in Abrede 
stellen, gnfidiger Herr, da die Erfahrung es weiset*, welches unaassprechliche 
Elend, und welche Gefahr sowohl uns, als das arme verwüstete Vaterland 
überhaupt, mit Erschöpfung sller unaerer Kriifte betroifi'n hat, seitdem Ew. 
Gnaden aum Furstenthume gelangten; >voran bei alledem nichts anderes schuld 
ist, als unsere tSglichen Sünden und die zwischen uns bestehende Uneinicrkeit, 
welche bis heiiti(>en Tages nicht nur nicht aufhört, sondern vielmehr im Wach- 
sen begriffen ist. Aus was für Ursachen weiters, gnädiger Herr, in d< m vergan- 
genen unglücklichen Jahre jene mSchtige Nation der Türken in unser Land mit 
solcher Macht, dass nicht nur wir, sondern auch Ew. Gnaden mit dem ganzen 
Lande nicht widerstehen konnte», gekommen, brauchen wir nicht Ew. Gnaden 
auseinander zu setzen. Wir bitten daher Ew. Gnaden, als unsern gnädigen 
Herrn, wenn wir ohne Ew. Gnaden mit vielen weitliinfigen Worten belastigen 
zu wollen, weil uns Ew. Gnaden an die gelobte pflichtschuldige Treue zu 
erinnern geruhen, auch unsererseits Ew. Gnaden, ergebenst erinnern, dass Ew. 
Gnaden, als Sie im vorigen Jahre in's Land kamen, laut Inhalt des von Vasar- 
hely datirten in unseren Banden befindlichen Schreibens mit der eigenen Hand- 
schrift Ew. Gnaden in Posiscripfo dahin versicherten, es werde Ew. Gnaden 
weder in ihrer eigenen hochgebornen Person von der Pforte abfallen, noch aber 
uns zum Ahfall von derselben zu bringen streben. Mit Rücksicht hierauf gestützt 
auf jene gnädige Erklärung Ew. Gnaden haben auch wir rnit dem Lande und 
den übrigen Standen in das Fürstenthum Ew. Gnaden um so vertrauender ein- 
gewilligt und unsere Ew. Gnaden gelobte treue Pflichterfüllung gerne gelei- 
atet. — Gegen diese unsere Pflicht würden wir auch niemals von der Seite 
Ew. Gnaden gewichen sein, wenn Ew. Gnaden der uns und dem gviaen Lande 
aehuldigen getreuen Regentenpflieht eingedenk gegen die in Mediasch beschlos- 
senen Artikel aua dem Lande sich nicht entfernt und dasselbe gegen den Feind 
vertheidigt bitten. — Ew. Gnaden erinnern una auch an das mit dem Römi- 
schen Kaiaer abgeschlossene Bflndniss. Bs hat dies seine Richtij^jceit, Wir 
erinnern uns auch daran, daas daa Land Seine MajealSl den Rdmisehen Kaiser 



Digltized by Google 



230 



1662. 



gur Zeit des ßistritzer LftodUgt in der Weise anterthSnigät angegangen , es 
wolle Seine Majestät unser armes geSngstigtes Land mit reehtseitiger Hilfe 
erretteo; wie es aber mit der Hilfe Seiner Majestät ausgesehen, und wie es 
gekommen, daes dabei viele tausend Seelen in Selaverei gestürzt, unser Hab 
und Gut uns entrissen and unser armes Vaterland zu Grunde gerichtet wurde» 
empBnden wir noch. Es wSre wohl selbst dann, als Ew. Gnaden mit den Trup- 
pen Seiner Majestät in der Gegend von Kiausenburg anlangten, nicht zu spät 
gewesen, dem Lande angesichts seiner panzliehen Verheerung Hilfe zu bringen. 
Da aher Ew. Gnaden so vieler Macht nicht Widerstand leisten konnten und in 
solcher gefahrvollen Nothlage uns preisgaben, mussten wir das traurige Bei- 
spiel unserer Bistritzer Brüder vor Augen, so uns wenden und denen, die 
mächtiger sind als wir, gehorsamen. Da die Sache nun nicht mehr zu [indem 
ist, und damit wir in Hinkunft nicht wieder in die ewige Selaverei stürzen oder 
unsere Stadt nicht noch weiter zu Grunde gerichtet werde, als dies schon 
geschehen, so fallen wir von dem durch die mächtige Pforte und jener mäch- 
tigen Nation mit den vom Kaiser gegebenen Insignien des Scepters, des Saheis 
der Fahne und der übrigen Erfurdernisse confirmirten Fürsten nach dein preis- 
würdigen Beispiele unserer Altvordern nicht mehr ab. Sollten indess bei alledem 
Ew. Gnaden mit tlor Zeit die Pforte durch sänftigende Mittel beschwichtigen 
und das Fürstenthum erlangen können, so wollen wir Ew. Gnaden unsere frühere 
pflichtmässige Treue mit Freuden beweisen. 

Wir bitten daher Ew. Gnaden als unsern gnädigen Herrn bei dem leben- 
digen Gotte in aller Unkerthänigkeit, es wellen Ew. Gnaden, der Sie ein Christ 
und treuer Sobn des Vaterlandes sind» in sieb geben, an Gotl gedenken» mit 
vnserem armen serstSrten Vaterlande und naroenüieh ndt uns, der ganaen 
Stadt and den darin snsamniengedr&ngten viel tansend Seelen Hitletden haben. 
Was luinn Bw. Gnaden damit gewinnen, wenn Sie einmal (Iber nns trinmphiren« 
was Ew. Gnaden überdies neeh Ton Gott nnd dem ungewissen Gssebick erwar- 
ten nfisaen, wihrend es vielmebr w fürebten ist« gnädiger Herr, dsss Sie 
soweU die sigaiia boehgebome Pcrscw, als das ganse Vaterland in nene und 
grossere Gefohr und gSnaliebes Verderben, stdrxen dfirflen. Denn wenn jene 
raftehtige Nation mehrmals nach Siebenbürgen berein kommt, wird es bald kein 
Christ mehr bewohnen. Zw Abwendung von alle dem mdge Gott der AUmSch- 
tlge Bw, Gnaden lenken. 

Wir wünsohen Bw. Gnaden giacfcliebes Leben mit Gesundheit und Frieden. 
Datum Sehfissburg, 21. Jaonar 1662. 

Aofsehrift 

Dem HochlSblicbea und Hoehgebomen Johann Kemenj vormaligen FOr» 
sten, unserm goldigen Herrn lo flberreiehen. 

Nachdem nun angehörtes schreiben F. G. vndt seineo Laodt- 
herren vorgelessen, vndt rechtmessig vndt gut erkennet worden» 
hat £in Ehrsamer raht dasselbe dem Herra KeineQy alssbaldt fort- 
gesclüekt, welcher, alas erss geleaaen, atiliacllweigeiidt ihn den 
bussem hart aeoffaendt aoli geschiebet haben, wie diejenige Herrn, 
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80 ess mit augcii gesehen . herieht thuD. Aus8 solchem Kemtny Janot 
sainem eefasteu Vnmuht ist der Fürst Kemeny mit etligen **' ^^^^ 
seiner Oraeiren Ton stnnat tn, noch oenselben abendt, •rnngnun 
vmh die Stadt geritten, lo sehawen, an welebem ort 

er dieselbe, weil! sie ihn ^sser Il5be ligt, angreiffen 9olte, 
welches sein Vornelimen er, ausserhalb ernannten Officiren, vndt 
(lern Teleki Mihaly ?ndt Eheni Istvan keinem seiner Herren auffen- 
babret hatte. 

Alaa der Fflrat Kemeny denselben Abendt elwasa Spat wider- 
amb anff Welsskiroh gelanget, braebten ihm swei seiner n*« ^•mnj 

Katner Zeitung, wie sie omb Fütter weg geritten, vndt llX.Zl'JZ 
vmerhalb Medwisch von glaubwürdigen leiiten gehört, c«« •akomaea 
dass denselben tag eine grosse Armee, vndt menge 
statliger geharnisebter Türcken , viü Cameelen bei sieh Mum, 
bdiendt, ihn die Stadt geritten, weleber aussage er swar wenig 
glnoben gäbe, doch gleiehvoll aneh etirass daran hielten, schteket 
aber noch dieselbige nacht solche etlige denen er getraven kunt, 
die warbeit besser zu erforscbeii, diucli \velc;be ihm dess nF)d<'rri 
tages, alss Sonnabendt, dass dem alsso sei gewisse bottschal't ein- 
brachten; Nemiig den 21 Januar liess er bei so gestalten saehe», 
Waas tn thun sei, Kriegsraht halten, Tndt wirdt ihn gemein gesehlos* 
sen, die folgende naeht auff au sein, rndt dem Kueauk Mehemed 
pHSsa, so von Medwisch sich auffmachen würde, eine schlaeht lieffern, 
vndt seine macht, ehe er sich mit dem Apali conjungirte, dempfen, 
welchem raht Fürst Kemeny allein widerspräche, mit Vorwendung, 
dass es Ihm zu grossem Spott Todt schänden gereichen, Tndt ihm 
eine iucht wurde zugesehrieben werden, doch aber glelchwoll solle 
ein Jeder General vndt Oflicier ihn sein Qvartier Marcbtren yndt 
von ihm Ordnung erwarten^ wolt mitlerweiil der sucheu besser 
nachsinnen. 

Vntter alhie erzehltem Kemenischen Verlauff, war von den 
oben ersehlten gesehichten, so sich den rorigen Abendt mit dess 
Firsten Apafi Legaten auff der Burg ergangen, awtsehen den Bür- 
gern yndt raht grosse Ynmhe entstanden, ihndem, wie gesagt, die 
Burgleut ihn dass begehren dess F. Apafi nicht liilligen, vndt auss 
Frawen raht, keine schriftliche Assecuration von sich zu geben, wie 
denn auch der Consul Herr Joannes Boht dieselbe nacht, (ob er 
seboA den ▼engen abendt ihn beysein der Legaten, mit eingeslimmet. 
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Tndt die AsseearaHonem gebilliget) aaderes sinnes worden yndt sieh 

von etligen vom vorigen schluss ableiten vndt bewegen lassen, dass 
er vor tag etlige der Altister F. W. Herrn zu sich bewegen liess, vndt 
oach villem Diacurs nicht nur iho die Assecurationem nicht eingehen 
weite, sondern neben dem auch von seinem Bargermeisterampl 
absastehen gesinnet war, welche des F. W. Herrn anbringen, die 
D. c«M«i j«M beroffnen W. Herrn nicht wenig bestfirtzi machet, der- 
B«hi wk icM ureill aber der F. W. Herr keines weges von seinem 
»ndfrw getiont Vorsatz niclit abstehen wollte, liess er dess andern 
lesaet dea raht jgges SO dcr 22 Januar War , den Raht vndt hundert 
•ehaft hnw manschaft inss Rahthauss beruffen , den vorigen abendt 
Miia. gehaltenen schluss der sehriftlichen Assecnration wegen 
besser zu Ventiliren, alss aber die sacb auss rillen zufälligen discnr- 
sen etwass schwer fallen wolt, wardt der Clar. Dominus Pastor, PhuIus 
GralTius, auch ihn den Raht erfodert, vndt Pro et Contra vill discuriret, 
dass die ihn der Burg nenilig, so woli die einnehmung dess Fürsten, 
wie auch die Assecurationem starck contradicirten, der vottersteo 
Stadtbttrger aber, dass ander Contrarium darzu. sagten, vndt damit 
die Stadt, weill sowoll ausserhalb, wie auch innerhalb derselben, 
fremde Völcker weren, sampt ihnen nicht inss Verderben kommen 
mögen, gesinnet waren, zur Zeit der noht, wie dem Fürsten auch 
resolutioQ geschehen, denselben ihn die bürg zu nehmen, vndt 
zwischen beyder seits gefahren, vndt VnglOcken, dass geringste 
solte erwehlet werden , alss man demnach ihn solchem streit vndt 
Widerwillen lag, schiebet der Fürst Apafi seiner Alter Diener einen, 
Lnkats Deak vndt Czepregi Mihaly alss raht vndt gemein noch bei- 
sammen waren, anzukündigen, die w^nchten tleissig zu bestellen. 
Der Fdni Aptfi sintemaU ein Kemenyscber Szekely Istvan seiner Schwä- 
idLiff^''wui!i (i^^ einen, an seinen Hoff ihn die Stadt gescbriben, sich 
M haiica. ihn acht zu nehmen, denn der angriff der Stadt gewiss- 
lig, nach Verlauf eines Paar Stunden, desselbigen tages, geschehen 
würde, vndt zwar anlT fünIT theilien , alss demnach raht vndt gemein 
ihn neyen sorgen sassen, von bestellung der wachten vndt wass 
weiter zu thun sein solte, abzureden, kommen vngefehr Cibinio von 
der Fürstin sehreiben, dass eine zimlige Armada Türken Die 
7 Jannarii zu Temesvar dem landt zu hilff aussgezogen , vndt den 
ouFiratiHMM. schou bei dem schloss Deva angelanget, bette die 

cket Cibinio ?er- 

kleidete behtea Hoffoung sie mögten biss nun einen gutten weg gereis- 
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set sein, heften ihnen auch gewisse behten entkegen «•■nt JtrTiiw 

£:eschickt, drumb sollte sich die Stadt derweill starck 

geo Todt ervr*- 

halten, welches schreiben denn vom Fürsten eo momeato eket b«i itm 
inss rahthauss geschickt wurde, so jedermann, vorauss ^^^^^^^ 
den Tftreken ihn der Stadt grosse freyd erwecketen, >• frcja. 
w«sa thet aber Gott ibn so grosser ge&hr veiter, so gleiebsam ror 
ein grosses Mfraenlnm in halten, ihndem eben dasumallen Ton, 
ankommenden briffen gehandelt wurde, traten zwei Fiissbohten, so 
Hermansteder Diener waren mit nahmen Kis Marten vndt Laurentius 
Rosenawer ein Stattmann ihn Kotzen, werbes, auff die Walachische 
manier an den flOsseii bekleidet, mit pflegelln ihn Henden vor Raht 
Tndt gemein, mit beriebt, dass sie die Herrn Cibiniensea geschickt, 
ansukfindigen, damit die Stadt standtbaflig Terbleihen, vndt zu Crott 
trost haben möge, denn die Hilf, davon die Fürstin geschrieben, schon 
mit Gottes beystandt, alss eine Armada Türcken neben 2000 Kur- 
tanern, ZQ Kleinschelken ankommen, vndt folgende nacht suMedwisch 
abstehen wflrden, welche botbsehafi denn, neben dem aebrelben, 
der gantxen Statt, vndt alle Törcken sumall grosse freidt bracht, 
sintemall stQndtÜg der angrilF, wie oben gemalt, geschehen soUe» 
nach anhörung solcher fröliger hohtschaft, hat sich raht vndt 
gemein von einander gescheiden, vndt der Herr Consul neben etiigen 
W. U. sich bei Hoff zum Fürsten Apafi praesentiret; damit non auch 
des Forsten Kemeny besehaffenbeit kantbahr gemacht möge werden, 
hat sich derselbe folgenderweiss erlaofen. 

Alss sieb nemlig, wie oben gemeldt, nach gehaltenen Kemeny- 
sehen Kriegsraht, jederman ihn sein Qvartier begeben, ist von 
stundt an, ehe sich ein jeder recht einquartiret, vom Fürsten 
Kemeny ein gebot aussgangen, dass die. teutsche Völcker von 
Wolkendorf wie auch der Herr Ebeni Istvan, mit dem Ungriscben 
Volek von Sebess, anlfmaeben, vndt folgenden tages also den 

Januar ihn aller frühe zu Weisskirch, vor seinem Qwartier 
erscheinen solten, sich mit sack vndt Pack mit ihm zu conjun^^iren, 
welcher denn auch solchen befehl nach, vmb 9 Uhr alda sich ein- 
stelleten , nicht anders boffendt, alss entweder der an- nnt kmmj 
griff oder aber eine sehlacht mit den Tflrcken gesche- '"'«^ 
Den sollte , welche denn ihn aller gewissheit von Med- a« viiiw nt 
wisch aufgebrochen waren; ihm auffbruch aber mit "^•^ik'wk^fc^ 

, " . r«Sli*. 

denen zum Schess ist vngefehr, oder auch wie gesagt. 
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mit der feyndt wiUeii, alda luin Seheesa «n feor aasskwonnen Yodt 
3 Nfensser abgebrennet, welebea weill man die Vrsaeb niebf wiaaeD 

kunte, ihn der Statt, alss man feur vndt rauch preschen, zumal 
grosses schräcknuss pregeben. Alss man aber, sowoll ihn der Stadt, 
wie aueh dess Fürsten Kemeny Völcker seib&t» dess Fürsten Vor- 
nebmen» Tndt Willen gewvat» hat deraelbe praeteitu foodam 200 
Reuter vor die Statt» tof Weiaakirober awe in Seharmatairen ge- 
aebiekt» alaa man tob der barg aelebea gesehen, anverauas daaa aveh 
allea Volek vor dem Schloss ihn aller Kriegsordtnung gehalten, 
For.» Ken»7 vndt nichts anders geschlossen, ess mogte der angriff 
brieht Bit aciner der Statt geschehen sollen, alss haben sich auch eine 
Mtrakpr««t«st« Zahl Tflreken« den Ungern entkegen inaa feldt gemaebt» 
in .nfbraeh sugleieb 200 Jaoeaaren, ao PoaavMcker aein, ibii 

nicht ihn acht — • , . mb ■ «• 

saoeh««i>ach>r. EseiMoeb, Weuakireb au gelepret zum binternalt, war- 
■BidNB. tend die Kemenyschen mögten naher der Statt zu 
gelocket werden, alss wie gessagt, selbe Czatta vndt scharmutzrien, 
nur zum schein vom Fürsten Kemeny angestellet wafr, damit derweil), 
aein heimligea abaieben, von der Statt niebt geoMreket vndt ihn 
aeht genobmen m(ge werden» vnttar wehrendem aebarmotiirea vndt 
anordnong deaa auffbrueba, kompt bei dem Kemeny ein Reater naeh 
dem andern an, mit hericht, sie gesehen, wie die Törckische Armada 
ZQ Medwiscb, zu morgen aussgezogen, yndt ihn voller Krigsordnung, 
alaa wenn sie gleich achlagen selten, auff Sebeaspurg zu zieheten, 
welchen Beriebt der Fflrat Kemeny ooeb gar gewiaa glaubte« jedocb 
knnte ihn die gantae Generalaebaft vndt Fürsten rabt niebt darzn- 
bringen, daaa er aeine Armada anff die ankommende Tlreken fiDbren 
sollte, welche doch eine herzliche begierde zu fechten hatten , son- 
dern allezeit vorgab vndt entschuldigt, ess mdgte ihm sein abziehen 
vor eine aehAndtlige floeht auffgemeaaen werden, darauss denn die 
meisten seiner Herren vndt generale peraebenen abnehmen kennen» 
FfM ■«■•■7 diksa er» FOral Kemeny» von Natar ein zaebbailer» vndt 
tririkTraMiMa sein glOeb Hiebt verstehender Herr gewesaen, vndt 

Generalen Tor , , , ,, . , i i- 

saehbafft gchai- dadurch aller seiner sachen einen vnglücksehgen Aus- 
gang ge weissaget haben, alss der Fürst Kemeny dero« 
wegen seinen auffbruch zu nehmen fertig gewesen, bat er» erst den* 
aelben tag deaa FOraten Apafi vndt der Stände abgeaannten» ae van 
Medwiseb anaagezogen waren, ihn die Stadt Sebeaapnrg zu sieben 
vergönnet» welche denn den tag ihn die Statt gelanget, ehe er atcb 
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aber auflfgemacht, ist er zu pferdt gesessen, rndt Tor dem ScMoss 
Weisskirch, der Statt zu, ihn seiner Mclancholei auff vndt ab spazi- 
ret, da ihm einer vber den andern Post bracht, dass der feindt 
gleitüi vorhanden vndt ihn der nähe sei» darauss sumahlen ihrer viU 
gesehlosseii, daas aich aelbiger Fflrat nur in dem ende ao lang ihn 
seinen g^edannken aufgehalten, nur damit der feyndt vorfiheniehen» 
Tndt mit ihm zu schlagen nicht Vrsach haben m5ge, 

Fint Kernes; 

?Qdt bei ihm gedacht: quod melior sit certa Pai, quam 
sperata victoria. 

Nachdem aich nun Fflrat Kemeny au aeinem auffbruch gefasst 
gemaeht, war er vmh 8 Vhr naeh mitag auf vndt söge dem Dorff 
Herenborg, aliaa Hetur n, aber aehr aehlefrig» traurig vndt langaam» 

alss er zum Dorf kam, brachte ihm ein Katner bohtschaft, wie der 
feindt ihn hüpschen krigsordnung kerne, vndt nur eine halbe nieil 
daTon were, welche Zeitung er aber, (ob er schon auch damalss den 
feindt anzugreiffen gelegenheit gehabt) vor obren hingehen lieas» 
den Krigaraht beruffen lieas» vndt die vbrige Zeit aelbi- 
eea tages, mit Beinen Generalen, mit gesnrech aubraeht, """"p* p*** 
biss endtlig der feindt vorüberrauschet, ihn aller SH/Iier- kanffl ?««lt »er- 
heit, gegen den abendt aber, vmb die Sonnen Vntter- 
gaag ritte der F. Kemeny, mit dreihundert Katnern, gegen Gross 
AleBcb» 80 der Stadt Sehesapurg sugehörig, hieaa derwetU die Armee 
alda bei Heremburg atill sein, vndt von ihm wdfere ordtnung warten, 
welche aber Vbel zufrieden waren, denn aie zu fechten vndt an die 
ermüde Türcken zu setzen grosse lust hatten, doch raüsten sie 
gehorsam leisten vndt still sein, er aber ritte von Gross Alesch der 
Koekel Fluss zu auff dass flache feldt, vber welches der Kuczuk 
Psssa ein Babilonier, vndt versuchter Krigsroann, mit seiner Armee 
Yiigefehr vor einer halben Stundt gezogen war, vndt gleich ihn 
seiner Dahinkunft, dass geschoss der Stflck, ao zu Schesspurg dem 
Passa zu seinem einzuch vndt ehren geschähe, hören müsste, auss 
weichem er zugleich die gewisse ankunft der Türcken abnehmen 
konte, ihn aber gleichwoll sehr bereuet, dass er den feindt ao 
vnachtsamlich vorüber hatte passiren lasaen, aed tarda jam fobulare, 
nachreden vndt bereynQss giltet nichts mehr ihn der wellt, Prinei- 
piis obstandum, post haec occasio calva. vndt bette der Fürst 
Kemeny seiner Generalen raht gefolget, vndt sein glück frisch ge- 
waget, were er vielleicht des andern iages eben ihn gleicher 
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Kauack pmh Sicherheit, nieht so sch&ndth'g ymhs leben kommen, rndt 
komm M gpjn i^ijj y,)j^ seinem eigenen Krigsvolck zertreten wor- 
TBdtwirdtfreydt den, nachdcm er nun dem Schesspurger geschoss eine 
gfschoMea. zugehört , moste er bei finsterer nacht, sehr spät 

nach Gross Alesch xorQekkehren rndt die gantie Armee ihn grosser 
Ynordtnnng dahin legen. 

Droben ist gesagt, wie Ein Ehrsamer W. Raht, sampt der hun- 
dert mennern in praesentia Cl. D. Pastoris versamlet gewesen, vndt 
wegen bcantwortung etliger schwerer puncten, sehr vneinig vntter- 
einander worden, vndt auch wegen des Fürsten Kemeny angriff der 
Statt, 80 der Först Apafi ankfindigen lassen» ihn grosse schraeknilss 
gerahten, Tndt augleich wie wnnderbarlig der Allmächtige Gott 
wider aller mensehen verhoffen eben denselben tag ?ndt stundt, alss 
die Statt gestürmet solle werden, seine hilf gesendet, dass es recht 
geheissen, dum deficit auxilium humanum incipit Divinum, ob es 
schon durch Heiden geschehen, doch sein es«« Gottes mitel gewessen, 
durch welche Tnssere Stadt, ja dass gantze landt» dergestalt aoss 
der Päpsten greyl vndt grausamkeit erlöset wurde, denn ess 
Waat sieb b«i gewiss snss Hcht kommen, dass der FOrst Kemeny alle 
«imKoorak^ Ewangelische Kirche zu reformiren, den Pabstischen 
zugesagt hatte, sie auch selber dem Archiepiscopo 
Strigomen. soll conditirt haben, fiel aber selber ihn die grübe» 
so er einem andern gegraben hatte, wie mir baidt hören werden. 
Derweill demnach der F. Apafi die TOreken sampt der gantzen 
Stadt sich ihn dess Kemeny saehen rndt Vorsehleeh gantz nicht 
richten kunten, vndt nur dess angriffs erwarteten, neben dem 
auch die Türckische hilf stündtlig anzukommen hoffnung hatten, 
sintemall schon post kommen war, dass sie den Morgen zu Megyes 
aussgezogen waren, doch zweiffelodt, sie mögten wegen der Kemeny- 
sehen deutschen Völcker ihres ankommen gehindert werden, Gott 
Torschuf aber, dass des Forsten Kemeny hertz Tndt muht wider 
aller General anhalfen, dermassen i^ebunden wardt, dass ernante 
Türkische Hilf vndt seine Feyndt, vor seinem Krigsvolck, so nicht 
Tber eine halbe meill von einander waren , vngehindert vmb 4 Vhr 
nachmitag, bei vnss ankamen, welche der Fürst Apafi, sampt dem 
Ibraim Mattsch Passa, mit grossem Pomp entkegen zogen vndt mit 
grossem geschoss vndt freyden schössen ihn die Statt beneven- 
tirten. 
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Alhie ist weiter su wissen, dass weillen der Fflrat Kemeuy 

vjitter dem schein, alss wolle er einen anj^rif an die Stadt thun, sich 
mit seiner gantzen Armada, vmb den Mittag: ihn gewöhnliger Krigs- 
ordoung vor dem Sehioss Weisskirch sehen lassen, sieh erzeigendt« 
«tss wurde dass Voleli auff Wolkeadorf su ziehen, Yndt der angriff 
dareh den grundt gesehehen, welches iuss fnsserer obem borg 
gefüglich gesehen kunte werden, tnitllerweill aber alles Voick, wie 
oben gesagt, sehr stillsehweigendt ohne der Stadt Vor- Fa„t Kemwy 
wissen durch vnsser Reisseil auf Merenburg zugezogen, fc»*«*»«*^«»»- 
kommen dess andern tages, aiss den 23 Jaouarii , ihn chem aerkunak 
der frfihe stundt 2 Scbesser pauren, so auif Post mit- ueh*iut. 
geritten waren, Tndt sieh Tor tag ?on den Kemenyschen Tcrstolen, 
bmen som Herrn Consuli mit bericht wie der FOrst Kemeny sampt 
allem seinem V'oick, zu Gross Alesch sich befinde, vndt eine 
gestalt hette, alss würde er seinen Zuch aufF Vngern zu nehmen, 
lietten auch vernohmen, dass seine speiss vndt andern wägen, 
wie auch die stQck wegen dess glatten eissigen weg, alss ihn so 
grosser kilteo, ihn der Nadoscher Strassen stehen blieben Tndt 
nicht fort gebracht kanten werden, auff weleher Paaren bott- 
Schaft denn, mit Consens eines Ehrsamen Rahts, selbe Pauren zum 
Fürsten geführet worden, so solches seiner F. G. wie auch dem 
Kuczuk Mehemet Passa, erzehlen vndt sagen müssen. Alss nun vom 
Fflrsten Kemeny vndt den TOrcken solcher Kemenische Verlauf 
geglaabet wurde, hielte der Fflrst rndt seine Landtherrn hierüber 
raht,. Todt die Türeken Divan, wass nun bei solcher gestalt zu thun 
sein würde, vndt wurde geschlossen, stundt an auf zu sein, vndt dem 
Kemeny nachzujagen. Alss hat sich der Kuczuk Mehemet Passa selbst 
freiwillig, mit seinen ermOdeten Yölckero, wie auch mit beystandt 
des Ibraim Passa Janezaren, solches inss werek zu setzen, angegeben, 
welcher denn, vmb 4 Yhr Vormitag, sich mit seinen Tflrcken vndt 
den Kurtanern vngefehr 5000 starck auffmacht, vndt seinen weg 
auf weisskireh zu nehmen vorgenohmen hatte, zweiiTelemit ess 
mögte etwan ein betruch vndt hinderlist ihn der sachen sein, alss 
ihm aber bottschaft kommen, dass die brücken auff Weisskircher 
Awe serworffeo sei, vndt nicht hinüber kunte, zöge er durch dass 
Reassel aaff Merenburg, mit anweisen eiliger wegzeiger, weil! er 
aber das Dorf leer fandt, vndt ihn dess Kemeny Spur weit erführet 
zöge er demselben nach vndt leget sich eine kleine nieiU, sich zum 
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aogriff SV schteken auf die lineke Haiidt ihn ein kleines gnindtlein» 
nicht wieit rom Dorff. 

Damit aber nun auch dess Fürsten Kemeny beschaffenheit vndt 
wessen er sich bei solchen Zustenden mit seinem Krigsraht berahten, 
erieklet möge werden, soll der günstige Les&er wissen, dass ibndem 
dess andern tages nackdem der Kemeny Ton Weisskireii abgesogen» 
dass lieht angehroehen» hatt derselbe teotsche rndt Vngriscfae 
Generals penebonen bemflFen lassen, za erkennen, wass nun mehr 
zu thun sein mögte, yndt haben gerathen, dass weill F. G. auflf 
ihre vorige wollmeinung, dass glück so er gleichsam ihn Henden 
gehabt, vndt den feindt Tngebindert sieb mit dem Forsten Apafi 
eonjungiren lassen» wüsten sie keinen besseren Vorsehlag, alss 
weilten nnn alles sSnmniss gefehrlieb wer» dass man ihn aller eÜI 
zurück aaff Vngern weichen, vndt sich besser mit Voick vndt 
Munition stärcken sollte, welche der Herr Generalmeinung aber der 
FQrtt KemeDj Fürst Kcmeny aissbaldt wiedersprach, abermall den 
t^ «dl« m^ schändtligen nahmen seiner flucht vorwendent» darauf 
. natkMtMi. ssgondt, dass, ob er sehen selbst bekennen miste, dass 
er die Stadt Sehesspurg zu gewinnen awar keine Hoffnang hetle, 
sintemall vom AliPassa vndt beiden Walacbisehen lindern der Statt 
allezeit frische Vöicker kunteu zugeschickt werden, doch, damit 
gleichwoll sein Zuch mit dess Römischen Keyssers Yölckern» nicht 
vergebens ihn Sübenbürgen geschehen sein mOge , vndt ihnen» wie 
auch andern KriegsTttiekern» ihrer Mohe eine belehnnng tu gesche- 
hen, bette er solchen Vprscblach bei Ihm entsehlossen, dass man 
daselbst den tag aossmhen, vndt dess andern tages, dess Fürsten 
Apafi Castell Eppeschdorf vndt anhangendes Dorf auffschlagen, sich 
w»derii|;er zwocn tag allda aufhalten , darnach durch Birtheimea 
v«richiafr de« reisen, auch alda wass anzutreffen, nehmen» vndt 
nachdem die Stadt Medwisch anssplOndern» vndt mit 
gutter beut surück anff Vngern welchen , sintemall er der Hofnong 
were, dass der ermüdete vndt so weiter Strassen abgemattete 
Türckische Suecurs, sich sobaldt keines aussfail annehmen, vndt 
ihm mit dem, dass er fridtlig ihn die Stadt gelanget, begnögen 
lassen, bei weichem dess Kemeny rabt ess alle Generals perschonen, 
mit stillschweigen berohen Hessen. 

Alss disser dess F. Kemeny Vorschlag vntter seine Landtherren 
gelauget, küntten auch diejenigen keinen Widerspruch thun, wie 
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«1« denn aiieh farcht wegen nieht derften, endilift ist der Herr 
Hiuzar Petter so niclit (engst, vmb grosie reniiett auss der Tatri- 

scher gefaagnQss zu Huuss kommen war, her aussgebrocheu vndt 
ihn praesens dess Fürsten gesagt^ er befürchte sieh eines andern 
rndt iwar greaae Vnglöck, denn der Kuczuk Passa, mit beystandt 
der ersten gerastoa TQrcken, eben mil der ToUen Kfthnheil, mit 
welcher er gestern ihn Sehesspnrg gereisset, auch den tag, nachdem 
er ihren abtaeh yernohmen, mögte, eini^n anssAill wagen derffle, 
vndt sie sambentlich ihn ihrer Sicherheit vberfallen, ... . „ 
welches Adeien Herren meinung der Fürst Kemeny mit verachtet gau«a 
Tnachtsamem stiliachweigen vorbeiginge, vndt denselben ^l^ei^^/^l^ 
tag still SU liegen« Tndt die Seidaten auff filtemng Tndk » •«iMm t>- 
Speise zn soebeo» befehl thete» welche auch sobaldt ihn 
giitler ansabl aussritten. 

Nach alhie erzehlten Verlauf, weill ess gleich Mitag essens 
Zeit war, vndt jederman gleich ihn den augeuhlick zu tisch gesessen» 
Tudt auch noeh etlige zu sitzen herbeikamen, brachten etlige vmb 
fatterung anssreuttende Katner behtscbafit, wie gewisslieb nicht 
weit vom Dorff etlige Vortruppen well geritoter Tflrcken gesehen« 
alss wurde derowegen alsso baldt tu feldt geblassen, der Fürst aber 
gleichwoll auch solches nicht glauben kunte, sagendt vnmöglich 
were, dass so weit gereissete Türcken mühdigkeit wegen sobaldt 
aussfall thun solten» sintemall ihn der Türcken bescbaffenheit, wie 
auch ihrer rosa sftrtligkeit» simligermassen iiekannt Fim Eeany 
were, jedoch alss er dass grosse getflaell mdt jeder- ^"'^^^ 

• ••M • ^ . ., - Türken ankonffl 

mann Ton sieh lauffen sähe, setzte er sich auch zu poit, wus« nicht 
pferdt, vndt befahl seinen Regimentern nach zu folgen, 
wie denn etlige nachfulgeten, etlige vmb fütterung auss- 
geritten waren , auch etlige solches geschrei wenig achteten, vndt 
ihre gesehftfte ihm Dorf au Terrichten, wie auch die arme panren 
auff trincken Tndt anders au plagen gingen, Kuesuk Mehemet Passa 
aber, welcher wie oben gemeldt, sich ihn ein kleines grffndtlein 
sein Vortheill besser zu sehen, geleget, käme letzlig auch herfur, 
der meinung, den Fürsten Kemeny ihm Dorff zu vberfullen, alss er 
aber etwass xum Dorff sich genähert, vndt der Widerpart Krigsvoick 
vermercket, ist er von der Sonne auffgang gegen nidergang, auff die 
Kemeuyschen, so von nidergang kegen aufgang sich praeseotiret 
getrost vndt behertzt gezogen. 
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Damit demnach die anordtnung dess Kemenyacheo Krigarolek 
etligermaasen berQhret möge werden» ist lo wiasen, dass weillen der 

thall, alda man schlagen sollen, etwass enge wer, dass sich die Armee 
schwer behalten kunt, vndt auch dass DorfT so nicht weit war, ihm 
wege lag, stellet der Fürst Keaieay 600 Fusakaecbt» ao dass meiste 
Freyleiter oder Saabad Legeny waren, aur reehten aeiten eines 
waldea, aar Hne][6n aeiten aber, die Croatiache Yndt deutsche Rent- 
terey. Der FOrst Kemeny aber mit aeiner vndt dess Eben! latrao 
Reutterei, sampt etwass teutschem Ftissvolck, hielten ihn der Mitten, 
Fftnt Kemeoy ihn dcm sic sich aber der Türcken Hinterhalt, derer 
•ehUchiordouDf. jJqj.|j keiner war, wie auch derjenigen Drehlistigkeit 
befürchteten, atelieten aie auff die andern aeitten deaa Dorf dem 
Kockelflnaae su 300 dreihundert teutaehe, Tndt 300 vngriacbe Völ- 
eker zum hinderhalt, wie nun dess Forsten Kemeny V0lcker so weit 
angeordtnet stunden, dess feindt erwartendt, kompt ein schlechter 
Katner, ihn schlechten weissen Kleidern zum Fürsten gerenet, ihn 
bei Zeit warnendt, alss damit er auif sich sorgen mögte» vndt den 
SObenbOrgisehen Landtberren nicht* trawen, denn er gehört, dasa 
aie ihn anff dieasmall Terrahten, rndt ihn der TQrcken Uende geben 
worden , welcher ansage er gesehwindt glaubete» vndt nicht Torerst 
fraget, ob dem alsso sei, schicket darauf den Teleki Mihaly ihnen 
au sagen, dass sie sich nur bei Zeit an einen sichern ohrt begeben 
aollen, er wölte auch baldt zu ihnen kommen» wenn er dass Volck 
werde angeordtnet haben, welche denn aeinem befehl nach, aich 
dergestalt aalrireten, vndt ihr leben erhielten, er aber aein leben 
darbe! enden mOste, dass also Yutter den Herren keiner beim 
Fürsten blieb, aUs sein leiblicher suhn Kemeny Simon vndt Ebeni 
Istvan. 

Alas nun der Fürst Kemeny die Türcken ror Augen hatte, 
vndt atarck auf ihn kommen sähe, setset er sich au seinem Vntter- 
gang auf ein ander rosa, ao dess Barcaai Gaapar, welcher nicht 
lengst zum Oermenyea Tnschuldig vmbringen lassen, gewessen war, 

mittlerweill waren die Törcken zum angriff schon vorhanden vndt 
hatte der Kuczuk Passa seine stärckeste veghbeli Türcken voran, 
geradt auff die Vnger darunter der Fürst war, gleicherweiss auflf 
aeine beste Völcker gestellet, vntter welchen er auch selber kielt, 
vndt hatte dabei aween andere staroke Heuffe bei aeit, vndt den 
vierten xum hinterhalt geordtnet, vndt griffe demnach den Fürsten 
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sehr behertzt an, ohne eintziges seharmütziren, in 
rechter schlachtform , auff der andern selten griff der fg^Mgeschit- 
rechte Tfirckisehe Flügel, den lincken Kemenyschen an, g". «eine 
so ihD Croaten Tndt Ceutoehen bestoode, welchen dieTOr- ^^^^^^"^ 
eken, alis sie ihre etirekt Terroerckteo» ertflieh bei seit st jMMifL 
weichen mflssen, alss aber der Knesok Passa sich derwefll mit seinem 
ersten angriff ritterlig gehalten, vndt mit erlegung viiler Kemeny- 
scher Völcker, sicli tieff inss leger gehawen, dass die vbrigen, 
nemlig die» so ihn dess Kemeny truppen waren» aossreisen, vndt die 
Tbrigen ihm stich lassen mössen , ihn welchem g^etOmmel denn der 
FQrst Kemeny von seinem pferdt» so er lam Ormenyes Tom erschla- 
genen Baressi Caspar bekommen, dnreh einen iiill kommen, Tndt Ton 
seinen eigenen Volek zertreten worden, welches sein treyer Diener, 
Gyuiai Istvan gesehen, vndt sein eigenes pferdt vnttergeben wollen, 
ist er endtlig TOr seine treie Dienste ebenermassen» mit einbOssung 
seines Lebens sertretten worden. 

Alss nun endtlig der Radak Imre so 600 Fusskneeht Tntt» ihm 
hatte, sampt den tefltschen YSlekem noch Fnss hielten, Tndt dess 
Fürsten niderlag vernehmen, nam der Radak vnangegriffen seine 
Zuflucht dem nächsten waidt zu , vndt musten die arme teutsche 
Vüicker die letzte Ollung bezahlen, vndt werden ausserhalb wenigen 
80 die flucht gaben, der meiste theiii niedergehawen Tndt 56 sampt 
dess Obersten weib ihn einer KaUesen gethngen ihn die Stadt 
bracht, diejenigen aber, so gleich ihn der flucht dsTon kamen, 
wurden hin vndt wider von der paurschaft erschlagen, welche von 
ihnen gutte beute krigeten vndt hetten der gestalt den Türcken 
denen flüchtigen nachgesetzet» weren wenige davon kommen, sie 
aber kebreten inss Dorff gross Alesch» inss Kemeny HauptqTartnr» 
bekamen alle Pagasehi wagen mit reichen beutten» Tndt 2 stfksfc» 
mit welchen sie triumphirendt zum F. Apafi nach Schesspurg kamen 
468 teutsche Heupter ihn Kopien mit sich bringendt; diese Heupter 
wurden dess andern tagess sampt 28 Fahn 3 Paar Kessell vndt 
andern paucken .mit tryumpf yndt trometten schall auff den Marek 
gebracht da der Kuczuk Passa, Tor seinem Hauss sitsend, Tor ein 
Jedes Haupt wie auch fahn Tndt trummel einen Taller erleget ihn 
beysein 4 Capitanen fndt 9 Officireren , welche 468 H&upter, eben 
ihn derselben beisein vndt praesens, von 30 gefangenen Soldaten, 
alss ihren mitbrudero, sein geschunden worden, vndt die heute ein- 

0. KravB sieb. Chrotlk. Fostes. i IT. B4. Itt 
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li^eüaltzeiu nach Verrichtung solches kUgligen sehaw SpiUs, sein 

jel/t ernannte Herren Kapitän vndt officier entheupt vorden. 
Wficlior iiackt'te k'ihvv biss aiilT den 3 tag, zu grossem abschew, 
auff dem Marek gelegen. Die gefangene Soldaten wie auch etUge 
vDgi^isehe Uadnagy rodt Katner aber sein nach dem sampt den ein- 
gesalzeneo Heotten der Soldaten Heupter durch ynssere arme 
Stulssleat mit 25 Wagen neben einer ansaht TOrcken bis nnff 
Teniesvar, dem Türckischen Keysser zu schicken, gefOhret worden. 
Alliie ist zu wissen, dass des Fürsten Kemeny Haupt ebener- 
masseu mit geschunden worden, vndt autT Temesvar geführet, 
welches yoo den damalligen SübenbOrger Legaten , alss die heute 
Iii« HMfM k«j der Häupter mit baumwollen angefilllet gewessen ist» 
6ro».Ai..chi,e. erkonuet wordcn, Tudt folget hierauss, dass sein leib 

gen 57r> Krmr- ^ - ••■iai 

■jMbeieiberwie oiit dcn andem gemeinen erschlagene leibern bei Gross 
■«cfcMiaciKeDer. Alcscli ihu dcu liaufl'eii alda auflgericht, vergraben 
worden. Et fuit poena peecati. Bella enim injusta plerumque 
tristes» flebiles et funestos e?entus solent habere. Derniassen 
strafft Gott aller Potentaten Uoehmuth Tudt Tundhtige Kng» wie 
alhie geschehen, ihn dem su Terwundern, dass so ein kleiner 
haulTen, nemlig 3000 Türeken, eine gantze Armadam von 9000 Mann 
geschlagen vndt zertrennet, da der Türcken nicht mehr als 11 per- 
schonen vmbkommen vndt 3 verwundet worden. 

Albie ist zu wissen, dass der Si. Pali Janos, den tag ehe die 
Schlacht angegangen, auff Fograsch mehre teutsche Völcker lu 
bringen geschickt worden, welcher auch, sampt dem Betthlen Ger- 
gel y mit 600 teutschen vndt GOO Katrieni aulT der Strassen gewessen, 
aiss sie dess Fürsten Kemeny iiiderlag vndt flucht vernohmeii, schweren 
sie, denselben mit ihrer ankuuft vmbzukehren vndt die Stadt anzu- 
greifen, welcher rumor vntter dem Stadt Volek grosse Todt neye furcht 
erweckete, die TOrcken aber waren freydig Tndt begehreten ihrer 
ankonft, alss die behertsete Kemenysehen aber dess F. Kemeny todt 
vndt eiitleil)unjij ihn grundt vernahmen, Hessen sie das Vmbkehren 
wohl bleibei», vndt eilleten mit nicht geringer Furcht V^ngerlandt zu, 
welche Post vojtsere bürgern, welche allezeit gut Rakoczis yndt 
Römisch Keyssers waren, grosse freyde macht, weiten nicht mehr 
Ton den teutschen wissen, sondern hieltens mit den TOrcken. 

Dass vnss aber, vndt der Statt, dess F. Kemeny niderlag vndt 
Verderben nicht zum Glück vndt heill geschehen were ist vnläug- 
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bahr, sintemall wann er triumphiret hätte, nur Gott weiss, wass er 
mit vnss vndt vnssern Kirchen vorgenohmen hette, weill wie 
aufTeDbahr worden, alle Sachssische Kirchen den Papisten vom 
Kemeny rersprocben worden. 

Ü9M TDssere Statt aber, wegen der TOrcken erbaltenen Vie- 
torie, nicht grossen vndt schier vnertrftglichen Ueberlast du Bvuttiuch« 
gehabt, darffe nicht fragens, sintemall die Statt ohne 
dess Passa Zehrung wie auch anderer Törcken Proviant, miren lugeu.«*«. 
nur seinen hofTdienern, eine ziemlige Zeit her vor reiss, butter vndt 
bonig, tügiich 30 Imper. erlegen muste Ittem 500 brodt vndt den 
rossen, anstatt der. Haber, Korn. 

Alss naeh villem soeben, dess Forsten Kemeny leib vntter den 
erscblageoen nicht fanden worden, vndt jedermann an seinem thodt 
gezweifelt, findet sich endtlig bei einem Janezaren dess ^^^^p Kemeny 
Kemeny mit seinem nahmen bezeichnetter Ssabel, seine subei *mdt ». 
Schlaffhauben vndt brieftascb, sampt 70 Aurels, welcher 
beieiget dass er vbers angesieht vndt dem bertjten «^ü trkMMi 
gehaweo gewesen, so auch der riemen seines Siabelss 
so Serba wen gewessen, weil er den Szabel nur vber sich gehangen, 
erwissen. 

Weitter ist zu wissen, dass nachdem der Ali Passa wie oben 
gemeldt nach abzuch dess Kemeny Janos, von Temesvar dem Tür- 
ekiscben Keysser bericht getban, wie derselbe Kemeny nun auss 
dem landt geschlagen sei, hatte dasselbe ibn gutter besatzung vndt 
frieden gelassen, vndt were sich dess Fürsten Kemeny wegen gar 
nichts zu besorgen, baldt daraulT aber schreibt der Waida der 
Walachei, dess Fürsten Kemeny Neye ankunift inss landt, der Keysser 
lasset beide schreiben gegen einander halten, ist bestürtzt, schreibet 
demnach dem Ali Passa den Neyea Handel! dess Ke- 
menyes, welcher nicht wenig darlilier erschreckt, vndt nttehtobrai. 
schicket von stundt an einen Kapuezi Passa* mit schrei- "l" 

» flfi KemeDjr Zo- 

ben an die Stände dess Landes, ihm von allem bericht »uoat. wie aaeh 
zu thun, alss aber eben unter derselben Zeit die Victorie t*' *!!^ 

der Wvbiekei 

wider den Kemeny erhalten worden, wirdt durch er- v>at ihn 
nannten Kappuczi Passa, sowoll dem Ali Passa wie auch 
dem Keysser selbst, der gantze Verlauff eröffnet. 

Conversionis Pauli so der 25 Januar war, liess der Kuczuk 
Passa, ihn beisein dess Fürsten Apafi vndt seiner Herrn Divan vndt 

16* 
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Ruht halten, th den fliehenden KeiiuMiysclien weiter nachzujagen 
sei, auf welehes die Türcken liefftip drenpen , die Unger aber, 
damit ihre ttriider» freuadt Tndt Herren nicht gleiehssam fundito 
anssgerohtet mögen werden, starek widerrihten, ob aie acbon ein- 
ander feynde waren, aintemall, naeh dem gemeinrn Spriehwort Ein 
atareker winter sein moaf , wenn ein WolfT den andern friat, welebea 
w«f e« r«r*e«w- sle mir drumb gethan, damit die flüchtigen sich vntter 
^ . ^ der Zeit nur salvireii rnöijfen, vndt wenn die nnchsetznnfi: 
Dim ffckiiica. gescbebeo were, weiss Gott wie ess manchem vorneh- 
men Herren ergangen. Alas die Rdmer nach erhaltener Vietorie dem 
Kannibale nicht nachjagen wollen, hat Catilina gesagt; Qnanto aecn- 
ratins jam ea agitis, tanto infirmior erit eorum animn». Si vero tos 
langvere viderint tanto ;iccnratiores aderunt, welches sich auch 
künlTtig ihn villen pfallen erweissen. 

Damit wir derowegen nun weiter der flüchtigen beschaflenheit 
continuiren mdgen, Toranas derjenigen, so allezeit aof derteotaehen 
selten sfarck gewessen, serstreieten sich dieselben in ihren Sngaten 
hie Tndt wieder wnnderbarlig, der Banfi Dienes mdt Betthlen Parkas 
flohen in dass schloss Betthlen, Gabriel vndt Paulus Haller, Betthlen 
Janos, Huszar Peter vndt andere mehr, in die Vestung Görgeny. 
Der Kemen7»cheB Kemeny Simou dess Fürsten söhn neben dem Ebeni 
£4«ii««t i.ebt. isiynn flohen mit dem Tberbliebenen theill der Armee 
eines wegen ihn Vngerlandt fiDhrete seines ihm treffen gebliebenen 
Herrn Vatters ross, davon er gestOrtzet war, seiner StiefT Matter 
vndt hinteslassener Wittib zu, mit Vermeidung vndt Tröstung, er 
niögte iiim pfall nocii beim leben sein, vndt auch nachkommen, wie- 
woll ers zu voll wüste, welcher trost aber nicht lange wehret, denn 
die FOrstin alles Verlauffs gewissen bericht bekam , vndt aelhiges 
ross alssobaldt durehschissen Hess. 

Naehdem nun, wie gebSrt die vornembste vndt fldchtig^ Adel- 
leut dess landess sich hin vndt wider ihn die Schlosser vertheillet 
vndt salviret hatten, wolte ihaen die Zeit ihn solchen widerwertigen 
Zuständen zu lang werden, alss schicketen der Herr Banfß Dienes 
Tndt Betthlen Parkas auss dem Schloss Betthlen denen ihm Schloas 
'''^'^""^"^Jl^'"* Görgeny flachtigen Adelleuten sehreiben za erforschen, 
AdeUeut .cüre^- wass ihncH in 80 widerwertigen Zuständen, insonderheit 
iica iha ica jggg Fürsten Kemeny thodt angesehen nun weiter vor- 
aciae«. zunehmeo sei, wie auch dergleichen scbreibeo der 



Digitized by Google 



IÖ62. 245 

Lazar Istvaii ihm Gyergo vndt die Csiker eben dabin abgeben Hes- 
sen» mit bericht, wass diejenigeu ibmGörgeoy, guttes schlissen 
wflrdeD, sie auch soiekes siiines seio wolten, weleheo sUen suleher 
weiss geantwortet wurde» dass weill ja klarlig lu sehen were» 
dsss das glOek fon ihnen gants gewiehen yndt der mftehtigen Port 
scliwer zu widerstehen were, hielten sie vor rachtsani sich subaldt 
ess sein künnte, dem Fürsten Apafi zu ergeben yndt an der Purt zu 
halten, damit wegen stetter Yueinigkeit nicht mit der Zeit daa gantze 
landt ioss eosserste Verderben gerabten m5ge» welebes die Csiker 
Tndt Gyorgedr ihnen gefallen Hessen» der Banffi Dienes aber» so 
dess Forsten Apafi rechter sehwager war sampt dem Bettblen Parkas 
waren eines andern sinnes; fertigten mit l»ewiligung dess Ebeni 
Istvan so ihm Szamos Ljvar war, Utem der beider Turina Junos 
Yudt Istvan den Mavkkasi Boldisar zum Kemeuy Simon vndt dess 
Fürsten Kemeoy hinterlassenen witib auff Aranyos Hegyes dass er 
demnach mit bewUligong derselben» ihm Namen der Söbenbflr- 
gisehen StSnde» abermall bei dem Römi^ehen Keysser vmb fernere 
HiliT anzuhalten, welches sie auch billigten, derselbe M>eskasi Boidi- 
Maczkasi reisset auf Wienen, welcher sich sampt dem 
Cuker Pater Kassani, welchen der Fürst Kemeny schon Adeii«ot«ii 



lengst abgefertiget hatte» heftig bemObeten» vndt tftglieh 
ZU Heff lagen» wie denn nach kurtzer Zeit der Bettblen 
Parkas ebenermassen ihm nahmen der stSnde» so doch ihm geringsten 

nichts drumb wüsten, auffWien solcher geslalt von oben bestiiiipten 
etligen Herren abgefertiget wurden, kunten aber gar nichts erhalten, 
Todt müsten vnverrichter Sachen zu Hauss kehren, so vill zwar hatten 
sie durch endtliche bitt erhalten» dass die teusche besatznngen von 
Claussenbnrg rndt andern Schldssern nicht mögen abgef&hrt werden» 
biss Tielleicht das blinde glück sieh mit der Zeit widerumb auff ihre 
Seiten schlagen möge, welches begehren aber künITtig, wie mir 
hören werden, dem gantzen landt, wie auch ihm selbst grosses 
Verderben brachte. 

Vntter welirenden Wienischen Verrichtungen schlckete der 
Fürst Apafi ihm nahmen dess Kuczok Psssa Huldigung schreiben 
denen Edelen Herren ihn dem Gedrgeny Hess sie auff Schesspurg 
berulTen, vom bleiben dess eilenden Vatterlandes etwas weiteres zu 
schliessen, ehe aber solches der Adeleii Herren schreiben beant- 
wortet wurde, ist su wissen» dass der Sarosi Gergely schon lengst 
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Kemeoyische Wegen abftihrung der praesidiariorum auss den Sehlös- 
MtAmi^vtrici se,.,j 2um Römischen Keysser abgefertiget worden war, 
Aptfi zur hnidi. woillen er aber lang aussblieben vndt keine antwortkanit 
fiug beraff«., ^ardt der Daniel Istvan eben dahin zum R. Keysser ge- 
aehiekt, demselben Tor dero Tor dass nun mehr rutnirten, rndt 
Tbel geplagten SfibenbQrgen tragende Tfttterliehe FOrsorge vndt 
schütz schuldigen Dank abzulegen vor dass erste, vor dass andere 
den jetzigen eilenden Zuständen dess laiides, wie auch ihn kurtzer 
Zeit bei hunderttaussent Seellen armen Christen auss dem laiidt weg 
geraubet worden dematigkligen anzomelden, zum 3. sehr flehlig bei 
seiner M^jestftt anzuhalten, die teutsche Vdleker von Clanssenburg 
▼ndt den andern sehlÖssem abfuhren zu lassen» sintemal! selbige 
Daniet istv>o Ohrter zu belegern mdt zu erobern von der Otto- 
wird! wmvte- manischen Port eistligen gebotten were, vndt ihm pfall 
Römischen Keys, solches tticht gescheheu mögte, were der Ali Passa ge- 
■er f e.ehiekt. nüiiet scIbst luss Uudt ZU kommou Tndt selbe Oerter 
zuerobern, welehe er alssdenn Tor seinen Keysser behalten wOrde, 
in Summa er sollte anzeigen, dass das eilende SObenbttrgen ihn 
solchen mQheseligen standt were, dass selbiges dem Tflrken befehl 
vndt gebott, weder etwass abschlagen noch vorschreiben könen, 
Yndt damit vor dass 4. dass landt Sübenbürgen nicht etwan solches 
tbon mögte, dass seiner Miyestftt zuwider ?ndt der Cron Vngern 
sebftdlieb sein m$ge, bette dass landt seiner Majestftt solches in 
aller Vnttertheniger Pflicht rndt Demut wollen wissen lassen. Auff 
alhie erzehlte Puncta kunten vorbestimpte abgesante neben dem 
Pater Kassani, so fleissig daran war, nichts schaffen, lagen etlige 
Monat auf der Beerenhaut, vadt müssen Tnverrichter sachen zu 
Hauss kehren. 

Damit nun auch weiter rem demjenigen, so nach erhaltener 
Schlacht bei Alesch bei yns erlauffen, gesagt möge werden, (iahen 

mir gehört, wie die Kemenysche Adelleut sich hin vndt wieder zer- 
C(r»n Aadrai strcict habcH , vnttcr welchen der Ugron Andras seinen 
Mff's«h!M|wg ^^S» '^"^ Fogras zu gesinnet gewessen zu nehmen, 
braeki. alss derselbe auf Katzendorf langet, nehmen ihn die 
Bawerssleut gefangen, Tndt dem Fürsten Apafi zubracht, welcher 
ihn aber, weill ihm zur Tatrisehen Ranzion etwas geldes geliehen 
bei der Statt Schesspurg hin, ohne wissen desKuczuk Passa, ihn sein 
Schloss Eppeschdorf ftihren lassen , damit seines lebenss geschonet 
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möge werden, welche Gnailt er ihm auch endtlig hei dem Kiiczuk 
Passa erlangte. Doch wurde er von Eppeschdorf gefangen aiiss dess 
Passa befehi kegen Scheuparg gebracht vndt auss den banden 
gelassen. Dess andern tages kamen ?nttersehiedlige Kemenyscben 
Part Adelleat Tntter andern der Sebesi Ferens, Also Janos vndt 
T5r6k Pal zur Huldigung. Diesser TOrftk Pal aber wurde aoss 
angebung dess laiides, weill er gleichssam alle Fürsten verrahten 
helfen, von einem zum andern sich begeben, von K.m.i 



•UVÄcIU- l.lli'l- 



neyem gefaneen, vndt von den Türeken verwachtet, komme» 
bekäme doch endtHeb gratiam, vndt freygelassen. Aueb 
sebicketen desselbigen tages so der 29 Febr. war, der Gabriel vndt 
Paolos Haller, Betthlen Janos, Rhedei Ferenz vndt Balogb Matthe 
aass dem Görgeny Huldigiiiigsschreiben vmb gnadt bei dem Passa 
bittendt vndt bekamen guudt. 

Yntter diesser Zeit war alibie bei vnss grosser Jammer , vndt 
ellendt, vndt war dess begehrens bei den TOrcken kein Ende 
mosten alle den Vorrabt an kern vndt baber von Stadt «i. 
vndt Stull berför geben, endtlig wurden gleichssam 
alle Korn gruben auflf dem marck geöffnet, wie auch 
der Edelieut korn nicht geschonet wardt, vndt dass Korn der Türeken 
gegeben, anstat vndt mangel der Haber, wurde den rossen Korn 
gegeben , alss aber nacbmallen von tag zu tag an baber grösserer 
mangel wardt» wurden die Stolss Pastores aueb auf Haber limitiret. 

Ess ist droben gesiigt, wie der Sz. Pali Janos, so dess Fürsten 
Äpaß leibiiger Sclnv;it^er doch aber sein gröster feindt war, ihme 
seine digniteten missgönnendt, mit dennen teutschen vndt andern 
auss Fogaras bringenden Vöiekern sieh auffVngern zu begeben 
•innes gewesen, alss er aber dess Fürsten Kemeny Vnttergang bes- 
ser vernimmt, kebret er Bortselandt zu den Kortanern, so er ver- 
nohmen inss landt zu kommen, auff den Dienst zu warten, welchen 
Ci' auch mit ihrer ankunft hart zu gesetzet Nr. 40 erhawen vndt 
Nr. 7 sampt 2 Fahn mit sich ihn Fograsch bracht» alwo sich wegen 
solcbes seines Vorbringens auss forebt nicht lang auffgehalten vndt 
sieb ihn aller Stille fortgemacht» die ankommende 300 Kurtaner 
aber, welchen der Baresai Mibaly entkegen geschickt »rFakakarui«r 
Worden, kommen ihm Januario hei vns an, alss aber Si. 
fler bürst Apafi solches innen wirdt, werden auss re« Mch gc- 
itefebi des Kuczok Passa 27 Fahn Kurtaner» der Kaiaus 
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Ssekely Sigismund war, den Szent Pftli su persequiren nachge- 
aclnekt, kehreten aber vnverrichter Sachen, weill sie weit bei 
seit abgereist, widerumb auff Schesspurg, denselben tag bringet 
Georgius Lutsch Cibiniensis damaiss ein hotldiener dess Apafi vom 
Ali Paasa achreiben» ihn welehem er aieh aahmableo Teraprieht dem 
landt alle daaa sa preatiren, waaa er lugeaagt» lulff Ihn aller neht in 
aehicken, wie Till n5thig sein wurden dameben, Tinb erlaasong der 
vbrigen Tax bei dem grossmächtigen Keysser hilfen anzuhalten. 

Ess ist droben gesagt, wie der Szent Pali Janos bei Türzburg 
den inss Laodt kommenden Kurtanern auffgewart den einzuch zu 
▼erhindem, wie er denn auch hart an aie geaetaet hatte» alaa aber 
poat kommen daaa er nach aeiner anknnlft toh denen In Fogaraaeb 
nieht eingelaaaen vndt anas gesperat aei worden, wird der Barcaai 
Mihaly 15000 Kurtanern vndt etwass wenigen Türcken vorgestellet, 
welchen der Judex Nagy Schenkensis zum Kalansen selbige zu 
führen ebenermaasen gegeben wardt, den Sz. Paii sampt seinem 
anhang anffb neue an peraeqoven, alaa aie demnach deraelbeo 
anknniit Teroehoien, kehren aie den rOcken ?ttdt entkommen, Nr. 9 
ss.p«u«aik««pi Soldaten aber, ao aieh etwaaa yeraeumet hatten, wer- 
■UMtocaTaick ^jgjj ausserhalb dem Schloss Fagarasch von den Kur- 

Todt wefdea 

9 Soldaten gc- tancm nidergehawen , vndt kommen dieselben zu 
(•ngea. Schoaspurg widerumb an. 
Eaa werden noch täglich Ton den Türcken der fideUeut kern 
kaoUen aulQ^eaucht rndt geleeret, vndt langet doch oirgendta in» 
aintemall aie daaaelbe anatat der Haber den rosaen gegeben Tndt 
Wardt endtlig sehr theuren kaufTs, kam ein Cub. biss auf fl. 

Zum ende dess Januarii kommen drei Neymarcker zum Kuczuk 
M Passa bringen ihm einen becher Ton 4 Marek» so der 



Bcttuea jtooa f^^jp ^q^^ Botthlcn Jauoa auaa dem Görgeny ge- 
b!!idi^ro,'"!eUk aehickt, mit bit, damit aie gnadt erlangen mdgen» ?ndt 



bekommen gratiam, selbige ankunfft aber gedachter 
Neymarcker gereichet der Stadt zum grossen schaden» 
sintemall der Fürst Apafi der Stadt endtliges Verderben gesehen» 
den Kueiuk Passa beweget hatte, abzuziehen, derweill aber wegen 
annehmong gedachter £deler Herrn bei den Tbrigen Fornembaten 
TOrcken nH bedenkena geachahe, vndt die abtrQnnige Eddlent in 
gemein oicht anzunehmen gesinnet waren, vndt blieben demnach die 
Türcken widerumb still vndt gebieten von neyem, sie nach nohtdurft 
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mit Proviant EU versehen» vndt erhflbe sich ein neyer Jammer ihn 
der Statt. 

Derweil! nun wie gesaj^t der Tfircken wie aucli dess Fürsten 
aufitruch sich gar nichts zeigen woit, da doch das arme Stadtvolck 
wegen Tillen Vertröstungen so vom Fürsten geschehen taglich gutta 
UoffooDg hatten* herkegen der jammer, grosse noht» vndt der Statt 
Verderben je lepger Je grösser wardt, zavorauss derweill sugleieh 
damalss sehter vnertrftgliehe kalten wftr, vndt wegen mangel dess 
Holtzes gleichssam aller garten der vnttern Statt Friden vndt ge- 
schützer, wurden ahgehrochen vndt verbrennet zudem auch all er 
Vorraht der Statt an korn aufgesucht vndt wass die menschen nicht 
versehreteOt den rossen gegeben wurde, alss eonfluireten die Prinei- 
pales dess iandes, in welchem eonventum. von Einem sp*kr.wirdtei» 
Ehrsamen Raht, alss 2 tehr. der Herrn Regius Andreas «""^.r*"» rZ 
Keisser vndt Herrn Petrus Nussbaumerns p:eschicket »««dt s«»»«!»«« 
worden, vom Heill vndt bleiben dess Landes vndt inson- 
derheit vnsserer Statt weiter zu consultiren vndt wardt 
eatlig geschlossen, dass F. 6. sampt seinem gantsen raht den Passa 
ihm nahmen dess Landes solte ersuchen mit Vergebung, dass weillen 
nun anss Zulassung Gottes vndt dess grossmächtigen Keissers der 
Fürst Kenieny gedempfet vndt vmbkommen were, vndt sich auch 
der Zeit keines andern, so sich an seine stat aufwerfen wurde, zu 
ftlrehten were» vndt solte hono modo vndt flehiiger bitt dem Passa 
persvadiret werden, dess Landes .wie auch der Statt weiteres Ver- 
derben 20 verhietten, auss dem landt su sieben, vndt ihm solches 
Ut vndt anbringen nichts hilfen mögte, solte F. G. endtiig dreien 
vndt sich hart erzeigen, den grossmcclitigeii Keisser drumb zu 
ersuchen, biss zur aufgebung der Schlösser were auch nicht noht 
so warten, sintemall sich dieselben nach abzuch der Türcken gut- 
willig ergeben würden. 

Alss nun solches anbringen an den Kaeznk Mehemet Passa 
gelanget, hat er sich hart darüber entrüstet vndt alle Passaken vndt 
andere beampten ihn dess Fürsten herbrig beruffen we^en l«»- 
lassen, dem Fürsten vorgebendt, dass weillen dass Mbringea 
Laodt ihren abzuch begehreten weren sie gesinnet abzu- vait 
lieben ess selten aber vor die erhaltenen l^ctoriam dem i^^kKt*»'«»'"' 
Kriegsvolek vndt beampten 30000 Taller vorher erleget ^rou" slmml 
werden, welche Summa F. G, von den abtrünnigen 
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Adelleuten nebmen solte, vndt weite ihm lugleicb zulassen, welche 

er annehmen wolte, solte ihm frei stehen, Tndt diejenigen, so er 
straiTen würde straffen, ihm fall er aher sie straffen würde, mögten 
sie ess herter empfinden, auf welche dess Passa resoiution der 
Fürst sampt seinen Herren sehr bestürtzet worden, tu vorauss 
weillen sich sehr tüI Tom Adel schon zur Huldigung eingelassen, 
▼ndt auch dess andern tages alss 3 Februar' auss . Zulassung dess 
Passa der Haller Pal vndt Betthlen Janos ankommen sollen, welche 
denn auch seihen tag angelanget, nachdem aber vom Fürsten solcher 
3. Fvhr. langet dcss Püssa Zom vudt Vorhaben betrachtet worden, 

TliuB*JiutB j'i!^ '^^^ beider Herren dabin gerabten, derweill 

MtM. die Statt TOrauss gern erlöset weite sein, solte die Statt 
Tor sich einer Summa geldes sieh erhielten, so wolte er sich vor 

seine persehon nur, sich mit ihm, wie gut er kenne vernehmen» 
Der Raht vndt 100 manschalTt wurden ihn eill besammlet, hettea 
sich auch gerne etwass kosten lassen, aher armut wegen nichts 
Eh wHtm tm thuu kcnuen, alss gleichwoll endtlig wurden sie zu raht 
der sutt dem Pssss citt Silbemcs geschier zu schicken , wie ihm 

Pa«n geschenck ^ 

ge>cbikket mii denn eme sitheme Kann yon M. offeriret wurde, 
wolle sie aber nicht annehmen, vndt erzeiget sich sehr 
grimmig; endtlich wurden ihm auch zu der Kanen 
Nr. ISO Imper. geschickt, wolte doch nichts hilfen,' sondern be- 
gehrte durch den Alai Bek Imperial 1000 vndt keinen weniger, auff 
welches begehren mur zum Forsten neben vns bei dem Passa anzu- 
halten schicken , welcher seinen praefectum Vizaknay Peter Deak, 
Sarosi Andras Deak, vndt Sebessi Ferenz zu ihm schicket mit bit, 
sich mit dem, so die arme Statt sich erbeten, zu genügen, sintemall 
dass Tbrige der Ali Passa mit sich genohmen bette, sie richten 
aber nichts aus, endtlig rahtet der Tolmatsch Alai Bek dess Passa 
sehn, rndt dem Tibaia alss Hofmeister eine statlige ehrung zu thun, 
selbige würde vill hilffen richten, vndt würde dem söhn ein ge- 
schirr von 2 M. vndt dem Tihaia No. 50 Imper. geschenckt, welche 
es endtlig bei dem Passa mit 500 Imper. richteten, vndt sie erlegen 
mttssen. Derweill aber der Fürst rndt dass landt mit gehangen «gar 
nichts erzeigen weiten, bliebe der Passa doch in seinem toben Yndt 
wfltten beharlig, vndt wurden, Tnangesehn Tnsseres praesent, eben 
alsso geplaget wie vorhin, vndt müssen doch täglich die 30 Imper., 
wie oben gesagt, vor reiss butter, vndt bonig dem Huffgesiadt dess 
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Passa aussgeheii. Her Edellerleut Koni kaiilleii, wie auch duss koi ii 
ihn den Kasten aufT der Bui j? wurde von neyem aufgesucht, vndt von 
den Tfircken genohmen. Zudem worde auch dem armen Stull vill 
Eies Tndt Profiant rem Fflrsten aufgeschlagen, welche ^ ^ 
neben den Tfircken auch auff den Adell rnd HofTgsindt 4ME»aiiM«er- 
aufffetheilt worden. Zum Vberfluss md^sen wir 180 ••'■'•■j*'' 
Stulsswä'^pn wöchentlich ihn der Stadt halten, welche vn<n rin ProTian» 
neben den Stattwägea der Türcken, sowoll auch dem '»«ff«^'*' 
Fflrsten Holts, Heu rndt anderes auführen müssen. 

Die 6 Febr. alss Purifieatlonis Mariac rerreisset der Ffirst 
Apafi auss Zulassung dess Kuczuk Passa, samt seinem Hoffgesindt, 
den Herrn Malier Fall vndt Janos, Betthlen Janos. Cassai Ferenz 
Hopmester, vndt Barcsai Mihaly bei sich habendi, wie auch den 
Hamszan Bek vndt Gyulai Ali Bek mit etwass wenigen TQrcken ihn 
sein gut Eppesebdorf, tali tamen conditione eben denselben tag 
wtderumb nach Schesspurg zu kommen, weill sie aber vber nacht 
aossbleiben , wirdt der Passa hart ergrimmet, schilt sie alle Ver- 
rahter: alss der Fürst doss andern tages ankomniel , zürnet der 
Passa mit ihm, die beg^ehrte Summam der Taller von Für»tApaffireii- 
ihm ernst begehrendt, ehe wolte er auss dem landt *4jjJ*^'^J!|,*J^ 
nicht ziehen. Vber weiches begehren der FOrst er- htgehrei gt- 
. schrecket, yndt werden auss raht der bei ihm haben- ^'''."'' .."^kT'" 
den Laodtherrn der Yizaknai Peter Deak praefectus &«>« ««f^Mveht. 
sanipt dem Sebessi Ferenz zur Contenlation dess Passa (!er Nobilium 
bona von neuem aufgesucht, cum Assecur. , selbige bona cum tem- 
pore zu restituiren, ess wurde aber gleichssam nichts auflfunden. 

£o dem Die der Scava Mihaly so mit dem Ali Passa auss dem 
kndt auff die Port Terreisset war, yndt von dannen nach Wien zum 
Rftmischen Keysser, ihm die wähl des Forsten Apafi anzukfindigen, 
welche denn beide content gewesen, endtlig aber von Wien auss 
befehl der Port widerumb zum Turekischcn Keysser verreissen 
müssen, mit erzehlunc:, dass sich der Hömische Keysser, nachdem er 
mit der wähl dess Fürsten Apafi zufriden gewesen, sich entschul- 
diget, dass weill der F. Kemeny ihn allem falschen Bericht gethan, 
er ihm zwar etlige Hilf gegeben, wolte aber mit gelegenheit die- 
selbe von ihm nehmen. aufT welche resolution, der Stwa Mihaij 
Türckische Keysser durch gedachten Szava Mihaly *** 
schreiben schickket, solches Inhalts: dass weill er sein ««iirciiiM 
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Czigatya, das ist sein auffgenohniener solin w«re, woUe er ihn* ihm 

pfail er sin der Port trey vndt bestendig seiu würde, wider alle 
feyiidc sfhützeii, vndt auch den Kemoiiy Junos (weill er noch von 
seinem Viittergang nichts gewiist) zu vert'uigen genuchsanies \o\ek 
Vi sctiiclLen , welelies iulialts der Vesser dem Fürsten eben- 
mässig geschrieben, hoe addito, dass weillen auffenbar were» dass 
einer seines hoflb, alss der Budai Peter Deak , bei allen Forsten ein 
Practieus gewessen vndt noch jetzunder ohne Vntterlass schreiben 
iin die Port hin vndt wider schicket, fürchtete er sich, er niögte ihn 
aUs seinen söhn verrahten, drunih solle er ihn Kapput vndt kleiner 
machen. Alss gedachter Fetter Deak solche dess Vesiers achreiben 
ncrPMTMmer vorgelescn werden, bekennet er dass dem Paniotto, 
irerkinret de» gj^^g Nationen Tolmetsch were, swar dess 

mckbejitmFir. KeRieny falschhelt vndt guntzeu Handel geschrieben 
•te» Ap«i. hette, sintemal! er von gehurt ein Anglus were, vndt 
dem Römischen Keysser sehr woll gewogen vndt dess Kemeny Janos 
gotter Freandt, drumb sollte er aich Tor ihm Kemeny Janos woll 
fürsehen, sintemall er ihn bei dem Fe5 Veszeren Terunglimppfet vndt 
verhasst gemacht bette, rndt ihm pfail ess anderss befunden worde, 
oder Jemanden Anders geschrieben hetle, solte man ihm sein recht 
thun, weiche entscIiuiiJignng sich auch künftig recht erfunden. 

Derweill nun dass ellendt der Statt von tag zu tag sich heuffent 
Yndt gleichssam Tnertrfiglich wardt, liess ein Ehrsamer raht aber- 
mall, eine Supplication an den Fürsten rndt Landtherren gelangen 
vmb beystandt der Proviant, oder vmb abschaffung der Vdleker, 
▼ndt bekamen zur antwort, dass wegen Ynhequemigkeit, anderer 
öhrter unmöglig scheine, die Türcken anderes wohin zu legen, doch 
aber wolteu sie dabin gesiuuet sein, ibndem die Legation, so auff 
Temesm solte geschickt werden, Tolbracht were, Tndt die ange* 
nohmene Adelleit aoss dem Görgeny ankommen würden, weiten sie 
auf mittel deas abzucbs gedencken. 

Die 12 Febr. kommen von etligen Adelleuten schreiben, mit 
bericht, wie diiss die in Clausenburg ligende teutsche Völcker, noch 
zur Zeit sieb sehr starck verschantzeten, vndt keines willens weren 
abauziehen, sondern von etligen der Vomembsten Adelleuten dess 
landesheimlig gestercket vndt getrdstet, welches kfinftig denTQrcken- 
grosse Ynruhe machen mögte, alss solche Post an den Passa gelan- 
get, wird er abermal ergrimmet, schicket den Gyulai Ali Bek zum 
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Fürsten, mit hefehl, selhii^cAdelleut, 90 ihm verderhtig ui* ikm ci«««. 
weren, auflznsuchen, vndt ihm zur StralV ihn seine Hetide 
zii stellen, anders rnii^te er wunderhahrlig procediren, rro di» statt, 
vndt 80 ess nicht baidt geschehen, oder die praesidia nicht auss 
den Sehlteern abgeschaffk wurden, solte der Fürst selber erftbren» 
wass ihm inögte begegenen. Alss der Ali Bek rntter andern den 
Herrn Bettblen Janos ihm Vorhaoss deas Forsten vngefehr antrifft 
heisst er ihn einen offentligen Verrühter, u i lcher l)eide Fürsten 
ßakoczi vndt Baresai hette hinterbringen liillVn» vndt wQrde mit 
der Zeit, nach der TOrcken absucb, aoeb den frommen Apafi ver- 
rafaten vndt inss Verderben bringen, diesses anhan- i><^ ai; Beek 
gendt: nimm nun mit diessem frQbestOek Yerliebt, ich ^ZTe„uBltih. 
will dir baldt aneb das abendtmall darreichen, aber viel- im Jmm. 
leicht sehr tnihselig vndt ellendt. 

Alss sich nun der ahzuch derTürcken je länger je mehr verzog, 
vndt den beampten der Stadt grosse gefahr vndt Vnruhe entstünde, 
liess der F. W. Herr Joannes Bebt Consul den Habt vndt ellige aus der 
Gemein beraffen Tndt wäre gesinnet vndt entseblossen, dass Oflieium 
IQ resigniren, vill andern incommoditfes vndt Vngehorsam der 
burger vorwendendt, welches sein aiihringen aber der h. Joannef uobt 
Rüht hart widersprachen, vndt auch dabei ernst einge- oiIwlL*'!l«tl^ 
redt, er solte seinen beruf ihn acht nehmen, vndt sich 
nicht Ton weibern lassen regieren, denn ess auss dergleichen 
anstifflungen geschehe; vndt seien re infecta von einander ge- 
scheiden. 

Derweill demnach der Fürst Apafi sampt seinem landtherren 
dess Passa Vnmuth vndt gefasten Zorn je mehr vndt mehr ihn acht 
nahmen, darneben auch der Verderben selber sahen, liessen sie den 
14 Februar dass landt wie auch die Alb'sten W. Herren dess rahts 
besammeln, etwass von dess Landes bleiben vndt wollihhrt, mdt wie 
zugleich dem Passa seines begehrens vndt Vnmnhts beiMaOiMMi 
beeeffnet solte werden, zu schliessen vndt wurden dem- "^**',*r'*T 
nach, nach villem discurs, dem Passa 7 Puncta vorzu- KtMbioM*a. 
geben, geschlossen. Alss 

Primo: Derweill der Feyndt nun so weit mit der hilf Gottes, 
gesehlagen vndt erleget sei, solte man bei dem Passa mit bit 
anhalten, damit er, sobaldt ess sein künte, auss dem lande ziehen 
möge. 
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Secundo: Damit er sieh mit denen DOrffern so ihm zu seiner 

Vnfterhaltung depatiret werden, lasse begnügen, vndt ausser denen 
nichts mehr hegehre. 

Tertio: Damit der andern Türcken eingebrachte Eies vndt 
Speiss, sowoll Ton den Türcken» alss Ton den Vngern gewaldtsamer 
weiss genehmen werden wie daher gesehehen. 

Quarte: Damit die Statt Tom Kuezuk Passa nicht Ton Neyera 
beschStzet werde, weill diejenige dem Ali Passa die grosse sehatzung 
gegeben, welche sieh dainit auch begnügen lassen. 

Quinto: Dass die von der Kemenyschen Part ankommende 
Adelieut bei Yorigen digniteten erhalten vndt sowoll von den Tür^ 
cken, wie auch von dem iloffgesindt dess Forsten nieht gesehmehet 
möge werden, wie daher geschehen, insonderheit wie dem H.Betthlen 
Janos vom Ali Bek geschehen. 

Sexto: Dass wenn der Gottesdienst gehalten wurde, die Tür- 
cken denselben nicht verhindern vndt zugleich lästern mögen. 

Septimo: Damit der Edelleut Jobbagyen so ßabben waren» 
Tndt bei den TQrcken Yorhanden, frei gelassen m$gen werden. 

Alhie ist zu wissen, dass alss gleich alhie erzelte Pnneta dem 
Peiki uua. f odt Passa yorgetragen worden, kompt post. dass der 
UtirbiTwiki. Herr Petki Istvan vndt Lazar Istvan. die Szekelysegh 
kdiicth cur Huldigung nicht lassen wollen , vndt sie von 
neyem an sich zu bringen gesinnet sein; alss der Passa 
solches innen wirdt, vili die Puncta nicht beantworten, vndt wirdt 
gantz ergrimmet, ISsset sich hören, dass biss ihm landt nieht alle 
Vnruhe nieht gcstillet wurde, weite er nicht absieben. Vber welches 
die Stadt abermall lielTtig betrübet wirdt, vndt schicket schreiben 
an die Herrn Cihiniensis, damit doch Nomine Almae Universitatis vmb 
erlösung vndt linderung bei dem Passa angehalten mdgte werden» 
welehes auch gesehehen, will aber nichts hilfen, sondern werden 
vill erger; vntter welchen auch die Vnger nieht die letzten seien. 

Alss derowegen vnssere arme Stadt Schesspurg nun nirgendt 
Sfge.rir.uppii- hcr einigen trost vndt hilf haberi kunte, Hessen doch 
€iret BberiDaii jjgj Passa supplieando nieht ab, vndt hielten 

endtlig doch den Gyuiai Ali Bek bei dem Pbssa nur 
vmb das an, damit doch nur die tftgliche Proviant, so seinen 
Hofgesindt gegeben wurde, alss die Nr. 30 Taller vor Reiss» 
butter vndt honig, Itteni ^00 hrodt vndt dass korn so anstatt der 
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Naber ^o<^eben worden, mogteii gelindert, oder Tom landt gege- 
ben werden, vndt damit er zugleich den Türcken ihre gewaldt, so 
sie von deo Yrigeru nunmehr gelernet, steuern möge: ess wolle aber 
ebenermaMen nichts hilfen, Tndt hiess vie Cassiodoras gesagt: 
JejaDUS Bxereitus dUciplioam servar« iion potesf, vndt mflsteo der- 
gestalt, weil! alle mittel nieht helfen weiten nor alles mit geduldt 
leiden vndt ertragen. Eben zu diesser Zeit, alss den 16 Februar 
kamen ersthg Nr. 63 Adelleut, sich dem Apafi ergebendt zur Huldi- 
gung vndt kam den tag ein schreiben auss dem Schloss Görgeoy, 
welches sieh, sampt dessjeoigen praesidio zumahlen ergab, nach 
welches ergebong. der Szurtey GeOrgy Capitan so mit Mr. es AMUut 
260 Meszei Katnern eine Zeit ihm Csik gelegen yndt >'><"">^"«>rH4i. 

di^'iing wit> auch 

dem landt vill mühe f^einacbt, auch ankommet vndt Maro»»Mk vudt 
erlangen Gratiaui, wie auch baldt nach dem Hasomszek •»««••••"* 
sampt 700 Marosszekern so ihn speeie ankamen, vndt alle zu gnaden 
angenehmen wurden» nach ergebaog dess Schlosses G5rgeny vndt 
ernanter Zekkel, wurde alssbaldt auch das Schloss Fogras zur Huldi- 
gung ermanet, weill die darinnen liegende praesidiarii, sampt dem 
Adel! dess Fürsten Kemeny thodt nicht glauheten, wollen sie sich 
mit nichten ergeben, welches dem F. Apafi vill gedancken macht, 
Tndt den Türcken lenger zu bleiben grosse Vrsach gab. 

Droben ist gesagt» wie oft Ein £hrs. W. Raht an den Fürsten 
Apafi supplicdren lassen, wegen abschaffung der TQrcken, Tndt nie- 
malen nichts erlangen kennen, alss aber endtlig auff ersuchen die 
Herrn Cibinienses nomine Universitatis eben vmb abschaffung der 
fremden gest an F. G. sehreiben gelangen lassen, Wardt das landt so 
vorhanden abermall Tcrsammlet, supplicireten wegen dess abzuchs 
bei dem Passa mit Vorwenduug, dass bei so gutten wetter auf der 
gefrost die reisse gefügliger geschehen kttnte, alss wenn der Eiss 
auffbreche vndt die wasser fluchtig wurden, zudem solte oemp«... wirdt 
er zugleich die Beschaffenheit dess landcs, wie auch 
den Mangel der Proviant ansehn, vndt sich dess «■•«i.^mhnHtsii 
armuts erbarmen, der Passa sänge aber stets nur 
seinen alten gesang vndt weite mit nichten abziehen, ess weren 
denn die teutsche Vdlcker auss Ciaussenburg vndt den schlössem 
abgezogen, welches gutdencken denn etlige Landtherrn annuirten, 
etliche aber widerriehten, v«)rgebendt weil! Wardein nicht weit von 
Clausenburg were mögten, sie den Waradj Passa zu Hilf ruffen. 
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welcher stOck mit sich hringen mdgte, die Statt oiehekommeD vndt 
Tor flieh behaHen» ihn dem sie demnach nicht Tberelnkommen kfinten 

wurde endtlig gescliloseen , ihm Schinkel" Stull vndt Burtzelandt zu 
ziehen. Der Kassai Ferenz Hopmester, welcher von den Schenkero 
mit geldt vndt eiligen Führen Haber bestochen war» streit wider 
daaa laodt» der achioa« »her Terblieb in seinem esse. 
üa.bct.iu.«üor- Febr. ergibt sich dass Schloss Gdfgeny, 

crayetfAisieii welches bci dem Passa freydt erwecket, liesse dass hudt 
besammeln zu rahtschlagen, wie auch die andern beset- 
zete Schlösser mögten einbekommen werden. Der Lgron Andras 
Wardt auf Fogras, vodt andere Edelleut ihn die Deva, Huszt, Szamos 
üjvar vndt Kdvar gesehickt, wegen auffgebuug der schldsser» Wardt 
aber nichts drauss. 

Die 18 Febr. werden durch den Sarosi Görgy dem Rdmischen 
Keisser bitschreiben geschickt, die teutscbe Völcker auss dem laudt 
zu schalTen. 

Der Kassai Ferenz Hopmester vndt Barcsai Mihaly werden mit 
200 Katnem au besetzung Görgenys geschickt Tndt augieich ?on 
den Nössnern die 10000 Imper. so sie dem Ali Passa Rest verblieben 
waren abauhollen. 

Alhie ist zu wissen dass dem Kuczuk Passa 3 seiner Huren vndt 
ein Vngrischer Jung entronnen waren, welche er von der Statt aufF- 
sucheo begehret, oder eine Summam geldt zu erlegen» weiches 
wegen H« Georgius Uiriiogh Senator Tngeffthr auf der gaasen ge- 
u.Georgiutuir- ^^^^^ gcfangcn wirdt, der Fürst suppliciret neben vns» 
Hat wird« ve- wcill mir kcinc Seholdt betten , vndt den gefangenen 
ftiffCB. Senatoren, kennen nichts erhalten. 

Alss nach villem rahtschlagen der abzuch von Schesspurg 
bewilliget worden, zöge der Kuczuk Passa den 20 Februar sampt 
dem F. Apdifi niicb Gross Schenk» alss aber der gefangene Senator 
wie gespüret wOrde» mitgeführet solte werden» Schicket ein Ehr- 
samer Raht Georgium Krauss Notarium Tndt Paulum Aurlig Sena- 
toren!, zum Fürsten Apafi neben vns vmb erledigung Herrn Hirlinghs 
anzuhalten» weicher auch seinen neyen Hopmester Nalaczi Istvan 
Der Fürst AnaG sampt den bestinipten Legatis xum Kuezuk Passa mit- 
«ampt .hm Ku- scbickct alss er gleich in praecincttt gewessen» wirdt 
k- Mt gnu derselbe noch mehr ergnmmet» Tndt lesset oni gedachte 
fi«hcMk Notar. Legates» als mich» beschreibern diesses Georgium Krause 
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vodt Paulum Aurlij; Senat, fangen vntlt ihn eissen oeorfi» Knu« 
schlagen» wurden docli denselben tag (naclulLni mir ein n^er'Vfri«« 
revers» die enUauffeneuen auffzusuchen von vns geben g«r«>r«>- 
mOssen) Tosseres gefangnüss befreyet. AUs aber nach des Paasa 
absueh die entkommene Rabben lleissig geaneht vndt nicht fiinden 
worden, achreibet der Kuesok Paaaa von Schenk, den Regiom Jod. 
H. Andream Keiaser in aich begehrendt, welcher aber nicht riehen 
wollte, baldt darauf begehret der Kuczuk vor die entlaufTene Rabben 
1000 Imper., welches bey vnss grossen Vnwillen gab, vndt müssen 
auss grosser furcht, weil! er sich hören Hesse, widerumb auf Schess- 
purg SU kehren, ihm doch durch 2 Senatorea U. Paulum Aurlig Todt 
Thomam Belkea Nr. Imper, aof Schenk achihken. 

Vmb dieaae Zeit kompt dem F. Apaii poat, daaa die 6. FQratin 
Cibinio-ztt Agnethlen angelanget sei, dahin der FOrrt mit einem Zuch 
Täreken ziehet, vndt begriissendt mit sich auff gross Schenk nimmt. 

Derweill der Betlilen Gergely vndt Sz. Pali Janos, so dess F. 
Apafi Schwager war, vnlängst mit einer Compagnia Keyaserischen 
teutscheo Völckern ihn daaa Schloss Fogaraa eingesogen, vndt nicht 
ergeben wollten, alaa wurde der Ugron Andrea mdt „ 
Sarpataki latran 2 darin inaa achloaa, so nur eine meill va4t Sarpataki 
Ton Schenck ligt, geschickt, femer anbaltendt, dass l!'**" 
schloss aufzugeben, richteten aber nichts auss; alss aber fordern ge. 
dem Fürsten wie auch dem Passa an selben schloss vill 
gelegen war, vodt der Passa auss befebl dess Ali Passa vor ergebung 
selben Schloaaea nicht dorffete auss dem landt ziehen, wardt der 
FöldTäri Ferens, Roer Istran vndt der Herr Paator Schenkenaia 
Lanrentiua Gr^rii ron neyem sur aufforderung deaa Schloaaea 
geschickt, Tndt nicht mehr mit bit anhielten, sondern dennen Ädelen 
Herren, so ihm Schloss waren, nomine Regni das eusserste Verder- 
ben dreueten, welche endtlich sich etwass anders besonnen, vndt 
vor aufigebuog dess Schlosses gewisse Conditiones begebreten, 
welcher sie versichert werden, wie denn Gregorius Retthlen vndt 
Joannes Ss. Pali neben der Fograaeher t«iiit8chen Capitan Francisco 
Riade Genoenai Italo, so die auffg^bung gleichasam sum ersten 
urgiret» dass Jurament eo momento abgeleget vndl dass Fogr»ch ergibt 
Schloss 23 Febr. dem landt vbergeben. •iafcdamr. Apai. 

Nachdem nun der F. Apafi dess Schlosses Fogras Vbergebung 
Versicherung gehabt, werden beide Adelleut Raes Istvan vndt der 

O. K r« II« «itb* Chroaik. fonfm. I. lY, Bd. 17 
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Balpataki, zur beleitung der keysserischen teutseben Völkern bim 

tuindiis Schloss Betlhlon geschickt, dahin der Betthlen Gergely auch 
mit verreistet, vndt von danuen auf Muükacz, seine bona abzu- 
boUen. 

Als8 die Praesidiarii ihm Schioss Deva Yon auffgebaog dess 
D«raiMaehiaM Schlosses Fogras Tndt Görgeny gewisse Post bekom- 
crKü.t .i.h <um j^^^^ schreiben sie dem F. Apafi Ualdigungssehreiben, 
yj^^f^ ergeben sich auch , nach weleher auffgebung der 

Miko Miklos zur aiifTorderunfj dess Schlosses Betthlen geschickt 
wirdt; weill aber keyssorlit^e leutsche Viiicker drinnen u aren, richtet 
er nichts auss, ziehet von dannen auf Szaraos Ujvar, mit dess 
Schlosses Capitan Herrn Ebeni Istvan, gleicherweiss zu tractirent 
welcher endtlig, alss er sampt den Keysserligen VDtlckern von auff- 
gebung FograSf Deva vndt Görgeny veraehroen, sich mit den keysse- 
rischen berabten, tum Römischen Keysser zn schicken, dahin denn 
des andern lages der Lieutenamb sampt 30 Soldaten geschickt 
F.i.i Ke;.»eriMh..r ^^'"•'den ; ulss derjenige bei Kövar ankompt, wirdt er bei 
Leuteoanib »»aii>t ^nd^i vnverseheus von den vmblieeenden Walachen 

so Ssliltten wer- i. • . i 

de» Im . KfiT.r vberfallen, der Leuttennamb selb drit kompt darron, die 
rbcrfaiiea. andern werden erschlagen. 

Eben vmb diesse Zeit ihm Febr. siebet der Szereny Peter mit 
simligem Voick auss , verbrennet vmb Caniscba etlige Dörfler. Alss 

dieTürcken ihn der Bu/na solches innen werden, konipt ein grosses 
Volck aulV den Szereny, welciier ihn einem sehr engen Pass von 
sierenr Peter dcnTürcken vmbgeben wirdt, vndt geschlagen» dass auff 
nnLmtluAii ^^^^ Szerenyscben ihm stich bleiben, welcher 
s«n. heupter auff Temesvar geschicket worden. 

Die 23 Febr. Ist Cibinil der bey der nacht gantz feurig er^ 
schiennen swei Heerer miteinander streitendt. Ultima Febr. kompt 
Ssoioni Miklos dcp Szolyoni Miklos zur Huldiliung gegen gross Scheni'k, 
kompt sor Hill- Jahia des Andern tages alss Prima Martii, auch der 
Kercztessi Ferenz , so ihn dem Schloss Deva Capitan 
gewesen, ebenermassen ankompt. 

Vntter diesser Zeit kompt dem Fürsten Apafi Zeitong, dass die 
Keysserischen Völker ihn Clausenburg mit auffallen den vmbligen« 
den armen pauren grossen schaden zuflQgefen ,* drumb er an Ihren 
Obersten Daniel A Heidan ein sciireiben scliickete mit einer höfligeo 
errinnerung, bilteudt, dass weill sie alss keysserlige Vulck nicht auf 
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befehl ihrevS Keussers, sondern nur vom Fürsten Kemeny Fönt Apaii sdu- 
Janos dahin geleget worden, solte er doch, weill der- 
selbe Fürst nun mehr nicht bei leben, dem landt so i>«rv tekreibe*. 
grossen sehaden tiiori, ia viU mehr aoss erbarmung dess landes' 
seinen absoeb tbon, Yndt ibn seines Keyssers devotion vill mehr 
begeben, vndt wenn er alsso gesinnet were, solte er mit sicherem 
geleit auss dem landt begleitet werden. AIss aber ernanten Obristen 
dass schreiben ankonipt, hat er selbiges schreiben mit sehr Spoti- 
seben vndt ynhöflichen werten dem Fürsten vndt lande beantwortet, 
welchergieichen ^leichssam einmallen so spötiig dem landt Süben- 
bflrii^n zugescbicket worden, daraoss denn das landt bewogen 
worden, einen Landttag su berroffen. Albie aber ist su vrissen, dass 
weill der FOrst Apafi nicht lengst die beyden Wayden der Moldaw 
vndt Walachei zu seines Neygehorenen sohnes kindttjiuf zu Gevattern 
berulfen lassen, alss wurde voin Liiiide gcsclilossen, djuss weill Cron 
Statt zunächst an beyden iäudern gelegen wäre, solte der Landtag 
dahin geleget werden, alda auch beyde Waiden dem 
landt SöbenbOrgen ihre Juramenta gefttgiich kunten 

Landttag' auf 

ablegen; alss aber die Herrn Coroaenses. Ton eiligen ^ZZlZlllZ 
Tom Adell solches Schlusses innen werden, wenden sie wirduiehtedar- 



dorch wunderbahrlige Praektiken vndt villen geschencken 
solche last von sich, vndt wurde der Landtag ad 10 Martii nach Sz. 
Imre vntter dem Schloss Görgeny ligendt, geordnet, dahin denn der 
Fürst Apafi sampt dem Kuczuk Passa vndt seinen Türcken vom 
grossen Scbenck seinen auffbruch nimpt, vndt kommen eben xur Zeit 
selbigen auffbruchs der Herr Barffy Oienes, dess Fürsten leibiiger 
Schwager, so ihn sein Fflrstenthumb lang nicht billigen wollen, 
sampt dem Mikes Kelemen zur Huldigung an. 

Alss gleich der Fürst Apafi sampt dem landt nun .,. 

^ » * hm Kappaesi 

willenss, ihren aulTbrueb ihn die Comitias zu nehmen, Pa«»» komptLc 
kompt den 29 Februar ein Kappuczi Passa Legations i;^«^!^^ 
weiss von der Port an, bringt dem Fürsten Tmb erbal- <ien. f. »j« 
tene Victorie wider den Forsten Kemeny Janos eine 
statlige Fahn, Buszgan, Szahgycn vndt Kleider, wie auch dem 
Kuczuk Mehemet Passa zugleich, welches ihm landt grosses ansehn 
vndt freyde macht, vndt bekäme der Kuczuk Passa zugleich hefehl, 
dass er dess landes Sühcnbürgen schonen, vndt nicht verderben 
solle, sollen auch die termini vndt Metae dess landes ihn ihrem 

17 ♦ 
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alten esse verbleiben, 3''" sollen dem landt an der angeschlagenen 
Tax Nr. 400 beute!, dass ist zweimallhundert taussent Taller, relaxirt 
werden 4*** solte der Kuczuk Passa ehe nicht abziehen, biss sich 
nicht alle sebiösser dem lande ergebeteD» der Adell sieh vereioigte^ 
Todt die teutochen Vdleker nicht abgesebaffi wflrden» Tndt ihm pfUl 
es TOD nobten sein wOrde, weite er beyde Wayden ibm sam bey- 
standt inss landt sehieken. 

Eben zu diesser Zeit wurde vom Römischen Keysser seinen 
Deo pr.esidi- Volckem auflf Clausei) huTg Kleider vndt wehren bracht, 
burg**«^"**«" denselben grosse freyde erwecket, alss ihnen 

R6rT.i>choDK.>r*. aber die geides besoldung aussbleibt, gerahtea sie ihn 
' wibrarf 1!!^^ grossen Vnwillen • wonderbahrlige reden ron sieb 
whickt. bdren lassendt» welebes sie denn aaeb, wie mir bOren 
werden» im werek erfülleten. 

Diesse teutsebe Vdleker, so mit den kleidern ankommen waren, 
reisseten ihm zurückwege aulf Kövar zu, vndt bezahleten die alda 
Die R»y»»eruch«o vmbliegeiide Walachen, welche die 30 teulsche keys- 
ti«i!^!rait t!«i- Völcker sampt dem Lieutenamb, wie oben ge- 

eh«B. meldt, vberfallen vndt ermordet hatten» mit gleieher 
mOntz* hieben Till Walaeben nid er vndt trieben ihnen Till taoasent 
staek Viebe aiiff Szakmar. 

Alss demnacb wie gemeldt, der Landtag ad 10 Martil aaff 
Görgeny Sz. Imre beruffen worden, werden von ynsserer Statt dahin 
delegiret der F. W. H. Michael Göldtiier, Sedi^s Judex, Stephanus 
AH fo Marli! wirdt Schindler vndt Georgius Hierlingh, als aber die Comi- 
■uff Görgeay ein angehen. Schreibet dass landt dess andern tages, 
magna eum indignatione an alle Statt Tndt Stull, dabii 
Ton Neyem alle officiales sampt denen Altisten Senatoribas beruAn 
werden, ob certnm respectum, Tom bleiben dess landes desto beqae» 
mer abzureden, dabin mir zu den andern P. W. Herrn Andrea» 
Keisser Reg. Jud. vndt Joannem Schweischer schicken. 

Nachdem nun das landt sich beisammen fanden, ist erstlig dass 
Spotische schreiben dess Obristen Davidis A Reidan zu beantworten, 
vndt seine Völcker abzufahren vor gut angesehen worden, wie denn 
auch eo momento dass scbreiben fortgeschicket worden, welebes 
der Obrist ebenermassen niebts geaebtet, sondern sie mit genneh- 
samer ProTiant su Terseben ermannt, ibm pfall das landt ibre 
exeursiones TerhOttea wollte, anders weiten sie noch Till mebres 
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thun Tndt wageo, welche post dem laadt Till rahtachlagens 
machet. 

Derweill Totter wehrendein Landtag tiU vnieitige postea vndt 
seitungen ihm gesprech ginge, alas breohten die teutsehen einen 

neuen Fürsten, so nicht nahmkündig were, schicket dass landt 2000 
Kurtaner bei Clausenburg wacht zu halten, welche De« nemeoy Simon 
dess Kemeny Simon schreiben» so er ahn die vor- J,"*'irt*''*t'il» 
nembate Procerea regni geschriben vndt auff Aranyoa i»dt geie«««. 
Bf ^^ea in einen conventum beniifeD lieaa, inlercipirten, vndt ihn den 
Liandtag achieketen, welche dffentiig yerlesen wurden, aolchea in» 
halta, dasa desR. Keyssers Legatus Franeiseus Sa. GeSrgy, Episcopua 
Vaciensis ac Praepositus Posoniensis, ankommen solte, welches an- 
bringen dess Patris Martini Kaszoni schreiben, so er von wien vorher 
geschickt, anzeigete» dess Copey er zu mehrem glauben mitgeschickt 
hette, rndt wurde, wie gemeldt, zugleich auch selbiges acbreiben, 
aampt deaa Simone Kemeny schreiben» ven dem landt gpleaen, nach 
welchem ableaen gedachter Kemeny Simon hdniig aussgelacht Tndt 
gespöttet worden, yndt sampt Nr. 20 perschonen Landesherrn alsa 
H. Betthlen Parkas, Ebeni Istvan, Sz. Pali Janos, die Torniaische 
Familie Teleki Mihaly, vndt Mikes Kelemen» so einmall gehuldiget 
hatte, vom landt proschhiret« 

Alhie ist weiter zu wissen , dass weill der Claussenburger 
keyaaeriachen VAlcker ausafall wegen 2000 Kurtaner auff Claosaen- 
hnrg geschicket waren, wie mir gehört, hat der Oberst oatidiadJiB* 
David A Reidan etwass fremde gedsncken einer belüge- ''^^Jjj**' 
rung gewonnen, vndt seine Legaten zum Fürsten ge- 
schickt, dass wofern die Türcken ihren abzuch auss dem landt 
nehmen würden, wolten sie die Stadt Ciaussenburg einräumen vndt 
abziehen, wo nicht, so waren sie geschickt, dass eusserste zu wagen, 
alaa der Kuczuk Paaaa solches inne worden, hat er von stundt an 
die belagerung yorzunehmen getrieben rndt auch geboten. 

Eaa tat droben gesagt, wie der Kemeny Simon, durch dess 
Patris Kaszoni schreiben, verursachet worden, die Proceres regni 
zu convociren, vom bleiben dess Landes abzureden vnilt zugleich in 
praesentia Röm. Keysaerligen Legaten, dess Episcopi Vaciensis von 
der wähl einea neyen Forsten abzuhandelln , dahin der Alte Herr 
Petki latran, ao sich damala ihm Schlosae Hust beruffen 

Conveotus auff 

worden, welcher aber, aein hohea Alter bedenckendt. 
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gebet biuur sich sicU ibii 80 elii Klndep Spill, davor ers gehalten, vndt 
MMdt'^c'Lfiri" ****** einen Alt Vatter «wischen solche Jugent nichl 
rea. miscben wollen vndt directe ihn SfibenbOrgen gereissef^ 
vndt nachdem er vernohmen , wie dess Heren Keoieny Simon con- 
Toeatoriae sampt den paribus Patris Martini Kaszon! intercipiret, 
vndt ihn den Coniitiis publice verlessen worden, vndt wass vor 
Judicia hiervon cr^anj^en, hat er sich in die Devotion dess Fürsten 
Apafi ein<:elas.sen vndt deposito Juramento zur Huldigung kommen. 

Alss derovvegen weiter, wie oben gemeldt, der terminus dess 
vngewöholichen vndt ynndtbigen Landtages auff Aranyas Hegyes 
dureh den Kemeny Simon beruffen, herbeikommen, ist swar der 
Episcopns Vaciensis Herr Franeiacua Sz. György, alss Röm. Keysser^ 
PraMiMo« 8s. lig(>r Lcgatus, alda tn Aranyos Megyes ankommen» 
ko»p* ^ye|(.iieti die hinterlassene willih dess Fürsten Kemeny, 

ihn Araoj«>H«g» 

y«« sampt ihrem Stiefsohne Simone Kenieny, honorifice ent- 

pfaugen, weil! aber von den Sübenbürgischen beruifeoen Proceribus, 
niemandt erschienen, vndt der Herr Kemeny so grosse Hoffnung zum 
Ffirstenthumb getragen, ausserhalb drey Jonger Adelleut niemanden 
Tmb sich gehabt, ist ihm seine gantze Hoffnung zu wasser worden, 
Vndt nichts anders, alss der vnnfthtigen expensen wegen, grossen 
schaden, wie auch höhn vndt Spof; alss aber der Legatus gesehn, 
dass er ihn den April geführet worden, ist er endtlig gloichwoil 
ihn den Hast verreisset, vndt den allen Herrn Redei Ferenz vndt 
seinen Solin Ladislao, dass Fürstenthumb vorgetragen, welche aber 
beide sich solches geenssert, vndt gutter ruhe, sich nicht in Vnruhe 
machen wollen , dass alsso der Biscboff ent^ig vnverriehter sacken 
doch von Redei gut begabt seinen weg auf Sakmar genommen, die- 
jenige Adelleut aber, so anff Aranyos Megyes beruffen worden, sampt 
dem Herrn Kemeny Simon selbst, sich dem Fürsten Apafi vndt dem 
landt ergeben. 

. „ Die 14 Martii vntter dem Görgenyer landttag 

kn.i.,>t mit 1000 kompt der Jakaplender Passa mit nahmen, mit Taus- 
Turkea in« Ladt. ^^^^ Törckeu inss landt, vereiniget sich mit dem 
Kuczuk Passa zum Neyenmark vndt nach derselben ankunfft, urgiret 
der Kuczuk noch barter der Ciaussenburger belagerung* 

Damit mir aber den Lauff vndt Processum jetzt ernannten 
Landta«;es etwas berühren mögen, ist alda von der Adelschaft, mehr 
von ihrem Privato alss vom Pubiico bono gehandelt worden, vndt 
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wie eio jeder seine Herrschaft vndt Joszagen möge erweitern, 
discariret» da denn zugleich die Universität mit auflegung mehrer 
Tax» von dem landt nicht wenig infe«tiret worden, wider welches 
eie masenle gestritten, yndt ihn nichts einlassen wollen (ihre dem 
Ali Fbssa grosse Taxen Torwendend) ess sei denn, die andern Status 
Warden ihnen gleieh f^emacht, dass alsso ihn erwehntem Landtag, 
alles nur ein eonfusiirn chaos gew esen, derweil) aber viitter wehren- 
dem Landtag der kuczuk Passa seine gewisse, der Vngrischen 
Sprachjiundige Türcken allexeit aukegen gehabt vndt kuc>uIi p»»s„ Le- 
Ternohmen» dass das Landt, voraiias der Adell. mit hint- c***"" 
anaetsung dess Landes heill, wie ohen gemeldt» nur ihr 
Privatom gesvcht, hat er einen Passa Legations weiss dahin ge- 
«chickt, yndt ihn grossem Vnmuht sagen lassen, dass weill er sehe, 
dass der Adell gesinnet were, villmehr dass ihre, alss dess Landess 
bleiben, zu fürdern, vndt mit Vnlterdnickung der armen Saxen, dass 
Landt doch endtlig iuss Verderben bringen werden, were er ent- 
schlossen» allen Processum ^'^ohaltenen Landtages seinen Grossmäch- 
tigen Keysser vorher zuschreiben» vndt nachdem, sampt seinen 
KriegsvÖlekern auff Temesvar an ziehen , alss dass landt solches 
angehdret» ist jedermann ihn grosse furcht gerahten, vndt alssbaldt 
den Balogh Blatthae vndt Herrn Michaelem Rnkesch Senatorem 
Mediensem, den P;issa zu begüttigeu Legütion weiss Bniogii Aiattha«< 
ffeschiekt; alss sie ankuinrnen vndt der Baloffh Mattliae *'f*«»««a«"«k 
seine Oration vorzubringen, einen antang ntacht., feit wird hart 
ihm der Kuczuk Passa ihn grossem eifer ihn die rede, •«•««'•hreB. 
aagendt» du Verrahter, der du nun etlige deiner Fürsten verrahten 
hast» wie darffest dich anmassen » vntter meine äugen zu kommen» 
oder wilt du deinen jetzigen Herren vndt frommen mann den andern 
auch gleich machen, wendet sieh mit dem zum Herrn Rukesch seine 
Handt ihm aull' die Aehssel schlagendt, vndt saget, diesse sein 
fromme leut, die erhalten euch Verrählern dass Umdt, vndl werdt'ii 
auch bei meinem Keysser hochgeachtet, denen habt ihr zu daneken, 
auff welche reden der Balogh Matthae ihn grosse furcht gerähtet 
vndt mit schracken vom Passa abscheidet» alss dass landt solche 
Verrichtung vernimmt, trachten sie von stundt an» wie sie die Bela- 
gerung Claussenhurg vornehmen mOgten. 

Die 26 Martii kompt dess Wulachisclien Wiiida söhn selb 
25 Legatiou weiss zum F. Apafi, was die Verrichtung gewesen, hat 



L^iyiu^t-ü Ly Google 



264 



1662 



D»s Wallach •- man eigentlich nicht Teniehmen können. Vntter andeni 
.ch.„w.id..oh. ]^^( engeceiget» wie der Giga Weida, den 

w«iM tum Flr« Loppal Waide sehn, an der Pest gestorben , Tndt were 
»um AfO, Dabisa Istrati an seine stelle kommen. 

Die 28 Marti i kompt ein Kupuczi Passa sampt Nr. 70 Türeken 
Legation weiss zum Kuczuk Passa, welches anbringen ebenermassen, 
niemandt innen kennen werden, nach abzucb desselben Legaten 
Ein Kapactipatsa schicket der Kacauk nach vollendeten Landtag 2 Faha 
ii«.pt i.Mi»4t. Türeken aiiffTemesrar iura Ali Paasa. welche aber daas 
meiste fheill von den Walachen ihm gebdrg erschlagen worden. 

Nach Terriehtetem Landttag Bricht der Kocznk Passa Tom 
DerKuetokpaua Neyenoiark auff, Yndt ziehet sampt deni FQrsten Apafi 
MckivMiNet- rjufl" Szamos üivar zu, viidt legen sich bei dem Dorf 
Mikoia, welcher die 2000 Kurtaner, so vntter Ciaus- 
senburg gelegen* entkegen kommen; alss sie aber bei dem Schloss 
Bettblen anlangen, darin Keysserische teutsche Völcker lagen, 
stecketen bei der nacht daas vmb dass Schloss eingesammelte Hey 
tn» bei welchem der praesidiariorum ross ?ndt diener gelegen 
waren, vndt die Kurtaner nicht eher gewahr worden, blas 
sooo K«ruacr sic nicht durch gesebrei gehöret, alss aber die ihm 
aHtbiTo del schloss dass Spill gesehen, haben sie alsshaldt auff die 
•ehioH. Kurtaner fewer gegeben, vndt damit ihre Diener vndt 
ross ohne Verlust inss schloss bekommen, sein aber dess andern 
tages» nach abaueh der Kurtaner, mit sack Tndt pack ihn dass 
Schloss Ssamos UjTar marschiret. 

Alhie ist an wissen» dass weill der Daniel latran noch Ihm 
Februar, wegen abschaffung der tentscben YQlcker, lom Römischen 
Keysser gesehicket worden, welches man taglich erwartet, derent- 
wegen der Fürst Apa6 sampt dem Kuczuk seinen Zuch auiT Szamos 
Ujvar fein langsam genohmen, vndt 12 meillen erst ihn 20 tagen 
Tcrrichtet, noch aide ihm leger bei Mikoia» eine gutte Zeit ««tiU 
gelegen, biss mitleraeit gedachter Daniel Istran an mögte kommen, 
der POrat Apafi schicket aber offl, seine Legationea wegen ergebong 
Claussenborg Tndt Szamos UjTar mit bedreyung, stfick anf aie in 
bringen, richteten aber nichts aus» sondern Sellen die tentscben offt 
DieKeytacriicbcD auss Szamos Ujvar, scharmütziretcn mit den Türcken, 
iM^aehlosTsi" maiiche Part mit blutigen köpffeii davon kam, endt- 
mm ojvtr eiaea lig, am Karenfreitag ihn der Marter wocheu, scharmttt- 
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sireten sie zwei Stunden lang, biss endtlig 7 teutsche "d»w«r- 
reuter gefangen, etlige ihm atich blieben, vudt die f«ftos«i. 
Tbrigeo biss ioss dess Schlosses thor gehaweo worden. 

Die 17 April Würde der Sarpataki Marlon, Sxombathfalvi 
Istran vndt Stephanus Tattarlaki durch den Herrn Betthten Janos 
auff die Port expediret, fohreten anss Eppeschdorf ^^^^^ go^o 
9000 Imper. dahin, welche von Nossen dahin gebracht lap. Midie Port 
worden, eines theilss dess Kemeny Janos vndt Barcsai 
geldt, so bei der alten Bichtern ihn Deposito gelegen, eines theill 
16 Adelleut geldt so ihn Betthleu dem Sehloss gelegen, vndt su 
Ndssen genehmen worden. 

N&ssen sampt ihrem rerier wird nnb diesse Zeit von den 
TOrcken aulT il&s gedrungen Tudt werden auf einmall 200 wagen 
beladen ihn den Tabor geführt. 

Die 28 April ist zu nacht, bei klarem wetter von Donner, 
Hagel vndt Ülitz ein ersciireckÜges wetterjaget den Kriegern grosse 
Furcht ein. Dess folgenden tages kompt post ihm leger ^^^^^^ 
an, der Kemeny Simon kerne mit iOOOO teutschen vndt Ken.env simo» 
einer aniahl Vngerländer Katnern, Ciaussenburg lu '"'"''^ ^'"'^ 
entsetien, oder nllmehr sum Forsten sieh einzudringen, vndt gibt 
grosse furcht ihm landt Der Kuesuk Passa schickt von Stundt an, 
hilff aus der Moldaw su schicken, da sich der Waida ihn persehon 
einzustellen verspricht, mitlerweill langet der Sarosi Gyorgy, so 
Legation weiss zum teutschen Keysser geschickt war, s.ro.i cjsr^j 
so aber auch zu keiner audiens gelangen können, an, ""^ 

• «ImIim a«j««r. 

aagendt: dass an dess Kemeny Simon ankunftt gar nichts 
aei, vndt wofern er kerne, wQrde er aur Huldigung kommen, sinte- 
mall ihm sein muht aller entfallen were, su dem würde der Herr 
Daniel fstvan, tanquam primarius Legatus innerhalb wenigen tagen 

auch anlangen, so weitern bericht vom Römischen Keysser bringen 
mögte, alss schickete der F. Apafi alssbaldt ihn die Moldawe den 
Szioda Thamas, den Moldner Waida mit seiner Hilf, vmbzukehren, 
welches auch geschehen. 

Die 21 Apr. kam der Daniel btvan von teutschen D«.i«i 
Keysser an, mit bericht, dass der Keysser swar dem komptrom uöm. 
eusserltgen schein nach ein grosses mitleiden mit dem 
landt hette, vndt vvolte dasselbe nach möglichkeit gern in den 
vorigen stand bringen helfen» dass er aber sein Volk auss den 
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Schlössern nicht ausfiihrete, geschehete zu erhaltung dess landes, 
Sübeiibürgen , sobaldt aber das landt zur einigkeit gebracht Todt 
der feindt abliehen wOrde, wolte er die V$l eker abführen lassen 
das Datum dess sehreibens war der 15 April 1662. 

Alss demnach Keysser M. resolution auff Sehrauben sthunde, 
▼ndt alles Conditionaliter geschehen, wurde der Kuesuk Passa ganti 
vnrichtig vndt nam den 23 April die hehifrerung Claiissenhurg für, 
Di« beUgernnif viidt wunlen, aiilT hefehl dess Passa von Fograsch 
wMtfartgMoh. ^Jwrch den Capitan Frauciscuin Italianum 3 stiick sampt 
neo. einem Mörschel Ittem auss dem Görgeny 3 stück dabin 
gebracht, vndt wurde die Stadt tftglieh stark beschossen. 

Alss der Kucsuk Passa gehftret, dass derConrent ihnlh Aranyos 
Megyes hinter sich gegangen» yndt die berufene Herren inss landt 
kommen weren, schickete er denselben, alss den Petki Istvau, 
Betthlen Parkas vndt Gergely Lazar Istvan, Beldi Fall, Mikes 
Kelemen vndt andern mehr sehr scharfe schreiben z.nm Apaffi 
rufendt, welche sich auch der gestalt erklären zu kommen, machen 
sich auch auf den weg, terminiren aber eine lange Zeit Tutter den 
eilenden Saxen, fressen sie schier biss auff Hark vndt beln auss, auss 
mangel der Haber, müssen die arme leut den rossen das schdnste 
Korn geben, alss sie demnach ihm zoch sein sampt der Sz^kelysegh, 
schicket der Fürst schreihen, den IJac/o Janos viidt Mikes Kellemen 
Der Kucxnk p«»i» {^efencklig zu nehmen, welches der Nernes Janus ver- 
biruffet die Adel- hindert, doch den Mikes Kelemen ihn der sachen warnte, 
welcher alssbaldt mit 30 Zeckeln zum Fürsten zöge, 
der Hoffnung, ess werde ihm nichts widerfahren, wurde aber doch 
gefangen genehmen, Tudt nach Fograsch geschickt 

Ihn wehrender Belagerung kommen schreiben vom Ali Passa, 
dass der Fürst Apafi nieht nur mit ernst die Stadt Clausenburg 
belegern solte, sondern zugleich auch einnehmen, wo nicht, so 
wolte er kommen einnehmen, vndt vor sich behalten, welche 
einmalen kein \ nger mehr besilzen sollte, aulT dieses gebot Hess 
der Fürst der Stück 3, den 28 April oberhalb Sz. Fetter, auif 
ctaMMübvrK b«. einen kleinen Hügel stellen, thet fünf schuss ihn die 
MboMM. Statt, alss der Kucxuk Passa ihn acht nähme, dass die 
stück auff die Heusser, vndt nicht auff mauren gerichtet waren, sür- 
net er hefftig mit dem Fürsten, will diePüchssen meister niderhawen, 
ihm pfall sie die Mauren nicht ein schissen würden, dieselben schissen 
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aUBfl furcht, thuii 56 schuss, ?ndt legen ein stück der mauren nider, 
alss die keysserUchen den ernst sehen, than sie zum Abendt spät 
einen aussfall, bringen Viehe mit sich, die StOck su Tberfallen, wer- 
den aber von den Tflrcken mit Verlust dreyer Soldaten zurOckge- 

schlagen, dess andern Tages wird Fürstl. Gnaden De« Fürsun Hoir- 
HolTprediger Herrn Enyedi sainnt <Mnem Troinelter P"*'ttriQ ciau- 
ihn die Statt geschickt, sie zur aufgeburig zu erinanen, 
welctie sie biss anfT den 3. Tag auffhielten vndt doch entbot- 
Schäften, sich biss auf einen mann zu wehren. 

Nach ankunflft Herrn Enyedi schicket die Statt etlige vornehme 
Herrn inss leger, anhaltendt, der Statt auss erbarmung zu schonen, 
welche der Ffirst erstlig fragte : warumb sie die teutsche Vftlcker 
zum Verderben dess landess ein«;cuolimen lietten, geben sie zur ant- 
worf, Fürst Keiiieiiy lielte vsie durch dea Mikes Keleiiieii rnit gewalt 
dahi[i gegeben ; darauf! der Fürst saget, hette css ihnen also gefallen, 
80 solte es ihnen auch jetzunder gefallen, vndt sein vnverrichter sachen, 
mit betrübtem muht, ihn die Statt zihen mflssen, selbe me Tarek» 
Nacht Schantzeten die TOrcken auff den Fridtholf kegen '''"^ " 

Schapls auff, die 

dem Thorlein der Heygassen, selbe nacht thun die auss Keyu«riMbeB 
der Stadt vber 8(M) Schuss dem Sehantemachen zu 

auss dor Statt, 

wehren, dass Sehantzen giiiL; aber doch fort, endtlig a;.. büiKcr «ciii- 
wurde ein Türck,ein Edelniann, ein Katiier, ein ross le^aie« ««■ 
vndt ein Alescher Stulssmann, durch eiueoArm geschos- 
sen, sonst thetten mit den 300 schössen nicht sonderligen schaden. 

•Die 30 April. Schicken die TQrckeo einen posfen 10.000 Tür- 
eken von Temesvar zu hellen, baldt darauf wirdt ihm leger eine 
mehre spargiret, ess kemen 6000 Tflrcken von Warad mit 6 Stücken, 
geschähe aber den belegerten nur zum schrccknüss, welches denn 
die ihn der studt auch verstunden, vndt uiieh zugleich FaUche zeimng 
ihn furcht gcriebten vndt zum sehein riesse sich eine •«""tj'"'»- 
anzahi Türcken auss, nahmen eine grosse anzahl Paurschaften bei 
aich, zogen bei der nacht ihn einen Vmbweg oberhalb Monostor, 
kamen der Statt zu, alss wenn sie von Warad kfimen, vndt legerten 
sich oberhalb der Statt, welches denn anch ihn der Statt ruchtbar 
wardt, ess weite aber doch nichts hilfen, vndt achteten die belager- 
ten solcher Zeitung gar nichts. 

Die 1. Maii kotnmeu etlige Edcllcnt auss Ciausenbiii'i?, welche 
sich von Obristen mit geldt abgekuuÜt, vndt ergeben sich dem Für- 
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sten, welchen tag von Warad 900 vndt von Temesvar 700 Jancza- 
ren anlangen , vndt gibt ihm leger freydt. Ihn diessem Monat fang^ 
Die peit hngt dio Post aberfflall hin ?ndt wieder ihm landt atark la 
luai'ir^MX i^rasairen, daaa alaso drei Jahr aneinander die Peat 
m. aiigew^ehret, vndt rill Junge manachaft weg genohmen. 
Naehdem nun auss dem Schantz dess Fridthofs die Statt rier 
V w a 41 ernstlig beschossen ward, doch ohne sonderligen 
Trnu,Tar kom- sL'liiiden (lei* belagei teii, liess der Kucziik Passa, gleichs- 
mea Turkeo ihm gj,jyj jjyjjg Vnmuht eiucn Schuntz oberhalb dem Scbnei- 
derthurm, allwo die Statt auch im stftrkesten iat» 
auffriehten, yndt liesa mit aeinem Pttehaaeumeister die Maaem 
ciamncakwf beachieaaen, weiche, alaa vnerfalirene, die atflck nicht 
wirii itercfc k«. r^iii 2a laden wflaten, vndt ihn kwtw Zeit etlige ler- 

•cbofifD vndt 

Ker«priogenetu- Sprengten, vndt gleichwoll nichts aussrichten kOnten. 

ft BUtk, j)ep Oberst aber ihn der Statt David A Reidan, nlss er 
den grossen ernst dess vnaufhörligen schisscMis sähe, Hess er umbber- 
balb der Mauren etlige lileiue heusser der Statt einreissen, liess 
David ABcUn doppelte graben auffrichten, vndt fortificiret die Statt 
forti6ciret jf,^ inncrUg aebr weil, daaa wenn gleich die Mauern gefollen 

statt out eiorao- 

»•■f TilivrH*.«. weren» die innerlige Sehants ahermall Maaren gegolten 
heften. 

Alss der Kuczuk Passa sähe, dass alle sein thun vergebens 
war, vndt mit sciiissen nichts aussrichten kunte, fienge er mit dem 
Fürsten oft Zorn vndt Zanck an, beäcbuldi<2:et den Fürsten» alss wenn 
eaa ihm kein rechter ernst were , endtlig liease er in aeinem toben 
Tndt wfltten eine Fehn auffateeken vndt auaaruffen, daaa welche 
Cbriaten den Tttrekiacben glanben würden willigkligen annehmen, 
yntter aeine fahn kommen, yndt dem grosamecbtigen Keysser dienen, 
denen woUe er monatligen fdnf Imper. znr besoldung ^^eben, wass 
geschähe, ess funden sich innerhalb weniger Zeit, ihn die 38 Landt- 
laufTer, vndt verzweifTelte Manielucken, so bestintpte Soidt empfingen, 
den Türckischen glauben annahmen, vndt mit grosser Türckiseher 
SoUenität. mit Paucken vndt Troroetten beachnitten wurden, die 
D K vakPaMt leget der Paasa, vntter einem gewiaaen Capitftn, so der 
mH.'i .oit «m1 ▼ngf wehen Sprach kundig war, yntter den Scbanta, ihn 
raiiM Nr. SS einen Neyen gemachten graben, dass wenn ess noht 
hin'^UMen'l^ch ^®1^® » hcimügen ausslall zu thun, alss derowegen die 
beacbaeiden, de,, belagerten nach zweien tagen, auff selbigen Sehants 
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zn, einen aussfall theten» rndt neben dem graben, alwo mUnm lagM 
dieNay« Mameiuckische aofs Christen gemaelite TOr- "'"-denibnei»«« 
eken lagen» vorOber liehen mOssen» doch mwiasendt ha«MMapii«a 
derselben, als» sie aber vngefehr auff sie l[omnien rndt CfUSm, 
ansiehtig werden, sein sie, ehe ihnen HillT kommen kennen, ron den 
anfallenden teutschen vberfallen, vndt der meyjieidigen Nr. 27 sampt 
dem Capitäii, erschlagen worden, deren fahn sie ihn die Stitdt bracht» 
?ndt triumphiret, aisso pfleget Gott allen, so dergleichen thun» 
ablobnen. 

Derweill ess den praesidiarüs etwass geglOcket wagen sie dess 
andern tagess etwas grösseres, Tndt fallen auff 400 Reutter anss, 
den Schanta bei dem Schneiderthunn su vberfallen, ess hette sich 
der Passa besser messen ihn aeht genohmen, vndt mit grosser anzahl 

sich praepariret, die ross gesattelt, stetiges ihn zäumen gehalten, 
er aber hatte sich mit seinen Vornembsteii Cave zu triiicken gesetzet, 
alss aber, der aussfailender wegen, dem Passa Zeitung kommen» ist 
er selbst zu ross gesessen vndt sehr starck ihn die Keysserischen 
gesetset, ihren Obristen sampt etligen, alssbaldt erleget» winit o;a 
Tndt die vbrigen alle terstreieU Tndt dermassen Tniter- ^"^^^ 
einander Termischet, dass sie sich mit den sehwertem stbanDatiirtc. 
defendiren mOssen, vndt endtlig der Statt au geflohen, welchen die 
Türcken starck nachgesetzet, derweill aber die teutschen zum hin- 
terhalt, eine anzall Soldaten vndt Muschquctirer, neben dass kleine 
thorlein gesteiiet» aber mit schissen, weiil sie ihn der flucht ver- 
mischet geritten, ihnen gantz nicht hilffen kenoen» haben diejenigen 
ebener messen die flucht nehmen mQssen, dass der meiste theill 
gleichwoll ihn die Statt kommen, Tndt wenn doch ernannten Husque- 
tierer nicht gewessen weren, were kein Fuss dsTOn kommen» derweill 
auch etlige Katner den teutschen vnftermischt gewessen, wirdt der 
Racz Gabor von einem vornehmen Türcketi 2 Mall ihn R.ctOaborkomf» 
der flucht ihn den rücken gehawen, alss er zum dritten 

«in Toratkner 

mall begönnet zu hawen , feit dass ross mit dem Tür- Tfirek erbiw,» 
cken, welcher von den teutschen gefangen wirdt, alss 
aber die Tfircken ihnen auff den flElssen sein, wirdt der- ».» Hspi 
jenige vornehme Tflrek von den teutschen nidergehawen, ^i»*»*» 
Tndt bringen dass ross mit schöner ROstung ihn die Statt. ,ehuebi. 

Dess andern tages schicket der Obriste David a Reidan, den 
Fürsten bitlig anhaltendt» damit doch die erschlagene Körper» deren 
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ihn di«' 70 waren, ehrlipf l»egralii'ii ini»«^i'ii werd»?n, der leib aber 
dess Obristeii, so sehr vuraehines geschlecht gewessen» solte, wo 
möglich 9 ihn die Statt zu fuhren yergönnet werden, ihn welchem 
pfall ihm grosse freundtschafi widerfahren wflrde, welches swar der 
Fürst gerne gethan, solches aber mit niehten erhalten kennen» son- 
dern die erschlagene sainpt dess Christen leib, sein alle vor den 
Scbantz geschlepfet . vndt zum Speetakel biss auf den 3. tag alda 
Dir erschia^'-'i 'i^^'^dt t^ehalleii Morden, eiidtlij^ doch, ailss sie nun 
obcMie »adt 70 gjeicJijjsain stiiikeiidl wurden, sein sie auss zuiassung 
uchdrejen tagen d^ss Passa vou den V ngcm begraben worden, die 12 
nm ien Vogen i^eihoT sbor dor Türckcn , sein gieictier weiss , nach 
begrabeD. TOrcken weiss, ihn ein absonderliges Ohrt rergra- 

HtoBitTireh«« bon wordon, ess hatten aber die Tflrcken bey den teut- 
*Ddi.e.n.tati.go g^hen , Torsoss don Vomembstcn , gute beutten fanden, 

beulF l>ei ihnen 

runden worden, alss bci uumehem 50, 60 vndt 70 Diiekaten, bei dein 
Obristen alier auf 200. Nacli diesseni Sebarnuilzel liess der Obriste 
von neyem die Statt, vorauss die Alte bürg vudt Marek Ter> 
sehantzen. 

Die 14 May koropt der Keltselj Andres, mdt Filstig Petter, bei 
dem Forsten Apafi inss leger, abermall bittend der Stttt su aehoBen, 
alss sie aber nichts erlangen, erkiftren sie sieh ihn allem pfall 

Römisch Keysserl. vorgehendt, dass sie die belagerung noch woll 
ausshatten itunlen, vndt l)etten noeb an pniwer zwei Gewölber voll. 
Derc«mn.an.^.nt \)i^ss andcrii lages na<'l» ankunfTt diesser 2 Herren 

T w"ib M\i Commandant einen Tattrischen pfeill mit 

•BM Tdnkra u- einem angebundenen Papier, so auf der einer selten 
schlecht weiss, auff der andern selten mit blot roht 
angestrichen gewessen, so den friden yndt auch krieg gedeutet 
hat. 

Vnib diesse Zeit, derweill die meisle Parteysehe Adeileut, sich 
Die praeaidiarii ihm Seliloss Beltlileii aiifl'jjeliallen, tbun sie den Nüssnern 
Mm^ngro»- ^'"^^ ihrem revier mit aiisstall vndt rauben, grossen 

MO schaden . 

sehaden, aUs der FOrst solches innen wirdt, schicket er 
300 Katner dabin. 

Nothwendig ist alhie zu wissen, welches oben vntterlassen 
worden, dass als sich der FOrst, sampt dem Kucsuk Passa Tor 

Szamosujwdr bei dem Dorfe Mikola, niedergelas.sen hatte, war der 

Banffi Dienes, sampt dem Torma Islvan auff glauben vndt Zulassung 
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dess Baasa, auss dem Scbloss üetthlen aum Fürsten Herr B.aü di*. 
kommen, da aie mancherlei miteinander geredet, der "'^^ 
Ffirat Tntter andern den BanflB seiner Sehwagerachaffi. «•r^.bTbl^ 
80 der Fflratin Schwester aur ehe gehabt, erinnert vndt f^*MApMra. 
gebeten, sicli, sampt den seinen nicht inss Verderben m bringen; 
alss er aber vill anderes sinnes gewissen, viidt selber dass 
Fiirsteiithiinib , wie gesagel wurde, gt-lKtlVet, bat er auflf dess 
Fürsten persvasiones nicbt kören wollen, vndt widerumb ihn dass 
Schloss marscbiret; alss sie aber gleicb in procinictu sein, 
kompt der Kucsuk Passa ihn grossen Vnmuht, holt sie mit Worten, 
alss er seinen wanekelmuht gesehen, IflsterHg, ihnen beiden den 
thodt dreyendt, welche ihn grosse Furcht gerahteo, derweill 
sie aber aoff glauben , yndt dess Passa snlassung kommen waren, 
kommen sie ebne gefabr davon. Nacbdeni aber, vntfer wehren- 
der belegerung, der Banffi Dieiies an seinem Glück zweiffelndt, 
vill schwere Gedancken führet, schicket er eudtlig neben dem 
Fürsten sich aufTlialtenden seinen gutten Freunden schreiben, 
dass, ihm pfall der Fürst ihn gfittigkligen würde anhören, dess 
KncznkVngnadt wegen sichern, yndt com 3. diejenige bona, so ihm 
Herr Kemeny Janos conferiret, sicherlig au besitien anlassen, 
wollte sich bei demselben einstellen vndt ihm huldigen. Der Fürst, 
so allezeit ein Liebhaber des Fridens war, liess solches alles, was 
er begehret, zu, schicket ihm auch selber Versicherungsschreiben 
mit, baldt nach dem kam er zum Fürsten inss lager, Banra Diene« 
wttndtscbet ihm seines Fürstenthumbs allerlei reichli- >i>emaii 

ABM dem SohloM 

gen sogen, glück vndt heili, mit.erklfirung vndt offeri- Beuhi«. ii«Mi. 
rung seiner treyen Diensten, in Summa er striche, sei- s*|'««FBrtte», 
ner beredsamkeit nach, seine woU meinende trey weit- ««. «ich 

läufflg herauss. Alss er aber vber des Fürsten talTel vom «• 
wein erhitlzet wurde, fienge er alle diejenigen, so von 
ihrer seiten aufgefangene schreiben, aulTenbalnet, vndt nicht pro- 
moviret, sehr zu lästern vndt zu fluchen, hoc addito, dass, ob er sich 
schon dem Fürsten alss seinem Schwager gehuldiget vndt ergeben, 
begehrete er doch' mit etligen Landesherrn, so vmb den Fürsten 
weren, nicht in einem lande au leben , damit er an tag gab , dass er 
keinen Oberherrn neben ihm zu dulden begehrte, o vana et fnanis 
ambitio, da er doch weder an Alter , reiclitnmb, gesclilecht noch 
sonderligen Heldenthaten, den andern etligen sich vergleichen künte. 
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der Fürst aber, alss eia geduldiger frummer Herr, Hesse solches 
Font A|»ti slles vor obren hin geben, fassets tbn gedoldt rndt Hess 
•«•itaabt. abermall ibn dass Scbloss Betthlen rngebindert 

larflckreissen, welcher alsshaldt wieder sein, dem Ffirsten gethanes 

Schwagerllges Versprechen, mit dem Kemeiiy Simon schreiben 
wechselten, vndt ;tlss ess ihm nicht mich wünsch vndt begehren, wie 
er gerne gewollt, gehen woit, zöge er auch nach demselben aulf 
Aranyos Megyes zum Kemeny Simon. 

Nach abzuch dess Herrn Banffi Dienes, erhub sich vntter- 
sebiedliebes Gesprecb im leger; doch durffte niemandt öffeotlig 
nichts reden, baldt nach dem kompt dem Fürsten post» wie die 
Keysseriscben ibn grosser menge auss Szakmar biss auf K9Tar 
kommen, hetten vill Voick nidergemacbt, vndt eine grosse anzahl 
Em kompi zei- Vichc mit sich aulT Naj,'y Banya zu getrieben, auff 
t«ng, dat. i.ei wclchc post, der Kuczuk Passa einen Beck mit400 Tür- 
i«ni,che Vöicker ckcii aussschickct , Ziehen gar biss aufFKövar; alss sie 
•Dkommon. .la- ^^^jp niemanden antreffen, kumen sie fridUig widerumb 

bin 400 Türckeo 

sa »rfcHBdiiff» ihm Leger an. Vntter der Zeit aber, dess Becken aoss- 
ffcMiiieki ««iw Ueibens, sein die Tflrcken vntter Clanssenburg ibn 
grossen rnrcbten, vndt hielten ihre ross statig vntter 

den Satteln. 

Die 26 May. Alss die Ihm leger verneluneti , dass aus der 
Statt ein aussfall geschehe, davon nun auss des Statt heimlig 
geschriben, Namen der Haller Gabor, Betthlen Janos vndt Barcsai 
Mihaly 2000 Kurtaner vndt 12 aasserlesene Katner bei sieh, logen 
vndt legten sich bei Siamos Falvä ibn lUe Weyden, stehen em 
theill auff dieLescbbei Seit, vndt ibndem der aussfitU gesebacbt 
vndt die Keysserisehen von der Statt kommen , Hessen sie durch 
die Zäekel Alarma, das ist Lerm machen, damit die ihn der hinter- 
halt den aussfallenden dass thor verrennen mögten, alss aber 
Die Belagerten dio Zeckeii zaghafft wurden, vndt nicht Fuss bieUea, 
lIltea'^ Mlhii' luii^^ ihm hintterhalt, nolents volents auss noht 
weiehen *on den ansotsen, vorronnen ihnen gleich wöü .dass mitteltbor» 
r«?rlnnet'irr*d'ti Horvatheu vndt Reotter» somit 9 Corneten ber- 

• t««iMh« w*r- ausskommen waren, bei dem Fridthoff hiebe! sieben 
in gthmgta 7 j^Qgjgp jgp^ Mononostor thor zu, vndt brachten doch 

Hiapter ins« ' ' 

leger gebracht. 7 Uäuptcr vndt 9 gefangene teutsche mit sich ibu 
den lager. 
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Vntter wehrender belagerung kommen dem Fürsten vndt dem 
landt vom Ali Passa schreiben, vndt beschuldiget ihm grosser träg- 
heit vndt faulheit, dass so ein starckes Volck so eio schlechtes ohrt, 
io so langer Zeit nicht betten einnehmen kennen, Termeldet dabei, 
dass ibm pfall sie ibn kurtier Zeit selbiges ohrt» ess sei darch was 
iniltel ess wolle, nicht einbekommen würden, so wolle er selbst 
kommen, einnehmen yndt Tor sieh behalten , auff welches schreiben 
Tndt gebot der Fürst von stundt an, dahin inss läger einen landttag 
berufVen Hess, insonderheit neben der Universität alle Sachssische 
Richter die Herrn Cibinienses zu erhaltung der grossen Expensen, 
erbaltens vom Ffirsten nur die Herrn Bistrieienses vndt Ruppenses 
SU schieken, welehen aueh dahin in neben gebotten wetniwstett 
wirdt. Die Ruppenses sieben hin, die Bistricienses ci.a.te.barf 
wollen nicht, repUeirfen, sie geh5rten nicht vntter die melr!mAifpMM 
7 Judices, vndt wollen nicht ziehen, die Cibinienses •«'•'«••«ireik« 

Tndt wirdt io(a 

repliciren abermall, protestando, ihm pfali straf erfolgen LfgereinLandt- 
roögte, sollen sie dafür antworten, ess wurde aber alda 
nicht anders tractiret, alss dass der Fekete Peter mit schreiben zum 
Römischen Keysser geschickt wurde, da ihm alle gewisse Vmbstftnde 
der belagerung vndt wass darauss erfolgen mögte, zugeschrieben 
vndt erklSret wurde, vndt sich auss den Zeitungen, so pekti« Peter 
täglich spargiret wurden, zu befürchten were, der gross- L«g«ii«« 
mechtige Keysser mögte seinen Fuss vndt Krieg ihn .chen Key.ier 
weniger Zeit Vngerlandt zu setzen, wie denn künftig s»chicket. 
auch geschähe, sintemail dem Kuczuk Passa zugeschrieben war, dass 
sieh der Tfirckische Keysser auff drei Jahr auss zu sein rüstete, vndt 
bette von Adrianopel fort biss auf Temesvar alle Kornheusser auff 
seine ration versiegelln lassen, vndt ihm pfall der Römische Keysser 
nicht Fride mit ihm schliessen würde, vndt die teutsche DettTurk.Ker«- 
Völcker auss Sübenbürgen führen wolle, er ihn eigener ••"•«■»'•ifie- 
perschon auff sein, vndt weren schon 80000 Talter ihm uageri^ndt ta 
zuch durch den Maranioros Vngerlandt zu zuziehen, ^"^^ 
welche Zeitungen ihm lager vndt landt gleiches faUs g„ p«rt g«- 
grosse fureht gab. •«briebe«. 

Denl7May. Fallen auff 400 teutsche Völcker auss der Statt 
Ciaussenburg, den Schantz bei dem Schneiderthurm zu bemechtigen, 
bringen Hawen vndt andere Instruinenta , zu entwerfung dess 
schantzes, sintemal] 3 tag zuvor der Pussa die Stück ^arauss 
O. Kraut »tob. Chronik. Fonle«. I. IV. Bd. 18 
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Di« MitwtM nehmen vndt ihn dass leger führen lassen, derweill 
Roller rliiTo ^cr Passa sein Volck stündtlig ihn aller bereitschafl 
roM«ia, 9Kor- gehalten, setzen sie, vnverbofft ihn die teutscheo» 
•ickHMbcMw. büssea etlige Soldaten Todt 40 ross ein, m 
den Korlanern werden aneh 6 erschossen. Eben denselben tag 
Titri*«iie Lega- kommen T^trische Le(piten F. 6. <u besuehen nur 
t«Bk*m«>ikB Frenndschaft wegen. Eine part vom Tattar Cham selb 
bfcraa. ^^.^ antlern vom Amurathim SuUaii selb 19 bringen 

schöne Tatrisehe ross vndt werden w iderumb begäbet. 

Vntter wehrender belcgeruug war Iba Satthmar Fraaciscus 
Sx. György Bischof Ton WeiUen ein geborner Zeckel ankommen, 
diesser scbickete som Forsten Apafi damit er vom Knesok Passa 
eines sichern geleits ihm einen pass su schicken wollte« sintemall er 
als ein SiebenbOrger seinem Vatterland tu dienen zu ihm kommen 
wollte, welcher Pass ihm auss Zulassung des Passa geschickt wurde, 
vndt wurde ziii^leieh der Vngrisehe Capitan Szurtei Georgj mit einer 
reuterei ihn von Kövar dahin er gelanget war abzuholien geschicl[t, 
alss derselbe bei Szamos Ujvar ankam, liess er sich bei dem Capitan 
Ebeni Istran anmelden , welcher cu ihm käme , vndt lange Vntter- 
Ftaui««M s». redungen mit einander theten, so ihm auch frische ross 
Gyfrirr Buchof |^.^^ .^^^ | verordnete» alss der Bischof käme warde 

iast landt. er mit statUgcm comitat inss fdrstl. Leger ihn ein be- 
sonderes Zcllt einlossiret vikU herlig eiitpfangen, nemlig 6 Juni, dess 
andern tages schicket Ihre F. G. den Bischof zu fragen, wass seine 
'Legation in sich habe. Der Bischof entpottschaftet, dass ihm 4 Landt- 
herrn alss Raht dess Fürsten selten vberschieket werden, so weite 
er sein anbringen erklflren, auf welches begehren alsso baldt 
Herr Graf Ladislaus Redei, Joannes Bettblen, Sigismundns Banfli 
vndt Franciscus Kerestessi expediret werden, welche erklärun«; 
diesse gewesen, erstlich dass er an der Verwüstung seines Vater- 
Prr Tiuchof TOB laudcs Hin grosses mitleiden bette, 2*"" were kommen 
vact erklärt »ei- ^[q Koysserligc VölckcF auss dem landt zu fübrea, 
damit durch abzuch selbiger wie auch der Türckischen 
Völcker den armen SiebenbOrgem fride m5ge geschaflflk werden* 
were sein begehren ihn zum Commandanten ihn die Statt zo 
• lassen, damit er ihn aoss seiner Majestät gebot desto eher zur aoff- 
gebung der Statt bewegen möge, ob solches begehren zwar dorn 
Fürsten vodt Laadtherrn wie auch dem Kuczuk nicht kleinen arch- 



Digitized by Googl 



wohn gab, doch wurde ihm, sieh mit dem Commendiuiten ausserhalb 
der Statt zu begegnen, wort mit ihm z.u halten gestattet, welcher 
auch alssbaldt in einer Karetten hinter einem Trometter vor die 
Statt gefahren, vndt Arcbliatiger weias ohne Vorwiaaeo desa Forsten 
Tndt Faaaa ihn die Statt lum Comandanten gegangen, sieh auf eth'ge 
Stunden bei ihm gewessen, wass sie miteinander gehandelt, haben 
diesse Zeichen erwissen, dass nachdem der Bischof anss der Stadt 
inss leger ankommen, wurde vnaufliörlig auss der Statt geschossen» 
alss iemaien geschehen, welches dem Bischof seiner Dmwhthotgt- 
Vntrey nicht kleinen Verdacht machet, ist aber za *■ " 
wtasen dasa der Biachof alaa siun Commandanten ihn die aMbeitidi 



Statt gegangen mit seinem Diener ihn jederer Handt 

eine grosse ainneme flasehen hinter ihm her alss wenn er wein 

trüge, tragen lassen, welche flasehen denn vermuhtet worden voller 
Duckaten sollen gewessen sein. 

Folgendes tages so der 8 Juny war schicket der Kuczuk Passa 
den Gyulai Olai Bek» einen gotten Vnger, Hess den Bischof vmb Ver^ 
seibang bitten, dass er ihm, alss einem Kieysserligen Legaten ihn 
seiner anknnft nii^ht nach gebühr bette entpfangen lassen, die Vrsaeh 
were dass seine anknnft Spet wSre inne worden, weite ihm aber 
nachmittag ein ross vbersehicken, bittendt auif ein kleines Gesprech 
zu ihm zu kommet», auf welches anbringen der Bischof sich verant- 
wortet, er hette keine pleoipotens von niemanden die besatsuogen 
ausszuführen, sondern were von etligen Adelleuten ge- Der BUchof wi- 
aebickt, die SobenbQrgisehen Zust&nde zu erkundigen, «'«'^ 

entes anbrinfcii 

?ndt nachdem alss eine SflbenbOrgiscbe wnrtsel dem Mk«rti«hi«r 
armen landt friden mit der Zeit Hilfen aa suchen; alss 

der Olai Bek solchen seinen Handel vndt reden angehört ist er 
gleichssam darüber bestürtzet worden, vndt zum Bischof gesagt, 
wie denn dem were, hette er doch dess vorigen tages dess Fürsten 
Tier abgeaannte Herrn die praesidiariis ihm nahmen K. M. abzuführen 
Tcraprochen» drumbsolte er sein wort nicht surQcknehmen der Bischof 
aber, dass Jenige allea geläognet, eas dem nicht alaso, die Legaten 
hatten nieht recht rernohmen, er hette ess anders gemeint; mit dess 
Bischofs resolution kehret der Olai Bek erstlig zum F. Apafi ein mit 
erzehlung dess Bischofs erklärung, darüber der Fürst sarnpt dem 
Landtherrn höchlich erschrocken, alss nachdem der Kuczuk vom Olai 
fieken auch den falschen Bericht bekommen, wirdt er ganz ergrim- 

18 • 
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met, schicket Ton stundt an 50 Janitscharen vndt lesset sein Zeit ymb- 
halten vndt den Bischof bewachen, ehe aber die Janezaren ankom- 
men waren, hatte der Bischof denjenigen waf^en vndt Karretten mit 
6 rosseo befohlen» von Stundt an, sampt dem Diener, dem schon Ter- 
lassen wer, wass er aaasf&hren aolt, dem Ebeni latvan auff Szamoa 
Ujvar SU achicken» waaa nun daa befehl geweaen aei» mögen aie 
beide in beaten viaaen, alaa aie aber lur aebiltwacbt langen, wirdt 
DtrBbekvf wirit zwar die Karetten ynge hindert frei gelassen, dess 
ßjschofs Diener aber aufgehaUen vndt zum Fürsten 

men Tnat mit Ja- o 

nicarea bewarbt, gebi Bcht. Alss der Blschof abcr der Janezaren wacht 
erfahren, ist er ihn grosse furcht gerahten, vndt von atundt anbei 
dem Füraten vndt den Landtatftnden Ihr K. M. reapeet wegen bei 
dem Paaaa rmh freien repaaa» weleher ihm ja aebrifUieb veraproehen 
were* anznbalten, obacbon der FQrat aampt denen Landatfinden deaa 
Bischofs arcblistigkeit lengst verroercket hatten ; vndt der Bischof, 
wenn er ja dato ein keysserliger Legatus gewesen, ihn villea 
stücken, wider seinen versprochenen Eidt vndt schriftlichen revers 
gehandelt hatte, ibodem er ohne Zulassung vndt Vorwissen dess 
FQraten ihn Szamoa Ujvar ein gekebret» da ea doch aeine richtige 
atraaaen gewesen, Ittem daaa er ohne Vorwiaaen gar in Clauaenburg 
eingekebret, Ittem daaa er aeinen eigenen Diener beimliger weiaa 
snm Ebeni Istran schicken sollen , vndt dass er zugleich , dass alle 
D«M Biichofa sciuc w Ort, SO er für Fürst). Bahtsherrn gethan, zurück- 
ft«ia v*ri*B er- genohmcn, vndt alles geläugnet, solches alles nicht 

Mlil«t;di*LMa- 11,1-. 1 T 1 1 . 

•tende »uppiici- angcscbn, hat der bürst sampt den Landtstenden bei 
reu dochbeidem ^^q^ PassE mb crlassung dcss Bischofs anhalten vndt 

PMaa Tor ihm, 

bitten lasaen; alaa derKucsnk aolcbea Ternohmen, iat er 
ihn dieaae wort berausgebrocben , nun aebe er erat, daaa deaa Lan- 
des freundtscbaft mit seinem groasmiebtigen Keysser nur aebein 

sey, vndt der Fürst ihn allem mit den keysserischen gutte correspon- 
dens hetten, vndt warumb sie vor einen öfTentligen Spion vndt 
Kuntschafter bitten theten, sie sollten ^ewisslig glauben, er wolte 
dem Alli Paasa allen Handel zu schreiben, vndt waaa er ihm nachdem 
acbaffen wQrde, daaa wolt er thun, yndt aolte er von atundt an ater- 
ben» wolte derowegen ein aolebea Exempel anatellen, daaa mennig- 
kligen daran gedencken m5gte , sie aber sampt dem landt sollten 
zuschawen, was vor ein Spill daraus werden würde. Alss dess Für- 
aten botte>^ dem Bischoff dess Kuczuk lectiun angekündiget, hat 
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wenig gcefehlet, dass er nicht von sinnen kommen, vndt von stundt an 
mit füllenden Thräneo keysserliger Majestät seiner erlösung ein 
klftgliches Sehreiben gesehiekt neben demOthiger anhaltung, dtM 
doch seine Mijestit die beMtiungen auss SflbenbQrgen wollte 
abfnhren lassen, anders wQrde Vngerlandt grosses nerBbahof 
Vniremach entstehen, zudem schreibe er auch an Gene- 
ral Sehrieidaw von Szatlimar so mit etlig taussent mann »»ai eii<ndt. 
bei der Neystat lag, allda still bleiben zu liegen, vndt nicht weiter 
zu rücken, biss sein schreiben, so er alssbaldt auf der Post fort- 
sehieken seit, nicht K. M. eingehftndiget yndt auch antwort bekeme» 
welches schreiben ehe es fortgeschieket wurde» erst dem P^ssa Tor- 
gelesen vndt Terdolmetschet mflste werden. 

Vorhergehenden alhie erzehlten geschichten hatte der Kuczok 
Mehemet Passa aiilT die armen Sachssen eine vnanss- em wirat T«in 
sprechlige Summam provIant wie Pulver vndt kugelin mubSH 
inss leger zu brinrren ernstlig gebotten gehabt, welcher bcsehret. 
ein grosser Vberfluss auch schon alberet ankommen war» welcher 
die Tflrcken doch wie mir bl^ren werden, nicht geoQssen knnten» 
derweill aber in bringnng der ProWant bei der gemein Berges 
2 Tflrcken, so grosse gewalt vben wollen, erschossen worden, 
'st der Passa sehr vnnihig worden, derweill aber dess General 
Schneidaw ankunfft darzwischen kommen» ist solches in Yergess 
gestellet. 

Droben haben mir gehört, dass nachdem der Vaczi Bischoff 
mit dem Commandanten wort gehalten, die Keysserische VSlcker 
stareker auss der Statt geschossen, alss sie jemallen gethan, solcher 

gestalt hat der Kuczuk Passa sich ihm leger auch emhsiger geubet, 

der Stiitt l><?iziikommen, da er denn auss anfifc'buiig dess wirdt 
Czopregi Mihaly, so ein Claussenburger war, vndt ;ilie citM««birg 
gelegenheit gut wüste, \y'\i' woll er weih vndt kiadt, ,p„ Pam 
Tndt sein eigenhauss ihn der Statt hatte, dass Wasser f«"r.t.»ei.«eiit 

mii aehUteo Im- 

Eur Mfihle zum dritenmall nehmen yndt abschlagen „t am« aw 
Hess, Tndt die bOrger an mehl mangel hatten. Der Com- 

, , « . « . . %. Mühle« beaeh- 

mandant ihn der Statt geneht derentwegen , wie auch die io der 

alss er dess Bischofs arest innen worden, ihn grosse 

furcht, liess die S(att von neyein start-k fortificiren vndt 

tröste seine Völcker auff das beste, so er kunt, den Vngrischcn 

Capitanen vndt denjenigen, so sich ritterlig hielten» alss den Ver« 
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Geörgy, Török Islvan, Harangi Istvan vndt Racz Gabor, versprach 
er auch ihrer standhafl'tigkeit wegen bei dem Romischen Keysser zu 
recommeodiren vndt einem Jeden OfBcia zu erUogen. 
K. M. rctoioiion Drob^D ist gemeldet worden, wie der Totter 



Buir des DiichoTf 



Claussenbarg ankommeode Bischof Franeiseos Sx. 

•chreiben rndt 

n WM •M ii« uy5rgy TDlter seinem Arrest auss grosser Furebt K. M. 
pnetiditfie ge- erlössuiig seioor. YDdt aussföhrong der fentsehen 

Völcker ein schreiben geschickt, so durch den General 
Sclineidaw aufT geschwinder Post fortgeschickt, aufF welches denn 
seine Majestät, gedachten Bischof von Stuudt an folgendes inhalts 
ein resolutions schreiben su geschickt, dass er zwar gesinnet were» 
alle praesidiarios absafuhren« tali conditione, dass erstlig der FOrst 
Apafi von den TQrclien versichert werde, dass die TOrckische 
Armada aass dem landt ziehen, vndt SObenbQrgen sammt allen 
Vestungen ihn vorigen Stand möge gesetzt werden, vndt dass die 
Türcken durch gewisse Tractaten ihn allem Versicherung dess 
gemeinen Fridens thun selten, zum andern sollte er diesses AUes 
sehr geheim bei sich halten, dass ihm pfall von den Türcken schwere 
Canditiones anffgesetzet wQrden, vndt ein Zweiffei eines beständigen 
Fridens ihm geringsten gespliret mdgte werden» selten die besa^ 
Zungen standhaftig verbleiben, vndt sieb so gut sie kanten defen- 
diren vndt nicht abziehen ess sei denn dass sie sich nicht lenger 
auflialten vndf durch eisserlige Militiam nicht entsetzet kunte wer- 
den, drittens dass er durch gewisse Kuntschaffter, aller ohrter sich 
erkundigen vndt auff schneller Pest klaren bericht thun, weiches 
auch dem Generalen Francisco Sehneidaw durch schreiben anbe- 
fohlen were. 

AIss' demnach K. M. schreiben saropt des General Sehneidaw 

Kejueriieeiehrei- Schreiben, SO dem Fürsten Apaß zu Henden kommen, 
harn wcrie> dem Bischof vntter Clausseriburg vberschicket worden, 
vndt dem Kuczuk Passa durch die wacht der Janczaren 
angemeldet worden , sein sie dem Passa vberscbickt vndt verdol- 
metscht mflssen werden» darauss denn klarlig erschienen, dass doch 
der Bischof ordtnung gehalt, die Vdlcker abzufahren ihn der General 
Sehneidaw aber erpresse gestanden, dass der Commandant ihn 
Clausenburg staick halten vndt nicht abziehen solt, welche letzte 
Post denn dem F. Apati all gute HolTnung benahm. Vndt wurde 
derentwegen der Daczo Janos vndt Czepregi Mihaly vmb ferneren 



i^iyiu^t-ü Ly Google 



1662. 



279 



heiiclit zum Ali Passa auff Temesvar geschickt, vntter wehrende 
sacliiMi kommen abermall Tatrische vndt Moldinvische ~ . . . 

Tjtriscne TOdt 

Legaten ihm Leger an, mittlerweill kompt Post, das« von M«id.wiicheLe- 
den Katnern, so Nossen zu bewachen geschickt, weill 
sie sich Tbersoffen gehabt, 300 ron teutschen prae- m Kato» m 
sidiariis, so ihm Sehloss Betthlen gelegen, ihm sehlaff 
yberfollen. Tndt nidergehawen worden. 

Alss min, wie gehört durcli den Daczo Janos vndt dessKuczuk 
Passa schreiben der Ali Passa dess BischofT ankunfl't, vndt wass sich 
mit demselben erlautfea, vernohmen , hat er alssbaldt befehl gethan, 
den Bischof auff TemesTar in schicken, Todt sollte dabei Ciaussen- 
burg starck bestritten werden, alss solche reiss deq^«cMjnM«irai 
Bisehoff angekOndiget worden, ist er nicht wenig dar« »«•»Aiipasuge. 
Ober erschrecket; alss aber seine Diener, so ihm feldt 
bei den rossen ihn der weide gelegen, solches vermerckt, haben sie 
dass Hassen Panier auffgeworfen vndt davon gelaulTen, welche nach- 
dem Meldung getban, dass sie nicht seine, sondern Herrn Kemeny 
Simon Diener gewesen, vndt ihm nur zum beieit weren yerg5nnet 
worden. 

Nach Torgehaltenem villem Discars der Landtstende vndt ein- 
stimmun g des Passa*. ist der Bisehof des andern tages mit beglei- 

tung 300 Tfircken auff Tumcsvar geschickt worden, DcrBUchof >vir.u 

welcher vom Ali Passa mit üOO Türcken gebührender- is^- 

flihrct. 

weiss eingeholet, aber doch mit starcker sehiltwacht 
der Janezaren verwachet worden« 

Die i2Juny kompt alhie au Schesspurg dess Kuciuk Passa 
Cancell. Ihraim Aga, mit F. 6. schreiben an, Tndt begehret Ton der 
Statt, Haber 8000 Viertel, Mehl Cub. 500, Butter 300 achtel, Honig 
eben so vi!!, Arbis, Linsen, Genss, Hiner, Ayr eine vnausssprechlige 
Summam Schlachtviehe Nr. 220 stück, Schaaf vndt Ijcmmer Nr. 600. 
welches begehren wegen, der Habt vndt hundert menner confluiren. 
D. Georgias Wachssmann Sen. vndt Petrus Wollbahrt, D.rKoetiikPam 
hundertmann werden Tmb etwass relaxation anzuhalten ^''g''"«'' 
xum Aga geschickt, welcher beide Herren ihn arrest '^^ * 
nimpt; wollte die Stadt frieden haben, wirdt per compositionem 
1000 Virtel Korn vndt so vill Haber 100 Achtel Butter vndt so vill 
Honig versprochen vndt auch forlgeschickt, mit grossem wehe- 
klagen des armuts. 
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Derweill Ttitter webrender Belagerang Clanssenbargs der 

Kemeny Simon seines Herrn Vaters Krigesvöleker hin vndt wieder 
auf den Dörfern im Qvartier hatte, so dem armut grossen schaden 
Berek rndtsaroa zufügetcn, Scbickete dass Berek vndt Saros Varinegye 
Mhrft Vermeidung, dass er mit dem Landt Söben- 
mmtj sia«*. bfifgen friden machen soUe» vndt seine Völeker absehaf- 
fen, sonst wollten sie dieselben Tor die Handt niderbawen. 

Die IS Jony. Fallet die tentscbe besatsnng anss den Sebloss 
Belthlen, treiben vmbheralb Nösen viel Viebe davon. 
Mooueocnii lei- Ihn dicssem Moiiat Jnniö, Alss der General Monte- 
JetMbaden. cuculi, nachdem er aus Sübenbflrgen ihn die Liptosagh 
gelanget vn# ibm Qrartier gelegen, kompt vngefebr fewer aus vndt 
verbrennet ibm alle seine bona, vill thenre ross, er selber wirdt inm 
Fenster berausgezogen, vndt bei dem leben erhalten. 

Die 21 Jony Streiffet der Czerei Geörgy Velvari Hadnagy mit 
DeM Fanten etligen Völckern auff Szamos Ujvar, treibet 500 StQck 
Apat vüeier yjebe vndt 3 ross davon vndt bringt 7 keysserische 
moinjwir 500 Soldaten mit inss leger. Dess andern tages ziehen Tür- 
si&ck viehe iuu gj^^j, ^ndt Kurtaoer eben au(f Ssamos Ujvar gleicher 
meinnng eine gute bent in bekommen , derweill aber 
die tentsehen etwas achtbarer gewesen» als zuvor» vndt ihrer eine 
zimlige anzahl gewesen; alss solche auf die Kortaner Stessen, 
werden dieselben erschrocket vndt wollen vmbkehren, die Türcken 
aber frischen sie an, thun angritT vndt werden 9 teutsehe reutter 
erhawen vndt 3 gefangen inss lager gebracht. 

Den 23 Jony thun die Keysserischen einen starken aussfall» 
verbrennen den einen sehantz vndt ein stück an den Vorstfttten, so 
Doch gestanden, vndt jagen den Vnssrigen grosse furcht ein« 

Den24Juny wagens die teutschen abermall, thun aber einen 
iJaiwMy«Mt<iie vnglflckseligen aussfall» sintemall der Türcken ross ihn 
«■'mmai'*!" Satteln vndt bereitschafl gestanden, welche 7 teutsehe 
aMMCDbnr^er. gefangene vndt 9 Häupter dem Passa gebracht, vndt vor 
Jedes einen Imper. erleget. 

Den 26 Juny werden abermall von den teutschen ihn einem 
aussfall 20 gefangen vndt 3 Heupter inss leger gebracht 

Den 30 Juny werden abermall 21 teutsehe gefangen vndt 
20 KopfT dem Passa geführt, vor welche er vor ein jedes einen 
Taller gegeben, der Türken bleiben in diesem Scharmützel auch 
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20 sampt einem Aga im stieb» welchen der Passa sehr too janct.reo 
gedauert» ja gleichmm beweinet» dieasen tag kommen ^<'°"""> 
Ton neyem 90(^ Janesaren ibm lager an Tndt werden dea driten 
tagea 2000 auf Temeavar geaebiekt. 

Derweill nun des Bisebofs Arrest vndt abfilbrung ibn Ciaussen- 
burg ruchbar worden, welclies wegen sie auch nicht mit geringem 
Verlust gutter frischer Soldaten auch vntterscliiedtlig aussfall 
getban, trachteten sie ohne Vntterlass wie sie den General Schnei- 
daw bewegen mdgen» sie zu entsetzen» weicber denn in aolebem 
ibrem Dicbten Tndt tracbten» sieb von Szakmar schon insa feldt 
begeben hatte mit 40 Cornetten» da denn der Kemeny D<ro«icr«iTM 
Simon auch mit 8000 Kafnern mit einstimm ung des ^V^Z*r 

<^ Bit 40 Caract s« 

General Schneidaw auch hiss ihn den Szila^jy ankom- Mit. 
men war, welche Zeitung der Schneidaw durch einen pauren (so er 
mit grosser Zahlung darzu gebracht) ein scbreihen auff Clausenhurg 
gescbiekt» weicber denn tou den Strassen ergriffen Tndt inss lager 
gebraebt worden, welebe acbreiben dem Passa Ton stundt an Ter- 
dolmetscbet mQasen werden; alas der Fflrat Apafi sampt den 
Tflrcken solcbe Post Tornebmen, wurde Till beratbseblaget, was 
ihn der sachen weiter vorgenohmen solte werden. Die Türkische 
Ofßcire rithen dorn Passa, dass er alle kriges sachen vndt vnnützes 
gesindei wie auch den Fürsten zugleich besser inss landt Neyen* 
roarck zu scbieken aolte» Tudt zwar bei der nacbt, damit ess die ihn 
der Statt nicht ibn acbt nebmen mögen» Tudt solte mit dem Kriegs- 
Tolck den keysseriscben Völckern entkegen sieben» sie kOnten sie 
ihm schlaf Tberfallen Tndt geschlagen werden, solcher rabt aber 
dem Passa nicht gefallen, sondern gesagt, er wolte von Der pm« liwet 
der Statt nicht weichen, sondern wolte der General 1^"**^^* 
Schneidaw mit ibm fechten, wolte er seiner erwarten. Mck «ifmem 
Solcher dess Passa rabt geriebte aber Tbel» wie mir 
baldt bereu wollen. 

Vntter wehrendem der Tflrcken rabtscbluss wüsten die ibn der 
Statt TOU dtessem allem gar nichts, feireten Tntterdessen gar niebt, 
vndt theten dess andern tages einen sehr starcken aussfall, weil! 
aber von der stundt dass Schreiben intercipiret worden, der Türcken 
ross stetz ihn bereitschaft gestanden, sein sie abermall Dencuuas«nbnr- 
nicbt mit wenigen Verlust zurQckgetneben worden» ess 
war aber ibn dem Jagen der Commandanf» weill er sieb tm. 
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etwas verseumet gehabt, gar auss geschlossen worden, dass er 
sich auss noth in die Mühlen, so mit einem scbants (Dicht weit 
Der cteMMB- vom thoF liegendt) Tmbfangen, retiriren mQsseo. dass 
k«rt«rCoinmtn- |)^| Nscht mOssseo eingelassen werden, heften 

aiot fflttii sich , 

in die mübien oie TOrcKen solehes ihn acht nehmen kSnnen, were er 
r«Urif«ii. ihnen leicht zu Menden kommen, welches ihnen eine 
gewündtschte abendmallzeit gewesen wäre. 

AIss demnach des andern tages, so 3 July war, von dess Schnei- 
daw vndt seiner Vdicker staroken anjsuehs gewisse Zeitung inss 
leger ankam, gab ess grosses schrftcknass ihm leger, alss denn 
erkannte der Kncank Passa erst, dass er nun mit schaden seiner 
Ofßeier guttemRaht nicht gefolgt hette, vndt neuste zwo meilen wegs 
zurückweichen, vndt auf dess Kereztes Meszeö legem, vndt auss 
niangel der wagen vnzehlige Proviant vndt speiss, so von den Armen 
wegea aeooe- Sachssen sehr vnbarmherziger weiss abgeschunden, 
ami TOB SMk- jiiQj g^f,}| lassen , dass er aher damals nicht weiter ge- 
d«rPMM nutt rQckt, war die Vrsach, dass er einen neuen Suecurs von 
riau,.enbur? Tcmesvar gewartens war, so dess 8. tages nemlig KOO 

-weichen legert 

•ich fiitterbaib Janozaren auch aniangeten, Zeitungen der neyen an- 
Tonabirg. kommenden ,l;inczaren alssbaldt auch in Chiussenburg 
erscliallet war, vndt dem General Schneidaw zu kiint gethan wardt, 
welcher sich auch nicht wenig darüber erschreckete, sintemall er 
zimlig tieff inss landt kommen war, weül ess aber nun nicht anders 
sein kunte, vndt sich volenter nolenter vntter die Statt Glaussenhnrg 
lagern mOste, ob er schon von der TOrcken hinterlasscfnem Proviant 
sich eine gutfe Zeit lang hette aoffhalten kennen, doch seumet er 
sich, auss furcht derTürcken nicht lang alda, verneyert er die besat- 
Die teafscbe zutig dcr Stadt, vndt zog den 4 July mit seinem Voick 
vöicker brecheu ^uff Dccsch, von danucu rückete er auf Sibo vndt lagert 
•ur aad sieh» sich cudtlig bei Sziiagsagh auff den Fluss Szamos, ihn 
auf Deeaeh n. solchem scinom Zuch trieb er eine grosse Summern 
Viehes mit sich. 

Alhie ist weiter zu wissen, dass die Claussenburger 3 Tag vor 
der keysserligen abzuch, nemlig 20 July, den Fürsten inss lager bei 
Torenburg von der teutschen auffbruch bottschaft gethan vndt 
warnen lassen, sich ihn acht zu nehmen, denn sie sich eines 
hetruchs fürchteten, sie mögten das lager bei nacht vberfallen, vndt 
iin pfali ess ihnen glücken möget, so mdgten sie weiter inss landt 
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aetien oder aber mögten die iha der Stadt die Stadt berauben, die 
Pasteyen auffsprengen, Terbrenneii yndt daroD sieben, 
elefcbwie aber wegen der Neyankommender TQreken ^ 

1 r 1 • • • Virtttm weg«« 

wegen, ihm teotaeben leger grosses sehraeknOs ?ndt d«r teauehea 



furcht gab, dergestalt gub ess auch in der Türcken, 
vndt Fürsten Apafi lüger wegen der Ciaussenburger 
bottschafTt, nicht wenige Furcht, yndt blieben demnach beide läger 
ibn frieden, vndt dasa teutscbe leger, wie oben gesagt zöge 
fort, dass TQrckiaebe aber yerbarrete nacb eine weil bei Toren- 
burg, mittlerweill langet der Daeso Janos, vndt Boros Janoa, 
von der Port ihm leger an, mit bericht, dasa mit dem an der 
Port anlangenden Keysserligen Legaten, der fride zwischen beiden 
Keyssern geschlossen sei, vndt wurde dem Kuczuk Passa zugleich 
vom Fö Yeszeren geschriben, dass er den geschlossenen friden 
angeseben, sich hiefdro keiner hostilitaeten mehr gebraueben solte, 
welches ihm leger allenthalben grosse freide erwecket; selbe weret 
aber nicht lang, sintemall der geschlossene fridt vom P5 Veszer auff 
den Ali Passa, welchem alles helmgelassen were, ge- Der au ra.« 
wissen wurde, vndt sich gar nichts anliess, dass friden 

Kaeiak tmu» 

ZU hoffen were, smtemali der Ali Passa mit sehr gros- wegen «einem 
sem Yolck, vmbherhalb Griechesch Weissenburg, v«rbiat«a 
femesvar vndt andern Schlösser läge, vndt das Kngs- 
volck ins Winterqoartir einlossirete, alss demnach der Knczok Passa 
vermerckete, dass er sich baldt auss dem lande wOrde machen, Hess 
er den Forsten beroffen , vndt begehret von dem landt vor seine 
mühe vndt wacht 12000 Imper., von unserer Stadt D«r p»» wiii 
Schcss[)urg allein wegen des Kemeny Janos Sclilacht ^'«sii^ieBr«- 
1500 Imper. vndt unaussprechlige ville files vndt Pro- darct**!!!! 
viant zur Strassen. ProTiMt. 

Die 29 Jnly wurden zwei Deeschery so anss Szamos Ujvar auff 
Nösen geben aollen, von den Straszen inss lAger bracht, welche 
nach viller erforschung, eben dassjenige , davon die Ciaussenburger 
dem Fürsten ApaG der teutscher Völcker Vornehmen erzehlt haben 
mit weiterem bericht, sagendt dass die Völcker ihn Szamos Ujvar 
vndt dem Schloss Betthlen, ebenermassen kein guttes 2 oeescher wer- 
ihm sinn betten, vndt betten ihm schloss gehört, dass d«»t"^>«'<?^"<<»> 

Inger lirAchi» 

sie alles gescboss, sampt 6000 Granaten, mit sich 

nehmen wQrden, die pasteien mit Polver auffsprengen vndt auff 
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Szakmar sieben würden , auff welcher beider gefangenen aosssage; 
der Pfl'rat alasbaldt dem Capitan Bbeni Istnin sebarflT zusebrieb mdt 
hart bedreite. 

Fekete Peter ua- Den 31 Jufy Lanpfet der Fekete Peter vom Römi- 
(•iT*BR.K.iv sehen Kejrsser ihm hgev an, bringet eben die post, das 
zwischen beiden Keysser der friden geschlossen sei, 
vndt weren alle tractaten dem Ali Paasa su Disponiren heim befoh- 
len, ess wundre sich aber jedermann» warumb der Ali Pasaa nicht 
ao88 dem feldt ziehete, mdt seine Völeker ihn die Qyartier verord- 
nete, welches angesehn.der R5mische Keysser, Tntter wehrenden 
tractaten seine Krigsvftlcker ebenermassen hin vndt wider ihn die 
Schlösser, inss Winterquartier legete. 

Allhie ist zu wissen, dass vmb diese Zeit der Muscoviter mit 
DUgrestio Con- dcn KoszakcH, Polen vndt Tatern» zu feldt lag, ob ich 
we^^Ür Mai^ iwar meinem Vornehmen nach Ton derselben tbaten etwas 
Titiiehe im» zxL schrciben nicht Yrsach hatte, doch weill au dieaser 
Mb "hten bll etwas denckwfirdiges mit ihnen erlauffen, moss, 
•thrnn. per disgressionem, dem günstigen Lesser an gut der 
Muscoviter Heldenthaten melden, denn nachdem die Pulen, Koszaken 
Tndt Tater eine weill zu feldt gelegen vndt 3000 Völeker der 
Muscoviter leger Todt beschaffenheit zu erkundigen aussgeschickt, 
vndt ihn dreien tagen niemanden antreffen kdnnen» sein sie sicher; 
ihn solcher ihrer Sicherheit rOcken sie au ihrem VnglOek an den 
Floss Nepper, legem sich alda wie gemeldt, ihn aller Sicherheit, 
mitlerweill werden sie von den Moscovitem vberfallen , mdt wirdt 
das gantze Lager geschlagen, dass yber 600 fünfhundert, so sich 
wunderbarlig durch dass wasser gewaget hatten, nicht davon kom- 
70000 Taticr mcu, Tatter sein ihn die Siebenzig taussent 70000 
ndt 60000 K«t. y„^( Koszaken mit Polen vermischt Sechzig faussent 

taken .?all Palea ^ _ _ ^ _ , , .1.. 

nm iea mmco- 60000 vmbkommcn sein , welches nicht ein kleines 
TiicntndihfM. blotbadt möge gewesen sein; dess dritten tnges kompt 
der General Czernitzki mit iOOOO Zebntaussent mann, will von 

weitem der Muscoviter vndt Kossaken aussgang sehen, ist ebener- 
massen, vnwissendt der Tatter Koszaken vndt Pollen niderlag, ihn 
Sicherheit, wirdt endtligvon den Muscovitern verkuntschafTtet, vmb- 
halten, vndt werden 6000 secbstausaendt polen alle erschlagen, der 
teutschen so 4000 viertaussent gewesen, wirdt geschonet, werden 
gefiingett vndt dess andern fages werden sie nach abgelegten Eidt, 
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den MiueoTitern yDttermUchet. Der General Cernitxki, so eine weill 
•ieh Tntter den thoden Terborgeo gehalten, kompt bei der Naeht 
dnreh hilff 5 Poltcken, so sieb ebenermassen rerberget gehabt» 
davon, welche 6 menscben ihn dareh ein wasser tra- eeami cter- 

gendt. davonbiingen , alss der Tätern viult Koszaken •M«fi«f. 
niderlag vnlter die andern Tattern, der Tateilandts saums woh- 
nendt« gelanget» sein sie hauffenweis, fliehendt ihn die Moldaw 
kommen. 

Droben» ist gesagt, wie sieh der Koexuk Passa sampt dem 
Ffirsten Apafi rntterbalb Torenbnrg inss freie feldt gelagert, alda er 
anff ein Monat gelegen , Tndt den 2. Aogust biss kegen Ka»uk ?••■« 
Egerbegv, Hadiioten zu, gerücket, welchen der Fürst «'••k*t r« t»- 

renburger feldt 

Apafi alda liegen lassen vndt auf! Eppeschdorf in sein «uffEgerbegydia 
schioss kommen, von dannen schreibet der Fürst, ihn 7Aa{,utt. 
dess Passa nahmen Tmb eine Tnerträgliche Summam Eies, vndt Pro- 
Tiant, inss leger za schicken, Yber welches Statt und Stull nicht 
wenig erschrecket worden. ^ 

Nachdem die Tatter Ton den Muskowilern gantz yndt gar 
geschlagen worden, haben sie von der Port hillf vndt oeo Tattem 
beystandt hegehret, dannenher 16 Passa vntter jedem TttwUart* 
ßOOO Türcken, thut Suininatim 53000 zu hilff kommen, 
welche sich endllig an die Tatrische Grenzen lur wacht geleget. 

Wir haben gehört, wie der Daczo Janas ron der Port vndt der 

Feketd Peter Tom Röm. Keysser eines geschlossenen Fridenszeitong 

bracht, worflher sich jedermann bdchlich gefreiet, endtlig hat der 

Herr Haller Gabor, so eine Zeit sich bei dem Ali Passa uaiier Gabor 

auffgehalten, bericht eethan, dass weniger frideii zu 

^ o > FtntM dt« IH- 

hoffen, sintemal! der vermeinte Friden zu einem still- deai puncta bey- 
standt gerahten were, vndt bestünde der stillstandt ^•j»**' 
ihn etiigen gewissen conditionibas auff beiden Parten, dass der 
tfirekische Kaiser nemlig 6 ConditioneB begehrte. 

1. Dass durch Seiner Hajestftt gebot Graf Szereny ihn Hor- 
vaten, die Neye Vestung Szer^nyvar funditus zerstören sollte. 

2. Dass drey meill weges lang vndt breit vmerhalb Caniscba 
seine R. K. Majestät keine Vestung nimmermehr solle s. Frideo« pubcu. 
bawen lussen. 

3. Dass diejenige Schlosser, so er wider die alte Conföderation 
seiner Vorfahren bawen lassen, solte aerstdren lassen. 



286 



1662. 



4. Dass das Schloss Szakmar sampt seinem revier biss an den 
Tissa fluss an Sibenbfirgen baldigen solte. 

8. Dass die Haydusagh den Tflrcken Tribut 2U geben schuldig 
sein sollten. 

6. n.'iss die teutsche praesidia aui^s Siebenbürgen abgeführt 
selten werden. 

Uerliegeii hat der Imperator Romanus Leopoldus nur zwei 
Conditiones aufsetzen und begehren iassen, 

Primo Nr. 86 Schlösser, so die Tfireken ebenergiassent post 
primam conMerttionem hin vndt wieder ihn Vngern bawen lassen, 
s rridenapuota. solteo gleicher gestalt zerstöret und zerscharret werden. 

Secundo: Seite duss Fürstenthunih ihn Sübcnhürgen variiret 
vndt anstat dess ApaG, ein anderer Fürst von den Landtstäaden Tndt 
nicht von der Port, gesetzet vndt erwehlet werden. 

Nach alhie erzeblten Conditionibus schriebe der Ali Passa 
sampt dem Herrn Haller Gabor fleissige wacht allenthalben ihm 
Landt zu halten, yn#wass ihm Lande Torfallen wQrde, ihm. zuzu- 
schreiben. 

Die 15 August füngt die pest abermall hin vndt wider im huidt, 
Diepest ^r..s«;- voraus ailhier in Schesspurg, stark an zu grassireu, 
rethefftiKiosa. vndt stirbet einc zimligc auzahl junger menner, frawen 
rndt ktnder davon. Ittem zu Szaz Kezd Tudt Trappoldt 
starben zugleich rill 'gutte leut vorauss zur Poldt nur Menner 
Nr. 103 Seelen, aber Summatim Nr. 667. * 

Die 18 August. Schicket der Commandant auss Ciaussenburg 
dem Fürsten Apafi kegenwertiges Progoosticon inss leger: 
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Derweill dass tfirckische Leger von Claussenburg wtiknknuiii nat 
zimlig abgelegen war, haben sieh die praesidiarii s»*^^« »■ ^«^ 
ihn Ciaussenburg mit allerlei Proriant woll versehn, 

geben täglig einent Mader 30 viidt lassen vill Hey machen 7ndt 
einführen. 

ihn diesseni Moiint Auguslo ei^iessen sich vill Woikenbruch ihn 
Vngern Tndt Polen, dass die WasserAuthen viU Dörffer wegnehmen, 
Tndt wirdt ihn Vngern dass K&ssmarcker gebOrg doreh ein Erdheben 
lerrissen rndt sertheillet. 

Die 26 August wirdt ahermall* inss Lager ein Landtag be- 
ruffen vndt wirdt durch den gantzem Septembrem ein stillstandt 
zwischen dem Fürsten vndt den keysserischen geschlossen; vndt 
reisseteu die Legaten beider Parteien auff vndt ab, richten aber 
nichts auss. * 

Die 16 September koropt der Waradi Istvan ?ndt Szilyasi 
Balint, so neben dem F. W. Herrn Joanne Lutsch, Regio Jnd. 
Cibin. gantzer 4 Jahr an der Port gewesen, ihm Lager an. 

Die 21 Septenil)er kommen zugleich der Sarpataki Marton, 
Szomhathfaivi Istvan vndt Herr Matthias ßeriihardi, Peliio et Jur. 
Civis Mediensis, so aufT die Port vndt von dannen zum Ali Passa 
auff Temesrar geschickt worden, ebenerroassen ihm Leger an, dar- 
auff wurde auff den 12 October kegen Megyes ein Landtag beruffen 
dahin der FOrst Apafi, sampt dem gantzen Tabor ziehet, von den 
Törcken wurden 3 Fähn kegen Segcsd inss Qvai*tter geleget. 

Die 15 October kommen 1200 Kurtaner auss der VValiachei 
vndt zihen so vill widerunib zurück inss landt. 

Die 23 October Stirbt der Claussenburger Commandant eines 
Plötzligen thodes, Franciscus Reutten, ein Italiener Dercommandaot 
hohen Standes, welches Körper pompdse auff Wien '^'^cu^^»'^ab"t 
▼ndt Ton dannen nach Venedig gefiQhret worden, an 
desselben stat ist von Szakmar ein ander Commandant Correllius 
Rembling, durch Herrn Banffi Dienes rndt Torma Istvan eingefüh- 
ret worden. 

Ihn wehrendem Landtag zu Medtwisch kompt Post, dass die 
Keysserische Völker auss Ciaussenburg gar biss auf den Maros fluss 
Streiffeten, mit wegtreibung viller El^ vndt Viehs, welches dem 
Landt grosse furcht bracht, vorauss weill Neye tentsche Vdlcker mit 
dem neyen Commandanten ankommen waren, welcher anzahl nie* 
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Die Tirakea ihm Hiandt wissen kunte, mittlerweill schicket der Ali Passa 
Medtwitek re- sehreiben » dass sieb der Koeiuk Passa nicht weit von 

ralitca ia flurekt. • « • . 

CiauflseDborg legen sollte yndt fleissige wacht lu halten ; 
auff welches gebot der Passa die Maierhof reinigen liess, damit der 

ankommende Cziauss dem Ali Passa mdgte sagen können, dass der 
Kuczuk nicht ihn der Statt lege. 

Die 28 Oc tober. Kompt Zeitung, dass ihn Ciaussenburg, 
Szamos UjTar vndt inss schloss Betthien in Jedes ohrt» abermali 
300 frische Völcker ankommen weren, so abermali 
^^^^^^ erwecket Den dritten tag fallen die Ney- 
kommenden aoss dem Schloss Betthien, Tndt treiben 
den NSssnern rill Vieh weg. 

Pest Zeiten. Die pcst grassiret slarck ihm laiidt; in vnsserer 

Statt Schesspurg aber wehrete die pest drei Jahr an einander, mit 
absterbung einer schöner Jugent. 

Ultima Oc tober wird der berQmpte raober Csiurulai Pap» 
Cftianui ooiDpt Seinem bruder gefangen in dass Schloss Fogaras 
I^r'^" bracht Thdt . nachdem beide swo yntterschiedlige Harter 

erlitten, sein sie ihn Spiess gezogen worden. 
Die 12 November isommet vom Varadi Hussain Passa ein Czauz 
mitschreiben an, welcher den Hattert vndt greiitzen gar biss auff 
Citpregi Mih>i7 Clausscnburg zulegen begehret, welcher Post wegen den 

iVulowerd ° '^(T ^^P'^^C^ Mihaly, ihm nahmen des Fürsten Apafi, Todt 
M* p«rk der Kalnoki Hihaly ihm nahmen dess landes aulF die 
mu«u. ]foTt, rndt 'Ton dannen zum Alt Pasa aoiFTemesTar ge* 
schickt worden. 

Droben ist gesagt worden, wie der Haller Gabor auss zwei 
Ursachen zum Ali Passa geschickt worden, anzuhalten, damit doch 
die Waradiner grentzea laut dess Contracts , an ihr gewöhnliches 
Ohrt mi^gten gelegt werden, vndt damit der alte Tribut alss zu 
Zeiten dess Betthien Gabors bei der vorigen Summa Terbleiben 
m9ge, derweill der Edle Herr, sampt andern bei ihm habenden 
Edelleuten, eine lange Zeit nur mit gutem Verheiss, vndt hOpsehen 
Worten aulTgehalten wurde, mit aller Vertröstung, dass den Sübeii- 
bürgischen grentzen gewisslich nichts benehmen solte werden laut 
Ali p»»s. li.iige des Wardeinischen Accords. mitlerweill aber erdachte 
würaiiiMr alil Schalkbaflige und listige alte Vogel , der Ali Passa 
i«ri«*fe». diesen betruch: Er liess denPirri Passa heimliger weiss 
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ein neyes Register so sie Teffler nennen, sehreiben, yndt sn den 
Biliar Vannegye, darinnen das Sehloss Varad ligt. der beider Szolnolc 
Krazna, Kolos vndt Doboka Spunnschaften vndt Varmegye, einsetzen, 
welches falsche Register dermassen gestellt war, alss wenn allhie 
eroannte Varmegye alle in Wardeia gehörig weren, selbige schicicet 
er eben mit bemelten Piri Passa lu ynttersebreiben vndt todi 
Keysser so Terpetscbiren, naeb Constantinopel, doch mit befehl, 
damit Tom grossmSehtigen Keysser nicht ihn acht genehmen 
werde, dass etwas wider die Waradiner Accords pnnct gehandelt 
were, sintemall dem Ali Passa schon befehl kommen war, wider 
den Waradiner Accord nichts zu handeln, derweill aber der Herr 
abgesandte Haller Gabor, des Ali Passa beiiaiige Fractilien aigemach 
yermerckete, wurden ihm durch grosse gesehenck, von dess AU 
Passa geheimen Bähten, alle seine listige vndt heimlige ange- 
bnngen anffenbahret 

Alss demnach dem Fürsten Apafi dess Ali Passa falsebheiten, 
durch den Herrn Haller zugeschrieben wurden, fertigte er alssbaldt 
einen Legaten mit schreiben zu dem VVardeiner Huszaim Passa, 
liess ihm vorhalten, warumb er wider der Port befehl werdea » 
vndt Waradiner Accord handelte, vndt die an Süben- p;;^"'\lj;^',^ 
borgen gehörende arme paaren durch stetiges streiffen gMeUdu. 
belastigte vndt verderbette, auff der andern selten wurden auch an 
die Port vntterschiedtlige schreiben geschickt, zwar dergestalt, dess 
Ali passa mit keinem wort zu gedencken, damit ess nicht das anse- 
hen hätte, alss werde der Ali Passa verklaget, sondern nur anzu- 
halten, damit dem Waradiner Hussaim Passa vndt dem Piri Passa 
befehl gethan würde, damit nach des Keyssers gethanem befehl, von 
den Sabeobörgischen Greotsen nichts entwendet möge werden, 
welches, nachdem es der Ali Passa erfahren ihn sehr verunrubiget 
hat, vndt ihn auss furcht der Port etwas gestillet. 

Vmb diesse Zeit starbe der Bischof von Vaizen Franciseus 8z. 
György, welchen der Kuczuk Passa sub Arresto, auflfTemesvar, dem 
Ali Passa geschicket hatte, eines natürlichen thodes, doch aber 
hatte ihn das tägliche betrObniss vndt grosse furcht (ob er schon 
des Arrestes frei gelassen worden) dermassen einge- Pnncücus s>. 
nehmen, sich stätiges befurchtendt, es mdgte noch ^'[^^^^ 
seiner Verrichtungen vbler Ausgang erfolgen, dass er 
desto eher zum todt befSrdert worden. Der Malier Gabor aber, 

G. Krau« »ieii. Chronik. Kootes. 1. IV. Bd. 19 



290 



16G2. 



wurde noeh snr Zeit elirl ig gehalten, mit Versprechung, dass er baldt 

frei gesprochen würde werden. 

Ess ist oben gemeldet wie durch den Daczo Janos von der Port 
befehl kommen, dass sich der Kuczuk Mehemet Passa aufT vntter- 
sehiedlige klagen* seiner rillen excess rndt nonnitaten bei lebens- 
straff enthalten» vndt dem landt SObenbflrgen nicht beschwerlig rndt 
sehftdiig sein solte; welches ihm denn statigest ihn der nassen, alss 
ein hun dsdrecke rererenter steckete, vndt kunte ess nicht yerbeis- 
sen, dass er sich um Fürsten Apafi nicht rechen solte, wie er denn 
dem Fürsten zu Medvisch eines tages VorwiirlT vndt beschuldigte 
Der p.«ta hell waruffib er ihn bei der Port verklaget* vodt ihn des 
demparstepfür, Kevsscrs YngUHst bracht hette, welches der Fürst 

waruinb er ihn 

bcyderpsatrtr. swsr crstUg TcrlSügnet, cndtlich aber heraus gebrechen, 
ki.vethcii»,r>« sagendt, er hets dämm gethan, dass er ihn nicht f&r 

was* tich £wi- » * « • wr 

•eben ihne er- einen FQrsten , darza ihn der grossmechtige Keysser 
iMffeii. gewürdiget, gehalten, sondern gleichssam wie einen 
Hundt oder einen andern gemeinen menschen, vndt ist demnach der 
Fürst dergestalt ohne Vrhuib vom Passa geschieden, alss er aber 
des Fürsten Zorn Yndt Vnmuth vermerket, hat seiner Aga einen 
dem FQrsten nachgeschickt, vndt zu ihm zu kommen bitten lassen, 
er ihm aber eiftbothscbalftet, er mögte wfinschen nimmer mehr 
zu ihm zu kommen, yndt biss er nicht den gantzen Handel nicht 
an die Port zu wissen thete, vndt antwort hekommete, wollte er 
sich von ihm enthalten, wie er kunte, der grossmechtige Keysser 
mögte dass Fürstenthum b geben, wem er wolle, er begehrte 
es nicht lenger zu halten; alss der Knczuk dess Fürsten ernst ver- 
nehmen, hat er getrachtet, wie seine F. G. beguttigen möge, welche 
beide denn auch, mit beystandt fornehmer Herrn Tndt TQrcken, 
oerKveiakPtMt cndlig Tcrtragcn, vndt begüttiget worden; recht aber 
vbet ftiMhe rath |)eissts, glaub keinen Juden auf seinen Eidt vndt keinem 
Ata% landt vn.it Turcken auf grüner Heidt, so geschähe aucli mit dein 
FAratea bei der Kuczuk Passa , ob cr sich schou alss ein freundt keijen 

Port« 

den Fürsten erzeigete, liess doch keine Gelegenheit 
Torflber gehn, dass er das landt SübenbQrgen Tndt den Fürsten 
Apafi durch seinen Schwiegerherrn den Rex Effendi, dess K. Can- 
cellarium, aoss räch nicht Terlftnmden thet, welches vill Yornehme 
TQrcken, dess Fürsten glitte Freundt rem Hoff, den FQrsten wissen 
liessen. 
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Derweill nun der Kucziik Passa seino lici iniige f^efaste räch je 
lengei* je mehr spüren Uess» ihndem er seine Völcker wieder allen 
gewöhnlichen brauch aussreiten Hesse, vndt allen Muthwillen ge- 
stattet, welche letzlig so niSchtig worden, dass sie oflt unter dem 
Sehein ihrer harter Diseiplin, die Strassen leut, so ihnen nicht 
widerstehen kOnten, nngrifTen Tndt b^ranbeten, wie sie denn auch an 
etlichen ührtern die Ehebetter zu beflecken sieh anmassen dörlTen, 
welche Exempel auch im Zeckellandt in der gemein Gatgy, vndt 
anderswo geschehen, insonderheit auch zu Cron ihn der Vorstatt 
dergleichen aussreiteode Türcken an eines bflrgers Eheweib gewaldt 
brauchen wollen, alss der Ehemann aber solches wehren Yndt nicht 
solassen wollen, dorehsticht der Tflrck den mann mit Tcrck entieh« 

m 1* < Att^Ji* TU Cron Statt einen 

dem Dolch, wie sie pflegen lu tragen. Alss aber die ^„^^ ^^^^ 
burger solche getömmel vndt böse that ihn acht ge- tneii ««ik««pi«i. 
nohmen. wirdt ein grosser Zulaull der Törcken ergrifl'en, welche die 
Obrigkeit secundum delicti qualitatem, nach aussgang dess rechten, 
mit dem schwert hinrichten lassen. 

Aihie ist weiter £n wissen, dass, nachdem sich die Keysserlige 
besatsangen ihn Clausenburg, Szomos UjTar, Szekelyhidt, yndt 
Betthlen, noch starck hielten, yndt noch immer frische Tdlcker 
ankamen, darzu der Winter allgemach mit einfiel, wurden die TQr- 
ckcn auss dess landes schluss, auflf Neyenmarck inss winter qvartier 
zu legen geordfnet, dass selbiges revier vor die ross dass fuhter, die 
ybrige Proviant aber, dass Landt geben sollte vndt wurde derge- 
stalt auf ein jedes Haupt ihm landt, dass ist Capitatim, ein Cub. Korn 
rndt Haber geschlagen, denjenigen aber, so nur 2 Ochssen haben, 
würden % Kübel Korn yndt so yiell Haber, yndt wurde 
zugleich auch eine General Tax yom geldt angesehlagen, >>y«- 

^ ... «uafcli in»« Wio- 

nemlig Capitatim einen Taller, denjenigen so nur zwei ter q»aUer gt- 

Ochssen haben geben einen 1/3 Taller, denen aber, so 

keine Zuch güttcr betten, aulF vier menschen einen T«sea«iire«cUa. 

Tailer. 

Alss der Kuczuk Passa dess oben gedachten TOrcken That yndt 
sein Hinrichten yemohmen, hat er sich zwar solchen dffentligen 
Mörder zu yertheidigen anfänglich gescheiet, aber wegen alter räch 

sich höchlich erzürnet, warumb der Croner raht, alss des gross- 
niechtigen Keyssers Vntterthanen, sich anmassen dorIVen, vber seine 
Yöicker vndt Krigsleut recht zu halten, vndt auch justificireu zu 

19* 
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D«r pwa« Tcrw 1a8S6n,'80 doeh solche justifieation Ibm zustfinde» bat 

Utfet 4ea Fit- jgp^^ggjj dieienipen, so seine Soldaten hinrichten lassen, 

•len Apafi bei j o ' ' 

dem Ali PtiM. vndt ihm inss Amhd gegriffen , stricte aussbegehren 
lassen, vndt mittlerweiil dess enthaupteten befreundt zum Aii 
Passa geschickt, vndt die saeh sehr anders, alss sie erlaufTen, vndt 
ftlachlig vortragen lassen, vndt seine meinung sagleieb von ihm er- 
wartet. Zudem liesse er ingleieb den Forsten Apafi ftlscblig ankla- 
gen, wie dass er mit den keysseriseben Commandanten eine eorre- 
spondens hatte, vndt oflft, durch ihre Trometter brief miteinander 
verwechselten, vndt brachte dadurch den Fürsten Apafi ihn solchen 
Verdacht vndt Vnhuldt, dass des Fürsten schreiben vor lügen, vndt 
dess Passa schreiben vor lauter Wahrheit gehalten wurde. Diesser 
gestalt vndt list triebe der Passa den Fürsten Apafi nieht geringe 
furcht ein, vndt erlangete damit, dass sein winter qwartier su Neyen- 
marek zu halten hinter sieh ging, vndt nach seinem willen vndt 
wündtsch den Winter zu Medwiseb zubrachte; da er denn durch 
solche seine archlistigkeit, seine gewalt dermassen missbraucht, dass 
er den armen leutten einen grossen V^berfluss Proviant aussprcssete, 
dass man dreimall so vili Volck damit bette speissen können, legete 
darzu seine Völcker auff die Ddrffer, welche den armen leuten das 
wenige, so noch Gbrig war, auffressen; zudem drang er einer Jeden 
gemein einen schntzbrief auff, vndt nahm Tor einen jeden K Taller» 
die andern TOrcken damit abzuweissen. 

Weiter iiess er das ville zugetriebene Viehe schlachten, richtete 
eine gemeine fleischbanck aulF, Hess darzu brodt feill backen, vndt 
triebe solche kramerey damit, dass er sich wohl damit bereicherte. 
Von dannen begab er sich endtlig alhier bei vnss auff Schesspurg, 
in Hoffnung seine kramerey bessermassen auszuführen, alwo er 
ebenermassen seinen beutet anfttllete, wie mir baldt hören werden. 

Derweill nun derFOrst Apafi woll woste, dass der Kuczuk 
Passa ihn bey dem Ali Passa angegeben vndt verhaast gemacht 
hatte, muste er dem Kuczuk Passa seinen willen lassen, vndt 
darffete ihn nichts einreden, zuvorauss derweill der Fürst den 
FQrttAp.ri ma«t Szolyomi Miklos, einen Magnificum» nieht lengst 
lrt*l"iü« wegen Verdachtes der Verreterey gelingen nehmen 
•tatiM. lassen, sich befllrehtendt, weill er wüste, dass der 
Szolyomi wegen viller geschenck, bei den Tflreken angenehm 
war, solcher Arrest mögte nicht woll gerahten sein, insonder* 
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lieit weilten der Kucsok Hehemet Passa allezeit ein mitleiden mit 

ihm gehabt. 

Ess ist eben gerneidet worden, wie der Vaczi Piispük Franziscus 
Sz. György, welclier auss dem Claussenburger Leger zum Ali 
Passa gesehicket worden, zu Temesvar eines natQrliclien thodes 
gestorben war» derweill aber an dess Rdmischen Keys- e» cA>m wMt 
sers Hoff gezweiffeit wardt, ess mflste ihm mit gifft ?er> 
geben oder ymbraelit sein worden, alss derowegen 
vngefehr ein Cziausz oder Türckischer Post, Tom Ali Passa auff 
Wien geschickt worden , ist er vom Keysser auffgehalten vndt ver- 
arrestiret worden, alss aber künftig seines thodes Zeuchnüss aukom- 
men, ist er alss denn ledig gelassen worden. 

Yntter dieser Zeit alss 5 November grassiret die p«.« grsMirt 
pest noeh hefftig ihm landt» wie aneh ihn Vngern ?ndt "««^k^- 
Zips. 

Di^e 20 November. Schreibet der AH Passa dem Knczuk 
fleissige sorg aulY lande zu haben, vndt auch dasselbe nicht vher die 
maass zu yberlästigen, mit welcher post der Ualler Gabor dem 
Fürsten Apafi schreibet, wie der Türckische Keysser dem Ali Passa 
mit einer zimliger anzahl Y<^lcker eine Zobelliue Schauben , ein 
iBehssenes kleidt, ein ross mit sehöner rOstung, Zabel vndt buzgahn 
geschicket bette, mit befehl, dass er die Kriegsvölcker inss Winter» 
quartier legen solte, vndt in den April ihn Horvathen Dem aü Pat«a 
ziehen selten, dess Szerenv Neygebautes scliloss zu zer- 
stören, welcher Zerstörung wegen dem H. Keysser olTt ,ehonoks.h,i..ht 
geschrieben worden, er sich aber mit dem entschuldigt, " 
er hets nicht bawen lassen, vndt bette solches nicht m swnmjnr n 
«einer gewalt, sintemall ess dem Herrn Szereny zöge- 
hörig wSre. 

Dess Szereny ney gebauten Schlosses Vrsprung vndt beschaf- 
fenheit soll diesser gewessen sein, dass weillen desselben GraflFen 
Viehe oflft auf des Pascha von Canischa boden zu weiden gegangen 
vndt herkegen. dess Pascha von Kanischa Viehe auff des Szereny 
boden yngehindert geweidet worden, alss hat derselbige Graf dem 
Canisebai Pascha, mit welchem er es gut gehalten, suppliciret, ihme 
alda auff seinem eigenen boden dem Viehe zu Gut ein Mayerhaoss 
zu bawen, zu vergennen, welches vom Passa auch vergönnet worden, 
alss hat der Graf Szereny ihm ein gefüglicbes ohrt zwischen dem 
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fluss Rabba vndt Rakintc wie auch eiaes andern Flusses Vtszafolyo 
DcM stemj Patak genandty aussersehea» Tiidt mit hilf der beiden 
geteatM Hm*. Landtschafleo Styria vndt Cariothia io geschwinder eill, 
imit iMsdhaff«». sehr stillschweigendt ein Schloss von lauter erdenen wal- 
^***' len anlT bawen lassen, so er insonderheit mit dem Fluss 
Visza Folvo Patak sehr fortificiren lassen, denn weil derselbe Fluss 
nach seinem nahmen, ihn diesser gestait aa.aaaa einen widerlauff 
soll gehabt haben, hat er das schloss dass meiste dazwischen bawen 
lassen , mit sehr stareken von Erden gemachten wallen befestiget 
Tndt fortificiret» nachdem nun ernantes schloss so weit vndt swar 
ohne Vorwissen des Pascha Ton Canischa auffgerichtet worden, hat 
der Graf Szereny mit sehr grossen listen 80 Stück , 200 Honraten 
vndt 600 Soldaten ibn die Vestung verschaffet, aLss aber selbii^en 
Schlosses beschaffenheit an der Port ruchbar worden, haben die 
Türcken stetiges getrachtet, wie dassjenige zerstöret möge werden, 
derjenige Canischai Bassa aber» so dem Szereny oben gedachtes 
Mairhauss auffzurichten vergönnet» ist von stundt an strangaliret 
worden. 

Ess ist droben gesagt , wie zu Medtwisch ihm Landtag der 
Kuczuk Passa, sampt dem Volck nach Neyenmarck inss winterqvar- 
tier zu legen geschlossen worden, alss aber der ohrt dem Passa 
nicht gefallen, vndt der Statt Medwisch zum Verderben aulT dem 
cibiDio ir erden Ualse blieben» hat eine Löbliche Universität eine sehr 
Ton .ler inirer- ansohnliche Legationcm Cibinio von Catharinae zu F. 6. 
*tm Finte« geschickt, damit doch die TOrcken laut dess Landea- 
Apai fMehi«ki. gchluss, auff Neyenmarck mögten gelegt werden, anders 
müsteii die 2 SLiill verderben. Die Herrn Legati sein gewesen Herrn 
Melcbior Herrmann Jur. Civis Cibin. Fodor Istvan Judex Szaszvaros. 
Michael Göldner Sedis Judex Segesvar. Ittem Jur. Civis Corenens. 
vndt Bartholomäus Ruffinos, Judex Szeredahelyensis. Diese Herrn 
Legati haben erstlig nichts erhalten kennen» sintemall der Passa auff 
Neienmarck nicht ziehen wollen, vndt wurde gesagt, dass sich die 
Neymarcker mit 200 Imper. abgekauft betten, dass alsso die Herrn 
Legati abzielien müssen, nach Anhörung solcher Expeditiunem, hat 
eine Löblige Universität von Stundt an 2***"" Herrn .ladicem Ruppen- 
2 dario wenien scm ttcben andcm 2 weisen Herrn solcher Vrsachen 
M« nMuC" ^^«^^ ^- abgefertiget. welche gleiehwoli 

•euekt. SO viell erlanget» dass ihnen Verheisa geschehen, den 



uiyiu^t-ü Ly Google 



1662 — 1663. 



295 



Pi^ssa abzusehafTen , aber wohin, war nichts ilenominiret worden. 
Auff diesaes F. G. Verheiss wantte er« sampl seinen Rahlen» allen 
Fleiss an» damit die TOreken auff Neyenmarek mögten zu sieben 
bewegt werden. Der Passa aber, weill er grosse gesebenck entpfan- 
geil, weite steh mit nichts bereden lassen. 

AIss demnach der Fürst bei dem Passa nichts erliiilten kirnte, 
blieben die Türeken zu Medwiscl» still, alss aber solche beschalTen- 
heit aliiie bei vns ankäme, war ein Ehrs. VV. ruht ihn furchten» 
dasa blat roögte vmbseblagen» vndt mögten die Türcken per malam 
fortooam» wie denn aueh gescbabe, bei yna kommen. Alss scbickete 
demnach ein Ebrsam. W. Rabt ein demOtiges schreiben F. 6., 
damit doch vnssere Statt mit den Türcken nicht möge belSstiget 
werden, angesehn, dass Statt vndl Stull ihre last getragen, vndt zur 
Zeit dess Fürsten IJaresai, wie auch alss der Fürst ivemeny geschla- 
gen worden, ein grosses auss gestanden vndt grossen schadcu erlit- 
ten hette, auff welches vnsseres schreiben F. G. durch gnädige 
resolution, vns vusseres begehren 22 December rer- KtiMki Mibtij 
sichert. Derweill aber 30 December der Kalnoki Hihaly ' r.eprtti 
yndl Czeprege Mibaly, von der Port bei dem Pörsten voa der ron b«i 
ankommen, werden die Türcken gantz vnrulu'g und '»"»Mmimm. 
begehren bei vns aulV Schesspurg zu kommen, welches wegen vnss 
der Fürst Die2 Januarii schreibet vndt warnuDgthut, welches tages 
4ie Hundert menner sampt dem Raht confluiren rndt schreiben dem 
Fürsten aberroall zurQck , flehelig bittendt» vossere Statt zu schonen» 
richtete aber nichts auss, denn ehe Tnsseres schreiben anlanget, 
kompt mitlerzeit der Jenei Ali Bek, mit 300 Türcken nieTii*«Mi«i 
Szalas 7A\ ordlnen, weiches in der Statt grosses sclirack- J'f^f't'* 
nüss vndt auch eine nicht geringe flucht erwecken komawii, wie 
thet, nach welcher Ankunft mir F. G. abermall elen- j^fi^^^^ 
digkiig klagen zuscbreiben aber ess hiesse, tarde fabu- tirkiMhnSiaiM. 
lare, ess war alles vmbsonst. 

Anno 1663 die 11 Januarii kompt demnach F. 6. sampt 
Villen Landtherrn, dem Kuczuk Mehemet Passa, vndt allen Türcken 
bei vns an, obschon etliges Volck auf etlige vmbligende Dörfer, alss 
die Janezaren gegen Polü vndt Scheess auffgetlieilt wupden, doch 
blieben die Meisten ihn der Statt mit sehr grossem schaden, dahin 
der Passa von villem aussgepresten Viehe vndt Korn eine Fieisch- 
banck vndt brodtmarck aufrichtet, rndt vill geldes einsam- 
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DOTKaeiakrich- wellet, alss er aber ihn kurtzer Zeit grossen nutzen 
pnrrcbeFieUeh- spQret« leget er der Armut vnert&gliche Proviant auff, 
bankrott brodt- frelche sme leiit Taverindgliehkeit wegen seinem gebot 

narck an , zb 

wtitkMMiMB nicht ein genOgen thun kflaten, liess er mit prOgella 
HuaderTueb- {m^t schlagen, efls worden aaeh Ton Neyenmarek der 

liftProvianlbe- r» , . i ■ «• 

gehrt. angeschlagener burchten, wie auch aus dem Maramoros 
aufF 3000Stück rindtviehe angebracht, welches vntter das Krigsvolck 
auffgetheiliet wurde, wass aber vom Passa behalten wäre worden, dass 
Jenige Hesse er in seinem nutzen schlachten mdt Terkauffen, genuch 
war es nicht mit der La^t der TOrcken, so auf yns Tndt dem Stall 
lag, leget seine F. 6. noch lom Oberfluss alle sein Hoffgesindt, anff 
Buda, Rades, Benno Tndt Eekedl, welche 9 Wochen Tber dem armnt 
Der Gjalai AU lagen, vndt alles aufizehrtftten, alss diejenigen auff villes 
BtkiiftBHaoo Suppliciren fortziehen, vndt ihn Repser Stull geleget 
D6rffern wurdcn, fallt der Gyulai Ali Beck mit 300 Türcken ihn 

8t»u«,mitcroi. emauto 4 Dörffer, vndt wass dem armut noch vbrig ver^ 
. blieben war, aebreten diese auff. 
Vntter diesser Zeit entführen dess Kacsuk Mehemet Passa drei 
Dm« Knetak s TOrckischc Diener sampt 3 schönen rossen mit aller 
Dltaer nitMB rüstung, CSS wird ihnen auff allen selten nachgejaget, 
aber wie die Italiäner sagen lodarno, das ist vergebens; 
kehren widerum leer zurück. 

itien 2 Haren Dess andcm tages su nacht entkommen dem Passa 
TBdt «w juf. 2 seiner Huren» sampt einem Jungen so er cur Sodomie 
gehalten, welche er kOnfftig von der Statt su schaffen begehret, yndt 
die Stadt sehr streng darumb infestiret 

Alhie ist weiter zu wissen , dass vor alten Zeiten dass landt 
Sübenbürgen dem Türckischen Keysser nicht mehr denn fönfzehn- 
taussend Nr. 15000 Duckaten pro tributo gegeben, Jährlig derweill 
aber von demselben zur Zeit des Rakoczi^Vnttergangs, dem lundt 
Achtsigtaussendt Imper. Jahriig su erlegen imponiret waren, schrei- 
bet er selbige Summam desselbigen Jahres Ynfehlbarlig absulegen, 
AaffKeisdwirdt wolches scharffeu gebots wegen, Auff Keisd 22 Februar 
f ia unattf k«- ein Landtag beruffen wirdt, alda wegen hochdringender 
noht, nicht nur dem gemeinen Volek allein, wie daher 
geschehen, sondern auch den Adell, seinem Vermögen nach, Schätzung 
auffgeleget wurde ?ndt ihm auff einen jeden Jobbagyen ein Tnller 
so expropriis geben selten, geschlagen worden. 
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Derweill die Siebenbfirgisehe Adel Herrn, als« die Herrn 
Bettblenii, Wolfgangus, Fraociseus yndt Aebatias sampt der Matter, 
Ittem Ebeni Istvan. Banflfy Dienes, Torma Istvan, Teleki Mihaly, Sz. 
Pali Janos vndt andern mehr, welche nach dem vnglückliehen Fall 
des Fürsten Kemeny Janos, allezeit auif besseres glück der keysse- 
riaehen gebofft hatten, endtlig gesehen, dass alle ihre Hoffnung in 
Wasser worden, haben aie sieb eines andern berahten, vndt, wie 
oben gemeldt dem Forsten Apaffi Tntter seine« gehorsam Edi|«iik«riMi. 
so kommen gescbriben gehabt, derweill aber seine F. 6. EiMmum 
ohne Vorwissen der Port solches nicht thiin dorfTen, g^it geth.o, 
sich aber gleichwoll ihrentwegen bei der Port bemü- 
bet, ?ndt auch ihnen gratiam erlanget, welche Edel- 
herrn denn ihn kegenwertigem Landtag, dem Landt yon neyem 
ineorporiret worden, Tndt sein datomalen alle Artikel, so wider sie 
geschlossen waren, eassiret worden. 

Weiter ist alhie so wissen, dass dnreb filier armen bedrengten 
Thränen vndt gebebt die Gottlige räch wider den Kuczuk Fassa, 
dess Ali Passa Zorn vndt Vngiinst erwecket, ihndem die n.»« Kuc-iak 
Passaken, Aga vndt andern seine Officier, ernannten orec.er »ndt be- 
Ali Passa alss ihrem Szeredar yndt Generalissimo alle dem aü p...» 
seine Thaten rndt malefaeta aageschriben, vndt dess «••'^uctuk m». 
eDenden landes Verderben aoffenbahret, welcher AUi 
Passa dem Kocauk, auss sonderligem grim ?ndt grossem eifTer, weill 
er dess gross machtigen Keyssors Lande aussplündert vndt verder- 
bete, öffentlig den thodt dreycto, selireibon ihm dabei, dass der F. 
Apafi nicht von ihm sollte regieret werden, sondern er sollte Yom 
Fürsten hören vndt gehorsamen , welches ihm eine harte nuss war 
aufsubeissen. 

Ihn wehrenden Keissder Landtag käme ein Walachiseher Bischof 
sampt einem Beeren , Legatien weiss anm Forsten Apafi w«iMiiiMWnai 

auss der Walachei, wie auch des andern tages eine y'*""''* 

' o ten kommen MM 

Tatrische Legation, zurn Kuczuk Passa vndl wardt ge- Undt. 
sagt, dass der Kuczuk Passa zum küniftigea Vngerländer krieg den 
Tartarn zum Obristen angeordtnet worden, welche bottschaft diese 
Tatrische Legation bracht bette. 

Esa wurde auch Tom Landt geschlossen, den ynanss spreebligen 
schaden Schesspurger Stadt yndt Stull angesehn, selten die TQreken 
ihn Burtzenland kegen Tartien gelegt werden. Der Kuczuk Passa 
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De*s Für.fcn widerspnchts, dass landt will nicht anders vndt be- 
Hopnctter Ba- gchlissets wiedcrumb , der Passa aber will doch nicht. 

I«fb Hütte vbII ... . ,t i 

ctfrtgi MiMj welche dess Kuczuk Yngeborsam rndt Tyranei aoge- 
werden an wirdt dcp Csepreffi Mihaty mit einem credentional 

Port 8:escbickt. ..f .« * . 

an die Port geschickt, wie denn dess driten-tages der 

Balagh Matbae F. G. Hopmester gleichesfals dahin geschickt worden, 
vmb abscliartunsr der Turcken anzuhalten. 

Derweil! der Tribut der 80000 Taller von der Port sehr starck 
sollicitiret wardt, vndt auch etwass daran mangelt, zogen der Fürst 
von Keisd inss Schloss Fogaras durch den Fabian Istvan 7000 Tai- 
ler Cihinium sa schicken. 

Die 8 Marti i kommen 300 Türcken, mit Nr. 135 Cameelen, 
Yon Temesvar bey vnss zu Schesspurg an, welcher ankunfft wegen 
Em kommca za vilierloi .ludicla vndt Vrtheill geriehten , vndt gaben 
Sfiheisparg Kr. ^icht kleines schreeknüss, dieselben wurden aulf 

die MairbülT in die Scheuren eiulossiret, dadurch die 
Mairhdff alle verwüstet vndt verderbet wurden. . 

Alhie ist weiter zu wissen, dass weilten der Kuczuk Passa, 
auss grossem geitz, mit aller Proviant nicht knnte gesStiget werden, 
ihndem wegen seiner fleiscbbank vndt brodt Marek, dem Voick am 
Speis mangelte, welche eines ttii^es auss Vugedult dem Passa aufts 
Die Tanczaren Hauss üellen. da ihm die Janezaren wegen seiner fleisch 
rnatüDdrrnTü.- y^^jj j„.^,jjj tfamcrei, öfTentlig den tbodt dräueten, drumh 

«km iMiSta i9n 

KMnkpaauavff soltc cr ihnen Speiss schaffen, atss hat der Passa wegen 
das Hamb, furcht sclues Vnttorgangs gebotten, von sfundt an von 
Stadt vndt Stull SOO Kfibel Mehl vndt so vill Haber neben 60 Riod- 

viehe zu schafTen , sonst wolle er F. 6. HofTmeister Nalanczi Istvan 

vndt den Praefecturn Vis/aknai Petter Deak, so der Fürst ihn der 
Statt zu wachen gehisseu hatte, sampt der vnttersten wStadt Menner 
nider hawen lassen, welche beide edle Herrn solche Mala nova alss- 
baldt dem Fürsten auff Fogaras geschrieben. Der Fürst solches 
h$rendt, hat er von stopdt an ein Mandat geschickt, Stadt Tndt Stull 
S^lte alssbaldt die begehrte Summam der Proviant auffbringen, vndt 
nur zu leihen geben, anders mdgte ein grosses Vnglück entstehen; 
mir schreiben alss haldt vnsscre impossihilitäten dem Fürsten zurück, 
flehelig supplicirenil, vnsser zu schonen, mit errinnerung, dass er ja 
wüste, dass ihn der Statt, wie auch ihm Stull von seinen HolTdienern 
vndt fremden Vöickern, alles auffgezehrt sei, erhalten aber nichts» 
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die hundert menner confluiren vndt wirdt ad capUa ein r,, wirdt v«« 
Vs Cab. Mehl ?ndt se Till Haber« auffgeschlagen , Todt sthes,pnr„ «iae 

Toerlrüglicho 

bringen ihn aller eill 300 Cub. Mehl sampt 350 Cub. summmeim^ 
Haber vndt etHges schlaeht Vieh beisammen, weill f^^**' 

aber die Summa nicht konnte erföllet werden, fallen die Türcken 
auss anweissung der Vnger vndt HotVdiener aud die Die Korn K.ni- 
Korn Kaullen, eröffnen solche mit gewalt vndt nehmen 

. 11 1 1 Türk«« n 

Vber ihre begehrte Summam was sie wollen, da denn schetiparg ge- 
Tiller Edelleut Korn mitgenohmen worden, welches '"^^ 
etliges die Statt zu ihren rorigen schaden, nachdem dieTareken auss 
dem landt gezogen, auch bezahlen mdssen, mitlerweil alss mir F. 6. 

auch von solcher gewaldt bericht gethan, kompt derselbe die 
15 Miiy von Fogras au(T Keizdt vndt von dannen bei vns, alss der 
scbadt nun geschehen wur. 

Auff dessKutyaPassa tagliches rudt vnendiliges begehren, toben 
Tndt wQtten, angesehn, dass mir Ton F. G. nichts erlangen kflnten, 
liess ein Ehrsamer Raht die F. W. Herrn Cibinienses schrieftlich 
ersuchen bittendt, uns zu hilffen, damit die TOrcken, wo nicht auss 
dem landt, doch aus Statt vndl Stull abgeführet mögen werden; auff 
welches ersuchen. Die 19 Martii die F.W. Herrn etlige F.W. II. alss 
Herrn Valentinum Rörig, Lucam Wottsch, Jur. CivesvndtMegyeschino 
Herrn Martin um Wellman, sampt einem andern W. H. nomine Univer- 
sitatis zu F. G. schicken, neben ms ymb errettung zu ciuoi« w«rae. 
bitten, kunnten aber auch auff die weiss anders nichts «»••«'«^ "''s^" 
.erhalten, alss dass die SOO Janezaren, so zum Seheess Fünuuge. 
vndt Poldt lagen, kegen Katzendorf ihm Hepser Stull 
geleget worden, so gantzer 11 Wochen allda ihn vosserem Stull zu 
bracht, vndt dass armut ausslVessen hatten. 

Derweil I demnach die H. Cibinienses auff Tnsseres anhalten 
oben gedachte Herrn Legates abgefertiget hatten, welche zwar 
wenig erlanget hatten, rndt damit die F. W. H. ihrer auch nicht 
mögten vergessen, haben sie nachVerlauff eiliger tage 23 Martii Ton 
vnsserer Statt wegen belagcrung der Herrmanstadt Die Herrn cibi- 
11. Iü90 pro subsidio begehren lassen, auff welches 

* o ' ein Siibsidiuin ron 

wir vns schlecht Cäthegorice resolviret, dass es zwar msserer suu. 
ein Christiiges begehren sei, aber von vns dergestalt etwass zu 
eontribuiren Tnmdglieh sei, darneben vermeidend, dass vns selber 
dergleiehen subsidia sehr ndthig weren, welches denn auch zu 
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wündtschen were, dass mit der Zeit Bin jedes revier Todt Statt ihres 
■ehadens mdgte erhollet werden. 

iioM isptr. Auff diesse Tntiere raolation kommen abermall 



tillrhr\t2 Cibinio sehreiben» dass die TQreken sum 

Ali Passa an kommen begebret wOrden, ibndem dnreh 

den Forsten rom Knnzuk Passa vor seine Vitezsegh rndt erlegung 
dess Keineny J^nos 12000 Taller der Universität zu erlegen sein 
würden, mir suppliciren : ess stünde solches löss geldt dem Landt 
Tudt dem Fürsten zu, mir kunten nichts geben. 

Yntter diesserZeit» als« den 30 Martü, Schieket der Herr Heller 
Gabor Yon TemesTar sebreiben» mit berieht, dass den 3. Martii der 
Csiauss Passa vndt lAssain Aga, so anffgesebieltt sampt den Teut- 
sehen Legaten, welcher Tornembster Liber Baro a Goes were, betten 
dem Ali Passa zu ehriinflr zwei Silberne Waschbecken sampt den 
Kannen, 6 silberne Schüsseln, 2 silberne Flaschen, einen silbernen 
Dfm Ali Paita Krucb, Pflchssen, Citronen vndt villerlei confect bracht, 
Lwhw arriler ^^^^^ gesinnot einen bestandigen Friden an schlissen, 
g«Mbc««kbrMkt. vntter andern Pnncten were auch diesses eines, dass 
der Rdmisebe Kaysser dass schloss Siekelybid , Ton Sflbenbflrgen 
abzureissen rndt ihm zn geben , yndt sebeinete dass solches bekeh- 
ren den Türcken nicht zuwider sein würde, wie sich denn vill Vor- 
nehme ihn dess Ali Passa WoSs kegen ihn hören lassen, sagendt: Nem 
teszen sokat, niikor egy meltosagos Cziaszar. mas Cziaszar baratya- 
nak oly keves föeldet es egy Kis ?a racikat dd, neben alhie erzehlten 
Legaten, hatte aueb an dess Keyssers stat Yencestans Dux Saganen- 
sis dem Ali Passa gesehrieben. Auch hat der Herr Haller gemeldet, 
dass den 9. Martii in Szakmar keysserlige Comroissarii vndt Legaten, 
sampt etligcn Türcken ankommen weren, welche den aus Sfiben- 
em ksrnmen iho bürgen eotwichene Edelleut sehr pomp<)se entkegen 
MM^i^^Legll geritten weren, diejenigen Commissarü aber weren 
IM u. zwar zum Fürsten Apafi zu reissen geordtnet worden, 
alss aber der Ali Passa solebes Ternohmen, bette er geschrieben, 
dass die keysserlige Legaten von Szakmar ehe zu ihm auff Temesnr 
sollten kommen, vndt nach zum Fürsten Apafi, welches auch ge- 
schehen müssen, dass alsso dass Landt Sübcnbürgen den gantzen 
E» »«er Com- Winter vber auff gedachte Legaten vergebens gewartet 
n'ciaL^wf ^^^^ Commissarios den 8. April von 

Szakmar ein Neyer Commandant Uector de Brazza, so 
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aoeb eine Zeit in Tokay retidiret, anstat dass Corneii Remblfogli 

in Ciaussenburg eingefuhret worden, auss Vrsach eines Verdachts, 
alss hielt erss mit der Statt vndt Occulte wider die keysserischen 
practicirte» welcher Vrsachen wegen von der Statt Ciaussenburg 
zwei Tornehme Bürger Herr Tamas Deak» Banyai Istvan sampt 
2 jungen teotschen Grawen zum R. Keysser geachickt werden, bei 
S. K. M. Tmb gnadt lu werben« damit ihre Statt ron den beaatznngen 
befreiet möge werden« ainteroall sieb su befDrehten, weill der 
Kuezuk Passa nichts yerricbten kennen, ess mogte der Ali Passa 
selbst ansetzen, vndt die Statt inss Verderben bringen. 

Am grinnen Donnerstag ziehet der F. Apafl ihn sein Schloss 
Eppescbdorf, Ostern alda zu halten« yndt kommet Mittwoch nach 
Ostern wider ihn die Stadt Desa andern tages dess G. Fürsten 
widerkunft werden mir widernmb der entronnenen awei Haren vndt 
Jungen wegen yom Kuezuk infestiret» welcher atarek 3000 Imper. 
Ton der Statt begehret. Ein Ehra. W. Raht suchete Hilff bei dem 
Fürsten mit Verehrung eines Pocals von 2 i/o Marek, Fürii« 
der Fürstin einen von 2 Marek vndt 18 p. dem Söhnlein ApaiTBdiPM»« 
4 Duckaten; der i* ürst tuet zwar eine Yorbitt vor yns, sutt gMcUMk 
der Passa aber wolt auch seiner wenig achten « vndt 
bliebe nur auf seiner meinung. 

Vntter diesser Zeit käme Post» dass die Waradiner Tdreken ymb 
Sibo heromb biss auff Deesch alle die leut holdalten vndt vntter sich 
brachten, welche Zeitung bei vns eine neye Furcht verursachen thet. 

Die 15 April entkommen 2 Fahn Türckcn dem Passa der 
besoldung vndt mangel der Speiss wegen. 

Die 17 April kommet des Forsten Schwager Sz. Paii Janos 
kegen Eppeschdorf« will auss Furcht der TQrcken nicht auf Schess- 
purg kommen« dahin die GnSdige FOrstin ziehet» sich mit ihm zu 
begegnen, vndt sein anbringen anzuhören, welcher Torgegeben, dass 
wellen ihrer etlige zwar sich bis dato ihm Szakinar enthalten, alss 
sie aber dess landes schluss vndt gulte Gewogenheit Etliche sühen- 
Tcrnehmen kennen, weren sie entschlossen sich auff j»sr«««»>e Edei- 
dass eheste ihn seiner F. G. Oe?otion zu ergeben« Mtü^kir^Zr 
welches wegen er denn Tntter den andern den anfang f Ap.sDefoUoa 
machen wollen« welcher dess Landes yndt Fürsten 
Aasecuration« ihn die FOrstin yertrftatendt, er mit ihr zum Fürsten 
auff Scbesspurg kommen. 
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Die 28 April iLtme ein geselirei riitter die weiber, alss wenn 

die Tüpcken gesinnet weren, aoff die Burg «u kommen, welche ihre 
Meiiiier su weit anreitzeteii , dass sie wnchten, ohne alle Vorwissen 
der Obrigkeit, alleuthuiben doppelten, vndt alle schissiecher der 
Mauren mit Hacken viidt pttchssen» belegten. Alsa die Türcken sol- 
Di« BartiMi cbes ittoe Warden, gab ess bei ibnen vndt dem Passa 
rer.hifD ihn xugietcb groasen Verdrusa Todt Zorn, aebieket aom 

ciat furcht juit 

haitm iciMir Filiraten, dteVraacb zu erforaeben, weleber aolcbea yoid 

Rath erfragen liess, alss aber anch der raht keinen 
wissen davon gehabt, welches sie mit dem eydt bezeuget, vndt dem 
Fürsten entpotschaftet, ess were nur ein weiber geschrei, vndt eine 
kleine furcht vntter die ieut kommen, alaa bat sieb aucb der Passa 
damit atillen lassen. 

Ibn dieasem Monat April kompt Zeitang, dass weillea Rakoezi 
Ferens Papstiseb worden war, ybergibet er die Pataeker Calrinisehe 
Die caifiaiteh« Kirchen den JesuTiten, lass die Schull yndf Bibliotbeebam 
KirebikaPaiak j^jj j"gj,p verhreiiiion seines Herrn gross Vattcrs dess 

wirdt Toni Bt" 

iocti Feren» dem Altctt Fürstcu Ritkoczl theurc Bibcl, nachdem er das 
pipütco Tker- 5i|[)er der Pappeln ahgenobmen, lasset er absonderlis 
an einen Spiea staeben, Tndt bei dem feur bratten, o 
faetum borrendnro. 

Droben ist gesagt worden, dass anaa desa Herrn H aller Gabors 
beriebt offt mtter beiden KeTssern bestSndiger friden au boflen 
gewesen, welches sich Jedermann getVeiiet. Alss aber gedachter 
Herr Halier endtlig auss eiligen Vrsaclien spürete, dass die Türcken 
vntter dem schein einer Fridens tractation sich allgemach auflf allen 
selten zum Krig praeparirten, indem er gewisse kuntscbaft bekäme, 
dass den Tataren gesebrieben war, sieb dem Ali Passa wenn er zu 
feldt sieben wOrde, einstellen solten, wie aueb dass des Keyssers 
£.. koannenfi,.!. Genersl Armee von Constantinopel auf Adrianopel vndt 
■aller Gabor ^^Qf^ d'.intien auflf Griechisch \\ eyssenburg marschiren 

•chreihpn ilais 

der Fo vi*7er soito, zii(iem dcr AllPassa dess R. Keyssers Legaten 
«a fddigpogen j,|gjj pj e nipotentiarüs zum andermall abzuziehen erlaubet 
hatte, schlösse er nichts anders, als dass gewisslich 
auf den Sommer dem R. K. Krieg entateben mögte, welebes Alles 
er dem Fürsten Apafi zuscbriebe. 

Mtttlerweill knnte der Knezuk Passa seine falsebe Tfick niebt 
lassen, suclite Vrsach, sich au eiligen Edelherrn dess landes, so ihm 
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so Zeiten zuwider redeten, zu reebnen vndt ihn etwas otM 
bei dem Ali Passe Terdftchtig zu macben. Votier andern ^^'^^ 

gab er eines tages seinem Passaken A«^a viiut andern nemuter det 
den Herrn Petki Istvan vudt lU*tÜilen ,Ianos an, mit be- 
rieht, dass dieselben mit den keysserischen Comman- MaerPortun- 
danten ihn den Schlössern hin ?ndt wider Correspon- " 
dens hielten» vndt wider den grossmftehtigen Keysser oiraa^dm!^ 



pracücirten, su dem» dass der FQrst Apafi seinem fOrst- 
Ilgen Beruf nicht allerdings vorstQnde rndt seinem Adel allen rooht- 
willen, wie auch oben bestimpten beiden Edelen Herrn ihre Verräthe- 
rei gestattete, welches er alles pfligt seines Amtes seinem Keysser 
zu zu schreiben gesinnet were, welches des Passa klag seine Tür- 
ckische Herrn« weil! sie ihm selbst spinnen feindt waren, mehr ver- 
lacbeten alss verwanderten, ja ihm gieiebssam nichts darauff ant- 
worten wollten» insonderheit weill sie seiner bSsen art vndt arob- 
Hstigkeit gotte Wissenschaft hatten, einer aber rntter ihnen der Olai 
Bek von Gyulla, so dem FOrst ein geheimer freundt war, liess dem 
Fürsten alles was vorgelauffcn vndt wie der Kuczuk DerOiaiBegauf- 
gesmn et war, wissen, mit bericht vndt Warnung, dass Apaß des» Pam 
der Fürst von stuudt an, ehe der Kuczuk seine falsche vornehmen, 
beschuldigungen anbrachte, dem Ali Passa schreiben vndt des 
Kueznk Benke entdecken vndt von ihm abwenden sollte, welches 
der Forst denn auch thete, vndt durch den Herrn Kaller Gabor bei 
dem Ali Passa anbringen Hesse. 

Derweill sich aber mitticrweill der termiiiiis dess Tributs 
allgemach herbei nabele, befürchtete sich der Fürst sampt dem 
landt derweill die gemühter dess Ali vndt Kuczuk Passa, wie auch 
dess Fürsten etlig ermassen ziemlich erhitzet waren, wie oben ge- 
meldt» vndt weiUen auch zudem der Tribut nicht aller parat war, ess 
mögte wegen eines geringen Verzuchs dass Landt einer widerspen* 
stigkeit causiret werden, alss wfirde der Czepreghi Mibaly anfTdie 
Port geschickt anzuhalten, damit eines wenigen Verzuchs wegen 
nicht etwan ein Vnmuht auff dass geschöpfet mög& werden, welcher 
abgesandte den grossmechtigen Keysser vntterwegens, so einen tag 
zQvor von Constantianopel mit einer grossen Armee auff Adrianopel 
zu ziehen aoflgebrochen war, antraff vndt dess Forsten 
schreiben ablegete, so zur Antwort bekäme, dass zwar f '''^'^ "^'^^ ""^ 

die Port gMchikt» 

der Verzucb solte nachgeschlagen werden, ess solte 
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aber dem Fürsten ernstUg geboten sein, den Tribut auflf dass 
eheste oboe sonderligen Teriueh einsabriogen; welcher Ccepregi 
Mihaly den 26 April von der Port ankäme, Tndt dess Tfircldscheo 
Keyssers sehreiben ablegete, mit bericht dass derselbe den 16 Hartii 
mit einer ynansssprechliger Armee ausgebrochen, yndt aulT Grie- 
chisch Weyssenburg reisen würde, nlwo er zwei brücken yber die 
Donau schlissen lassen, were willeiiss ihn Vngern zu ziehen. 

Droben ist gesagt w ie der Kuczuk Passa wegen vnersättlichen 
geitzes mit El^s nicht liünte ersfltiget werden, yndt solches wegen 
mit den fümembsten Adelleuten stetiges streit yndt widerwertigfceit 
hatte, yndt welche ihm so Zeiten einredeten auff dass Höchste yer- 
folgete, wie denn die Vomembsten sich auss furcht auss der Statt 
in ihre Joszagen begaben, dass ausserhalb dem Herrn Gilany Gergely 
Viszaknai Peter Praefecto, Arkosi Mihaly vice llopmester, bei dem 
Fürsten zu Hof verblieben, yndt weillen sich die Bestia an andern 
Edelleuten nicht rechnen kQute, verklaget er diese drey bei dem 
Forsten durch den Olai Beg von JenneQ, dass wofern sie die ange- 
ntr PiM« ut sehlagene Eids nicht alssobaldt vndt swar in vdlliger 



idMNf^ Summa wfirden administriren, so schwöre er bei seinem 

•ten Prarfectum 

vndt ueffmeister Gott, er woltc ihnen die Häupter auff dem Schesspurger 
■MerhavM mm Marek ihn dess Fürsten praesens abschlagen lassen, 

Ikttn« 

vndt schieden mit dem ihn seinem Vnmuht vom Fürsten. 
AIss der Fürst dess Passa Vornehmen vndt bösen ansehlag mit 
sehrecken yernohmen, Hess er allerhandt Proviant sowoll der Edel- 
leut, alss auch der Bflrgerscbafft auffsuchen mit Versprechung, dass 
Eh «irdt dem sHo dass, 80 jemanden genehmen wOrde, mit der Zeit 
FiMa vill EU» i-efuiidirct werden, wie denn solches Unglüch zu 

ftgcbca. 

verhüthen ihn schneller Eill eine grosse Summa Provi- 
ant zusammengebracht, vndt der Bestia ihn den rächen gestossen 
wurde, dass dergestalt die bestimpten 3 Herrn ihn Sicherheit 
geriethen. 

Alss nun, wie gehört, der Passa der begehrter fies etliger- 
massen gestillet war, vndt mitlerzeit aber auch vom Croner Richter 

eine Summam EIös hatte begehren lassen, alss ihm botschaft kommen, 
alss weite der Richter keine Eies folgen lassen , hat der Passa ihn 
grossem grim den Herrn Gilany, Arkosi vndt Herrn Praefectura vom 
Fürsten begehret, welche er mit 3 Fahn TOrcken auf Cronen schicken 
wollte, dem Richter den kopff abschlagen an lassen, welches wegen 
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der FOrst Apiifi aberaiall in nicht gerii^es sehreeken d« KMuk m 
geriehte, doch letilich einen Muht fassete» Tndtdem «'»'^'^^^^^^rcro^ 
Passa solches sein bSses Vornehmen widerrihte, dass Mniha«f. 

ihm pfall er alsso Tyrannischer weiss würde fortfahren, 
wullte er dem Fürstenthumb abdanken, vndt auss dem landt irgendt an 
ein sicheres ohrt begeben, wass aber endtiig daraulT erfolgen wArde, 
mögte die Zeit geben, welche dess FQrsten reden dem Passa nicht 
wenige Gedanken gäbe. 

Derweill, wie geh5rt» der Kncsnk Passa sich lu Tottersehied* 
Ilgen mall kegen die Tornemhste Landtherru, wie auch kegen den 
Fürsten vselbst sehr unfreundlich vndt tyriimiiseh erzeigete, vor- 
aiiss aber alss er durch den Olai Beg von Jenneö seinen Herrn 
Praefecto, Herrn Gilany seinen eigenen schwager vndt Hupmester 
einen den thodt liess dreien, entschlösse der Fürst die ^ 
schwere gedenken lu entschlagen » sich eine Zeit aufT Epcaeb. 
seine gfltter sn hegeben» wie er denn anch eines tages a^Jp^^J^il^^ 
sich sampt der Pörstin vndt seiner hoffgesindt ihn sein mbUmmaivui 
schloss Eppesrhdorf eine Meill vor der Stadt gelegen ■m*«»' 
begäbe. 

Alss nun der Passa dess Fürsten abzuch, davon er nicht gewusst 
hatte, vernommen, sähe suTorauss, dass nach dem abzuch dess 
Fürsten der Soldaten weiber alle ihre Sachen auf dem rflcken 
tragendt, auch fort Masehireten, fielen ihm mancherlei Gedanken ein» 
Tndt wurde gants bestOrtset» nicht anders Termeinendt, ess mögte 
der FQrst ihn seiner Vngednldt gar aass dem landt begeben vndt 
sich an den römischen Kaysser schlagen , dadurch denn er sampt 
seinen Officieren Aga vndt Degen vom grossrnäehtigen Kaysser gewiss 
den verdienten lobo würde bähen , schicket deruwegen auss antrieb 
seines bössen gewissen» Ton standt an den Olai Beg von Jenneö dem 
Forsten auf dem Fuss nacbsofragen» worinnen er denn so hart wider 
ihn gesQndiget hatte, dass er von ijim gezogen, vndt was dw oui stg 



er daraus schliessen soll; alss sieh der Fürst aber ent« 

III- 1 \T \ t V *"'™ ^ Ap»6 ge- 

schuldigte, er hette Vrsach solcher reisse vmit stünde »chick« erfor- 
ihm ^wass zu verrichten, ess hat sich aber der Olai Beg 
aufhefehl des Passa nicht wollen stillen lassen, biss ihm waromb w tm 
der Fürst gewisslieh versprochen» anff den dritten Tag 
widenimh anff Schesspurg an kommen» wie denn auch geschähe. 
Tntter dieser Zeit aber dess Fürsten abziehen kam Zeitung» dass ein 

Ü. Krau0 »ieb. Chronik. Fontes I. IV. Bd. 2U 
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Kapuczi Passa mit schreiben ankäme, vndt nun nicht weit voa der 
Stadt wiere^ drumb solte der Fürst auf das eheste surfickkommeii, 
welches Ptosa ankaoft wegen der FQrat zwar erfreyet, der Kucsuk 
aber sehr bekOmmert worden, welches bei demselben nichts anden, 
alss sein bösses gewissen yervrsachte vndt were die Verrichtung 
selbiger Legation diesse, dass weilleii der Kiiezuk Pussa den Fürsten 
Apafi offt bei dem Fö Veszesen vndt Ali Passa angeklaget hatte, alss 
dass er ihn eiasamoiiung vndt sendung dess Tributs gaatz nicht Hesse 

»■(•fvetiPam ^^^^fi^^ ^"^^ allezeit mit widrigen vndt fremden 
könnet Lega(ion gedanckctt vmbgtengen» vndtiu dem sehr verdächtig wurde 
weia* iQMtwdL ggjjjii^Q^ ||j|3|| den Kcysserischen praesdiariis 

hielte. Alss hatte der Fd Vesser solches alles ihn der Wahrheit in 

erforschen, diesen seinen angoiiehmen Diener abgesandt gehabt sein 
Schreiben dem Fürsten selbst abzugeben , welches iiihalt diesser 
gewesen : 

DcM Fö vetsen Glorwirdigstcr aller Fürsten, so den Messiaro ehren» 
Ter»*^«-»^ Michael Apafi. Ob mir schon in verlanffener Zeit von dir 
«IM Afts* etlige schreiben entpfangen» vndt nicht wenig Wunder 
getragen , dass dn in derselben keinem, deines schuldigen Tributs 

nicht mit einem Wort gedenkest, derweill aber gleichwoll der 
Ternun allgemach herbei nahet. Alss sollest du doch bei Vermei- 
dung dess grossmecbtigea i^eyssers Vngnadt den Tribut auiT dass 
eheste vbermachen lassen, ihm pfall du ess thnn mdgts, wirstu 
erlhhren, dass du ein weisses vndt kein beflecktes angesicht haben 
vndt dess H. K. Gnadt gewärtig sein, gehabe dich wohl. 

Alss derowegen den 22. April dess F5 Vesseren schreiben ver« 
lesen woi'den , wurde vor gut angesehn , den abgesannten Kapuczi 
Der Kapuczi Püssaihu dic Hcrmanstatt Ibsscu zu füliren, zu zeigen, 
i>a»ta «irdt ci- ^^^g ^^^^ mciste des Tributs beisammen sei, welcher 
betekawea dcu 26. seloigcn Mouats dahm verreisset, vntter andern 



ftiihrt. ein mQndliches befehl, dass auf gebot des 

F5 Vessers, von dess Ali Passa ausszudis f&rt, alle die Vorhaltungen 
der TOrken sotten erforscht, vndt per inqoisitionem beaebrieben vndt 

den» Fö Veszeren zugeschicket werden. 

2 R«rgcnbogeB Dlc 28. AprÜis crzcigen sich in der Frühestundt 
%•! Maren wtt- - klarem heiterm Wetter vndt sonneuschein , awei 
'ca. Regenbogen 'solcher gestalt )( mit den Rücken xn« 
sammenstossendt, vndt fallen mancherlei Judicia daraiiff. 
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Diemer Tag kompt abeimall ein TQrltiseher Aga von MTardein 
an, mit des Ali Passa schreiben, auff den Knezak zu ingairiren, ob 

es wahr sei, dass er das landt hart bebQrdet hette; alss der Kuezuk 
solches vernohmen, hat er allen schaden, so er gethan, zu zahlen ver- 
sprochen , vndt wenn künftig von seinem Yolck etwa muhtwUlen ge-' 
spüret wurde, solte man Hand an sie legen, Todt die nian k«api 
niobt beswingen kQntte erschiessen. Diessen Tag kompt ^"^ ^"'^ 
aueb der Janezo Janos Ton der Port mit ebenmässigem v«riiiii«iisfa m 
schreiben an, auff welche der Kuczok zumalt erscbrScket »t ■>riMa. 
worden. Alss der Kuezuk derowegen seines vbelln Verhaltens dess 
Fö Veszers grosse Viignadt vermärkcte, schicket er Die 4 May seiner 
Aga, einen mit ein piitn Türken au(T Temesvar einen ihn bei dem AU 
Passa zu entschuldigen, bliebe aber derselbe hundt wie er war. 

Vmb diese Zeit a Prima May nsque ad 12 hielten die TQrcken 
bei Tflss zu Sehessporg ihre Bachinalia Tndt Fastnaeht Affenspiel 
durch die ganze Stadt, rorauss auf dem Marek, all wo der Passa mit 
Villen Vnkosten mancherlei freyden Spill anrichten Hess, welche zu 
sehn sehr (it'iikw iii-dif^ gewesen, zuvorauss dasjenige, so »^r pass» lä^st 
er ihn auffsetzung 4 sehr hoher Eichener bäumen, den Fasutcbt 
hohen Marek Iiess er dechern gleich zurichten vndt rndtviiirreuaen- 
roit seh5nen seidenen Tüchern rndt Tapezierern oben 'p'" »»»''H«" 
einem Himmel gleieb Terdeeken, darunter einen ScbOckel moo diaiIim 



Ton Seillem yndt stricken aufgerichtet war, in welcher * 

sich, wass beherzte Turcken waren, von 5 vndt ofFt 8 starker Türcken 
hübsche kleinnöhter, so oben aufhingen zu erlangen, werfTen Hessen, 
Tttdt welcher, mit gefahr seines lebens mit den Füssen den Himmel 
erlangen, die kleinnöhter selbst abzunehmen, dassglOck hatte, bekam 
seiner erwogenbeit einen hfibschen lohn vndt wurde mit Trometen 
Tndt Paucken freudf geblasen, solches glQckt aber nicht ihrer willen. 
Bei der Nacht hielten sie grosse gastereien, gingen vermummt vndt 
verstalt mit mancherlei Spillen in allen gassen herumb. dergleichen 
zu Schesspurg von niemanden iemalss war gesehen worden, in 
Samma, ess war viii zu sehen, so denckwirdig vndt zu verwundern 
war, vndt nicht möglich alles zu beschreiben, dabei zu wissen, dass 
der 9. tag May vber ernanntes Fest den TQrcken ihngemein 
6000Duckaten aufgetheilet worden, vndt freydt daröber geschossen, 
Alss derowegen, wie oben gehört, der inss landt geschickte Kapuczi 
Passa seine Lcgution vndt bcfehl so weit gecndiget hatte, vudt der 

20* 
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DMtbaenDaeio gebührende Tribut beisammen gebracht wurde • ward 
juM wirdt der Dacso JaofM mit deinienigrea sam Fö Vesser auff 

TrNkit Alban , - 

6r«Maa f«- GneehescD Weyssenburg geschiekt, auff befehl des« 
Mbi«ki. Keyssers» wie es damit weiter ergangen, wirdt ?ntten 

gemeldet werden. 

Nachdem nun ernanter Kuczuk Passa sich mit seinem kriegs- 
volk mit der Stadt vndt dess Stuhls sehr merkligem schaden ausge- 
wintert hätte, heginten seine Türckcn mit iiussreiten vntter dem 
Armuth hin vndt wider ihm Stull vndt Zeekellandt, grossen mnht- 
oieTirkt« thw ^"^'^ <*i Tben, sintemal] sie mitlerseit yon -Tnssern 
kirn nit wMer Vngem ihre tückische weisse, vndt andern dergleichen 
srroMen tchadem Vcröbungen zimligermassen nachgelernet 

vndl abeo an d«o o o o o 

weibabiiaerBge- hatten, dass sie endtlich fast ihn allen Heussern vndt 
««Ml. Dörfern grosse gewalt theten, vndt sowoll Elieweiber, 
wie auch Jungfrawen zu nothxücbtigen sich nicht schäueten, alss 
aber auch vnsserer liederliger weiber etlige der TQrcken böse 
begflrden vndt hurisehe ynsflchtige gemflhter erfuhren» liefen den- 
selben dergleichen leichtfertige Huren so weil eheweiher wie aueh 
Jungfern, nicht nur ihn der Stadt, sondern auch auss fremden Städten 
vndt Dörfern ville zu, welche sich verkleidet bei ihnen hielten, vndt 
alss ihre Kepssweiher Vutterhaltung von ihnen hatten, alss aber endt- 
lieh Ihr F. G. sampt seiner Landtherrn» wie auch Ein Ehrsamer W. raht 
sähe» dass das Vbel zu gross weite werden, Tnd der Weiber xolauft 
b inim itm sich vou tag 8u tag jo langer je mehr mebrete, ward 



Iftekiige weibw Kucsuk Passa drumb ersucht, vndt Ihm gedrohet, 

ra wcrtM ttrir dass wofern er der Türcken Muhtwillen vndt tägliche 

viu mu Hm-erci Dicht würde Mehren, vndt die zuerelauffene 

Mfa der Stadt ' ^ 

seaebUge». vrizüchtige Hui eu nicht aufsuchen vndt stratlen lassen 
weite» dass landt alssobaldt dem grossmächtigen Keysser solches 
alles . zuschreiben vndt wissen lassen, welches aber lu yerhflUen, 
bewilligte der Passa gedachtem Vbel su wehren» yndt alle Huren, bei 
welchem Türcken sie auch gefunden wOrden aufzusuchen» vndt nach 
Verdienst zu strafen, welches denn auch geschähe, da denn eine zim« 
lige anzahl auff dem ölVentlichen Markt eines theilss in Türckischen, 
wie auch in ihren Kleidern gestellet, vndt mit dem Züchtiger gut 
abgestrichen vndt an langen Stricken an einander gebunden auss der 
Stadt gewisen worden, den TQrcken nicht zum geringe^ Spott Todt 
widerdruss, derer vill aus lieb nachlieffen» Terstecketen yndt ihn 
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Mansskieidera TerRiummt mit sieh ihn Türckei fahreten , vntter 
weleher etliffe Croner weiber, wie aneh eines wehlhabenden Her- 
mensteder Schneiders Eheweib Cstharina Matthiae Ralbirers Togter. 

Alss dminach den Türcken ihre Hurerei nicht nach ihren Willen 
kunte vorf^elin, strciffeteii sie auf den Dßrfern heruml», viult welches 
weib sich mit pultem Willen an sie niclit ergeben wollte, Inaeliten 
sie mit gewaldt dazu. Alss endtlii: der Türcken inuhtwillges Verüben 
au Till wollte werden, wurden der SQbenlittrger gemühter dermassen 
erbitset, dass sie swar (weill sie dazu xn schwach < ' > »>|»rgi. 
waren) nickt gewaltsamer weiss, sondern ein jeder nlr flMiMnMht.Ta- 
sich, nachdem es einem jeden begegnet, sich an den rhrteMtw«- 

UchUche , wie 

Törcken zu rechnen vntterstehen dürften, will ich dem «„chzigenMri»- 
ffünstisen Leser ein öffentliges vndt ihn der Wahrheit 
erlauffenes Exempel Tndt Beispiel vorstellen, «miuflt. 

Alss anir eine Zeit etlige TQrcken nach gewohnheit anssgeritten, 
Tndt sich ihn UdYarhelyer Stull ligenden secklisehen DoriT Gagy 
genannt, so der Herr Palfischen Faroiliae cageh5rig, niedergelassen, 
vndt einlosiret hatten , ist einer nicht der geringste znm Dorffs 
Richter, Dersi Junos mit nahmen eingekehret, alss derjenige sich ihn 
vnzüchtiger lieb kegen desselben Junges Eheweib entzündet, uher 
wegen des Mannes praesens nichts verbringen kuute, suchte er 
Vrsach, den Mann inss Dorff, umb essen vndt proviant zu schicken, 
alss aber deijenfge sein bdsses Vornehmen , wie auch eine simlige 
inclinirung dess weibes hurische Begierden, vermerkete, vndt auff 
dess Türcken hefehl nicht aissohaldt ahtretten wollte, jaget er ihn 
endtlig mit schlagen vndt Drohen itjss Dorf; alss der Paur nun hin- 
ging, kehret er in aller eill (ihm nichts guttes ahnend) zurück, 
mitlerweill hatte der Türck des Richters weib zu seinem willen 
bracht, vndt mit derselben (so ess auch nicht vnwillig gethan) des- 
jenigen Spill» welches man ihneemein auch Jenset der »ckeiueh 
Donaw pfleget zu spilien, gepflogen. Alss sie aber m mit ei- 

ihrem vnziichtigen werck sein, koinpt der Mann, den ««1*«*«*« 

. ebebrach tr» 

Türcken ihn frischer that vndt schandt sein vntreyes „pfet vndt «om 
weib findend, nimmt seinen Paurenspiess. so er hei sich 
getragen, vndt stosset ihn semem groben Yerstandt vndt dwehinA«. 
NatQrligen eiwer, den Törcken sampt seinem weib auf einander ihn 
einem stoss durch vndt durch, dass heissi die bim schQtteln vndt 
mit kolbeo laussen, welcher todt kOnftig, alss ess ruchbar worden. 
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dermassen vngostr.ift blieben, dass die Türcken vor grossen schänden 
auch solcher that niomabien gedacht haben. 

Circa finem Mensis April. Schreibet der Unller Gabor Ton 
TemesTart wie iwar allem ansehn nach, ess sich aogelasaeD, alas 
wenn awiaehen dem Rdmisehen rndt TarekiacheD Keyasern besten- 
diger Friede geschlossen, Tndt der Krieg ihn Dalmatien Yndt auff 
die Venetianer yorgenohmen sollte werden, derweill aber alle Kriegs- 
rüstungen von Teniesvar auff Griecbiseh Weyssenburg zu genohmea 
vndt dass Vnick vber die brücken, so auff den Saufluss geschlossen. 
Der Bcrr luiier Marschirete, zu dem der Ali Passa mit 70000 Mann vndt 
n.i.or .chreibt Stückcn auff Bttda zu ziehen Tndt sich liim Junio 

dem F> Apafi tob 

TireUMkt* aampt den andern TQrekiachen Armeen vndt den FA 
iriflttiMfc. Vesieren alda zu ?ersammeln willens were, kunte er 
schliessen, dasa der Krieg auff den Bdmiaehen K. rndt Vngerlandt 

angesebn were. 

Vntter dieser Zeit zu ende dess Mai langete der Söben- 
bürgische abgesannte Daezo Janos mit einem theill dess Tributts zu 
TemesTar an, so sehr prächtig vom Ali Paasa eingehollt, dess andern 
tagea zur Audieni gelassen yndt mit einem Seidenen kleidt begäbet 
worden. Alse aber der Ali Paasa die Sumroam des Tributs erforschet, 
tndt ihm TomDaeio geantwortet worden, das weilten der Wardeiner 
Passa wider den Accord ein grosses stück landes Sübenhürgcii ent- 
zogen vndt darzu der römische Keysser auch ein grosses theill dess 
Dacto j«nos un- hiudes iune bette, waren auff diessmail vom Försten 

^•I m'Z ^^^^ ^^^^^ geschickt werden, 

AU pftM« » anff welche antwort der Ali Pasaa.aich simlig holdselig 
wr''hr "dima Gi^ltls'^^ vndt den Herrn Daezo ihn sein angeordtoetea 
ergaogei. GwaHicr ZQ zfehon befohlen, mit Verhelss, ihn desa 

andern tages von sich zu lassen, den gedachten Tribut dem Gross- 
Veszur selbst abzulegen, welcher denn mit grossen freiden seinen 
abschiedt genehmen, welcher gestallt ihm der Herr Halter Gabor 
so schon Z Monat lang bei dem Ali Passa vntter dem achein seiner 
Legation auff der Beeren haut gelegen, grosse Hoffnung gemacht, 
baldt nach Hauss gelassen zu werden. Alse aber dess andern tngea 
die beiden Herrn Abgesandten zum Ali Passa beruffen wurden, 
erfuhren sie vill ein arideres, vndt dass derselbe nicht so fröhlig 
gesinnet war, wie des vorigen tages, vndt der Haller Gabor mit 
Tcrkehrten gesiebt gefraget, warumb der Fürst nicht den gautaen 
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Tribut beschicket hette, oder aher dem die Tiircken vndt Tattern 
abermaU zu seinem Verderben inss Uodt reittzen wolte, Herr Hallen 
flieli eotscbuldiget» dasa weiU er um 2 Monat nicht ihm landt 
gewessen, wflste er nteht, wie ess zugegangen sei. Alss er aber 
nachdem Tom Daczo dieYrsach erforsehct» hatte er die oben erzehlte 
Hindemiss mdt Vrsaelie rorbracht, auff welebes der Passa der- 
massen ergrimmet, dass er ihn baldt hatte ihn Arrest nehmen vndt 
ihn eissen (so schon zukegen gewesen) schlagen lassen, doch aber 
endtlig, so viii mit bitt erlanget, dass ihm zugelassen sein soll, dem 
FArsten ror allem bolschaft lu thun» vndt damit er das bintersteliige 
ta sebieken eillen solte. 

Alss fertigte derowegen der Ali Passa selbst den Czepregi 
Mihaly neben beider abgesannten brieifen sampt einem Aga ihn 
Sübenbürgen vndt schriebe dem Fürsten Apafi selbst folgenderweiss : 

Aller Christligen Fürsten glorwürdigster Michael Apafi: wass 
für eine schandt du meinem angesicht, der ich dich für meinen 
Allermftchtigsten Keysser als meinen Sohn mit vilien Worten reeom- 
mendiret bab, lugericbt hast, derweill du den gantzen Tribut nicht 
geschickt hast, kanst du selbst ermessen. Haben denn c.epregi Mibai^ 
die Sübenbürger dess jemmerligen Mordens vndt bren- 
nens, so sie die verlauffene Jahre her ihnen selbst ver- au pm» mit 
ursachet, ganz in Vergess gestellet, ja ich möchte nur 
gern wissen, ob sie der Turcken vndt Tattern Menge abermall gera 
im lande sehen wollen, solches demnach angesebn, weit ihr in Frie- 
den leben vndt solchem Vnbeilt vndt Obel bevor kommen, so schicket 
den hinterstelitgen Tribut schal dt Ihr werdet kennen, vndt wenn 
ietzunder solcher Versuch nicht geschehen wfire, so hättet ihr auf 
meine Vorhit, bei dem grossmechtigen Keysser alles nach der 
Abgesannten begehren, erhalten kennen. 

Alss derowegen nacli des Czepregy Mihaly vndt bei ihm 
habenden Aga ankun£fl der F. Apafi dess Ali Passa grosse Vngnadt, 
▼ndt dass alle entschuldigungen nichts gegolten, vernohmen, ist er 
nicht wenig darflber ersehrecket, vndt mit raht der Landtherrn 
alssbaldt getrachtet, wie dem Vnheil würde beizukom- D*r nni 



men sein, haben endtlig erfunden, dass kein anderes *'*'*'"**,. ^**'* 

" Turkeu TDttf Gne- 

Mittei sein kunte, alss dass auf das schneleste entweder cheo gei<it .ar 

Yon den Inwohnern dess landes, oder aber von Fremden 

als« Griechen vndt Türcken, so den Saltzhandel fohreten, eh». 
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geldt entlehnet mh^e werden, vndt damit ess desto eher geschehen 
möge, solte hundert stück saltzes, so vmb 30 Imper. verkaiifft wor- 
den, nur vmb 25 gegeben werden, auff welches anbietten deuu sich 
ron stundt an Tflrcken funden, so innerhalb 3 Wochen die man- 
gelnde Sammun erlegeten» Tudt durch gewisse treye leat. oecli 
Grieehisch weyssenborg gesebickt wurde, kunte aber dem F5 
Vesser, weill er sehen yen dannen aufgebroeben war, nicht ahge- 
leget werden, sintemall derjenige schon auff Buda gezogen war. 

Nachdem nun der Kuczuk Passa in seinem Winterqvartir 
genuchsamer weiss bereichert vndt nun ausgewintert hatte, begehret 
er EU seinem auflTbruch Ton der Stadt Schesspurg eine grosse 
4tm Summani wagen, yber welche bettschaft die arme 



K>c»k P.B.I >a stadtleut nicht wenig erfrejet wurden, wie denn die 

'fürsuiuwi^n wagen yon stundt an angeordtnet wurden, yndt am H. 

ftftkta Pfingstsonnabendt eines theilss erschienen, welche 

pfingitmoDd».? auch am H. Pfingsttag woll beladen mit einer gutteu 

sejesT.r anzuhl Türckcn verreisseten vndt sich vmb üoldvilagh 

SSM« 

¥ndt Eppeschdorf lagerten. Derweil! aber auff des 
Kuczuk Passa ration nicht genucbssam wagen yorhanden waren, 
mäste er bis Montag beharren, welcbein tag er sampt aller Tflreken 
Schaar auch mit froloekong der Stadtleut auffbrach , yndt sich bei 

Eppeschdorf zu den andern legerte, vndt kunte recht gesungen 
werden; das war der Tag, den der Herr macht, lasst vns freyen vndt 
frolig darinnen sein. 

Alss der Kucsuk Passa 3 wochen bei Bppesdorff im feldt 
luhraeht hatte, rOcket er mit seinen Vdlckern bei Kocsard, Datoa 
yndtGerendt; mitlerweill kommt ein Kappucsi Passa an, der meinung, 
die TOrcken auss dem landt so f&hren , weill aber gleich Post kom- 
men, dass der beider \\'alaclHsclier iSnder Waiden, sampt einer 
grossen schaar Tattern, durch das lyndt ihren anzuch nehmen 
würden, ist der Kuczuk Passa auch von dannen aufgebrochen, vndt 
sich ausserhalb Weyssenbung neben den Mftrescb fluss gelagert, 
dannenher ihm ein simliger . Haufen asiatische TOrcken, so des 
langen still liegen ermfidet waren, auff Temesvar su entronnen, weill 
aber F. 6. gleich dazumahlen dem Kuczuk Passa von Radnothen 
biss auff Weyssenburg nachkommen, hat der Kuczuk denselben vmb 
Dm Kitsch- Gotleswillen gebeten, damit er doch zu auffhaltune: der 
entronneaen Türcken alle Pass auf das geschwindeste 
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verholtet mögen werden, vndf wo möglich, damit die- •rswocheaaun 
jenigen alle nider gemacht mögen werden, welcher 
Hab Tndt gut er demjenigen» so sie erlegen würden gern vndt gut- 
willig Tberlassen weite. Diease bit weite ihm der Fttrst nicht ab- 
schlagen, vndt Hess dergestalt die flOehtige TQrcken anff so halten 
vndt zu erschlagei» dem landtvoick aiiffgebieten, welche sich gleich- 
sam sehr williger, aiss begehret worden, eiusteileten , ihnen in den 
engen Pässen woU geschickt auff den Dienst warteten, vndt ob sich 
die TOrcken auch tapfer wehreten» doch das meiste theill erschlagen 
wurden, dadnreh die Landtvöleker atattlige beatten vnttereinander 
Iheilleten, welches wegen sich der K*iezuk kegen den Fürsten 
höchlig bedanckte, solche dess Kueiuk bitten vndt Dem K«e«ak 
anstifilen eerieht ihm aber zu grossem vndt merklieein •■•«^■■•« 

° ° . ° 2(H) Türcke«, 

^chaden, denn weill die Landtvöleker wider die heimlig «eiche «ur be- 
durchgehende TQrcken schon einmall angefiihret wor- 
den, war demnach kein auffbalten bei ihnen, wie weil ^urg «ncki«. 
der Fflrat ihnen still au sein oft gebotten, sondern wenn »*■ 
ihnen eine Schaar Tarcken, ess sei wo ess woll, vorkommen, schlugen 
sie dieselben der guten beut wegen zu thodt, dadurch der Kuczuk 
bei dem Fiirsten vili Klagens hatte, warunib die keysserlige Vüicker 
so feyndtiig erschlagen würden, dem der Fürst zur antwurt gab, er 
habe dass Landtvoick solches au thun selbst anführen lassen, vndt 
nun schwer auffauhalten sei. 

Derweill nun yntter diesser Zeit der Oben bestimpte Kapuesi 
Pnssa bei dem Kucsuk Passa angelanget war, Hess ers dem Forsten 
ankündigen, welcher nach Würdigkeit auff Weyssenburg eingeholet 
wurde, daraufT der Fürst alle seine raht ihn eill berufTen Hess, so 
auch, (ausserhalb dem kantzier Herrn Betthlen Janos, Baufß Sig- 
roaodt vndt Keresztessi Ferena, so krankheit wegen ^t^^^^p^ 
nnaablieben) erschieneten, nach welcher ankunffk dem «» Abdi At> 
Kapuesi Passa audienx gegeben wurde, so dem Farsten 
von seinem Keysser vndt F5 Vessereu 2 airllge Kafftanen Ap«i«UMhrei. 
sampt 2 briflfen vberantworte, welcher ihnhalt dieser 
war, dass der Türckische Keysser samt dem Fi» Veszeren, gt bietten 
liessen, damit der Fürst von stundt an sampt dem gantzeu Adell vndt 
allen Landtvölckern ihn voller Krigsrüstung auft* ein Der n v«Mtr 
ehrt besamelln sollte^ vndt wenn er weiter befehl haben 
würde, sieh bei ihm an seinem ehrt ihm feldt ein- waridmAMi 
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va4t i»diToik steilen sollte, vndt ihm pfall er solches thun wQriie» 
Miichiuiifftr. gQii^ kfinftig glOekseliger werden, alss alle seine 
Vorfahren, so der Oltomanischen Port getrey gewesen weren. 

Pro 2'* damit der Tribut sur rechter Zeit adminittriret möge 
werden, Pro S*^* dass auf ferneres begehren, sein auffbruch gesche- 
hen wurde, solte der Kuezuk Mehemet Passa sein gefährde vndt 
föbrer sein, vndt biss zu seinem lager begleiten. Da nun die Schrei- 
ben TORI Fürsten angehöret worden» vndt zwar nicht mit weniger 
bestfirtiong, hatte er Till schwere gedenken darOber. Erstlig sähe 
der Fflrst solche Vngelegenheit, dass der Gross Vessier ihn allem 
pfall das widerspill thete, Tndt Ihm denjenigen anm Gnbemator Tndt 
begleiter gesetzet, welchem er offt den thodt gedrohet hett. Zum 
andern kunte ihm der Fürst nicht einbilden, warumb ihm bei so 
einheimischer Vnruhe mit allem landtvolck inss Feldt zu ziehet^ 
geholten worden, vndt welches ihm auch im schmerzlichsten sein 
wQrde, dass er mit den Tflrcken wider Christen an feldt sieben 
sollte, auch vermehret vntter andern in seiner furcht wetll die beide 
HerrBaUerGa- abgcsantc Herr Hallcr Gabor vndt Daczo Janos, nntk 
b«r vMt Smio trevligstc dem F. geschrieben vndt i'erahteii, dass er 
Ffirtten sieb sn bcy Icib dcs landcs macht nicht ausführen solte vndt 
fnuciiuidi{feo. villmehr trachten, wie er sich mit schreiben von solchem 
Zuch entschuldigen kenne vndt den Kappuczi Passa darzu mit geldt 
erkanffen, ihnen in der Sachen Hilf au thun, wofern ess aber nicht 
anginge, solte er mit etligen wenigen vom Adelt vndt mittelmüs- 
slgem geleit nicht alss zum krieg sondern nur seinen gehorsam zu 
erweisen, dem gebot nachkommen vnt fortziehen; nachdem sich der 
Fürst dergestalt mit seinen rahtcn von der sach berahten liess er 
dem Grossniechtigen Keysser vndt zugleich dem Grussverzier fol- 
gender weiss schreiben, dass weillen der grossmechtige Keysser 
ihm emstlig gebotten, sich, wenn nun kflnftig gesehrieben 
w&rde, mit allem Adell vndt Landesvolck bei ihm in Feldt einsu- 

* 

stellen , vndt den hinterstelligen Tribot zu seiner Zeit einaolieiTem, 

beiangendt vors erste denselben, wendete er ihn dessjenigen 
DerF&nt Apafi anbringeus allen ernst vndt mijglichen tleiss an, hätte 

It^awBVmm ^^^^ **** beisammen bringen kennen, 

Mhriftiieh. Ursache wäre seines eigenen Schatzes mangel, wie auch 
die grosse Armut, ihn weiehes dass Landtvolck wegen dess villen 
kriges Volek, so ihm lande gelegen, gerahten sei, zu dem hette er 
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auch den Jüln igen Tribut von den fremden Nationen, so ihm lande 
Sübenbürgea handelten, entlelnien müssen, so auch noch zu bezahlen 
stände» doch wolte er täglich dran sein, damit er bis zur gewöhnlichen 
Zeit alles bei dem grossoificbtigea Keysser richtig möge machen, 
was aber vor dass andere seiner FOrsti. perschon» Adelleut» sampt 
des gantsen landes macht einstellnng bei dem grossmachtigen Keys- 
ser betreffe, da sei fern davon, dass er des Grossmachtigen Keyssers 
Gebot solte widerstreben, sinteniall er ja wüste, dass er sammt dem 
gantzen landt ihn seinen Hefiden, macht vndt gewaldt wiire, sondern 
wollte alle Stunden fertig vndt geschiclit sein» wenn weiteres gebot 
kenne» sich bei dem grossmecbtigen K., wenn ess auch nur mit 
10 oder 20 Dienern sein solte» einsustellen» dass es aber mit dem 
gantzen Adel vndt landes macht sein kflnte» ersehe er grosse Ynmdg» 
lichkeit, sintemati dessTentschen K. besatzong noch ihn dess landes 
eiligen Vestungen, vorauss ihn Ciaussenburg, so nur eine Tagreiss 
von ihm were, liegeten, welche iliu dem des landes macht verreisset 
M'ere» mögten sie mit aussstreifen ihn dess grossmecbtigen K. Vnt« 
terthanen grossen schaden thun» vndt auch vielleicht DeMPini»« mi. 
durch mehre Hüf die ynbesetate Statt vndt Sehldsser •^•^^'««"s 
Yntter sich bringen» vndt dergestalt dess M. K. landt 
ihn fremde HInde kommen» welche soholdt nachdem mir allein 
würde zugemessen werden. Diese alhie erzehlte rationes neben 
andern dess landes besehwernüssen vndt motiven , hat der Fürst 
zugleich vorgewendet vndt nachdem er den Abdi Aga» vndt Kap- 
puczi Passa» well begäbet» neben Vebergebung dess schreiben, 
demfltigkligen gebetten» bei dem Gr. Veszier neben ihm Tmerlas- 
aong begehrten reisse anzuhalten» welches er zugesagt» hat darneben 
auch dem Herrn Haller Gabor vndt Oaczo Janos, ebenermassen 
ihren beystandt zu thun, gesclirihen. 

Nach abreissung dess Abdi Aga, oder Kappuczi Passa, zweitVelte 
der Fürst doch» ob er sich mit seiner entschuldigung solches zucbs 
würde enteussern kennen, vndt hatte ville schwere gediincken» Hess 
demnach ein allgemeinen Feldtzuch aussgebieten, dass oer Aha a^* 
der gantze Adell sampt allen standen fertig halten solte ll;';,!,,"!^;" 
dass wenn ess erfordert würde» mit genuchsamer Veraerea. 
Zugehör parat sein mijgen, etligen grossen Landtherrn aber vndt 
Adelleutten geböte er absonderlig sich fertig zu halten, damit sie 
innerhalb 10 tagen mit ihm zum gross Veszeren auff Vngern inss 
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DerP.Apafl^e. Feldtlagor sieheo in5gen, dasa LandtTolek iwar tbete 
vouk !»• feidt Gebot, obschon etwaa langsam rndt Ynwillig ein- 

m BitkM itm giengen, die Adelleut aber den zam Vescer zu sieben 

Aitll «^«r geboten worden, erstürben dermassen, dass sich einer 

ihn tum F3 V(- n » » 

•teren in reines hie dcF andere dort Kranckheit wegen mit zu ziehen 
•w^Mkrickaiift entschuldigten, etlige aber schrieben dem Fürsten frei 
Mieo. dass sie ebe lieber sterben wollen vndt Haab vndt 

gut Terliebrea, alss aus ibrem Vatterland^ sieben Yndt wider die 
.Cbristenbeit kriegen. 

Vntter diesser Zeit schlagen die TOreken den Deeseber Jabr^ 
marck vnfersebens auff vndt bringen grosse beuten davon, welcher 
Demher werden die Clausscnburger vudt Szamos Ujvarer Keysserische 
■nffgeiehiagw. tcutsche Völckcr auffpassen» erschlagen vndt den raub 
abjagen. 

Alss der Fflrst, wie oben gemeldt, wegen seines Feldtsuebs ihn 
Tillen sebweren gedaneken stunde, kompt Ibm Jolio post, wie der 
Walaehisebe Weida Georgius Gika mit 6 tanssent reatem vndt 

600 Fusskneehten ihm anzuch were, vndt durch das landt zu zie- 
hen schon ilin der Busaw angelanget were, von welchem dann dem 
Fürsten eben ihn der stunde schreiben kommen, solches inhalts, 
dass ibm vom gross Vesser gebotten sei, er solte nicht warten, biss 
dess Tatter Chams* sobn mit dem Moldawer Fflrsten anlangete, 
sintemall sie ibm aaf dem Fqss naebfolgeten auch darcb SQben« 
borgen sn sieben, sondern sollte sieb ihn aller eill Yber dass 
Subenbürger gebirge, auff Buda, begeben, vndt sich mit ihm con* 
jungiren, darob er ihm selber vill gedaneken machte, was die Vrsach 
sein möge vndt zu mehrem glauben, schicket er ihm dess gross 
Veszeren Schreibens abschrifft mit; vber diesses schreiben erstürbe 
der Fürst somabl, vndt sebickete den Herrn Budai Peter Deak dem 
v«i««hiMii«rOc. Weida entkegen, su erforschen, wass doeb die Türken 
^'V,,®|''^J*^* mit diessem Krieg Ibm willen betten , yndt wa» sonst 
a«f iMdi, iw mehr vorfallen mögte, welchen der Herr Budai noch 
>,!"nh'm'*!tke- J3"set dem gebürge antraff, vndt dass, so ihm befohlen 
gen ge.chickt. war, aussrichtc. Nachdem sich nun der Budai Petter 
mit dem Waida eine gutte weill besprächet hatte, führet er ihn in 
ein absonderiiges Zelt, vndt nahm einen starcken eydt ron ihm, dass 
er dass, wass er ibm aoffenbabren wOrde, ausserbsilb dem Fürsten 
Herrn Betblen Janos keinem menseben auffenbabren wolle, naeb 
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gethanem Eydt liess er erstlig dem Fürsten seinen gruss vermelden, 
vndt wissen, dass ihm vun seinem Herrn Vatter so ihn Constantinopel 
geissell yor ibn were, heimllg zu wissen gethan were, dass die 
Tareken zu dem ende » deo Fanteo sampt dem Adell rndt Landt- 
Tolck* bei ihnen wissen weiten damit sie irgendt an die Spitse 
gestellet vndt nnbkomroen mögen, oder aber damit sie Tnrersebens 
ymbringet vndt alle nidergehawen möge werden, vndt das landt 
Sübenbürgen desto gefügliclier besitzen mögen, wass aber den 
Türckischen Krieg belange derselbe ging wider den teutschen K. 
derentwegen liess er ihn vmh Gotteswillen bitten, sich dem Türcken 
nicht lu Tertrawen, Till weniger mit dem Adel! vndt dem Landtvoick 
auss dem Landt zu sieben, damit dergestalt nicht Holdaw ?ndt 
Walachei, alss Christene mit Sflbenbfirgen inss ewige Bna«i Pcur teget 
Verderben gerahten m5ge, drumb solte er ihm eine beiimr. Miu 
Krankheit erdichten oder sich von solcher reisen zu '**'*^^*** 
befreien andere listen erdencken, ihm pfall er aber solchen seinem 
treyen raht vndt warnung nicht bei sich geheim halten würde, wftre 
ess auch vmb ibn geschehen. Alss nun der Herr Badai zum Fürsten 
9ngelanget» ?ndt dass» was ihm zu vermelden anbefohlen, dem 
Forsten erzehlet, kann der günstige ieser scbliessen, wie dem 6. 
Herrn zu muht gewessen sei. 

Vntter diosem Verlauf kommen 5000 Keysserische teutsche 
Völcker bei Tokay auif dem Harangdj Meszö vntter dem General 
Sussa an, zu welchen auss Szakmar 18 Coruet reuter stossen, vndt 
sich mit ihm conjungiren; mitlerweill kompt der Palatinus Vessely 
Fereni, sampt etligen Jesuviten bey Caschau an, will ein teutsches 
praesidinm ihn die Statt legen, rieht aber nichts aus; vndt ehe 
solches solte geschehen, wolten sie lieber dem Türcken Key».eriigeteut- 
huldigen. Dem Szereny aber war der Monte Cuculi »«^tWkwk»"- 

mea Mff dta 

vndt oteruberger zugegeben, so längst die Donaw Hann g Mesiö xa* 
lagen. ••«««. 

Die 10 July Schreibet der Herr Haller Gabor von Temesvar. 
dass die Tatter sampt den beiden Waiden durch Sflbenbfirgen 
ziehen werden, vndt im pfoll vntter der Zeit zwischen den beiden 
Keyssern der fride geschlossen mögte werden, wie die Hofnung 
were, so solten sie auch im Zurückziehen durch dass landt ihren 
zuch haben , drumb solte man sorgen, denn alss denn grosses rab- 
beleu vndt rauben geschehen möge. 
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Alss nun der Valaehische Waida Georgius Dika durch die 
Busaw her durch kommen war» schickten die Crooer Herrn Schrei- 
beD, das» er seinen Vdlckern nicht schaden zu thnn, befehl thun 

Di.cr««rtciü. ^^^^f p'«^ «k«' wOfde, wiß anch 

«k«>b«iiiciBM zuTor Ton ihm geschehen, wollen sie jedermann anf- 
oikcVaMa. ge^j^fen, rndt sein Volck vor die Hundt halten lassen» 
schicketen dem Waida aber glcicliwoH viellen Mebt, braontwein 
Tudt Pfefferkuchen mit. 

Yntter so Tillen Drangsallen vndt ellendt, so dem Fürsten Apafi 
SU stiess, fergass der Kacsnk Passa doch nicht solches landt zu 
Tcrmehren, Tndt drengete den Fflrsten mit stetem schreiben vndt 
Termahnen, damit er ihn aller eill» die LandtstSnde sampt dem 
Adell zum Feldzuch versammeln solte, stntemall dess Tatter Chams 
söhn allhcreil mit fünfzig 1000 mann ausserlesenes Volk vndt 
40 stücken Cluussenburg einzunehmen ihm anzuch wcre. w elchen 
die beyde Walachische Fürsten mit vierzig taussent Mann auff das 
eheste folgen wQrden, welches doch eine augenscheinlich gemachte 
Logen war» denn wer hat je gehört» dass die Tartern» so nur znm 
rauhen vndt brennen daugen, stflek fahren solten, vndt aoeh nicht* 
Kuexok PaM« wisscn, wic mit Statt belegerungen vnib zu gehen sei, 
«m mit tiMV sinteniall er schon knntscliaft hatte, dass der Tattern 

ISfCH Htm F. iirtrv/\/\ L 

Apas «mfcrt. sampt beiden Fürsten nicht über 40000 war, auch 
•fcM. hegehrte der Kueznk Passa, dass der Fürst an keysser- 
ligen Commandanteo ihn Claasenburg schreiben seit, ehe er vber- 
fallen mögte werden, Yen der Statt abzuziehen, wo er nicht ganz 
Tcrderben wolte.' 

Sub dato IS Jiily, Liessen die Commandanten ihn den koys- 
Kcys»eriip:en sciUgen besatzungcn Szamos Ujvar vndt Betthlen, ein 
camai.na>atea Mauifcst ausgeheu , den Fürsten Apafi vndt das landt 
Sübeubürgen wider den R. Keysser inss feldt zu ziehen, 
abzumahnen. 

Alss aber mitter Zeit der R. Keysser der TQrcken grossen 
ernst sähe, das er vntfer dem schein der friedens Tractaten seine 

Arglistigkeit zugleich erfuhr, indem er sich mit Kriegs praepara- 
n. KevMer Ii«- toricu jc IcHgcr je mehr Vngerlandt zu nahete, Hess 
•etMauifcstaer- jigmaacli alle Christligc König vndt Fürsten wider 
diessen Christenfeindt zu Hilf vndt beystandt ersuchen, 
vndt Hess neben dem zugleich seine Manifesta aussgehen, voraoss 
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aber war dass Vomembate auff SObenbfirgen g^ericht, dass landt 
wider ihn so Irrigen, ebenermassen absumahnen. 

Nachdem nun, wie oben gomeldt, der GroisS Veszier wider 
aller Menschen meinung mit seiner Armee, so ihn z weymullhiindert 
mann waren vber den Fluss Draw auf Essek zu marsehirete vodt 
sich neben denselben Fluss lägerte, schielLet er seiner 2 Cziaussen« 
den Herrn Hailer Gabor tod Grieebeseb Weyssenburg bei ihn so 
heilen« alss die Csaussen angelanget» ist er wie er selber bekannt, 
ihn sehr grosse furcht gerahten, nichts wissendt ob es ihm gut oder 
zum thodt gereichen sollte, alss er aber bei dem Veszeren ankom- 
men, ist er ulssbaldt zur Audienz gelassen worden vndt mit einem 
Tfirckischen rock verehret, welchen der Veszer bei sich nieder- 
setsen lassen, vndt auff eine stundt mit ihm gesprech ^ ^ ^ 
gelialten Tadt ihm seine ThQr offen su halten, vndt sein .iehci «u 
freandt su sein versprochen, vndt zugleich ihn ein ^o».»»« 
darzo besteltes Geselt, ihn gutter Hofnung von sich ge- dea uaiur Gabor 
lassen. Baldt darauf hat er auch Herrn Daczo Janos «rfaw*k«««i«fc 
abhollen lassen vndt selber den Tribut, su noch stehen mitgroMemPomp 
blieben, von ihm eingenohmen vndt vntter seiner pet- giburuiei 
aehaft durch seinen Tefterdar oder Schatzmeister dem 
G. Keysser vbersehieket 

Derweill derowegen die vnverhofile gunst vndt pompösisches 
einholten, so der G. Veszier Herr Haller widerfahren lassen, bei 
mennigkligen grossen Verdacht macht, alss dass der F. Apafi wegen 
dess Kuczuk Passa villhaltige falscbe angebungen bei dem 6. 
Veszeren in Vngnadt gerahten, der Herr Haller wQrde an seine stat 
aum Fürsten eingesetset werden, davon denn auch dess Vesziers vor- 
nembste Hoffbedienten seiter geschlossen vndt gevrtheilt, ist aber 
doch nicht gewisses erfahren kennen werden, ihn welchem pfall ihm 
der Herr Haller auch selbst nicht anders eingebildet hat; alss aber 
nach diessem auch der Daczo Janos zum Veszeren erfodert vndt 
gefragt worden: ob iemandt ihn Sübenbfirgen were, so dem Fürsten 
nach leben vndt ehre strebete oder ihm im andern pfall zu wider- 
stehen sich anmassete, darauff der Dacso geantwortet: er wQste ihn 
der Wahrheit niemanden, bei welchem ess der Veszier vor dassmal 
bleiben lassen, den Dacso Janos zurQck su seinem Foirsten reissen 
lassen, vndt Herrn Haller bei ihm behalten ; ess ist aber nach des 
Daczo ankunft wegen des Vesziers getUaner Frage vom Fürsten 



« 



Digitized by Google 



320 

itaMaJhMtvMt Todt den Landthenm Till gevrtheilet wordeo, ess habeo 
•mImmpitc- aber der Tornembster derselben ernannte fragen tiI! 

•terrp grfihret, ^ 

welch» er Till üiehr auff Sich genohmen, vndt eingebildet, ess mögte 
tfugta TorriM. ihnen etligen gegolten haben vndt mit der Zeit vom 
Yeszier nur abgehollet, gethödttet oder in ewige gefangniss geworfen 
werden. Alts aber ihn solchen ihren sebweren gedenken dess G. 
VesKier sebreiben gelessen worden* bat sowoll der FOrst» wie auch 
seine Herren, bessern mabt gefasset, selbigen Schreibens Inhalt aber 
ist gewessen, wie folget: 

Dem Christgläubigen l'^ürsten Michael Apafi vnssern freundt- 
Ilgen gniss. 

Der hintersteilige tlieill dess Tributs ist vns bei nebenst deinem 
sebreiben» Tntter fissek eingebracht worden« derowegen mir denn 
dich loben Tndt sehen, dass do ein weisses angesicht hast yndt 
hoffen aueh du werdest hinfort ihn dieser trey beständig bleiben; 
deiner Residenten , soneehst zu ths abgefertiget worden, haben mir 
vnssern getreien Aga mit dem Tribut zum M. K. auff Adrianopel 
geschickt, welcher, wenn er dahin anlangen wird, so kann der 
ander so itzt zu Constantinopel ist, ihn Sübenbürgen hinreissen. Wir 
De..FöVe»ere. u^^^ l^f Gottos» dou 29. Juttv dioses 

■ekrcibea u iea . «• • «ra« 

p. Apafl. lo63 Jahres mit mzehlbaren Volck yndt genfichssamer 
anzahl' der Stflck vber den Drauiuss, an gewQndtschten ehrt ange- 
langet. Mein freundt, gedenk dass du meines Allergnädigsten Herrn 
Schutz ergebener bist, vndt vber sein Landt SQbenbürgen (so nicht 
ohne Vrsach vor ein sehr guttes landt zu halten ist), zu eifiem 
Fürsten eingesetzet worden, wirst nun trey vndt bestendig bleiben» 
so stelle dir den Fttrsten Betthlen Gabor Tor Augen Tndt die andern 
SObenbflrgiscben Forsten» so der Otiomanischen Port trey gewesent 
sind» denn du vill gr5ssere belohnung deiner trey empfangen seit, alss 
sie gehabt haben. Du must noch diess Jahr mit deiner SQbenbürgischen 
Armee zu dess M. K. V ölkern stossen, welches denn deine trey zu 
beweissen sehr nothwendig ist, solst demnach deine Völker bei ein- 
ander halten, fertig zu thuo, wass vnss von dir befohlen wirdt werden; 
drumb du denn, wofern Tnss Gott glfick geben wirdt, von meinem 
grossmecbtigen K. vndt mir nach deiner Tugendt Verdienst seit begä- 
bet werden» deine bitt ist allerdings billig» wenn mir diesse ynssere 
reisse werden naeh wundseh Tollendet haben, solt erfahren, dass dir 
alles glücklicher ablautlen wirdt, alss du selbst gewündtschet hast. 
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Droben ist gesagt, wie sich der Budai Peter, mit dem f)ika 
Walachiscben VVaida, ilw seiuem an/uch nocii ausserhalb des Landes 
begegnet» vndt sich Too ihm geschiedi n , derselbe nun begab sich 
dureh Boraelandt» Fogaraseber gebiet, Hermanatadt zu • dahin sich 
der Först Apafi ? od Weyssenborg (den Kuauk Passa neben MQIIen- 
baeh vndt Winta ihm feldt Hefrendt gelassen) begehen, is. jaii 
anss V^rsach, dass er sieh mit dess Tatter Chams söhn, konpi a«r Olk« 

Wüiila iho Bar- 

vndt Moidner Waida , so auch ihm anzuch wareir, nicht ,,„]^,uu jui 
au begegnen, welche auch allgemach herbei uaheten, ^ «lea 
▼adt ob sie zwar keinen menschen nicht raubeten, doch d«, at. m 



lieaaan aie mit rauben vndt plOndern nichts vbrig, wel- ^ 
ehea awar der Walachische Dika Waida nicht thet» rndt weit eine 
andere Diselplinam Tntter seinem Voicic hielte vndt niemanden nichts 

mit gewalt nahm, vndt zu dem wider verholfen auch der saat auff dem 
feldt schnniite, wie er sicli denn vor dem Herrn Budai oflTt hören lassen, 
dasa er zwar, wider seioea willen, wider die Christenheit zihen 
naate« wolte er doch mit aeinen Völckern niemanden schaden thun 
lassen, vodt wolte darin wQndscben, dass der höchste Gott den 
aroMD Christen wolte den Sieg verleihen, wenn er gleich seinen 
eigenen Kopf darbei lassen solt. Alss demnach sich gedachter Dika 
Waida eine Meill von der Hermanstadt gelagert hatte, liesse er den 
F. Apafi het^rOssen, vndt zwei Herrn auss seinem geheimen Raht zu 
sich begehren, dahin Herr Petki Istvan vndt Kapi Görgy geschickt 
wurden, mit welchen er, nach weitläufigem Discurs, dem F. Apafi 
aeinen Gross vermeldend entpotscbaftet hat, dass, weil! er sehe, dass 
die Tttrckeu so blatdörstiger weisse die gantze Christen- Deronia Moida. 
beit zu verderben ?ndt vntter sich zu bringen gesinnet ••'W«M«w|f»b- 

. r.'t i Fiirxl-ii Rtfct 

were, sehe er auch dcss laiides Sübcnbürgcii, Walachei ii„u »«.«ki- 
vndt IVloldaw eiulllicrcr \ nllericani;, vorauss aber aufT «kWf Herr 
diessroall dess F. Apaü selbsteigenes Verderben; drumb lUppiGe.a-ygf 
er solte von ihm ermannet Todt gebetten sein, der Herman- ^^rdn. 
•ladt mit niehten zu trswen,'sintemall er sich befürchte, weill selbige 
Stadt so fest am Töreken anhinge, sie mdgen ihn auf eine Zeit auff 
derjenigen gebot vndt begehren , ihn die Hende geben, wolte ihm 
demnach auch weiter rahten , damit er sich bei Zeiten vor dess 
Tatter Charns vndt Kuc/.uk Passa nachstellungen vorsehen, vndt ehe 
Tatter Chams söhn aukeme, vndt sich mit dem kuczuk Passa besam- 
lete, auss der Uermanstadt entfliehen, auff Gdrgeny vndt von dannen 

fi. Kr «ieb. caninik. Vootot I* IV. Bd. ti 
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Der Dika waMa auff ClausenbuFg ZU des R. K. bpsatzangen begeben 
sibideaFSniMi wollen, bittend! zuffleich ihm, durch diesser Raht einem 

Apal umm Vor- . * ^ 

derbea wunder- seines Tahts Hieiiiuiig zu entpotschaften. Nachdem nun 
Ilgen r-bt. jj»,. p ^pyß jg^g Waidg faht vndt entpietea yod 

beiden Herrn Commissariis nach der leage yeroobmen, hat er nach 
darüber gehaltenem raht» dem Dika Waida, durch Herrn Kapi Görgf 
folgende resolutionen entpotschaftet, dass er sich swar seines rahts 
heehlich bedankete, derweill ihm aber bewust, dass er mit wissen 

der Ottomanischeii Port nicht im geringsten gesündigot, vndt ailewcill 
dersellien gei>ot, nach möghchkeit vndt gebühr gehorsumet, hette 
er sich nichts zu fürchten, warumb ihm aber der Waida zu solchen 
riehte, so ihn, wenn ers tliete ihn grösseres YnglQck stürzen kunte, 
mnste er sich vber die massen verwundern, rndt iweiffeln dabei» dass 
er solches alles ?illmehr zu seinem Verderben Fndt Vnttergang, alss 
tu seinem bleiben» gerahten hette, drumb were er yor diessmall 
nicht gesinnet, seines ruhts zu pflegen, hiss er ihm et was besseres 
Der Dik. w.ia« ralitcH möge, alss der gestalt der Dika Waida gesehn, 
erscuget sich der jjjjss ihm seitt raht vndt anschiaff sefehlet, ist er doch 

Chriatta fraaaJt . 

ist aber iho der uCr Hermanstadt fridlig Torbeigezogen, vndt sich yntter 
Tbatiiirfaiadt. MOUenbach mit dem Kuesuk Passa begegnet vndt ver- 
sammelt, wass sie nun weiter yor eine klocken vber den W, Apafi 
gegossen, mögen sie wissen, zu muthmassen ist aber gewesen, dass 

der Dika Waida vilhnehr der Christenfeindt alss freundt gewessen. 

Dess driten tages, nach dess Dika Waida abzuch, käme dess 
Tatter Chams söhn mit zehntausendt Tattern, sampt dem Moldner 
Waida, so sechstaussendt fussknecht vndt dreitaussendt rentter bei 
Dar Moidawar hatte, bei doT Hcrmanstadt auch an, tu welchem 
Waida ui aieh gcwissc Herrn Commissarii geschicket wurden, aida sich 
Laadt Vu "ehM Cham hdrcu lassen, warumb ihn der Fürst Apafi alss 
iitawcfca laaacB, Sein Votterthan, nicht in eigener perschon eingeholit 
waiUerffefireh* ^^^^^^ besucht hcttc. Welcher die Commissarii entschul- 
dio mögte ihm diget , duss er wegcü einer sehr plötzlichen Krankheit 
laaa aaaiBiuea. ^^^^ leihcs schwachhcit vbcrfallen, nicht hette in eige- 
ner perschon erscheinen kennen, bei welchem ess der Cham, nach- 
dem ihm die Herrn Commissarii die Hftnde mit statligen praeaenten 
Der Junge T<.u,r go|^| geschmicret bleiben lassen, yndt mit 

( liaiu laagft iii'i 

derHern..an.udt zimligor Befriedigung auf Mflhlbach za yerreissct, wel- 
cbem der Kuczuk Passa pompöse entkegen gezogen, vndt 
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eingeholtet, allwo sie zwei tag lang rom Fürsten Apafi vndt dem 
landt tractiret, wie folgende V^mbsteiide aussweisen werden. 

Nota. Derweill die Tatter villgeraubtes Volck vndt Viehe ihn 
fograscher landt bringeo, stehlen die walacben bei der Nacht YiU 
Viehe vodt treibeos vben gebflrg in die wtilachei. 

Denn am dritten tag aebiekten sie den Olai Beg TOn Gyula, so 
ein gutterVnger war, ihn die Hermansfadt lum F. Apafi, weleher 
nach dem befebl dess Tatter Chams vndt Kuczuk den Fürsten mit 
sehr vngestümmem wort, so hart anredet, dass mans auch auf der 
gassen vndt dritten Zimmer hette hören kennen, welches Inhalt 
dieaaer war : 

Deaa groaamftchtigen Tatar Chams sehn, aampt dem Kucauk 
Hehemet Paaaa, lassen yon dir durch mich erforschen, was die Vraaeh 
sei, dasa du anff dess M. K. ernstes gebot, sampt dem Adelt tndt 

Landt volck, nicht zum Fö Veszeren ziehest, vndt warumb du zugleich 
dich ihn diesse feste vndt sturcke Statt eingethan bettest, lassen dir 
derohalber durch mich gebieten, dass du mit mir ohne oer oiai cjub-, 
alles widersprechen mit allem Volck dich aufmachen 

Tatter Jraf^ii 

aoUeat Yndt ihm auff dem füss nach ziehen, drumb Chmm nii den 
gedenke, was des M. K. dess Tattar Chams aohn, vndt 

lam Fürcten 

dess Kocank Passa gebots Verachtung auff sich habe, Apaü cibiain« 
vndt daraus erfolgen möge, auff welches dess Olai Beg «•••wk». 
aussage, der erstlig nicht wenig erscbrocket, aber doch, nachdem er 
die furcht etwas aussgeschlagen, sich folgenderweis verantwortet. 

Erstlig nach vermeldetem seinem Fürsten gruss solte er dem 
Cham anieigen, daas, weill er ihn krankheit wegen nicht aelber ihn 
peraehon begrfiasen kennen, wie esa aich gebühret hette, aolte er 
ihm an gut halten, belangendt aber aum andern, dass er nicht lengst 
mit seinen Landtvölckern auff dess M. K. gebot autTgewesen, sei die 
Vrsach, dass ilnidem der Adel! sampt dem Landtvolclc, t>rm f. Apaft 

wlv4 iktt6 

der Tattern ankunfft vcrnohmen, zuvoraus dass sie ihn ... 
dess M. K. landt, ohne befebl desselben raubeten vndt uehca g«botira. 
plünderten, betten sie sieh dass iliricbte an sichere öhrter so ver- 
achaffen, alle zerstreiet, Tndt were TnmdgHch, derweill die Tatern 
im Landt waren, sie Iteysammen zu bringen, er aber solte versichert 
sein, ihndem sie auss dem landt ziehen würden, wollte er sieh mit 
allen ständen mit dem Kuczuk Passa conjuiigiren , vndt mit ablegang 
der Schuldigkeit ihm nachfolgen. Doch aber, ehe sein aufbruch 
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gesehebe, weite er dees Gress Vesser ferneres befohl, wie ihoi der« • 

selbe geschrieben, ennrHrten. Daraaff besaoftmutigte der Fürst den 
Olai Beg mit geschenck, gah ihm seinen eigenen Currier mit, den 
Kuczuk Passa sosvuhl schriftlich, als auch mündtlig zu requiriren Tndt 
zu bitten, ihn bei des Chams söhn hiifen entschuldigen rndt eilen 
gefasseten rerrftbterischen Verdaeht auss zu reden» welehes Kucsnk 
Der c.jnuü Ol»; paggg ^^qq j|„| HufiiUDg grsssss gesehenekes, wie audi ' 
gtSM, zugleich der Orni Beg in praesentia oess Forsten abge» 
sannteiis, den Fflrstensohn weitlftiiftig entschuldigte, dabei ess auch* 
des Ciiams sühn bewenden Hess, seine Strass aulf Clausenburg vndt 
weiter in Vngern nahm. 

Alss dergestalt dess Chams sobn verreisset, schicket der Kuczuli 
Passa dess Fürsten abgesaunte wieder surQek, schrieb ihm vntter 
KMiak RMf« theurem Eydt » *dass er des Chams sobn well liegfltiget 
^.cbreibct dem y^j^ gestillct bctt«, herkegcn aber der Waltehisclie Dikn 
do.T.u«rcbL. W. den Forsten Apafi einiger Verritherei bei dem Cham 
angeklagt liiitt»?, viidt was küiiflig vor ein Spill daraus 
erfolgen mogle, würde die Zeit geben, wie er aber gleichwoll ver- 
mercket sei dess Chams Zorn nicht so sehr auf den Fürsten, wie auf 
den Judiceui Coroneosem fndt auff die Bürgerschaft der Stadt Crenen 
(wegen des Schinipfes so seinem Legaten widerAdiren) gerichtet 
gewesen, ?ndt weilt er auff Buda eillen mOste» weite er solehe' räch 
bis auf bequemere seit aufsparen. 

Damit der günstige iesser aber auch diejenige geschiebten, 
so mit dess Chams söhn abgesanten eiiigelauiTen, wissen möge, sein 
folgender gestalt geschehen, dass, als des Chams söhn an die süben- 
bürgische grentzen gelanget, hat er dem Commissario Petro Budai» 
so ihm der Fürst mit Proviant su yersehen entkegen geseliicket 
hatte, zween Tattern sugegeben» dess Forsten befehl nach, die 
Proviant fleissig lu bestellen rndt abgefertiget, wie denn aneh den, 
Budai Peters sehreiben allentbalber ihn die Stull abgelauffen, dass» 
nachdem .ledeniKm dass Seine bei seit gescliall't, flielien solte, damit 
aber den Tatteru an Speiss, dess Fürstenhefehl nach nicht mangeln 
mochte, yndt auss Zotik der Tattern brennen verhüttet möge werden» 
solte geuOchssme Proviant an gewisse Leger stellen, yudt wie er 
jedem Stull Ordtoung thun weite» bestellet werden» derer Leger 
stellen biss auf den Kenyer Messö 9 sein wOrden. Vnsseres tbeile 
Proviant aber wurden vom Schesspurger Stull biss aulT den 25. Juli 
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zuschafTen, bekehret, welche Proviant auf beslimten Torminum auch 
an sein Ort verschafTot wnrdo. Nachdom nun die angeordnete Pro- 
viaot bestellt werdeu, hatte der Commissarins Herr Budai t. Cham, 
etwas absonderligea III rerrichten, auff Cronstadt «i reissen, Tndt 
^eneUe Sfaittni bed^rflsaeo» befebl gehabt» sn weleber Verrichtung 
auch »m leichen aetner Freundtachaft, die oben bestimpte % Tatteir 
sugegeben werden. Alaa aber Herr Bndai» «ampt den zwei Tattern 
kaum in die Vorstadt gelanget, sein sie von etligen toller vndt voller, 
bürgern angefallen vndt einen Tatler, ehe ers versehe, von stundt 
an auff stücker zerhawen, welches der Budai Peter rndt andere 
.Tattar gesefan» sein sie alssbaldt flügtig worden; ales TatMr 
^er eadtlig Herr Budai Tbereillet, vndt gefangen wer- 

t fodtBailai Pet«r« 

4en, ist derselbe andere Tatter weil verwundet davon g«TCii«htea 
Jioiiiasen rndt aussgerisseA, weleber aaeh afssobaldt, dass «rtufM. 

80 sich erlauffen, dem Ciiam ungczeiget, Herr Budai ist von den 
bürgern, ehe er vor den Herrn Judieem einmall gelanget, etlige 
Tage ihn Arrest gehalten worden» nachdem nun der Cham was sich 
•oiil seinen Legaten erlauffen, vom ausgerissenen Tatter Terstftndiget, 
Jbat er bei theorem Ejdt geschworen , solches niemermebr zu ver- 
gessen » welches die Kronstftdter mit seiner widerkunft erfahren 
sollten, sintemall er eine Zeit sein Q variier, biss er seine räch 
abgeleget würde haben, ihm Croner gebiet halten wollte, alss denn 
solte man erfahren , wass die Tarier, wenn sie räch vbeu, verrich- 
ten kunten. 

Circa finem Julii. Ihm abzuch der Tatter, vndt beider Waida, 
echreibet der Haller Gabor v. Temesvar, dass dem Pd Vesser Zeitung 
hemmen, dass die Cburi&rsten dem R. Keysser starcke Hilf geschicket 
Tidt were ihn solche (brebt gefallen, dass er alle seine mit sich 

geführte beste sacheii zuniek auf Griechisch Weysse^iluirg geschicket 
bette, vndt ziehe doch mit dem Volck vor sich. Der uau.^r Gnkor 
Fridens tractat der heyden Keysser aber bestünde in 
dem, dass der A. K. den Türekeii erstiig dass Szerenyvar «ut«*«». 
tm lerstSren» nachdem die Vestung Szekelybid ihm zu geben» vndt 
xudem 200000 sweihunderttaossent Reichstaller lu erlegen, ver- 
sprochen, ihn welches der Tflrckiscbe Keysser auch etligermassen 
eingebilliget hette, weill er aber nur Jährli^ die Smnnia der 200000 
Taller d. B. K. zu erlegen vom Türckischeu Keysser begehret wurde. 
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were aller fridensscbluss aaffgehoben, ?ndt were derowegen dass 
SsareDyrar, dass serstdret sollte werden, mit 36 atflcken vndt 6000 
Soldaten gestSrckt werden. 

Nachdem nun derDikaWaida aiiss der Walachei, wie mir oben 
gehört, seinen Durchzuch auf Vn^ern zu genohmen, dem dess 
Tatter Chams söhn Slam Aga mit 10000 Tattern, aampt dem Mol- 
dawer Waida gefolget» vndt an Viehe Torauaa grossen achaden yndt 
raub gethan, Hess die FOrstin AnnaBomemiasa» so damalsa in ihren 
Sehloss fograseh war, an dem Cham sehreihen abgehen Tndl snppli- 
ciren, damit er doch, alss ihn dess M. K. landt, den grossen raub 
wehren, vndt auch das geraubte Viehe vndt ross wider geben wolt, 
AoDa Bornemiata schickct ihm dabei zur ebruDg einen Uiota mit 6 rossen» 
dMrlticraiuB! Reitpferd vndt ein silbernes geschier, seinen Capi- 
whm K«Mb«ik. taoi Zalaga mdt Sultan einen Jeden awei schftne pferdt 
▼ndt beeher» den 3 TQrekiaehen Ciaasaen, ao ihre Kalaussen gewesen 
▼ndt sie geführt, einem Jeden einen becher. Neben diessen prae- 
senten schicket die G. FOrstin zugleich schöne brod vndt Kolaczen, 
Ittem vill Hiiier, geiiss vndt andere Victuaiien mit. 

Alss nun der Tuttar Junge Cham Slam Aga sich vom Uerman- 
steder feldt aufgemacht» ist der Kuczuk Passa mit seinem Yolck 
biss rntterhalb Broos gertteket sich mit den Tattern nieht sa 
begegnen» hat sich aber endtlig bedacht vndt dem Cham biss auf 
DcrKucsukPasH Mflllenbach entgegen geritten yndt dessen rosses Ste* 
■ithei dM T«*- greiff t^eküsset vndt sich mit ihm begegnet. Dess andern 
tages hat sich der Cham aufgemacht vndt Kockelburg 
zu gezogen, dahin viii Yolck geflohen, welche die Tatter beraubet 
vndt vill erhawea lassen» welches sie^ auch aoff der Mesaösegh 
Tmb Sa. Peter geflbet» vndt vill Volck erhawen» Ton dannen sein 
sie der.Heszes vndt Ssilagysagh an gezogen» sieh mit dem F5 
Veszeren zo Debrinez -su begegnen, alss aber der Tattern raub 
vndt Vmbiingen ihn Sübenbörgen etwas kundbar worden, hat es 
DieT«tt«r hau.- S''®sse furcht lüc vndt wider gegeben, baldt darauf 
•eoTbeii aufraen kompt Zeitung, dass ein Tatrischer Mursza, so den raub, 
Mesxo.egh. ^ .j^^ Walachci vndt Moldaw geschehen» ihn Tater 
landt zu fahren verordnet» ankäme» ist abermall grosse furcht vndt 
nicht geringe flucht entstanden. 

Allhie ist zn wissen, dass die Tafter ihren Zach auf Szakmar zu 
nehmen sollen, derweill aber 14000 teutsches Yolck ihm auzuch 
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gewesen, sehieket der Varadi Simon Pnssa 2 Csiaussen entkegen 
sieb weder auf Ssadmar noch Debrinci au begeben. läaaet Ihnen 

einen andern weg zeigen. 

Droben ist gesagt wie wegen eines Tatrisehen Mursza, welche 
Fürsten sein grosse vndt neye ilucht ihn Sübenbürgen entstanden» 
ist darumb geschehen, dass weillen die Pulen mit den Tattern ihm 
bundt geweaen, batten sie dureh eine Praetieam der Tattaren Hilf 
begehret, vndt bei Cameniti einem festen Sehloss sieh an finden 
befehl gethan. Der nemli^ dass, weill sie mittlerweill sieh abermall 
an den teutschen Keysser gesehlagen, die Tatter mit List vnver- 
sehens zu vberfallen, vndt vor die Hundt zu hawen, hier- Der Poiieo Pw- 
auf erscheinet den Päpsten einiger glauben, ihndem ^^J^,, 
es heisst: Haereticis non adhibenda Fides. Alss die Tatter suraMrrn. 
aber dureh einen Kosacken, nieht der geringsten der Polen anschlag 
den Tattern eröffnet worden, sein sie vmbgekehret, welches wie 
gesagt, die neye flueht Terursachet hat 

Vntter dieser Zeit haltens vill Edelleut heimlich mit den teut- 
schen ihn Clausenburg, Szanios Ujvr vndt Belthlen ligenden 
Yölckern, vndt schicken ihnen vill Proviant zu, welches vni rom AJeii 
die beiden Waida ihn ihren anzuch vernehmendt, ?'* 
schreiben sie dem Forsten Apafi, dem iandt den Vntter- ^ leaiMbM 
gang dreiendt K»i»Mr, 

Nachdem nun die Tatter yndt beide Waiden aus SQbenbflrgen 
verreiset, welcher etlii^e, so auf beulen aiissgeritten , hie vndt 
wieder ihm Iandt, voraus vmbherhalb Clausenburg vndt Meszösegh, 
vom iHudtvolck erschlagen werden, alss solches dem Kuczuk Passa 
SU obren kommen, scbickete er dem Fürsten Apafi einen abgesannten 
ihn die Hermanstadt, liesse ihm sagen, derweill er Ternohmen , dass 
das landtfolck nur heimliger weiss die Tmb Proviant vndt anderer 
noht aussreitenden TOreken angriffen, vndt ersehlageten, sei er ent- 
schlossen, sicli auf dasHermannsteder feldt zu lägern, damit dasjenige, 
was ihm von nöhten ihn der Stadt mögte gekauft werden, drumb 
sollte sich der Fürst nicht zu sehr erschrecken. Alss Ko</uk Pas.a 
aber der Fürst solche Mala nova der Obrigkeit auffen- ^^^'"^'^ ^^'s"'«" 
bahret hatte, sein sie von der ganzen Statt nicht nur 0rkiir«iiK »i^ 
erschrocken, sondern fnachdem sie dem Fürsten ihn ""^ "-rm»». 
Verhinderung solches dess Kuesuks Vornehmen flehelig i«(«„.gibirureht 
gebeten) sich wirdt hören lassen, dass sie zwar dem ^ ^ 
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Kuczak ins« feldt xu kommeB nicht wehren kunten, aber nur eioeo 
Tflrcken ihn die Statt so lassen, weiten sie nicht fhan, Yndt seltea 
sie ihr leben daran wagen, ?ndt were za befitrcbten, dass ihm pCall 
einer oder der andere Tflreke ihn die Statt solte kommen, leiebtl^ 

vom Ptibel ein Auflauf geschehen, vmlt er, nemlig der Fürst, selber 
ihn gefahr gerahten luüge. Alss niio der Fürst Apaü der Statt intent 
?ernobmen, hat er vou stundt an dein Kuczuk Passa durch schreiben 
zwar widerrahten, aber doch öffentlich nicht widersprechen derffeo, 
hat aber mitlerxeit damit er nicht der Statt ingleich in Vnf nndt 
gerahten möge. Einen Ehrsamen W. niht' mit schönen werten mdl 
andern peravasionibns getröstet, erwolte demKucauk selber entkegen 
ziehen, viidt nicht nahe zur Stadt kommen lassen, ess sei denn, er 
thete es mit aller gewalt vndt wider seinen willen, welches Einem 
Ehrsamen raht auch vill bedenkens macht, sich be(iirchtendt« dass 
ihm pfaU der Kucsuk ihre abscbiagliche resolutionem Ternthmen 
wOrde, mögte er gewaldtsamer weiss sich der Stadt xu nahen, die 
nunmehr reiffisn frOchte gans yndt gar Terderben, rndt nadi beneb- 
mnng solches ihres Verrahts die Statt belagern. 

Alss Ein Ehrsamer Rahl mit F. G. ihn solcher ihren Raht- 
schlagen sein , kompt Po.st , dass die Türcken albereit von MOllen- 
bach aufgehrocbeu, vndt sich bei Reissmark gelegert so etwa 
2 meilien ron Herrn« nstatt lieget, ron welcher Post die Statt sampft 
dem Fürsten Apafi ihn grösseren schrecken geriehten, Tadt mancher- 
lei rahtschlagens geriehte , wüsten nicht wo aus oder ein. Oerweill 
D» cibiBteM« ober Gott der seinen ihn der höchsten Nofh oft Hilf 
krapt iMiive gchicket, kamen mit^Urweiil bei Reissmark ihn des 

l>o»t, <}a(t der . ^ . n ir 

Kuc7akauis dem Kuczuk lagcr ein Kapuczi Passa an, so das Fö Yeszer 
Laadt zutieb«» Kammcrherr war, mit hericht vndt schreiben, dess der 
K«uak Kucsuk mit seinen Völckern, von stuadt an sich auf- 



machen, rndt bei Wardein sich wegen der teutschea 
Völcker vndtR. K. confoederlrten Armeen fleissige wacht aldasu halten, 
legen solte, so der Kuczuk dem P. Apafi alssboldf angeschrieben, 

alss die bürgerscliaft der Stadt vndt die vmbliegende pauren solche 
fröhliche Botschaft vernohuHiii, brachte sie auf F. Gebot alssbaidt 
eine zimUge anzahl wagen auff dess Kuczuk Sachen fortzufahren. 
Mit dem sog der Fürst zu ihm sie sich mit ihm au beurlanben, 
welchen er auch mit aller gebflhrender re?erena entpfinge« fadt 
nach abdanckung aller entpfangeaen Wohlthaten sieh von ihm 
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MÜMtden^t sehen Weg «off Wardein mibme» der Fflrat eber sich 
xorOek ihn die Henniinnstadt bep^ahe. ehe aber beider anfbraeh 

geschähe, beurlaubet sich der Olai Beg von Gyula ihn praesens Herrn 
Joannis Toldalagi vmlt Francisei Fekete absonderlig mit bedankuog 
aller wollthateu, mit angehencktein raht, dass der Fürst Df» oui ny«i«i 
som erftea trachten aoUte» wie das landt auf das eheste ^"^ 
▼ereiQiget Tndt die Tielraltige ZwiespaltuogeB bei Seit 
l^eleget mSgen werden. Zorn andern solte das hindt SQbenbOrgen 
die Tttrcktsehe hilif immermehr wo* ml^glich ins8 landt zu kommen 
begehren, denn w ofern sie abermall genöhtiget würden werden, dem 
landt ferner hilf zu gclftMi. mögteo sie nimmer auss dem landt ziehen, 
sondern ror sich behalten. 

Nachdem sich nmi der F. Apafi vndt Koeivk Ton einander 
geseheiden, reisete oben gedachter Kapucxi Passa mit dem Ffirsten 
Ab die Hermanstadt» alda er ihm dess Chress Veszier schreiben nach 
ableget, welches iuhalt dieser war: 

Dess Grosj-V-eszir schreiben« 

Du aller Graffen vndt Herren Herr, so ihm gantzen Königreich 
Vngarn sein, du vortrefflichster vndt sanftmQtbigster Tntter den 
Christen , derselben wirckligster Herr, der du aus ein- n«. Fimra 
willigung dess GrossmechtigenKeyssers yber das gantze ^^'^ komin» 
Kftnigreicb Vngern gesetset bist, vndt Till anderelender „hrtihn ikm 



regierest Fürst Michael Apafi, Gott segne dein Thon, 
deinen Eingang vndt aussgang, ich grüsse dich ans Flertzensgrundt, 
Yfidt weill ich ein absonderliges Yertrawen zu dir hah, so hab ich 
dir als ein freundt dem andern zu wissen thun wollen, wie dass ich 
den 24 verlauffenen Monats mit Gottes hilf Tiidt dess BL Keyssers 
Vnsehlharen Vdickem ron Ofen aufgebrochen, vndt rber die Donaw 
Neye geschlagene BrOcken rntter Bstergomb oder Gran auf Ney- 
heuscl alias Ersek Ujvar gerücket vndt belagert hab, der Kuczuk 
Passa aber soll mit seinen Völekern auss deinem huidt auf Vardein 
iluir die Wacht ziehen, bei welchen mir dess M. K. Grentz Völcker 
geordtnet haben. Du aber vntter dessen sey mit deiner macht ihn 
SQbenbargen fertig, yndt habe deine engen Yber die vier eeken der 
weit offen, schone keiner mühe nach erforderung deiner trey, schicke 
deine hotten Ynanfhörlig zu mir, vndt thne mir anch die geringste 
wichtige sacheu zu wissen. 
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Gott erhalte dich frisch ▼ndt gesimd. Gegeben ifl Tnserin Feld- 
lager yntter Veresrar, swüchen Ofen vndt Gran. 

Alss nun der F. Apafl diesaea schreiben gelessen» waas er 

sampt seinem gantzen Hoff für freudc bekommen, kann jedermann 
. schliessen. Erstlig zwar freiet er sich, dass er mit seinem Volck 
wider die Christenheit zu ziehen nicht genöthiget wurde, zum andern 
To. dt, FS ve- furchte er sich, ess mdge die St arcke Vestung Neyhens- 
nm koiuehaft g^]^ ^ |||^||| M|||ieh8same besatznng haben wQrde» 

kat der Fürst 

ApuPaMkitait ihn der TQraken Bender wie Vardein gerahten, welche 
belagerung er doch nie Terhoffet bette, doch stehe 
Alles in Gottess handt, der mögte ess doch zum guten ende wenden. 
Endlich verehrte der Fürst Apafi den Kapuczi Passa mit kostbahren 
geschencken, gab ihm seine abgesannten zu, vndt bedankete sich 
gegen den Gross Veszeren aller geleisteten Freundtsohaft schriftlich» 
mitVermeldong, dass der Kncsnk Passa anf sein Gebot aufgebrochen» 
yndt auf .Wardein marschiret were. 

Derveill in yorhergebenden blat der Bclagemng Neyhenssel 
gedacht, davon der Gross Veszier dem Fürsten ApaG berieht getban, 
vndt ehe wir derselben Yestiint? belegerung etwas melden mögen, 
hat mir beliebt, von dem auffbruch vndt Zuch der Törkischen Armee 
etwas zu schreiben, wie aus glaubwürdigen Schriften m sehen 
gewessen. 

Erstlig ist zu wissen» dass nachdem der TQrckische Keysser des 
Forsten Rakoczi fodt vndt Vnttergang wie auch des landes SOben- 

bürgen Zwispaltigkeit vndt Vneinigkeit erfahren, hat er getrachtet, 
. wie er dio Haupt V^estung Wardein, alss den schlissel des landes zu 
Henden bekommen möge, welche er denn auch, >vie mir gebort» 
Tntter sich bracht vndt bald darnach durch den Ali Passa mit be- 
Schätzung dess gantzen landes» Tndt wegfQhrung Tiller 1000 seellea 
jTBMhnwwtin nicht nur SObenbOrgen» sondern ein theill deas Vnger- 
vlgenxu^thtü ftusserste Verderben bracht hat, derowegen 

bewofft«. auch weiter getrachtet, wie er die Haupt Vestung Ney- 
beussel ihn Vngern auch bemächfif^en möge. Zudem er zugleich der 
Vestung vndt vor dreyen Jahren aufgeworfenen Schantzes, so der 
Nicolaus Serini» nicht weit vom Schloss Legrat» bei den flössen 
Mur vndt Drau zwischen zweien Morasten bawen yndt aufrichten 
lassen » errinnern wollen , welche Yestung so starck erachtet wor- 
den» dass man eine gantze Tflrckische Armada nicht zu beidrehten 
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gebabt, wie denn aueh auss derselben den TQreken lu Caniseba offi 

grosser schaden vndt abbrueh geschehen, derweill derowegen 
ernannte Vestung den Tiircken hart in Weg gelegen, hat der M. K. 
an den R. K. begehren inssen, nicht nur die Vestung zu demoliren, 
sondern auch des Serini Haupt ihm zu lietfern, auf welches begehren 
derRdmiache Keysaer sieb resolviret» er bette desa Serini Vestung« 
wie aaeb aeine peraebon nicbt ihn seiner gewaldt, Tndtwereder 
Serini sein aelbst eigen. Herr seines landes, drnmb kente er ihm 
kein gentigen thon, nachdem nun der T. K. solche antwort entpfan- 
gen, ist er ihm Monat Junio mit 40000 zu fuss vndt 20000 zu pferd 
von Constantinopel inss freie feldt gezogen vndt dass Türckisehe 
Fest Bariran oder Baisan genant celebriret, dahin denn auch seine 
Asiatische Vdlcker aniangeten. Alss demnach die gantie Armada 
nun fertig war, scbickete der F5 Vesier den Ali Passa eine brQcken 
bey Griecbiscb Weyssenburg vber die Sa? vndt eine andere Essek 
Tber die Donaw vndt den Morast zu schlagen, die B*Mkr«ikuf i«r 
Stucke sampt der Armada hinvher zu setzen, welches ^„'Jf'^fir* Sm^ 
denn auch geschähe, vndt zwar nicht mit geringer >•». 
mflbe, sintemall diejenige bei Essek 8565 Schrit lang geweaen. 

Nachdem nun dess Türckiscben K. Armada wie chiopii« Mei.e- 
aueb ernante brOeken ibn bereitscbaft stunden , brach ^1!"" 'll^V 
der Gross Veszier Chiopilo Mebemet Passa anss befebl 
seines Keyssers auf, -er aber der K. reissete ;iuff Adrianopel vndt lan- 
gete dergestalt der Fö Veszer mit seiner Armada den 18. Juny zu 
Griechesch Weyssenburg an. 

Damit mir nun dess R. Keyssers bescliafTenheit etwas erwdhnen 
Olingen, fertiget derselbe, alss er dess Fd Vesser auffbruch Tcrnob- 
men, Herrn Baron de Geis demjenigen Legations weiss entkegen, ob 
etwan ein fridens Traetation Tntter ihnen kunte geschlossen werden, 
welcher neben dem Herrn Secretario Perez alss seiner tunm <t Ot» 
Majestät Internuntio, den 21 Juny bei dem Fi» Veszeren *u|[f*^*VMw 
auch anlangete, welche denn des andern tages inss lager geschickt, 
zur Audienz gefordert worden, aber mit schlechter reputation, vndt 
keinen pferd en, wie sonsten geschehen, welches die Herrn Legaten 
alsahaldt vor ein bdses omen erkennet, welches bdsses Zeichen 
angesehn, der Herr Baron dem Fd Vesser auch keine praesente, 
deren er doch vill vndt grosses wclirts bei ihm halte, ihm oflTeriren 
lassen. Alss er aber vorgelassen worden, hat ihn der Fd Veszer 
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swar wiIlkommeB geheuseD, aber alssbaldt mit aebr ernalen warten 
Todt verkebrtenn geaicbt gefraget, waa er wolle, welcber geantworw 
tet; Er aei kommen friden an tracHren, daraofder FSVeaaer geanN 

wortet, es sei nun zu späte vndt wolte schon tractiren, wenn besser 
ihn Vogerlandt kommen würde, herwider der Herr Maron widerumb 
Amt dMt Le^- repHcifet, warumb er denn were berufTen worden, vndt 
ICD Baron de wamfli fliaD die mit dem Ali Passa geacblossene Fridena 

Geis begehrea» ^ «a» 

fAt im V9 r*- tracfate nieht rauieiren wollte» Tadt worden zugleieb» 
uer >ehiecht« ^^qq beide Amieeii kegen ehuiDder stehen wflrden, 
aeblechte Tractaten gefstlen kennen, dmmb solte man 

bedencken, wie vil! vnschuldiges blut bei Fortgang des Krieges 
würde vergossen werden, welcbes doch mit einem gutten Friedens- 
flchluss zu yerhütten sein würde. Hierauf denn der Fö Veszer aber- 
mall geantwortet: Esa were« wie oben gemeldt» su apftt vndt 
bette man ateh aolebea» wie er noeb an der Pforten geweaen» er bet- 
ten, wollte er keinen Posa von dannen geaetst haben» doch tbete dar 
rs Tmen, bt- Fö Voszer dieses biexn, der Baron selte noeb dnen 
K^ylsp'" .i!!"fn- Curier xnm K. Keysser absenden. Ihm pfall er eine ge- 
dea»« wegtn, wissc Suinmum geldes als 200000 gülden, neben ab- 
achafTüDg der teutschen Völcker ihn SObenbürgen» wie auch ihn Zer« 
aehleifung der Yeatuog Serin Var» bewilligen wolte» mögte der 
Friden noch keinen erbalten werden » esa waren aber bei aolcheA 
tractaten aokegen der Hoffti» so Ihr biseboff ist» cur rechten» Tndt der 
Tebaia» alss deriloffmeister atir lineken, wie auch seine beide brüder 
der eine von 27 vndt der andere von 25 Jahren, weJche solchen 
schluss auch biih'gen theten. 

Den folgenden 27 Juny finge die Armee an auffzubreclien Tndt 
bat ein ansehen gehabt, alss obs ein Heer von 200000 man were» 
dass GethSn der Camele» dasa klingen der Saomross, dass brammen 
der Vnzebligen Paueken vndt Trometen acball wehrte tag Yndt 
nacht, biss endtlieh den 28 der F5 Veszer aoeh ihn folgender Ordt- 
nung auflgebrochen , Erstlich sind tausent zu Fuss Marchiret einer 
hinter dem andern, ein jeder 2 oder 3 Pfert an der handt iiihrendt, 
nach diessen ist der Saphi Aglarsi, alss der General der Ritterschatt 
gefolget, welchen der Saphi Tue eine lange atangen mit köstligem 
peltzwerck vberzogen geföhret» nach weichem gefolget 600 Sapbi 
?ndt Derli» so der besten reutter sind, mit rohten mdt gelbeii faha- 
lein , nach diesen ist wiederumb ein Tue mit einer atangen drithalb 
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kltfRern lang, ein Rosssehwanz daran hangendt, geritten , welchen 
dess Fö Veszers 2 brüder mit villen vornelimen Türcken samrnt 
700 Hasnadars, so aulTw arten, sein alle bepanzert gefolget; hierauf 
sein 3 Passa vndt 3 Tue woll gekleidt gefolgt, welche 3 grosse fahn 
Tor ihnen herfahren lassen. Nach welchen 16 dess Fö Vesiers 
Leitross anff das kdsüigst auss stafißret gefolget, welcher Satte' 
einen Deumen hreit hoch mit erhoben, vndt die Zeum mit Edelge- 
stein besetzet gewesen , die Diener, so diejenige ross geführet, sein 
alle ihn gülden stück, vndt rotlien sanunetene iiossen bekleidet 
gewesen, nach diessen sein 8 Lackeien ihn sehr köst- Beichreibang deu 
ligem schuock geritten , zwischen welclieo der Fö 
Vesser Ihn köstligem habit- auf jeder Seitten einen 
Janitscharen mit langen röhren neben ihm habendt aufgeiogen, so 
einen Bund oder Scieier einer eilen hoch auffgehabt, hintter welchen 
Reserendi der Reichskanzler, der TefFderdar, Kriegszahlmeister, 
der Janezar Aga sammt dem Tihaia, dass ist der HotFineister vndt 
die vornenibste Passaken geritten, diesen sein widerumb 600 Hasna- 
dars oder autfwarter sampt des Fö Veszers Kamnierherrn alle ihn 
glinsenden Pantzern aiigethan schöne junge Leut nicht rber 20j&hrig 
gefolget. Zolejtzt sein 40 Trompeter viidt so Till Paueker naohge- 
sogen vndt gar zuletzt 60 Cumeele, so dess Fö Veszers Zelten oder 
Sehattert getragen, mit Legleittung 200 reuttern gefolget. 

Alss nun der Fö Veszer seines Krieges zuch continuiret, ist 
ihn den letzten Juny bei Bukovar nicht weit von Essek ein Aga 80 
dem Tatter Cham entkegen geschickt, begegnet mit bericht» wie er 
die Tatter zu £lisch vntterhalb Griechisch Weissenhurg antroffen, 
welche nicht mehr als 10000 waren, denn dess Tarters Chams söhn 
sieh entschuldiget hatte, dass wiellen die Hoscoviter DMiTaiiwciMM 
vndt weisse Tattern ihm wider verhoffen inss landt r*^""!'' v 

dem to Veiier« 

gefallen weren , hatt sein Herr Vatter die begehrte angekündigt. 
80000 Vöicker nicht leisten können, vndt schickete zum Zeichen 
der Weissen Tartaren einen pfeill, so sie zu schiessen pflegen, mit. 

Die 1. Jttiy, an welchen tag der Fö Veszer hei Essek ange- 
tonget, ist dess R. Keyssers abgesantte auch von Griechisch Weissen- 
hurg aufgebrochen, vndt nach 3 tagen zu Essek bei dem Fö Veszeren 
angelanget; ihn welches ankuuft dem Fö Veszeren drei Vngarische 
Hayducken sampt einen Walitelusclien llauptinann ^etan- „ . ^ , 

' r o Mösle Cuculo 

gen gebracht worden, welcher Hauptmann vermeldet,. wiir4t«nivv«priiu 
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dass er rom Peldimrachall Monte Caeuli mit 200 Moseb- 



heBeomm.adiret. qucticreiMi uuf Vespi'im, geschickt wordcn, vndt weill ihn 
die Viigerii daselbst nicht einlassen wollen, were er bei der nacht 
ihn der Vorstatt, aiss er die Wächter visitiren soUea» von den Turckeo 
vberlallen vndt gefari<^en worden. 

Nachdem der Fö Vesser aeine Armee merklieh yeratfirdtet 
hatte, Tndt noch 1000 Jancsaren lu den andern machen lassen, ist 
er der 8. Jaly auffgebroehen, Tndt vber die BrQeken passlret, Yndt 
den tag einem Proviantmeister, so die pauren vber die Billigkeit 
beschetzet, den köpf abschlagen lassen, Vndt ihn dem Castei Sarda, 
so zur Verhüttung der Brücken dahin gebawet, vbernachtet, weicher 
Der Fo v.«irr nachdeiu den 15. July ihn Buda aiigeianget, aiwo er 
Iri'aMiViTr'iM Baron keysserliger Legatte, etlige mall cur Audiens 
K«rf*i^MiiiaKea. gelasscn, aber ohne frucht, mittlerweill ist auch die 
keysserlige teatsche Armee bei Vngrisch Altenburg znr Defension 
XejMeriige v«i- zusammengeführt wordcn , vndt gemustert, wie denn 
Aiunb^'wü Schiffe mit Proviant vndt Munition nach Raab 

•ammeii. geschicket worden. Den 16. July war zu Wien zum 
behilf des Krieges auss Hispania ein Wechssei Ton 2Q0000 Kronen 
angekommen. ^ 

Die 11. Jaly kam eine starcke Partei Tflrcken so Landt fndt 
tu SchiiF swo meillen rntterhalb Comoren aa, worden aber tou den 
Hayducken mit grossem Verlust zurückgetrieben, vndt wenn sich 

der Aga, so sie commandiret, nicht sarni)t den vbrigen zu schiff auff 
die Donaw begeben bette, weren sie alle daran müssen, dergleichen 
waren 400 Soldaten, so tou Raab auff Vesprim za sieben geschickt 
Kryt8eri>rheV8i. wordon. Ihm ansuch, dieselben treffen auch eine Partei 
TürZlT^ Türcken. so fber 1000 waren, diejenigen mflasen Nolle 

dkipfflugeo. Tolle mit den keysserischen fechten, Yndt müssen mit 
einbOssuDg 300 TQreken vndt 1 2 gefangenen die flocht geben. 

Diesser zeit hatte sich die Armee, wie oben gesagt, bei Vngrisch 
Altenburg derrnassen gestareket, dass füiifzehnlaussendt mann bei- 
sammen waren, wie denn auch Greutzvestungen alss Comorn, Raab 
viidi Neyheissel jede mit 3500 Mann rndt genüchssamer Munition 

Grat «Mini Tndt ProTiont versehen waren, so sejo auch Herr Grefeas 

» hin:, t mit Serini Völcker Vngern ?ndt Crösten so neben den Saw- 

4ÜÜÜ maau " 

foooo Tarche« fluss gelegen, auff20000 geschfitzet wordon, mit welchon 
•m.»4*m rtut. ep mit 4000 ^ann 20000 Türcken auss dem feldt 
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geschlugen » vndt mit Verlust nur 400 Völckern 3000 Türckea erle- 
get, vndt inss Mahometische Paradeis abgefertiget 

Derweill nun dergestallt zu Wien der Türeken we^en grosse 
furcht war» ward der 14. July publieiret Todt aossgeruffen, das» sich 
alle einwohner yndt bOrger aoff ein Jahr, mit genuchssamiaer Speia» 
yndt Proviant yeraehen selten» welche ess aber nicht Termdgten, sich 
an andere öhrter begaben sotten, gletehergestait wurde auch an 
alle Kloster der Stattbefehl geschehen, sieh mit Proviant zu ver- 
sehen, vber dass begehrte K. M. , dass die Stattbürger ihn Wien 
120000 gülden beisammen schalTen, wie auch 6000 Mann zur 
Besatzung an Tudt einnehmen» vndt ihn allem frei su halten schuldig 
sein» neben dem selten sie zugleich 2000 Cub. Haber a« wuuht *• 
raÜ aOOO Cub. Korn dem Proviantmeister administriren. ^' " '«^ "^'^ 

' «egea grosse 

wie auch ihm Vbrigen alles herreolosses gesindeil auss <Mt. 
der Statt schaffen. 

Nachdem nun die Moldawische , Walachische vndt Tartrische 
Armee sich mit der Türckisehen conjungirt hatten, Hess der Fö 
Veszier zur belagernng der Vestung Neyheissel zum drittenmall 
SehiffbrQeken bei Gran vber die Donaw schlagen, so sehinriekeab«! 
aber wegen des Stetten Regenwetter vndt Vbergiessen oru «ot «• 
zerrissen wurden , dass die Stuck ihm Morast stecken 
blieben. 

Alss derowegen der keysserische Generalissimus Da« c»sie\ siogi« 
der Türcken endtliges Vornehmen vcrmerckte, Nam er '"B"»«*» s^'eckt. 
die besatzung des Kastels Szogin 300 Mann daraus* vertfa'eillet sie 
ihn Palanka Navegrad vndt Leva, das Castel Szogin aber ihn brandt 
ateeken» vndt verbrennen. 

Endtlig nun, alss die wa^ser gefallen, vndt die Schiffbrücken 
fertig worden, begirinte der Vortrab der Türcken bei Barkan vber 
die SchitibrüL'ken zu Marschiren, welche kuntschalTt alssbaldt zu 
Neyheisseil faUchliger weiss ankommen, dass nemiig der Vortrab 
der Türcken von 3000 mann, hinflher kommen vndt Odnh ftUoiia 
weillen dass wasser die brQcken vntterdessen zerrissen, "''^^ 

Art i ^ «1 ■ ■ Jw ForgaU Ada« 

waren die 3000 von der General Armee abgeschnitten b*wogta »r 
Tndt leiehtlig kunten gesehlagen werden, durch welche "«J***««' **** 

die Törrken zu 

falsche Post der General Giaf Forgats Adam beweget »iehen, vadti»«- 

worden, eins an die Türcken zu wagen; hat demnach 

den 28. July 2000 Vogiische Reultereien, vntter welcher 1200 
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Tom Adell • aoM der Pressporgbclieo tndt Nitrisebeii Spaasdbfteo 
gewesseD, dem Graff Palfi Miklo» wie 600 Waltherische KOraMier, 
ttOO Musquetier yon Marebes Pio rndt Lacrärischen Regiment, alss 

Sumriiatini öOüO mann vbergcben, welches biss auff Kobelkud zwo 
meillen von Neyheisseil niarchiret, alss sie aber erfahren, dass die 
Türcken je mehr vadt wehr stark Tber die brücken gesetzet, hat der 
General Forgala Tor gut angesehen» der TOrekeo Vberaueh bei Zeiten 
lu wehren, mdt ihn aller eill wie er gekmt« «eine VOleker ibn eine 
Bataglia oder aehlaebtordnung gestellet, Tndt gleiebaaani bei 
duncketer naebt, damit sie nfebt ihn acht mögten genohmen werden, 
an ein sehr bequemes ulirt gestellet, alss aber der helle tag ange- 
brochen, hat Gratr Forgats anstatt der 3000, so ihm gesagt worden, 
auch auf 20000 Türcken zukegen gesebn , vndt zwar in voller 
Seblacbtordoung, ohne die, welche sich ibn wälldem, UOgell, vndt 
tbftllern tum Hinterhalt verstecket hatten. 

Derweill demnach Graff Forgats sich mit aeinen Vftickem 
etwass an weit ins» feldt gewaget hatten, grilfe er den feyndt 
gleichssam ex desperatione kecklig an; da denn insonderheit Herr 
Gratf Palfi, so den linckeii Flügel fiibret, sich ritterlig erzeiget, vndt 
dem Turckischen General des Vortraps ihn eigener perschon ?ntter 
aogen ritt, vndt ihm mit einer pistollen eines versetzet» alss er aber 
von dem scbuss nicht fallen wollen, bat er ibn mit dempallaa.dnreb» 
stoeben vndt gefeilet, Graff Forgats bat dergleieben getban vadt mit 
Gr.ff Fors«u *®'wem vechtcn Flügel den feyndt eine gutte weill anf- 
greiffi die Tir- gehalten, vndt ijfntter sich getrieben vndt vill vornehme 
t!irlg"bi«7e* Türcken erleget, haben gleichssam gutte Hofaung ge- 
kumpt flüchtig wissen sieges gehabt, betrachtendt, dass Gott oft durch 
ihü Me>i.«.»ei. ^^Qig^ grosses Heer geschlagen, abs aber 3 Kom- 
pagnien Vnger, so ibn der reserva vndt biiiterbalt gestanden (die 
Fuss Vdlcker bis sie wieder geladen an bescbOtzen) aussgerissen, 
sein die tentscben KQrassirer sampt dem Fussvolck vndt den Hay- 
ducken, von den vbrigen Türcken viubringet vndt ruiniret worden, 
dass meiste theiil nidergemacht vudt sehr vill gefangen weg geführt 
worden. 

Dass alsso gewisse naebricht kommen, dass 4000 Mann der 
Forgatscbiscben blieben, der Rittmeister Malier, Rittmeister Tanber, 
2 Lieutenanten vndt 2 gantze regimenter von den Waltberiscbea, 
von den Laeroniscben der Hauptmann Frittscb, Rittmeister Leon- 
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kardt» von RiibUodt, Ittem von March Pio Regiment Nr. 4000 For- 
warde ein sta%er ylter Soldat neben einem Freiheirn ^.Vili^lJ^li 
Haiimilian Ernst von Weltz gefungen* von den Huszarea Bwkuf.ib»f.ai 
sein aof Nr. 70, darunter 3 forneUaie ▼cm Adel gewesen, i'^^^;/;™;'^! 
gefangen worden, alss Herr Kemer, Dotzetthaler, vndt «<««•. 
Ohitzi, welclier 14 Türcken nidergemacht, ehe er zu Stücken zer- 
hackt worden. Graf Forgatsch aber niüste sich mit den andern 
flüchtigen gegen Tokai ntdt Ottvar zu iiin Neyheissell retiriren» ihn 
welcher flucht ebenermassen vill flüchtige erhawea worden. Den 
Tflreken swar soll ess limliger bluttiger sieg gewesen sein, ibndem 
sie Yber 3000 eingebOsset sollen haben» rndt rill Tomehme Passa 
verloren , wie denn 17 arabische ross mit goldt yndt silbernen ross 
zeuch in Neyheissell eingebracht worden, vndt wäre diesser Verlust 
kegen der teutschcn vndt Vngern vor nichts zu achten gewesen. 
Insonderheit weiU die erste inipression ofi't zu Zeiten vill wireket, 
Tndt duri:h selbe niederlag die Neybeissler Terzacbt» vndt die Tür« 
eben muthig worden. 

Der gefangenen soll auff 1000 dem F5 Veszeren zngesebickt 
worden sein, alss er sie angesehn, soll er gesagt haben, er bette 
kein brod vor so vill Hunde, bette doch endtlig etiige Junge ieut bei 
Seit Wehlen lassen, vndt bei 700 vor seinen äugen eines Iheilsa 
nidersabelln, vndt eines theilss mit Messern wie die DieFort^ietUehe 
Kälber Tndt sehwein abmetzigen lassen, welcher kopff jg.'XVte^ 
sampt der andern erschlagenen, so ^408 gewesen, rMiti. 
dem f. Keysser gegen Konstantinopel zum praesent geschickt 
worden, ein erbärmliges üchaw Spill Tndt Spectakell, die Tbrige 
342 Junge Ieut, so aussgewehlet worden, hat der Fö Veszer nach 
Buda vndt von dannen nach drei Monaten alss den 14 October nach 
Constautiuopel zur ewigen Üienstbarkeit Albren vndt vbel tractiren 
lassen, Ton welchen Nr. 60 vntterwegens gestorben, vtodt hotten 
Tielleieht auch die Tbrigen alle zu Bnda erschmachten mflssen, wenn 
sie nicht Ton Keysser legsten daselbst weren gespeisset Todt ge- 
kleidet worden. 

Nachdem nun den 8 August wegen erhaltener Victori alle 
Stücke gelösset worden, vndt ein Czausz die post an die Port zu 
führen abgefertiget worden, hat sich der Fö Veszer mik Ne7hea..ei ro« 
Siebenzig taussent mann Tndt rillem geschoss Tor Neu- ve..ere. be. 
häusell niäergelassen, rndt 4ie belagernng angefangen, 

6. Krai« M, Ohronik. FontM. T. IT. IM. 22 
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vndt die andern vnzehlige Völcker nicht weit von sich geleget. Der- 
jenigen heschreibuog aber, so vntter Neubeissell gelegen« ist die 
Folgende. AIss 

der Gross Veszir hat Tor sieb gefubret Nr. 4000 

der Gross Janesar Aga der Janeaaren » 8000 

der Sapbi Agalarsi der Saphi AU Paasa tod Bosoa hat 

geführt pferdt « 2000 

Ittem Fussknecht 1000 

Diesser Ali Passa ist derjenige, so Anno 1662 
Sübenbürgen verheeret, vndt nach Ausstreihung des 
Fürsten Kemeny Janos die Schätzung der dritbalbmall 
Der Türkiiehe. j^Q^ert tausent Taller ausa dem landt 

Völker ZahU wie . . _ , 

Meh d«r BsM« geiQJiret, em mann ron 70 Jahren, ein 



Aft Tidt listiger vndt TernOnftiger Kopf Tndt in- 

•chre.buog. gleich ein alter wohlgeübter Soldat, so 
auch unter Neyheissell die beste Bresche geschossen. 
Der Kiheli Pascha von Damasco, dess Yeszeren 

Schwester Mann» bat geführet ^ 2S00 

Der Mehemet Pasaa Ton Aleppo ^ 2000 

Der Hossain Paasa von Bada » 1500 

Der Tsehan Pasaa von Syliatria • . « « ISOO 

Der Kaplan Passa Ton Tiramanisa 1000 

Diesser soll ein verleugneter Christ gewessen sein, 
teutseber Nation, so naebmalss Novigrad belagert bat. 

Der Jusuf Paaaa t. Aaatoliaa'zu pferd ^ 1000 

vndt lu Fuss » 500 

Dieser Juanf Paasa ist auch ihm Sturm Tor Ney* 
heissel blieben,, yndt an seine Statt der Saroseh Paasa 
Ibraim, so zuvor Comandant zu Caaiscba gewesen, ge- 
nohmen worden. 

Per Becco Passa v. Sophia führet ^ 700 

SU Fuss vndt zu pferd ^ 300 

Diesser ist auch vor Neyheussel ein Terlftugneter 
Christ thodt blieben, so <u?or einmall zu den Veneti* 
anern geftUen, vndt seiner tapfern Ritterschaft wegen 
pardoniret worden , an seine Statt ist Mahumet Passa, 
der zuvor Kanaktsi Bassa, Geoeralquartiermeister ge* 
wessen, geuobmen worden. 
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Der Ibraim Bassa von Gallipoli ist vor Neyheissell 

Slranguliret worden vndt hat geführet Nr. 300 

Der Bma T. Saida hat geAlhret 206 

Der Kart Bassa hat geftthret , 200 

welcher naehmalss sarapt beigebong « 1500 

Janezaren Commandant zu Neuheissel worden vndt 
der Hussain Bassa von Buda zum Vice Drr TSrekUchea 
Coininandanten , an welches stat der Ali ^'^^^ 
Bassa nach Buda yerordtnet worden, vndt 
ist demnach die besatiang ihn Neyheissell ihn tfOOO 
mann bestanden. 

FOnff Begen alss Ton Caramania, Anatolia, Merea, Gran 

vndt Dalmatia führeten „ 500 

Fönff Ali Begen alss von Buda, Silistria, Bosnia, Morea 

Tndt Alepo führeten ^ 200 

Granitser Türcken so Hnszain Bassa führt » 1200 

Der Junge Tartar Cham ein JOngling Ten 18 Jahren 

i&hret » 10,000 

Der Moldawer FOrst ein BOjühriger Greis flihret . • . „ 4000 
Der Fürst aus der Walachei ein 40 Jähriger führet. . » 6000 
Summa Summarum dessjenigen Yoicks, so stetigst vor 

Neyheussell gelten n 71,677. 

Betreflfendt nun die Stück, so vor Neyheissell gebrauchet 
werden, seb gewesen Nr. 130 derer 20 sehr gross ge- smmuotiv- 
wesen, dass 60 Bflüel daran sieben mflssen, die Vbrigen "^^^ 
wass kleiner su 20 SO und 40 bOITelln, m weichen 800 Puehssen- 
meister gehörig gewesen. 

Droben ist gesagt, dass vber die Donaw hei Gran oder Ester- 
gemb eine Schiffbrücken geschlagen worden, zu welcher Verwah» 
rong ein Bassa Cziausz Ogli mit 1000 pferden binteerlaasen worden, 
wie auch bei der brQcken bei Buda Caasen Bassa ven S30« rarekea 
TemesTsr mit 1000 prerden. Tndt bei der ra Essek .«blirdl/M. 
Ibralm Psssa mit 1500 pferden, Summatim 2500 Mann, t*tuM«. 
welche ihn oben bestimmte Sammam nicht einkommen. 

Alhie ist weiter zu wissen, dass die Tausendt Türken, so bei 
der Graner brücken, wie gesagt, gelegen,' auf Novigrad zu etwass zu 
rauben aussgezogen sich keines Feindes Tersehiendt, insonderheit, 
weill die bei Barkany geschlagene Christen Armee gants xerstreiet 

22« 
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worden, wie mir oben gehört, weiche 1000 Türcken denn 6 Dörffer 
in brandt gesetzet, vill Menschen vndt Viebe weggetriebeo, alss aber 
vogeßlbr eilige 100 H^yducken auss Comorn aussgezogen» vndt die 
Graner brücken mit wenigein Yolek betetet finden, baben sie sieb 
in einen POseb, nicbt weit von der brOeken geleget, rndt mit Fener^ 
kügelln Tndt Bmndtkriusen aaff die Brücken sa werfen angefangen, 
daTon 2 Tflrckische Munition sehifT verbrennet worden. Alss nun 
die abgezogenen Türclien wiiienimli aulT ihren Dienst zurfickkommen, 
TtMMMt Tir- haben sich die ihm Pusch versteckten Hayducken ibiD 

tkta vtrbraaata ' 

• Dürff«r. auf >^'dt pracsentiret, alss aber auch die TbrigeTQreken, so 
welche c.mori- nicbt aossgezogen gewesen, xu diessen gestossen, haben 

•«he Vdicker . . „ j . ^ . . . ^ . . 

•tttttaradute "lob die fleyducken bis nabe inm Pflscb jagen lassen, 
aus welcbem die TOreken derniassen entpfangen, dass 
400 sampt allen raub ibm Stieb bleiben mOssen, vadt flüchtig 
worden. 

Vntter dieser Zeit hatte Graf Serini inzwischen aus seiner neuen 
Vestung den Türcken mächtigen Abbruch gethan, wie er denn am 
Sawiluss 12000 Türcken mit 4000 der seinen angegriffen Tndt mit 
Verlost derselben alss 4000 vber 3000 Türken erleget, die ybrigen 
Ihn die flucht gejaget, alss nun der Türcken niderlag den 13 Angosti 
Onfseriaitcbu- zuCanischa aosskommen, sein von stundt an auflf 10000 
■««■itMMaun gjapcij g,, Scrinvar Grerücket vniil biss zur eussersten 

llOOO Töreken , *^ 

■ofi dem feidt, Port ulss grimmige wolif ihn denjenigen Schaffstall der 

3UU0 werde. er- Christen SchafBein einzubrechen gerennet, sein aber 
it|ti« 

ihn drei stArmen mit derjenigen grossen schaden abge» 
trieben worden, alss aber der Graf Serini endtlig einen nassfall 
getban, hat er die Türcken gar bis an Caniseba Torfolgot, vndt sein 
der tboden 900 gezehlet worden, ausser denen, so etlige tag zuvor 
Durch eine« ■Ol.- Schantz vor der Graner brücken von den Hei- 

fnii «au Stria- duckeu ei'ie^'et worden. Daher kegen der Scrinischen 
TteelMtiit^ nicht vber 30 blieben. Der Türcken Häupter sein mit 
30 s. rini.che einom wagen eingebracht werden, vndt auf pf&blea ihn 
bieibea «neb. AcMoss vmbher mit grossem Tryumpf rnfgesteckst 
worden. 

Nach erlangtem berligem sieg Graf Serini bat er dess vierten 
tages kundschaft bekommen, wie die Türcken zu Canischa ihren 
besten Schatz auss furcht besser ihn die Türckei hinein zu führen 
gesinaet seyen, welchen er mit 3000 pferden aufgewartet, die Con* 
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Toi Ton 300 Mann niedergehawen vndt die wagen ont stnni m 
aampt dem schau ihn sein sehlosa gefithrcftl 0 ein tll be'rHich«» 
guttes bratlein Ton erhungerten aoldafen. 

Damit nun auch Ton der Vestung Neyheissell vndt deren bele- 
geruug etwass gemeldet möge werden, ist zu wissen, dass diejeniiige 
Anno 1551 von ihrem alten ohrt etwas neher an die Neutra gerticket, 
Ton welchem Fliiss ihr der graben durch einen arm mit lebendigem 
wasaer angefUUt wirdt» ligt ihn Oher Vngern iwiachen der Donaw, 
Neutra mid WagflQssen an einem sumpfigen orth, ihn d«>tc«i«>vh««. 
die runde gleich einem stern gelegen, ?ndt ist diese 
Huuptvestung yon diessem swefmiiH eroherf worden, •ebretinog. 
alss Anno 1605 von dem Botskni den 17. Octobcr nachdem sie vom 
19 Juny belagert worden, ist aber zum selbigen mall nicht vom 
feyndt durch stürm, sondern hungerss wegen, nachdem innerhalb 
9 woehen die besatiung der Vestung 200 rosse schlachten mdt 
anfxehren mSsaen, mdt obschon damals auch eine grosse ansaht 
Türken darunter gelegen, ist doch den Christenenvbergeben worden. 

Zam andernmall ist alhie erminte Vestung Neyheissell Anno 
1619 den 27 September von Betllilen Gabor Fürsten aus Süben- 
bürgen eingenohmen, welclie hernacher Anno 1630 von Keysser 
Ferdinando II. durch den General Graff von Bugvoy abermall bele-* 
gert vndt nach 2 Monaten erobert worden, darunter N«ybeMMUtmU 
denn der tapfere heldt Buqroi durch 16 entpliittgene «^Mnokat«. 
wanden sein leben beschlissen mtlssen, aber leider In DIeseM 
VngLVChafften Jahr ist die Haupt vndt Grentz Vestung Neyheussell 
abermall, von dem erbfeindt, den Türcken belagert, rndt folgender- 
weiss vndt gestalt bestritten worden. 

Alss demnach der in der Vestung ligende Graff or«ffForg«uuMt 
Forgats Tndt General den 15. August dess Feindes 
ansueh, Tsdl dabei diessea Yernohmen, wie der Pö •>>*«'>i*ff«>- 
Vesser die gefhngene Christen so crbfirmlig niedermetxigen lassen, 
alss Hesse er ebenermassen auf 150 Türeken, so ihn der ersten 
Schlacht bei Barkany gefangen worden, vor dass Schloss führen 
vndt nider sabeiln, vndt nachdem er die Vorstadt ihn brandt stecken 
lassen, hat er sich aber ihn die Vestung begeben vndt zum wider- 
standt der belagerung, oo er vor äugen gesehen, sich präparriret 
rndt sein von teotBOhen Tndt Hungerischen Vdickem soooxr{erM«ik 
Nr. KOOO mann ihn der Vestung gelegen, so vom Graf *■ 
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Palfi» Marches Pio« Marehes Gean, Obr. Walthern» rodt aodeni 
CaTalliren eommandiret worden. 

AIss derowegen der Fft Vesser seine Vdlcker sor belegerong 

angeordnet, hat er sich den 17 August vor Neyheissell ihm Feldt 
nidergelassen » vntter welcher Zeit der niderlussung von den au^s- 
faUenden Krigsvölkern unzehliges Viehe, neben erthödung viller 
raensehen weggenommen worden, alss sich aber dass aussfallen 
iNr r» ¥Mi«r etwass gestillet, hat der Fft Vesser die Vestuog noch 



luiet Ney he«., ^enselbeo Abendt lur Vbergebang auffordern lassen« 
nit Mck Miftu nlss ihm aber mit Nein geantwortet worden» hat er sich 
gMtarkMcfcit- eben denselben Abendt mit Stück schissen durch die 

gantze nacht eingrüssen lassen , da ihm zu gleich auss 
der Yestung mit starckem schissen rauch ?ndt dampf abzudanken 
nicht yntterlassen worden. 

Damit sur bessern nachricht auch des Fürsten Apafi besehaf- 
fenheit Tudt wie derselbe auf begehren dess FO Vessem, Tntter 
Nejheussell gesogen gemeldet m5ge werden» wollen mir die belege- 
rung Neyheusseil etwass ein kleines berohen lassen , Todt Ist su 
wissen, dass Die 3 August aufT ofTtes begehren abermall ein Czausz 
bei dem Fürsten mit schreiben ankommen, in welchem derselben 
Eil Ctanx kompt zum Fö Veszercn zu i^eissen ernst gehöhten worden mit 
beiaeioF. Ap.fi Yermcldung, dass die Yestung Neyheussell schon albe- 
•iMw iMsteftr i^cit Tou ihm belagert sei, rndt Tom Wiener feldt sdien 
mk«»*. etllge haupter eingebracht weren worden; Nach Ver- 
lessong diesses schreiben, lesset der F0rst Apafi eine General 
Musterung bei Weyssenburg 10 August zu halten aufschreiben, dahin 
comiti.e Alben- dcnn auch der Universität Fussvölker begehret wurden, 
■ei 10 Angait. ^^jg j^jp ^^^^ üuch unss gebührendo Trabanten mit 
aller bereitschafft dahin abfertigen müssen. 

Die August Schlaget dass Wetter ioss Alte Rahthanss in 
Dwwttitr «in« Thonne Salniter, dass die Marmor Stein der star- 
.ebiMbtiMtiite ckenThare heraussspringen Tndt sieh die ThOr tod ihm 
selber SfTnet, wurde aber der Dumpf vndt anzüudung 
des Salniters ohne sonderligen schaden alssbaldt gelöschet. 

Nachdem wie gehört den 5 August eine General Musterung 
bei Weyssenburg gehalten worden, kompt aber denselben tag ein 
Tarekischer Legat Arouhoran Aga mit nahmen bei dem Forsten 
Apafi an^ mit bericht, dass der F5 Vesser ihm von stnndt an auf so 
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sein, Tndt rntter Neyheussel zu kommen» ihme durch iho gebieten 
lieMe, auff welches gebot den Itndlherren alssbaldt luff Redoothea 
la kommen geschrieben worden, alwo dem Fflraten dem PQ Vesseren 
SU gehorsamen beschlossen wird, welchem der F. Apafi s«! 



auch alssbaldt nachzukommen einwilliget, vndt zur reiss t^ni 

" ' MuttrruDg' ft- 

zugleich fertig machet, vndt wurden von Jedem Stull k«it«BdaiiM Hr 
5 wagen mit Proviant abzufertigen augeordtnet, derweiU J^Jj^^ 
aber dem Fürsten aoff villfaltiges anhalten nur mit seinem nUifti. 
hoffgesindt in eompariren rem Fö Vesseren TergSnnet worden» 
wurden ron landt seiner Fflrstlich Gnaden Fhineiseos Belyenessl 
einer Tom Adell in geordtnet yndt wurde weiter su dess Fürsten 
Apafi reiss den Statibus capitatim einen Imper. zu erlegen beschlos- 
sen, welche auch alssbaldt zu colligiren gebotten wurde, derweill 
aber der Locumtenentium residenz derweill ihn vosserer Statt 
Sehesspnrg SU halten vndt den Tabor ihn vnssern Rohrawer zu legen 
geordtnet. werden • hat eine Löbiige Universitit hart eontradiciret» 
Torgehendt» dass solches den bonis Fiseaiibus zu erhalten Tndt su 
pristiren so stSnde, was das Läger anbelanget, ist zwar auf Neymarek 
zu legen geordtnet worden, die Herrn Locumtenentes aber Alss 
Stephanus Petki, Paulus Beldi vndt Andreas Fleischerus J. Hegius 
Ciberniensis ac Cornea Saxonum ihn vnsserer Statt Schesspurg resi- 
diret» rndt ist weiter geschlossen» dass einem jeden Herrn Locnm- 
tenentem seine Nation rndt Status mit Speiss Tersehen solte, 

INe 8 September wirdt durch gantzes SQbenburgen ?mb 3 Uhr 
naeh mitag ein himelss krachen, vndt knall gehöret, alss schisse man 
mit stücken, welches wie kuntschaft kommen durch Moldaw, 
Walachei vndt gantz Vugeriaiidt soll gehöret sein worden. 

Yntter diesser Zeit ist zu Lembrig ihn Pollen ein Landtag ge- 
halten, vndt der Pekete Peter zu erlösung dess Herrn peket« Peter 
Apafi Istrans mdt seiner schwester sohns Gyerdffi» so ""'"^ ^"^^'^ 

Tudt Lenibarfi« 

im polnischen Schloss Landtohut wegen dess Fürsten »ehe« uuug 
Ransionirung, der 200000 Duckaten ihmArest gelegen» swekM«- 
dahin geschickt, welcher denn die -Ranzioo biss auff 200000 Pol- 
nisch gülden bracht. 

Alss nun der Fürst Apafi sieh ihm Augusto zur fuf^ Apafi 
reiss fertig gemacht» ist er im Anfang des September '^^."[^Xyl 
ihn Gottesnahmen rerreisset» alss er bei dem Schloss hcM^ii. 
Illye anlanget» wehtet er aus seinem Hofvolck 8 Bejaro» 10 Eteghr 
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fogo yadt 100 Hayduckeii, so die beste ro.ss gehabt, mit sich ta 
nehmen ausschicket» die Tbrigen sii Haiiss xa bleiben wrOek. 

Die 13 September. Niebt lang neek deas FOraten abaneb 
sckrieb der Ceromandant aoea dem Saakmar an das landt eine 

Hilsebe Zeitung» nur damit der Fürst Vrsaeh nehmen möge, ihn Landt 
zu bleiben, vndt der Port ihn Vnhult zu fallen, doch mit Versiche- 
ruug, dass ihm pfall der Fürst nicht wider den R. Keysser ziehen 
niögte, würde dass Landt Sübenburgen vor demselben beacbütxet 
werden» die lugeaehiokte Zeitung ist aber dieae geweaen» daaa auf 
dem Hebnexer feldt 30000 dreisaigtausaent TOreken 
c«««ao4a«t teutscben eraoklagen waren • yndt Braek Ujvar 

schreibet falsebe . - , 

zeituyeD »•• im Stich lassen mfisaen , eu dem der Chnrfhrst tor 
iM4t,««i«h*die Brandenburg zum Generalissimo erwehlet worden, 

Locamteneatei 

i«B Pürsten IQ- wcIchcr sampt dem Graf Sereni vndt seinen Crabaten 
Mhreibea. 25000 starck ZU VerfolfjUMg der Türcicen ihnfi anzuch 
weren, vndt helte sugleich der Serioi 15000 seiner iebbagyen mit 
kleidern tndt wehren» ao er Yon Venedig bringen lassen» auasge- 
rflstet» Tndt dem teutscben Keysser sugeacbickt, endlich aetset er 
im schreiben auch au, dass zwar die TOreken von Neyheissell abge- 
wichen, betten doch ihr Volk beisammen vndt erwarteten anstatt 
der erschlagenen 25000 andere Völcker, wie sie denn aucli dem 
Tattar Cham vmb mehr Volck vndt ihn eigener perschon zu erschei- 
nen geschrieben hatten* alss demnach die Herrn. LocumtenMitea 
dem F. Apafi eraehlte Zeitungen in geschrieben vndt wissen, lassen, 
hat sieb befunden» dass es eine gemachte Jesnvitische Lügen vndt 
practik gewessen. 

Die 19 Sept. kompt ein Törckisclier Legat von der Port an zu 
sehen, ob der F. Apafi fortgereisset sei, oder nicht, dannenber der 
Kapitihaoy vndt Szalogh ein Subeubürgischer Adelmann dem Landt 
ankündigen lasset» dass nachdem der M» Keysser vernehmen» dasa 
der F. xum Fö Vesaeren zu sieben gewUliget, er von der Zeit ika 
n«. EapitihaBy grösscm chrcn vudt wOi^dcu gehalten wordcD, vodt wcTe 
«artibM gieichssam versichert» der Tribut seilte wideruaik aiiff 
das alte gebracht werden, sed fuerant verba. 
Damit mir aberinall zur Continuation der Neyheisseüschen 
belegerung mögen schreiten ist zu wissen, dass die der Fö Veszer 
den 13 August mit den grdasteo stücken daaa Wiener Thor starck 
beschissen liess» vndt das was nock von der veirkrannlen Vorstadt 
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stehen bleiben mit grossem geschrei eintrümmern lieas, seine 
acbantien dtMko geCflglieber tu werfen vndt wiewoU man mit stücken 
dapfer Totler sie spillete» liessen sie doch heran zu sehanfien nichl 
ab, Tndt warffen alsso hegen der Pastey die Forgatsin genandt den 
ersten Sehaatz auf. wie sie denn innerhalb wenigen tagen noeh andere 
fünff Schantze w erfen liessen, von den ersten finfjfon sie N*yk«MMii »urtk 
vier giintzer tag die Vestunp^ so continuirli^ zu beschis- I^t*]UJ'i,|*^^ 
sen, dass i^ein Tag vergin^^e, dass nicht vndt zwar mit nmg «••Uawnt. 
65» 48» 35 und 2)^pfiindigen Kugelin vber 350 sehass geschossen 
worden» herkegen theten mitler Zeit den 2i Augost einen aossfall» 
maclietdn viÜ TOreken nieder rndt eroberten ein Fähnlein. Dess fol- 
genden tages aber wardt Tnrersebens Ton den TOreken ein kleines 
schantzlein vor dem Wienerthor eingenohmen, dass beiderseits villes 
Yoleii vnnbltani, den 23 August wardt von den Türcken vndt denen ihn 
derVestung sehr starck kegen einander mit Stucken geschossen, dass 
Bimiig Christen denselben tag erachoasen vndt gequetschet worden» 
da aweiffels ebne herkegen ess auch tflrckische K(pffe nicht wenig 
gehest wirdt haben, selbige nacht entslandt ein grosser Tumott ihm 
TOrekisehen lager mit grossem geschrei, welches den belagerten 
grosse furcht gab, vndt sie zu wehr machte lautTen; den 24 vndt 25 
August ist aufT das VVienertlior seiir slarek ^escliossen worden, 
dass auff der Pastey £ruestina geuandt etlige voruejune Yuger thod 
blieben. « 

Den 27 Anglist, waren auss Canischa 40 wegen mit alierhandt 
wnaren» geldC vndt proviant beladen inss Tflrckische lager an brin- 
^gen aussgefthret worden, welche etlige Ha3rdacken, so aoa Comorn 
beuten aussgezogen, ihn 800 zwischen Gran vndt Buda antrofTen, 
36 derselben aufgesehlagen vndt geplündert, der kostliger vndt 
besten wahren, so vill sie in eill mit sich nehmen kennen, auf die 
Rosse gebunden, vndt mit sich geführt, die vbrige Waa* a*. 4S nnki. 
r«n alles auf Stacken gehawen, darneben 14 geAingene '«^ w.genwer. 
snmpl 15 TOrokiseheii K5pfen mit sieh geAhrt« die 
vbrige 4 wagen sein sich an salviren ihn dass alda an ••■^•mu««*^ 
der liandt ligende Castel Zeret eingezogen. 

Derweill demnach der Fö Veszer ietzt gedachten ankommend 
40 wagen kuntschafft gehabt, hat er No. 1000 Türcken mit etligen 
Cameelen aar Convoi selbiger wagen ausageschiekt, welche die 
belagerten von den Pasteiea anssaiehen geaehen» aber »icht schlissen 
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kennen» was die Vrsach gewessen, alss sie aber lum Jahrmarkt m 
im TirakM apit kamen» rndt der kaaff schon gesdileaaen war» 
siikM iiM im welches aie ansa der erschlagenen Kftrper beschaffen-* 

deriowageo.ed bcit M ccht nchmcn können, sein sie abermall dem F5 
tarJ« ftbaUrt. Vegzero die traurige post anzuzeigen, widerumb inss 
Iftger marchiret. 

Ihn diessem Spill ist bei einem erschlagenen Czausz . so ein 
Corier gewesen, ihn rohtem Atlass eingemachte brieff gefonden» ihn 
welchem der Bassa Ten Bosina dem F5 Vesieren bericht gethan» 
wie dasselbige PrcTini VMker, ao Christene sein» rebelliret, Tndt 
den Tribut nicht erlegen wellen, wiewol er sie an Gehorsam ge- 
zwungen vndt auff 300 nicht mit geringem schaden der seinigen 
niedergemacht hette, aber nichts aussgericht, sintemall sich auf 
Zehntausend zusammen rottiret, 3 Statt auf ihre Seiten bracht, vndt 
in den weren ihnen Ton den Yenetianern 6 Galleren Tndt etlige 
■fa TiMkiMiiM Fregatten au hilf i[ommen» Tndt nicht wissen kunte, was 
.eiir.ibenb.ia.. wcrdc wolltc» drumb begehrte er eillfer- 

Um •• tiu nf tige Hilff» anders würde er gana aua der PrcTins an 
•M fMt. sieben gendthiget werden. 

Die 29 Augusti ist ein TOrckischer Constabel oder Puchssen- 
meister, so ein Christ vormalss gewesen, zur Vestung beimliger 
weiss gegangen, weichen die belegerten alssbaldt bei der nacht an 
einem Seill eingeaogen» welchen bericht gethan» dass eine grosse 
anaahl TOrcken ihm Uger Tber einem Haoffen, alsf dasa rnTemttnf- 
tige Viehe liege, betten swar an getreidt keinen mangd» aber an 
mehl Tndt brot , weill die mQhlen allenthalben Terderbet Tndt Ter- 
brennet weren, grosse noht lidten, vndt dass getreidt also garitz 
kochen vndt essen müssen, wes wegen sie häufig wegstürbeten, wie 
Ein PQchttCD- denn auch die Moldawer Walachen vndt Tartaren ge- 
meüur sq ein sinnet wcreo auss zu reisaen. Auch hatte benannter 
«■tk«Mei (ka Constabel ihn etlige achuaa an thun gebeten» aintemall 
MeybeiMtii. ^ wOstc, allwo dic Yomcmbate Tfircken li^en 
thetcD» welches denn ihm angelassen worden, Tndt sich auch alss- 
baldt sehen lassen, dass sein schuss nicht leer abgegangen, sinte- 
mali der feindt die Zelten auf 700 Schritt zurückziehen müssen. 

Die 30 August wurde bei nacht ein teutscher Curier ihn die 
Vestung gelassen» so bericht bracht, dass sich die beUgertea eines 
atareken Sneeurs gewisalich TcrtrAaten aolten» Tndt were Ten den 
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gefiingenen TOrck^n so hart gepeiniget worden, bericht r;, teaueh«r 
ffeschehen, dass ihiii TOrckiachen kffer sehon albereit c.arirkomptihn 
6000 Mann ymbkommen Tndt Terlonren worden. 

Die 31 Augost machte die TOreken sich an die Palisaden ihn 

den graben, haben bei 80 wagen mit Reussern, Ynzehlig Ballen 
Baumwollen, Sack mit Erden, vndt dergleichen Materi den graben 
auszttfUilen bracht, doch aber ist das wasser vber die Säcke 
gegangen» vndt nichts damit schalTen kennen, letzlig haben die 
belagerten eine In? ention erdacht» Sehnellgalgen mit tui bnawoii, 
hftomen gemacht, Tndt Wollballen auss dem Waaser in 

. m » ■ de« wirdt T«Uer 

die vettong gezogen. Diessen tag ist der Leotenamb N«jhe«u«u m 
Joannes Matthias von Lemberg, ein wollgeübter Soldat, «**""t 
durch einen vschuss vmbkommen. 

Droben ist gesagt, wie der F. Apafi mit seinem hoff Yolck zum 
F& Veszeren ?ntter Neuheussel verreisset, ist zu wissen» dass baldt 
nach seinem ahreissen ein sehreiben Tom Bf. K. ankommen» weiJl 
aber damals kein Törek Deak ihm landt so finden gewessen» so das 
schreiben ▼erdolmetschen kennen, mQssen die Herren i»«« 



L. . 1 IM i'M 1-r* oentibns konpt 

ociimtenentes dass schreiben l?ar biss ihn dje Lippa _. .. . 

ZU verdolmetschen schicken, vndt soll ein guttes trost- «ehrtiben »u. 

schreiben gewessen sein, dass weill der F. Apafi zum Fö Veszeren 

zu ziehen gehorsamet» soite dass landt solches genössen. 

Die 9 September ziehen 2 Fehn deutsche Yölcker ron den 

praeaidiariis auss^Claossenhorg» alss der Waradl Passa DerWindiBasw 

solches Ternimmt Terroeinendt, sie mötrlen alle rerreisset ci«a«e«- 

° barg2FahnT5r- 

sein, derselbe schicket von stundt an 1800 Tüt ckische ckm tcbicke« 

Völcker an der teutscheii Stat ihn Clanssenburg zu zie- 

hen» alss sie aber vnttcr wegens vernoamen» dass noch 

Till feutsche Völcker ihn der Statt gewesen» kehren sie aoss dem 

Fekete To widerumb ihn Wardein. • 

Naehdem nnn der Fürst Apafi seine reiss glöcklich continoiret 
ist er noch ihm September ihm Lager Tntter Neuheossell bei dem 
Fö Veszeren angelanget, welcher derselben einen Bassa sampt den 
beiden Walachischen Fürsten vndt ein Theill der Tartaren entkegen 
geschickt, mit Verehrung eines schönen pferdes sammt aller rüstung 
vndt ihn köstliges Zelt einlossiren lassen, yndt müssen FsritApifikompi 
ihn aoss befehl dess Fö Veszeren mit alle dem» was ihm 'llil'tiJ nmimm- 
▼on nShten war» Tersehen» vndtProTiant znf&hren lassen. mi m. • 
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Alss derowegen die belagerten ihn der Vestung Neuheisseil 
den grossen ernst der belagening er&hren, vndt wegen statigem 
▼ndt TnaufhOrligem schissen weder tag noeh na^ht keine rast noeb 
ruhe gehabt I Tndt zogleieh kefner gewisser entsetzong gewartens 
gewesen, haben sie den iH September Krfegsraht halten lassen, yndt 
nachdem sie sich mit allerhaixlt proviarit viidt Munition wol versehen 
sahen, haben sie nach verrichtetem Gottesdienst au(T öfTenthVem 
Marcktplatz bei einem hierzu aufgerichteten Altar, worauff das Vene- 
rabile gestanden, mit auffgericliten 2 Fingern, sich msamnieii ge^ 
schworen» die Vestung bis auf den letaten Untstropfen xu defen- 
diren» vndt welcher von der anfgebung reden würde» solte ther die 
Vestung hinaus gehSngt werden. Dess andern tages, so der 16 Sep- 
tember war, entkamen zwei gefangene anss dem Türckisehen Lager 
ihn die Vestung, welche berichteten, wie nun etliche tag her die 
Türekeo den Fö Veszeren ihn grosser menge überlaufen, man solte 
tfthngent kom- ihneoBrod schaffen» oder sie weiten nicht mehr fechten» 
«eB ih. Neahew. gQij j^PQ daTOO laotfen» welches denn dem Veszeren 
nicht wenige grillen in Kopf machte» Hess also noch 
selbigen tages die Vestung Till herfer, als je gesehehen, beschissen» 
dass der gestalt sich die belagerten eines sturms versahen. 

Derweil! derowegen die Hungers noth im Türckisehen Lager 
von tag zu tag je lenger je grösser wardt vndt der Fö Veszer 
des Oberlaofens keinen friden hatte» schicket er den 17 September 
bei 2000Q man auss» vber den Wagfloss ihn teutsc^landt einanfallen, 
Proviant yndt bentten einsuhollen» wodurch er zugleich das ISger, 
einer grossen ansahl fressender meuller entledigte. Alsso zöge 
dieser Hauffen teutschlandt zu zwischen Trentschin vndt Scliintaw, 
an vntterschiedlichen Örtern einen sichern pass zu suchen ; ess 
hatten sich aber die Keysserligen Völker zur wacht daherumb 
gelegert. Der Oberst Graf Tchiaki läge mit seinen Dragonern bei 
20,000 Tfirekw. Galgocz odor Freystättel, auff welche die TOrken starek 
uc"uc°hrv^!irkVr setzeten, vndt ob er sich schon dapfisr wehrete» mOste 
krawea, nob«* er doch endtlig der grossen menge weichen» yndt rficket 
r^gt7^^Itmb~ '"'^ stetem Scharmutziren (alda er selber thödlig ver- 
ren. wuhdct wordcu, vndt fast sein gantzes Regiment dabei 
verloren) die Wage hinunter nach Schintaw, alwo die Ueisterische, 
Schneitaische» Sporkische» yndt Zeissnische Reuter, wie auch die 
G5tzische Dragener gleiches fallss die Pass defendiret haben ; Ittem 
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2 Regimenter Crabaten neben den Keigieoben radt Alten 
Pieolomuehen. wie auch zwei Regimenter Reuter, waren 

if ri« Ai" Völcker 

ihm Hultz bliebeil. der Vntterste hatte sich letzlig nach 
Laiisebulz (alwu der General Feldtmarseliall mit dem «k« 
Haup (Leger befunden) retiriret. Nu. 400 aber der Heisterischeii vodt 
ZetMiiischeii Musqiietirern beaetzeten die Schantze bei Schintaw. 

Al«8 demnach der gantse Türckiaebe Hauffen, wie geaagt 
20000 atarck aich beiaammen finden rndt atarek fertaetseten, baben 
die teutsehen Völeker das lager angezündet Tndt4800 «m* k*7»wri«th« 
starck Presspurg zu (alda sie ihre Pagagwägen erstlich ^HlH J^^" p'" 
hinöbergeseJzet) gezogen, wenn aber damalss die ipurt- rerroiget. 
Holsteinischen, vndt ein Regiment Kürasier, ao dapfer gefoehten 
betten, weill der feindt dieaae 4500 Keysseriscben biaa auff Prea- 
apurg atarek Terfolget, weren aie alle daraufgegangen. 

Deaa folgenden tagea tat die gantse Armee auch hin?ber 
marehfret, naebdein aie die Statt Press purg sampt dem Sehlosa mit 
ioOO mann besetzet haben, vndt die brücken mit 2000 Mnsquetirern 
bewachen lassen. Vndt hat dergestalt solcher Türckische einfall 
allenthalben grossen schräcken vndt flucht verursachet vndt aller 
ehrten her nach Wieoen geflohen, Tndt dazu Yor selbe Statt voo den 
Tbrigca einwohnern gerftnmet worden, ist aie wiederumb mit Hunge-* 
ren Tudt anderm Landrolek beaetset worden rndt angefiDllet, vndt 
haben doch vber dass 1400 wagen yor der brOeken auff der Donaw 
Insell vntter dem freien Himmel ihre herbrig suchen müssen, andere 
haben sich aufs gebirge vndt ihn die wälder verkriechen müssen, 
ihrer ville haben bei der Nacht ihn so eiliender flucht ff„T«ttfitH«r 
ihre liebe Kinder von den wagen yerloreo , welche vom gros.e piaeu 
feindt serreteii vndt lerqaetacbet worden, wie woU auch ^'^ 
der feyndt vber 600 bei TberaetEen der wage fluaa eraehoaaen Tndt 
ihn das wasaer begraben worden. 

Derweill derowegen der Feyndt von niemanden keinen wider- 
standt spurete, brenenten vndt sengeten allenthalben, wohin sie 
kamen, dass dass gantze landt von feur erleuchtete, alss wenns am 
tage were, vndt wass sie ihn der ersten furi antraffen, ward nider- 
gebawen, die Kinder haben aie mit einem bein ihn die JQfte gewor- 
fon Tndt aie su todtauff die erden fallen laaaen, die aie nicht 
erhnwen, baben sie wider die wende geschlagen, Tndt Terzappeln 
lassen, oder mit den rosse» zettrelen lassen, nachdem aber der 
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feyndt die Pässe an dem wagefluss wohl besetzet gelassen, sein 
6000 Tarier ihn Mähren gezogen vndt ymb Ravenssburg, Nicklas- 
burg, Güdingen, Strassnütz, Brunn, Ostrov, Holleschaw vndt andern 
dhrteru gebrennet vndt geraubet, vndt mit wegtreibung viil 1000 
menschen vndt yiehe, dreimall ren OlmOti wider gekehret, wa» 
Tber 40 Jahre gewesen Alte Leot sein erhaw^n» Jange persehonen 
aber weibsperschonen vndt die schdne knabellein haben sie gefan- 
gen genehmen , welche sie in Säcken krentsweiss vber die pferdt 
Die Taler« lie- gewopfen, löcher ihn die säcke gfeschnitten, die Häupter 
kcD tM aadcra- der Kinder herausffestochen luft zu haben, dieser Säcke 
iiikna «I»« sollen sie vber 1000 angefuilet haben, vndt vber 12000 
'^"■HtT*" Christen jamerliger weiss gefongen geföhret haben vndt 

soll dieser feyndt ein bössvricht, ein Tyrnawer Tndt 
Grftntz Hussar, so su einem Tflrken worden, Nitsai Jakop mit 
nahmen, ihn mähren geführet, vndt alle pass wege vndt Stege gezei- 
get haben, ausserhalb diesen Tartaren sein auch andere mit Mol- 
dawern vndt Walachen vnttermischet, ihn die Wälder hin vndt 
wider, allwo sich vill menschen verstecket, gesogen, welchen mit 
böhmischen, Togrischen Tndt teutschen nahmen raffen kennen, Yndt 
dergestalt rill arme leut herfllr gelocket Tndt gefangen, ja haben 
noch deijenigen Vnger Tndt tentsehen, so der enthaltenen aaldt 
wegen vntter ihren Fahn entlaoffen, Tmb gewisse Zahlung vndt lohn 
bei sich gehabt, so ihnen alle gelegenheit gezeiget, welcher auch 
etliche selbigen Verrahter ihn Comorn gefänglich einbracht vndt 
sehr Jumerlig gethödet worden, etlige sein in eiserne Hacken ge- 
hftngt, etlige lebendig gebraten Tndt einess theils ihn eine üriseh 

abgezogene ross haut, hiss an den Kopf eingenfthet, Tndt 
ineUaebc Gbri- j^it schrSckligor marter ermordet worden; etlige sein 

•ten zu Comoren 

jameriiir hiag«. »'ich auff soichc wciss hingerichtet worden, davon vor 
riehtet. Zeilen auch niemandt mehr gehöret hatte. 
Nachdem die feindt alsso in Mähren gehausset vndt durch- 
streifet, dass ihnen kein mensch entrinnen können vndt die arme 
gefangenen, wie das Vieh Tor ihnen getrieben, sein sie den 26 Sep- 
tember mit sehr reicher beute widernmb inrfiek kommen» Tndt 
Die Täters kom- vngehindcrt frei passiret, Tndt wie menigkllgen gesaget, 
war kein ZweifTel gewesen, wenn auch nur etwa 2000 

beaten, rogebin- 

aert »u.s Mih- bewerter Soldaten bei wegen gewesen, weren die armen 
rea.hmugeran. yndt eilende Chfisteü leichüig kennen erlöset werden. 
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aber da hat sich niemandt funden, so Israel erl5ssen wollen , sondern 
hielten sich vill lieber ihn den stuben den armen pauren auif den 
htiUsen, welche sie kegeo das Haar scheereten» vudt dass was sie 
hatten aoffirasseo. 

Derweill nan die Tatern sahen» daas nirgendt kein widerstand! 
wire, nahmen sie, naehdem sie 6 tage aussgerahet ihren aictMttra 



streiiT tum andernmall filr, vndt kamen den 3 August ^•■•^•'■•«••» 
gar biss auf Pressburg, alss dass sie mit pfeillen ihn brtu«Bit vui 
die Vorstadt schössen, alss aber mit Stücken vndt 
Musqueten geschossen worden, sein sie durch die 
Weingärten gegen dass gebürg dem Marcbfluss zu gewichen, Tndt 
Yen Mensehen Tndt Vieh Till raubeten. Derweill aber ihnen der 
Pass Ther den weissen herg Ten der Paursehaft Terhawen Tndt Ter- 
scbantiet worden , zogen sie auf Theben lu am Fluss einen Pass an 
suchen, sie sein aber bei Dresing von einer grossen rott Pauren 
ihn einen sehr engen Ohrt dermassen gewillkoment worden, dass 
sie mit Verlust 120 mann zurückweichen müssen, ess haben ihnen 
auch die pauern so Landshot» welche sich in einen Kirchhof retiri- 
ret Todt eingesehantset gehabt» Till gefangene Tndt aoeh Vieh abge- 
jagt» diese Paursehaft hatte die neht fechten lehren beoteh lo 
flachen, Vntterdessen aber funden sie ihm Zurückkommen ihre 
schöne Marek rndt Dörffer, als S. Georgen, Strompf Modor, Pösing, 
Toben, Flammeraw, Grimma Weyeraw» Kaltcnburg Tndt ander 
ohrter mehr in der Aschen ligen. 

Damit mir Tna abermall lur Neyheosselischen belagerong 
kehren m5gen» ist droben gesagt» wie der SflbeBbArger Flirst Aptfi 
ihm September tum F5 Veszeren ihm lager ankommen» Tndt sehr 
hoch respectiret worden , alss er sich aber auff eine Zeit etwass vbell 
geschickt befunden, hat ihn der Fö Veszer aulT Buda ihns warme 
bad zu ziehen beweget, vndt ihn mit sicherem geleit, vndt mit alier 
noht versehen dahin führen lassen ; alss er aber im rsMi Apas b«. 
Zurückkommen nicht besser befunden» bat derFd Vesier ^"^'^ 
leidt Tmb ihn getragen» Tndt ihn seinen leib Hedieom 7m nV«*! 
einen Italum zugeschickt» mit Vermeldong» dass weillen 
er Till faynde bette, mögte ihm gifft beigebracht sein 
worden, drumb solte der Doctor fleiss zu ihm haben, welcher aber 
nichts anders befunden, alss dass ihm wegen Veränderung der lufTt 
etwass. Tbell worden» Tndt ihm nichts anders als Spiritom Vitiioli 
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tu gebrauchen gerahten, vmh welchen zu holen er ihn SObenbOrgeh 
geschickt, vudt von Schesäpurg vom Audrae Bertramo abhoUen 
lassen. 

Alkie ist zu wissen» dass nacbdem der F. Apafi dass brenneo, 
raaben vndt morden der Tätern Temohmen, bit er aus Cbristenen 
Hertseii Yodt grosser erbamaag bei de« F9 Yesxerea Tmb goadt 
radt linderung der straffen demiblig anhalten lassen, welches er 
aueb erlaubet hat» da denn das brennen, rabbeln, rauben yndt mor- 
den, sich also baidt gestiilet, doch mit sulchem Vorbehalt vndt 
ernsten gebot, dass der Fürst Apafi allenthalben ihn Vngerlandt an 
Stadt vndt Schlösser Patent sehreiben solte ausgehen lassen, dass 
welche ihm dem Fürsten Apafi holdollen Todt vnttertbenig machen 
wflrden» selten genadt bekommen Tndt ihrer geschonet werden» 
welche aber solches nicht thiten, die würden die Türkische Völker 
Der p« VMB*r im Wlntorquartir dulden mOssen, vndt sollten den fbl- 
f«ii«ttH4aMF. wenden Sommer ailziintall ihn den brandt vndt aschen 
■ebreibea aiient- gelegt wcrdcu , alss aber der Fürst Apafi sich auch ilin 
^*^*w k'"*' P*^"^' ni^ht nur höflig vndt gutter Manier ent- 

schuldiget, sondern dem Fö Veszer auf ein gewisses 
aose&eii begfltiget vndt von solchem abnistehea beredet» ist derge- 
stallt dasjenige binterfellig blieben. 

Derweill mir demnach wie gesagt abemiall inr belagerong 
Nejbeussell geschritten» ist weiter tu wissen, dass den 1. September 
ein weih auss dem Türckischen Lager ihn die Vestung bei der 
nacht entkommen vndt berichtet, dass die gaiitze Reuterey auf den 
raub aussgezogen were, vndt auch vnzehlige gefangene Christen 
ES- grfhBf MM einbracht worden» an welchen grosser Jammer zu sehen 
w.<). eotkoHip« gewesen» denselben tag in nacht kam den belagerten 

ihn Meybeüaell. , , . ^ _ 

mit grossen listen ein Snconrs Ton 400 Heyducken ihn 
die Vestnng, welcher Capitan ihm einiueh am Granerthor, alda sie 

eingezogen, durch eine Kugel, vnwissendt als aus dem Lager, oder 
aus der Vestung geschehen, erschossen worden, wie denn auch der 
Colonen tiageo eben damaiss von einer 2pfündigen Kugel! hart 
geletzet vndt gequetscbet worden. 

Die 3 September haben die Tarcken ihren hufgraben gar bis» 
ictrMasti «tark an der Vestung graben gemacht» sein aher des andern 
kllmrn rörnlh! » wcgcu stettigem regen welters alles Yomehmen 
■e Herr* radt entbindcrt worden. Denselben tag aber sein ihn der 
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VestaDg No. -dl Soldaten« velebe TOn Stacken Tndt •n«i«rwfc»«Mfc 
endern Kn^elln nntter etKgen tagen gesehoseen werden, 

gestorben vndt ihn eine gruben gelegt worden. 

Die 4 September derweill abermall Regenwetter gewesen vndt 
die Türcken nichts sonderiiges vornehmen kennen» haben die in 
der Vestung einen grossen Haufen TQrcken kegen Gran xa mit 
Tillen Cameelen marschiren geschn so dock dess andern tages 
wieder gekehret 

Die 5 September Ist die Vestong jedoch ohne sonderiigen 
effect hart beschossen worden , vndt ihn der folgenden Nacht ein 
grosser Tntnult ihm läger gehört worden, aber niemandt, was es 
gewesen, wissen können. 

Die 15 September. Ist den Neyheusslern ein stflck sersehossen 
worden» dabei ein Soldat auch thodt blieben, denselben tag nach 
Mitag sein tt Tttrcken ? her den Graben kommen, welcher wegen^den 
belSgerten grosser alarme geschehen, ihn solchem anflanff vom 
Walterischen Regiment ein Capitan Lieutenampt erschossen worden, 
dieselbe nacht sein 8 Hayducken auss der V^estung gelassen worden, 
ob sie einen Türcken, kuntschafft einzunehmen, he- Den beteuert» 
kommen möcliten, sein aber ledig ymbkehren müssen, 
sintemal! ausserhalb einem, alle pass rndt sogeng abge- t«rwkM- 
schnitteo waren, Tudt wer sich durch denselben wagte, 
etwa brieif, pulrer oder blei ihn die Vestung zubringen, dem war 
8 gülden monat soidt sampt einem adelssbriefT versprochen, aber 
endtlig wurde auch seihiger pass eiugenohmen, dass niemand mehr 
wagen dörfte. 

Die 16 Ist einem Constabel die Zündtstrick durch den Stück 
aehttss aoss der Handt geschlagen worden , so ein Hauss auf der 
Sierotinerin pastey angesflndet, welches wegen grosser Mrmen 
worden, Tndt ist ihn selbigen auflaolf ein Lieutenambt von einem 

Stein, 80 gleichesfalss vom Stückschuss aus der mauer D«rA «laM 
geschlagen worden, dermassen getroiTen, dass er fol- ^*'**JJ^ 
genden tages gestorben. hnmH, 

Die 17 Ist der Capitan Gross vndt H. Marches De Gran, mit 
einer Kogel, der eine am Haupt der andere am Knie geletset worden. 
Nachmittag desselbigen tages haben die TQrcken wider die beide 
Pasteyen Forgatsin yndt Friedrichin den ersten Sturm gelanffen, 
von der einen leichtlig, von der 'andern aber mit grosser mühe 

G. Kraus «ieb. Cbrouik. Font«». 1. IV. Bd. 23 
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abgetrieben worden, rndt h»t dis gefecbte mit beiderseits niebt 
geringem scbaden biss Tmb 2 Vhr gewebret, ibn derselben naebt, 
alss die belagerten ibm graben der Friedricbin pastey am fuss noeh 
Ihm nwjMmn Törcken zu sein verinercket, bttben sie Pecbpallen 
»•n*rt«r«"»e- Ji*'i^i>ge\vorfen, davon sie abgetrieben worden, haben 
iMft>. gleichwoll 2 Fähnlein davon bracht. 
Die 18 haben sie versuciit die Maur zu vuUergraben, sein aber 
abgetrieben worden, vndi der Miuirmeister auf dem platz blieben, 
hatten aber die Maur alsso Tnttergraben, dass sie kaum einen schritt 
OMfciMitMtter. Ton einander gehabt, yodt wenn sie nicht abgetrieben 
T*l*»u'^ aaller' ^^^^^^ lelcbtlicb hinaofsteigen kennen, ess seien zwar 
frakc». T»ii auch damalss pcelipallen binvnttergeworfen worden, 
liieibt4erMinir- ^^^^^ feiiidt abor weiii«' fjeseliadet. Den 19. ist ein Soldat 

Meutrr anff dem " ^ 

Pia». nach Coniorn zu geben mit schreiben aussgeschtckt 
worden, welcher aber, alss er nun alle aussgenge abgeschnitten 
funden, Tmbkehren mOssen, 

Die 20 Alss die TQreken frühe ror tags der palisaden an der 
Pastei Forgatsin mftchtig worden, haben sie die maoer zu vntter- 
graben angefangen, vndt mit dem tag rill fuss Volck auss dem lager 
Ilm den g:raben gefallen, vndt die Pastey Friedrichin hart gestürmet, 
wie sie denn auch eine fahn auf die pasteyen gestecket, sein 
Auff yheij.en abcr mit Strichschüssen wiedernmb abgetrieben worden, 
wirdt hart ge, you danucn haben sie die Forgatsin angelaufen, aber 

■tBfuct» 

ebenermassen abweichen müssen, Tndt doch sich die 
Friedricbin abermall in stürmen yntterfangen , aber vergeblich rndt 
Tmbsonst. 

Die 21 bat der feindt vmb 9 Uhr zai nacht wider die Forgatschin 
Sturm zu lauffen sich angemasset, vndt sieh vber eine stünde ver- 
geblich abgemattet, welches mail er vill Volck verloren, vntter 
andern 2 vornehme Bassa, bei welchen ein brieff ihn blawen 
Damaschket genehet gefunden, so vom Herrn Palatino an Graff 
Generai Honte Cuculi gelautet, die belagerten ihn derVestong haben 
auch zimliger massen eingebflsset, vndt neben 2 Capitftnen, statlige 
Soldaten verloren. 

Die 22. Haben die in der Vestung gesehen, dass bei 20000 
Türcken.auss dem Lager Comorn zu gezogen, vndt auff % meill sich 
nieder gelassen, dass niemandt wissen kennen, wass sie damit ge- 
meint, genuch aber ist, dass vmb deuselben Mittag sich ein vnauf- 
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lidrliges schissen erhoben» dass die Mauern, so rnttergraben worden» 
genti serfiillen» dass die Friedrichin pastei rmb 3 Vhr den driten 
stnmi aussstelien mflssen, vndt dermassen mit solchem Verhist abge- 
trieben Nvorden» dass meniglcligen gehofTet» sie würden NeyhraMcn wMt 



nicht mehr dahin ansetzen, aber durch Vnvüisichtigkeit ^ 
eines Soldaten feur ihn die pulfer thoiinen kommen, .luroh ^i, « Tun- 
dureh welche brunst der feindt aber stürm zu lauffen «■pj^«^'^«»" 
anlass genehmen» ist aber widerumb abgetrieben wor- 
den» eh er schon oben auff die pasteien hemmen, die brunst halte 
40 Soldaten ergriffen» wie auch swei oberste Leutenambt vom Spar« 
kischen vndt Hagischen Regimentern, welche halber verbrennet, 
welche den 26 gestorben, die Soldaten aber eines theilss den tag, 
die andern nachdem halilt gestorben, denselben tag' ist auch Marches 
Pio mit einem pfeill ihn den Halss, vndt Marehes de Grau mit einer 
kugeil am Kopf verletzet worden, aber doch ohne gefabr. 

Die 23 Ist abermatl auf die Friedridiin sehr starck gesehossen 
worden» vndt dift Maner lerfallet, dass man hinauf bette reiten kdn- 
nen. Dieselbe nacht hatten die feindt kegen die Pastei Sierotinerin 
dem graben gleich einen hohen berg mit erden aufgeworfen, von 
welchem sie die belagerten von allen pasteien abschissen kennen. 
Vntter solchem VerlaulT Ist der Graf Nicolaiis Serini Hungriseher 
Crcneralissimus erkläret, demgantzen Adell aufgebotten, vndt zu ent- 
setsung der Vestung ein Corpus von 50000 Manu kegen dess fein- 
des Uger inss feldt au stellen getrachtet worden, derweill ess aber 
mit der Reiebshilff langsam hergegangen, vndt sugleich die Hungern, 
alss die der Religion wegen hart disgustiret waren, Ne«h*MMn wu 

, . 1 , ii. lA -L enUtttet werde« 

wenig oder gar nichts pariren wollten, vndt ihre ross in ^j^j, .j^i^, 
den Ställen stehen licssen, müste das gute Vorhaben in aaraa». 
der geburt ersterben; ex nihilo nihil iiebat 

Alss aber dergestalt der Fö Yeszer den anzuch vernehmen» vndt 
vermercken» vndt ihm im Kopf geschwebet» dass wofern er seinem 
IL Keysser die Vestung nicht zu Henden stellen würde, mfiste er 
sein leben drumb enden, hat derentwegen alsshaldt befehl gethan, 
vndt mit 3 gantzen vndt 6 halben Carthaunen, neben 9 falkannen, 
vndt andern 100 stücken sehr grausam auf die Vestung donnern 
lassen, dass den Janezaren ihrer gewonheit vndt frei- «eahtM«! wirat 
heit nach gleichssam eine bahn vndt wege zum Sturm ^leiaep.itey 
gebauet worden» wodurch denn die pasteien dess smu r«»iret. 
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wiener thores gaati niiniret» Todt die graben aosgefüllet werden. 
AIm selehee geeehehen, liat er drei fomralar Storm anlauffen lesteo, 
deren der eine Ton den Moldawern Wakehen» IMaren yndt gehnU 
digten pauren, der tindere aber Ton den Janezaren yndt besten 

Grentz Türcken geschehen, welche mit s olcher Forza Yndt gewaldt 
ergangen, dass 14 türckische fahn anlT die pasteien gebracht 
worden« welehe doch durch Gottes hilf mit Cartatschen Schrot 
Morgenatern» aehlaebtochwertem , sensen, peehkräatzen. Steinen 
Tttdt anderen atumuteaeh* widerunb ab mdt ihn den graben 
.w . « gelrieben werden» wie denn aneh der dritte atorm 
vilit keinen effeet gehabt Diese drei stürm haben bei- 



TMMh«« Tur- jgpgpjjg yjii \ q\q\^ wcffffessen, worunter auff Tür- 

ckta fmk. ' 

ckischer part der Saphi Agalarsi General vber die 
Reuterei, 2 Tschor Bassn yndt xwei Kapuczi Bassa sampt einem 
Tortreffligen Aga vmbkommen, welcher letzte vom Fö Vesieren 
aehr hetrauret werden« Von denen in der Vestung sein ebener« 
nuMsen iill geblieben» vndt mehr alsa das halbe fheill besehsdiget 
werden» radt mtter den Hauptlenteii nicht mehr als 3 Torletset; — 
Derweill derowegen bei diesen VmbstSnden endtlig die belagerten 
einerseits keinen Succurs von freunden zu hoilen, anderseits vun 
den feinden gewissen Vnttergang zu furchten hetten, alss begunetten 
sie sich beide Hunger, Inwohner vndt Soldaten von der Ybergabe 
sieh heimlig zu bereden, wie sie denn durch ihre weiber derent- 
wegen bei dem Herrn Generat Fergata anhalten Hessen» Tndt sich 
aneh ?on der Zeit avf den puteien rnaiehtbar maehten. Letxlig 
wollen die teulaeben Soldaten gleiebssam niehl mehr fechten, kamen 
demnach den 24. gesamten HaufTens zu ihrem General Marches Pio 
bittend» dass er die Vestung, so ja nicht länger zu Manuti'niren 
Diesoid.tenrndt wcrc , aufgebcn vndt ihrer aller leben schonen wollte» 
•■4«r« Kriegt- ^j^relchcs sie solchergestalt» doch ohne nutzen , wie er 
ifo y!ate!!v"u' auch dasa Seine Teriieren wOrde. Alss sie der General 



Marches nicht anhOren woHe» aondern sie ihres Eydta 
errinnerte» dreieten sie öffentlich» die wehren niederzulegen, mit 
Wiederholung man solte den Veszer ymb die Aecords punckten 
beschicken lassen, alss der General replieirte, diesser feindt pflegte 
keinen glauben zu halten, haben sie alle geschrieen: ja ja er M'irdt 
solches wegen Verlierung mehres Volck schon eingehen. Derweill 
dergestallt beide General solches alles in eonsideralion nahmen» wie 
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dass der Vestung aller pass vndt aussgang abgeschnitten, kein 
Succurs zu hoffen, viidt weder Hunger noch Teutscher mehr fechten 
wolte, zu dem das pulver meistentheils in die liilTten geflogen» were 
aueh kein ander loht mehr» alss fensternblei vndt etwass wenig 
seliisseln Zinn vorbanden, *Budem nach ihn der Veatnng bei 7000 
Seelen sieb belndeten , welcbe da man des feinden leliten emat 
erwartete, alle miteinander entweder Jimmerlig nieder gesäbelt, 
oder ihn eilende Dienstbarkeit mögten getrieben wei*den, vndt zu- 
gleich sie sowoll ausser der Vestutig, w ie auch ihn der Dem crois ve- 
Veatung ihre eigene Soldaten zu feinden betten, 80 aie »»•"■ »f'«-««* 
non ganti niebt respeetirteu, alas würden sie zu aecor- ^ 



diren geawnngen werden. Alaa liessen beide General 
endtlig lo, dess folgenden tages an den F5 Vesaeren ebriige aufgab 

Conditionea su begehren. 

AIss demnach die beide General sampt der besatzung solches 
ihr begehren an den Fö Veszeren gelangen lassen, welcher auch 
nichts mehr, alss solches lenkst gewQndtschet hatte, vndt eine stimme 
börete, ao ibn seine pfeiffen kiingete, alaa iiesae er derbalben den 
belagerten ebne Versueb aurftck entpietten, aie aollten nur getroat 
ihre Aeeordapuncten ihres gefbllena Artieuliren, er weite aolebe 
nicht allein ratificiren, sondern auch bei seinem glauben treilich 
halten, welche begehrte pimcta er auch alle gehalten, ausserhalb 
dass er die Stück abzuführen recusiret hat, wie er denn seinen 
Credit zu beatAtigen, an den Commandauten zu Comorn mit den 
Aeeordsponeten 2 vornebme Paaaa alaa Geiasell zu behalten, 
sebickete. Alas aber der Commandant eingewandt, daas er ebne 
seines Keyasers Vorwiaaen aolcbea niebt than dSrffle, alsa aollten 
die zwei Passa nur der weill bei ihm still bleiben, die Accords 
Puncta aber hatte er auf schneller Post fortgeschiekt, DerCroi.ves 



SO den 27 auch schon angelanget, vndt wolte ihm auf Accrd. 
das efaeate reaolutionem thun. Ea ist aber im Keysaer- .«iiteket o«iMei 
Ilgen gebeimen rabt von 7 Vbr biaa vmb 12 vill darflber c*M«n. 
deliberiret worden, aber leider alkn spftt, denn weill der FttVeszer 
auas besorgung eines entaatzea, aueb weill ihm an der Veatung vill 
gelegen gewesen, hat er den belä«^erten zur resolution keine Zeit 
lassen wollen, ihndem aber die belagerten den feindt auff dem Nacken 
batten, auch ihren thodt vndt Vnttergang vor Augen sahen, Alss 
wurde desa folgenden tagea, alaa den 25. September, die auffgabe 
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K<-Tt«er»t«r der Vefltung Neyhenssell bewilliget; vndt dem TOreken 

nUwirdiwcfe* „jj^ anbrechender nacht die Pastey bei dem Graner 

Vber^ebvBf der 

Ve»uog t>i>«i- einzuräumen, viierw artendt dess Keyssers befeh- 
lieh, welcher dahin gelautet, dass man mit capituliren 
noch etwass Zeit daran wagen solte, oder noch einen stürm auss- 
stehen« sültemall gegen den 1. Oetober Herr Graff tob Serin sie 
gewisslich entsetzen wOrde. 

Demnaeh keysserh'ge Rahtschluss wegen aoffgebung der 
Yestnng Neyheusseil sieh etlige tage verzogen, vndt die Türcken, 
wie gemeldt, keinen lengern aufschul» dulden wollen, vndt iiach- 
den> die lielagerten sich zum ausszug aller fertig gemacht, ist die 
gantze besatzung den 26 September in aller ordtnung biss vmb 
12 Vhr auff dem mark Tndt in den gassen gehalten, iniwischen 
Ist das rerboHwerckte thor zum abzueh geöffnet worden, dadurch 
sie anssgesogen, da herkegen die TOrcken Ton allen ohrlen der zer- 
fallenen mauren Tndt pastefen ihn die Vestung gestigen Tndt alss- 
baldl an die Heusser vndt aulT der gassen stehende wägen, so nun 
NryheuMeU wirdi f^i't sulteu, Haudt geiegcl zur plauderung, vsein aber 
4en 26 sepiemkcr Jurch ^wci Bassa mit Dfügelln abgetrieben worden, 
K«^b.;. fudi tiehf. Alhie ist zu wissen, dass der ausszug der belagerten 
ziu vuicker d.r. i^ig^ Y„j}^ 2 Vhr Nachmittag gewehret» Tndt sein ge< 
Sünde teutsche Völcker gewesen 2472 perscbonen, so 
mit Sack Tndt Pack, klingenden Trummein, fliegenden Fahnen, 
brennenden lunten, kugelin im mondt, wie auch ihre ober yndt 
Vntter wehten sarnpt villen Vei wunileten , vndt Kranken, wie auch 
mit 4 Stücken vndt nothwendigen pagage wägen, aussgezogen, zu 
welcher abführung der Fö Vesser seinem Versprechen nach wagen 
Tndt.ross gegeben, Tndt hat sie wegen der Asiatischen Türcken, so 
Ton keiner ehrbarkeit wissen. Tndt Tor der Tatern frewell Tndt raub 
auff eine Vs «^^^'^ begleitet worden, Tudt ihr naehtlager Tntter dem 
schütz eines Janczar Agfa ihm feldt gehalten. 

Folgendts den 27 September sindt sie frühe auff gewesen vndt 
ohne Verletzung zu Comorrj angelanget, dahin sie ehenerniasseu 
Die ni-tuK'Tipn vornen mit einer Türckischen Reiterei vndt binden 
ummen »a Com- jjjjj 1000 Jauczareu begleitet werden, ihn der Vestung 
haben sie neben den Tillen schönen stQcken bei 3000 
Husqueten Kugelin, 700 Yasse mehl, 300 Vasse wein, 100 ballen 
gewandt zur kleidung Tudt 70 Centner puker Terlassen. Die 
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Hanfern» so ihn der Yestung gewesen, sein dess meisten theilss 
alda Yerblieben, vndt sieli ihn dess Veszier Dienst Nebe« 4«« ■ttek«« 

beffeben, welchen er nunichem zu 10, 20 viidt 30 
üiickaten aufT die Hiiiult f^e^n'ben, vridt nacli aller ihn .»yheus»iii. 
anderer Verrichtung ist der Kurt Bassu sampt 7000 maan zum 
Commandanten ihn Neyheussel rerordtnet worden. 

Diesses ist nun die wahre beschreibung der helagemng Ney- 
henssell leidiger ausssueh • wie vnss derselbe Ton glanbwirdigen 
Tiidt dabei gewesenen beschrelbern tts Binden gesehiekt worden, 
vndt hat alsso der Erizfeindl der Cliristeiiiieit aherinalss nach Erobe- 
riinir der flanptvestung gross Wardeiii, ein lierliges Kleinod vom 
Ualss gerissen, vndt vntter sich bracht, vndt damit gleiclissam eine 
feuermsuer dess Römisehen reichs zum Türekisehen raubnest ge- 
raaefat, vndt ob sieh zwar die Tttreken rOhmen» ess bette sie diesse 
eroberung nieht yber 3000 mann gekostet« da sie doch wie mir 
gewissen bericht haben, nicht weniger alss 12000 davor verloren, 
vi»dt also sehr blutig ihn die Vestnng eingezogen. Herr Graff Adolph 
von Buchheini hat ihnen auch Zeit wehrender belege- co«iii«n«i«oi ia 
rung vill schadenss zugefugt, indem er 21 aussfälle auff jia^i7o«BMfc- 
das lager thun lassen, welche das meiste thetll glÜok> heim, 
lieb abgegangen, indem seine Soldaten gutte beotten, vndt vill gefan- 
gene einbracht. So haben sieh aach die belagerten in die 7 wochen 
aueh dapfer genneh gewehret. 

Damit nun aueh dasjenige, so vntter der belagerung Neyheussell 
mit vntterlauflTen vndt etwass denckwürdiges aufl" sich hat, zu melden 
nicht vntterlassea möge werden, ist weiter zu wissen, dass der Fö 
Yeszer den Resevendi seinen Reicbss Cantzler Puoli, sampt seinem 
Eidam Jbraim Bass» von Gallipoli, davon auch oben in der beschrei- 
bung der Tärckische Vdcker gedacht, vntter der bela- s«ei fntha» 



gerung strangulnren lassen, welcher Körper 3 tage vndt »«^w 
nachte auff dem Mist gelegen, die Köpfe geschunden, 
aussgefullet vndt nach Constantinopel gesebicket worden. Die wahr- 
haftige Vrsach aber solcher beider hiorichtung soll gewesen sein, 
dass der Resevendi der Kantsler zu diessem krieg niemalss rahten 
wollen, vndt noch dem F5 Vesser starck verwissen, warumb er vom 
Rdmischen Keysser so vill geldes alss dreyhunderttaossent Dockaten 
ohnb Vorwf ssen dess TOrckischen Keyssers begehren lassen, da doch 
der Römische K. ohne dass nicht mit kleinem schaden, ehe so vill 
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tMiMBt Vdlcker dem grossmechtigen Kejfsser Tmbkommen , frideo 
kegdiret iü maeben» drooib soll^ er voll gwelieo, damit ihn Gett 
derentwegen atrairen mdge. Zu dem were ein Krieg baldt aagefaa* 
gen, aber sehwerlig hinaossgefObret • aonderlieb mit den tentMben, 

alss mit welchen der Krieg nicht nur 3 uJer 4 Jahr, sondern wie 
ihre selbst eigene Crooicken ausweisseten, oiTt 15, 20 vndt 30 Jahre 
SU wehren pflegten, Tndt waren reden, so dem Veszeren, alss er nun 
•eben die Waffen ihn den Händen hatte, nicht woblschmecken woltea« 
Damit der F& Veaser dieaen ratbgeber deato gelttglieber binsa- 
riebten beaaere Yraacb beben mftge» bat er aul^ettcbtett alaa hetfe 
er mit den belagerten eorrespendena gebalten, Tndt an Tntteraebied- 
liehen malen brieiT an die pfeill gebunden vndt ihn die Vestung 
geschossen. Ibraim Bassa aber sein Eidam wardt beschuldigt, er 
babe eine wacht versäumet vndt verhindert, dass ein grosser 
Sneenra were ibn die Yeatung gebracht worden, ess ist aber gesa» 
get worden, daaa dieaer nnr snm truts aelaea Sebwiegerberm dem 
Reaerendi aei biegericbtet werden. Alaao pfleget der Satan a«eb die 
getreyen offl abauloboen» wie aueb dieaaer Tjranniaclie F5 Veaaer 
oin gethan, vndt seine Baasa Aga vndt andere bedienten eudtlig mit 
einem Säbel oder Stang regaliret vndt abgedancket. Sonst ist zwar 
keine klag, dass der Fö Vesser den Neyheissellen versprochene 
Aeeord Puneta oiebt gehalten bette, aintemall auffenbabr iat, dass 
die Tattern wider allea Verbot die auaaaiehende Cbriaten a^gefalieat 
Tndt fill Kinder Ton den wagen genobmen, ibn welebem pfall der 
groaa Yeazer, alaa era Yernohmen, aolebe Kinder nebmen, Tndt mit 
einer neyen Türckischeu Convoi den aussziehenden widerumb 
zustellen lassen. Nach diesser aller Verrichtung hat der Gross 
wegMderVettttOf Vcszcr Allenthalbeo ihn den Schli)sserD mit Scbiasea 
<ui> int r»» ^ tilgiiges Freudenfest anstellen lassen, Tndt aei<^ 
Tirek» ei. s.iu. eigonon bruder der Yeatung fibergebang wegen 
tniii tMdMwM. smn groaameebtigen Keyaaer geacfaiekt, dannenber ibn 



denaelbigen Tag ein Caauaa i»ei dem Groaa Yeaaeren poat weiaa 
ankommen, vndt verkündiget, dass dein Türckischeii Keysser ein 
Sohn vndt Junger Sultan were geboren worden, welches wegen ein 
Neyes freuden fest mit aebisaen cootiauiret worden. 

Alhie ist weiter a« wiaaen, dasa weiU. man den ibn NeybeuaaeU 
Terbleibenden Yngern niebt woU getrawet worden, aein aie tob 
dannen naeb Gran Tndt Offen 8tatt vertbeillet Tndt geai^ieket 
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worden, ist aber zu fermuliteB, daas aie entweder TOreken mUsseii 

werden, oder mit der Zeit ihren verdienten lohn, so allen Verrälhern 
gebührt, zu ent{)raiig:en hüben. Inzwischen sein auch die demoh'rte 
werk vndt zerfallene Miiuren ihn Neyheussell embsig repariret 
worden, woran täglich 1500 menschen gearbeitet haben. Derweill 
aber der Gresa Veaser der beaten Vdleker aua den Grentireatungen 
geBommea batte, bat er anatat den Tmbkommenden dieaelben balb 
mit Tätern beaetaen mflaaen, Tndt die Aaiatisehe Rente- Neyh«.»«!! wir» 
rey ihn die Winterquartier geleget; welche hernach »«f«- 
das meiste bey Assek von Serini vndt GrafTen llohenloh 
eaputiret vndt inss Türckische paradeiss geschicket worden. 

Die Tbrige Tartern, alss aie nun nacb Uaua zu reiaen beurlaubet 
werden, baben aie noob eine wegzebmng von den armen Chriaten 
zu hellen vorgenohmen, welche zum drittenmal aieh Yber den Waag- 
floaa begeben, weill man aieh aber aoleber giate veraehn Tudt die 
IMias am Weyaaenberg vndt an dem Marebfluss, woll besetzet vndt 
verscliantzet hatte, alss wurden villlOO, so pass zu suchen ausritten, 
von den pauren erschlagen, dennoch wollten sie nicht leer zurück- 
kehren, sondern fielen bei Trentschin ihn die Schiessig, dunnenher 
aie auf 2000 meuachea, wie daa Vieh vor aieh treibeadt. widerumb 
iaaa higer mgebindert zogen , mit aollen ihn den drei atreilTen, no 
geaehehen, auf 40000 vieraigtanaendt Cbriatenen (waaa Di«T*ti«>rfyiM 
niebt yntterwegena geatorben, welcher thode Tor aon- 
derlige gnaden geachtet worden). Ihn jämmerliche sehie«ie«. 
Diensthahrkeit geratbea sein, welcher Gott sich aus Gnaden erbar- 
men wolle. 

Vntter dicaaer Zeit feyrete der Gross Veazir, doch nicht iieaae 
ihn Ober Yngern die Veatang Lern i»elagera, welche auch den 
3. October von den Holdawern Yndt Walacben eiogeoohmen werden, 
ehe der F5Veazer ankommen, aein aber nicht lange darnach von den 

teulschen Völckern widerumb aussgeschlagen worden, dergleichen 
auch Nitra, Novigrad, Galgocz oder Freystättl, Szeczin, Gimes Tndt 
andere geringe Gaste 1 sein ebenerraassen von den fein* DieVestangL«*«. 
den etngenohmen, Tndt hernacher widerumb nach abiueh "^^'^^^^ 
der Tfircken erobert worden. mbi« 'Jui^ 

Nach dieaem iat auch Schintaw blocqairet Tndt ^ 
betätiget worden, alwo noch von dem Betthlentachen 
Krieg her eine schöne anzahl Stück gestanden, daseibäten aber 
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hatten sie einen tapfern Commandanfen , alaa die oben eriehlfe, so 

ilire Vestungen alssbüld man auffordert, vbergebon, nemlig de» 

Bayrischen Christen Lieulenamb nahmens Nicola, welcher alss ihm 

der Gro.ss Veszer durch schreiben nicht nur freien abzuch, sondern 

aucli slattige geschenck anbieten lassen, bat er ibm Eur antwort 

entpotten, er kQnte weder lessea noeh sehreiben yndt were dahin 

gesetzet» den Ohrt so yersehen. rndt Ton dannen nieht weichent ess 

ginge ihm darfiber, wie es wolle, vndt ist solcher ehrt Tnerrobert 

sebiouw wirat bh'ebcn, narhmalss aber, alss die Tttrcken abgezogen, 

«•■OraMTMi«« sßi„ (jjg Stiii k von diuinen nach Wien geführet worden, 
rt«a«fif*li>r4»rt. 

h9Umn rom welcher oben be>timpte Lieutenamb Nicola kunfftig 
CoB«u4.«i«« allezeit vor andern bei K. Majestftt grosse ebr allezeit 
gehabt vndt hoch respeetiret worden. 
Noehmalls rersammelln sieh die Keysserlige Generals perseho- 
nen, alle in der Insel SchQtt zn berahfsehlagen, wie dem feindt ein 
abbruch zu thiin were, alss solche Zusammen kunft die Türckern 
vndt Tartern inne winde n, niacliten sie den 17 Oclober auch einen 
anscbiag, ihn die Inseli hinvber zu setzen, welches Grulf Serini heim- 
Iig erkiintscbaffket» Todt dem feindt aufwarten thet. Als« demnach 
auf €00 hinvber geschwommen waren, brach er mit grosser Furie 
auf sie los, machte sie meistentheils nieder, vndt nahmen die Vbrigen 
ifai icr iMffii gefangen, vntter welchen S Tffrcken hohen Geschlechts 
4er"serinT'7oo anschtMJs Waren, welche alssbaldt vmb fristung 

Tircken. dcss Icbeus grossc rauzion geholten. 
Vier tag nach diessem Spiell geriehten die TQrcken noch ihn 
eine bessere Klopfgassen , denn alss der Ali Bassa Chengy sampt 
7000 Tareken auff die Windische Grentsen Carlstadt su angezogen 
kam, vndt zwar sehr sicher, traife ihn Graf Peter von Serini mit 
2l}00 grentzern entgegen, vndt thet eine statlige impressa, dass ihm 
der feitidt alssobaldt den rücken kehret, vndt der Türcken bei 1500 
auff dem platz bleibendt, dass grass küsseten. Darunter vill vor- 
nehme waren, alss desselben Bassa bruder Bosi Beg 5 vornehme 
Hrufr IM er s. rini AgB, vudt andoro 2 Bogen, Nr. itfO wurden gefangen 
erleget i5üü Tür- , p^^^^ Blchoch doss AK Bassa Sohn Peg- 

••ttähSMbMiM. zaini, der Ali Beg, der Janezar Aga mit andern 2 Aga 

ihn diesser Impressa haben die Scrinischen 12 Fahnen, vber 1000 
schone pferdf, vndt andern reiche heuten bekommen, vndt sind ihrer 
nicht mehr als 1 6 perschonen vmbkommen vndt bei 40 beschädiget 
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worden. Diesse Gefangengabe öiTentlich bekennet, dass vor Ney- 
heussell niemal so viell auf einmal geblieben, Nemliti: vornehme 
Tüi'cken wie auch gefangen, dass ihn diesser niderlag, wie sie 
sieh denn auch Tom Graff Serioi Fetter rndt Gniffen ron Auersberg 
Generalen ron Carlstadt» ob er awar nieht perschSnlig dabei 
gewessen, sondern^seiner Yftlcker mit grossem geldt rancioniren 
mQsten, welchem Generalen ron Carlstadt denn allein naeh Aas- 
spruch dess keysserligen Hoffs 20000 i. e. zwautzig 1000 guideu 
zu geben erkennet worden. 

Aisso haben die Türcken disser gestalt vor die Barkanische 
niderlag der Vog^rn Tndt teutschen abermals gntten recompens 
gegeben» bei diessem bliebe ess auch nicht» denn alss Nr. 600 
Jancsaren Till wagen mit Christenen Tndt andern beotten gegen 
Gran eonToyretten, trafF Herr Graf Nicolaos Serini mit seinen V5l- 
ckern auff sie, vndt wiewoli sie sich zwischen der oraff NicoUm 
Wagenburg daitfer wehreten, wurden sie doch endtlig, wi*!*» 

600 JMOMrta 

alss seine Völcker von den pferden abstiegen, vndt zu rrunget 
fuss feebten» alle biss auf zwei nieder gemacht» die '»«^* >>*"^** 
gefangenen erlediget» Tndt der Tbrige raub ihnen abermall abge- 
beotet worden. 

Zu ende diesses Monats harnen zwar die Reichss AtiilKar Vdl- 

cker an, weill aber der gross Veszer nichts mehr tentirle, sondern 
von Neyheissell auffbrachc den 10. November aufTBuda, vndt von 
dannen auff Griechesch Weyssenburg reissete, alss wurden selbige 
Völcker ihn die Wialerqoartier geleget, fiss hatte aber der Gross 
Vessier Tor seiner abreisen von Buda 30000 mann mit aller noth * 
dOrftigen Munition aulf die Serinbche Insell vndt Ney gebautes 
Schloss 20 ziehen eommandiret, welche den 27 November daselbst 
aiigelanget, halle aber 2000 Tartcrn mit einer Schiffbrücken vor- 
angeschickt, dieselbe vor die ankommende Arniee vber den Fluss 
Alur genaudt zu schlagen, alss sie aber vber den fluss geschwom- 
met, haben sie den Herrn Serioi» so schon kuntschaft davon gehabt» 
ihn aller bereitschaft fanden » auf welche sie mit ihren pfeillen alss 
baldt, alss wennss hagelt» geschossen» aber keinen sonderligen schaden 
thun kennen, vndt dem ihr erster schuss gesehen, sein sie ihn grosse 
furcht gefallen, vndt alle die flucht ihn die Mur zurückgcnohmen, 
welchen ihm wasser mehr Tarlaren zu hilff entkegen kamen, ihndem 
aber Jene herüber vndt diesse hienüber gewolt» sind sie an eiuaoder 
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hangendt in solche confosioa gerahten» dus sie sieh weder wehren» 

Der seri.i er- Aoch dorehsehwemRiea kennen, dt denn der wasser- 
MaffritoMTu^ strom mit menschen vndt rossen dermassen beseet 

teraiha4trM«r 

nit htk^mpt erschienen, vndt dass wasser schier nicht ersehen 
1000 pfrrd >« kennen werden, ihndem hat der Graf Serini dapfer 



darauf gehawen, Tndt nidergeschossen , dass die kugelln 
wie der Hagel auff die Tarier gefallen, anlT 1000 pferdt, so hinauss 
gesebweromen, haben die Serioischen bekomnen» die Tater aber 
seien sampt den andern pferden ihn der Her hinTntter geflossen, 

vndt vmbkommen. 

AIss nun der Gross Veszier die oben gemeldte Tatern auss- 
gesehickt, ist er mit seinen Türcken» so ein Corpus von 30000 man 
war, nach gerfiekt, der Hofnnng sich mit den Tartern seinem 
Vornehmen naeh su eonjongiren, alss er aber an dem [»eslimpten 
ehrt ankommen, vndt weder SebiffbrOeken noch Tartern fundea, 
?ndt nichts remehmen kennen, was sich erlaoffen, hat er mancherlei 
grillen ihm kopiT bekommen » alss ihm aber endtlig ein Crabat, so 
»0000 Tfireken gefangen zu ihm bracht worden, der Tartern Vntter- 
v^mmaTlilAw angczeigct, hat er solchen Verlust gar nicht ge- 

•offSerinrarrn.u achtct, vndt seiR Voi tiehmen doch werkfltellig machen 
IltraVaUM« ^^^^^^* ^^^^ vber das Wasser in setsen beginent, alss 
•hOekta. aberGraff 8erini solches ihn acht genehmen, hat er mit 
swei feldtstileken, so er mit sich geführt, sampt seinen Husquetireni 
tag vndt nacht gegen den feindt hinvber gespillet, vndt der TOrcken 
Vberziu'h verhindert. Weill nun der Veszier gesehen, dass alda 
nichts zu gewinnen gewesen, ist er früher vortag, alss desperat abge- 
legen, aber vor grossem Zorn schäumendt vndt dem Graf Serini die 
räch geschworen, mdste also der Vesair Serio Var an seinem 
Ohrt stehen lassen. Diesses war bei so grosser menge der feindt 
eine herlige VIctori, vndt von Gott svr Straf rber die raubgierige 
Tartern verhenget, wie denn Herr Graf ihme albereit alles verloren 
eingebildet, welches zwar seine tapfere Resolution verhintert, vndt 
wie Herr Barou de Goys. so damalss noch zu Buda gelegen, gesagt, 
sollen Ton diessem treffen, so Graflf Serini mit seinem schissen ver- 
a«o TcrwnJto richtot, bei 800 verwundete TOrcken naeh Buda gebracht 
UTLT^ worden, vndt täglich etlige davon gestorben; Ist alsso 
hruAu denen Tareken, wie auch den 2000 Tätern ihn Tndt an 
der Muhr diessmall eine blutige Lauge aufgegossen worden. 
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Der Keyiserlige tbgeaanle H«rr Baron dß Goys, welches alhie 
oben gedacht, wäre lo Boda Tor dess grosi Vessier abreiase lieon* 

tirt worden, der ihm bei der letzten Audienz einen briefT von seinem 
Keysser an Ihr K. Majestät lautendt ihn einem lungen rothen Sümm- 
tenaen beuteil verpetsehiret zu vberbringea eiageüäüdiget» vadt 
dabei lacheadt gesagt: er solle immer hioreissen su Etj»,tri\gtrh*^ 
seinem Keysser, Tndt wenn ess nicht so spftt ihm Jahr '^'^ 
weroy weite er ihn mit drei oder 400,000 mann nach TomV« 
Wien begleitet haben, er wolle ihm aber ihn kOnftigem ^^^'^^^''^ 
frQhnling gewisslich nachfolgen, ess were zwar mit der 
teutsehen Nation noch woll ausszukommen , aber die Croaten waren 
etwass vbermühtig, dieselben zu züchtigen, vndt die teutseliea zu 
besuchen, wolle er auff künftiges Jahr wieder kehren« 

Obwoli nun der Herr Abgesantc alsso seine abfertigong 
bekommen, ist er doch noch 14 tage an anigehaltea worden, sovor* 
nuss weil! sie schon ihren anschlag anff die Serinische Insell sn 
vollziehen gedacht; endtlig den 30 Oetober brach er von Offen auff, 
vndt käme den 10. November, iiachdüin er vbers Jahr ausgewesen, zu 
Wien an. Den Keysserligen Residenten vndt Internuntium Herrn 
Reiningem, aber hatte der gross Veszier gar mit sich Herr Baron de 
nach Conatantinopel genehmen, belangeudt die Prae- ^u/Mr^oi 
sent, so Herr Baron de Geis dem Gross Vessier su prae- **rr B«iaiB|tr 
seoten mit sich genobmen, brachte er alle widerumb ■"<^^^<">"*»- 
zurück, vndt ist ihm vbrigen alles bei den alten vurge- mea. 
schlagenen punckten verhüben. Alss man aber zu Regensburg dess 
gross Türcken brieff eröffnet, hat man auff schwarz papier vndt zwar 
in gestalt eines monds, folgeudes Inhalts geschrieben fuuden, Tndt 
Ton einem Dolmetscher inss latein, vndt anss demselben abermall ihn 
die teutsche sprach Tbersetset worden. 

Trotsiges Trohnngsschreiben dess Tflrkischen Gross Tyrannen an 
die R. K. M. Todt gesampte Christenheit. 

Ex Coelestis et Praepotentis Dei Gratia hac in terra Trouiges Tro- 
uaus Deus et invincibiiis Imperator, ac in Uuiverso erbe 
domlnans, ab Oriente usqae ad Occasum Solis, Caesar KtyMen. 
Babilonis, Mediae ac. ArmeniaOy terrarum ex radice Tlesi Dox, 
Auxiliator maiimus duorimi Divorum Habometi ac Lnnae, Hlem- 
salcm superator et victor Dominus indubitatus, inimicorum ruioator« 
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et eoiifuflor totius Christianitatis nee non •lioram qaieunqae Chfistt- 
•noram nomine eensetor. 

Nontio tibi Caesari Hungariae et Bohemiae extli Regi, tibi 
iiiiquam et tttis Principibus Dominationibus ae Imperii inhabitatoribus, 
Püiitifici, Cardinalibus, Electoribus, Episcopis, et Presbiteriis et a te 
descendeiitibus. 

Ad Düstiae coronae permensiuneni et regai tui ruinam atqoe 
perniciem, atque desolutionem » tibi notum faeio, qaod nos eum tota 
Hajeatatis noatrae virtute » cum aliqnot centom millibua Equitum et 
peditum fortium turcariun» conmdemqae armis, imo tota noatra poten- 
tia. quam nee ta, nee tui fideles unqnam fiderunt aut audiyerant, sed 
iiec cu«;itare potueruiit, quaiitociiis moyehimus et baa potentibos 
virihiis tcipsum in tuis et tui imptrii principalibüs loeis acCivitate per- 
quii-am et visitabo* pruesertim vero ia tuis palatiis, et tuuin imperium, 
ac tuos aaseelaa, in dissitis etiam Regionibus nostris armis vietoriosit» 
erro, liamma,depopulatione, internecione et deaolatione delebimus, et 
enm omnibos lamentabüiore et acerbiore, quam excogitare seYerimua 
morte omnea te et tooa Principes exterminabimus, et eoa ut eaoea 
eaptiros tenebiraus; praegnantes cum ipsaram factiboa maetabinius, 
uti eanes in contiiiiieliam et exacerbationem Cliristiauorum , Conclu- 
siinus enim, tu Caesar, quod exigna iiia Imperii tui guhernacula, a te 
armis et vietrici nustra framea* ac potentibus viribus avellimus, et 
Romauam sedem, claves et aureuni baculum a te extorquebimua eon* 
culeabiiius et destruemoa et Tolomus Tidere, an tibi sit auxiiiaturoa 
tuus crueifixua Jesus, de quo credilis, quodait Salvator Teater» imo 
tarn incredibilem rem dicunt de eo tui Legatarii, quod ait tibi auxilium 
laturus, cuiji tarnen diu sit mortuus, et semet ipsum juvare nequcat, 
siqiiideiii mos ejus regnuni, haereditatem et locum Nalivitatis suae, 
terraaique ipsum jum ab aliquut secuiis in nostram potestatem et 
dominium subdidimus, et boc voluimus tibi, exilium Christicolarom 
Regule ad notitiam dare, ut scias haue nostram resolutionem , una 
cum tibi adhaerentibus in horas ac dies haec Wa praeacripta mala 
tibi imminentia noveris praeatölari. Datum in Civitate nostra Con- 
stantiiiopoli , quam nostri anteeessores a Vestris antenatis, vi ac 
poteiilia occuiiarunt ex eaque Uxores et liberos nustro jussu et 
voluntate partim ejecerunt, partim autem contymeliio se destruxeruut 
Datum post nostram nativitalem in Anno vigesimo tertio , Regnorum 
nostrorum Anno aexto. 
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Von dess himliscben vndt furmäclitigen Gottess gnaden, ich 
auflf diesser erden einiger Gott vndt unvberwindlicher Gross gebieter, 
* her scher der gantien weit» Keysser Tom aufgang der Sonne, biss 
SU ihrem nidergang. Hertsog xu Babilon, Medien vndt Armenien Tndt 
der LSnder an der wurtiel dess GebOrges Nessi» der grdste Ver- 
fechter der beyden heilligen Mohamets vndt dessMonds, 
vberwüuder vndt obsieger von Jerusalem, ein Herr vndt Mk«»*'«^ 
vngezwciffelter Viitter drücker meiner feinde, vndt ein Verderber der 
gantcen Christenheit, auch aller anderer die vntter dem Christligen 
nahmen gerechnet werden: leb derselbe entpiete dir Keysseren, gar 
geringer Kdnig zn Hungern vndt Bdhmen, dir sage ich vndt deinen 
Porsten, Herrschaften vndt Reichsinwohnern, dem Papst, Cardinal- 
len, Chnrfürsten, HischofTen vndt Priestern vndt deinen nachkommen. 

Zu vnsserer Kroii bcstätigung aber deines Reichs Vntlergang 
vndt Verwüstung tbu ich Dir zu wissen, dass mir mit vnsserer 
Majestät gantzer macht mit eiligen hunderttaussenden, daptrer Türken 
tu ross, fuss vndt mit ihren waffen, ja mit vnsserer völligen macht, 
dergleichen weder da, noch deine getrewe jemalss gesehen, noch 
Ton dergleichen gehört, noch auch ihnen einbilden kennen, anff 
eiligste fortrücken, vndt mit diessem Mächtigen Kriegsheer dich 
selbst ihn deinen vndt deines reichs vui neinslen ohrlen, vndt Stadt, 
absonderlich ihn deinen palesten suchen vndt besuchen, vndt dein 
reich vndt deine anbänger auch ihn den entlegensten ländern, durch 
Tnssere sieghafte waffen, mit seh wert, feur» Verheerung, niderhawung 
vndt VerwQstong su grundt richten vndt vertillgen wollen, vndt auff 
nlle diesse weissen wollen mir mit dem Jammerligsten vndt bitter- 
sten thodt, den mir erdeneken kennen, dich vndt deine Fürsten auss- 
rotten, die gefiingene Christen alle nidei-melzeln, oder in gefangnuss, 
wie die Hunde halten, ihre Kinder wie die Frösche an die Zäune 
npiessen, die schwangern weiber , sampt ihrer frucht wie die Hunde 
serfleischen , se bitterem Hohn vndt spott der Christen , denn mir 
sindt entschlossen du Keysser, dass mir das geringe regiment deines 
reichs durch vnsseren sieghaften Sabell vndt waffen vndt durch 
vnsseren mächtigen Zeug von dir abreissen, den Rumischen Thron, 
die Schlüssel vndt den goldenen Scepter dir abdriiii^en, zertretten 
vndt vernichtigen wollen, vndt mir wollen sehen, ob dir dein gekreu- 
zigter Herr Jesus helfTen werde, von welchem ihr glaubet, dass er 
euer heylandt sei, ja deine gesamten sagen eine vngla übliche sache 
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fon ihiDdy wie datt er dir werde hilffe leisten, dt er deeh lengst 
gestorben ist, ?ndt ikne selber nlebt hMen kann, eintemall mir sein 
Reieh erben, yndt den ebrt seiner gebvrt» Jn dass landt selber sebea 
ver vilt hundert Jahren rntserer gewallt mdt Herrschung vntter- 

worifei) haben, vndt dass haben mir dir du, dess kleinen Christen 
häufTleinss Königleio zur nachricht hinterbringen lassen wollen, 
damit du diess vnsseres Vorhaben wissest sampt deinen anhengern 
vndt taglich ja atQndtlig alles disses rorbeschriebene dir vorstehen- 
den Vbels, erwArtig seyest Gegeben in Tnsserer Stadt Constanti- 
nepel, welche vnssere Verfahren unsren Alt Vittem mit macbt Tndt 
gewalt abgeoohmen» Tndt anss derselben weib Tndt kinder» wie ess 
auch vnsser wiile vndt befehl ist, theilss verjagt, theilss darinnen 
nidergemacht. Gegeben nach vnsserer geburtlbm drey vndt zwao- 
tzigsten, vnsserer Reich ihm sechsten Jahr. 

Wiewoil die Tflrckischen Tyrannen vom Ottamanischen Haas 
efflmalss tretsige» Tndt bedrefalige sehreiben an die Hftopter der 
Christenheit abgeben hwsen» so haben sie doch niemalss dennassen 
den Sohn Gottes Christom Jesum gellstert^ wie diesser Stoltse fre- 
weU Wultrig ihn verlessenem sehreiben gethan hat. 

Auss voi herangehendem schreiben hatte demnach Ihr K. 
Majestät dess Türckischen Tyrannen vndt bluthundt rechten ernst 
kfinfftigen Krieges recht vermercket, alss hat er derowegen ihm 
anfang des Christmonats etlige Greffen Tndt Herrn an ansslendisebe 
Potentaten, alss Herrn Greffen Streii nach Fränkreieht Herrn Graffen 
TOn Zinssendorff naeb Dennemarek» Engellandt Tndt Hollandt» Herrn 
Graffen von Windischgrätz nach Schweden. Herrn Baren Ten 
Schönkirchen nach Polen vmb Assistenz, Ingleichen Herrn Bischof 
Manistrario nach Persien, selbigen König wider den Gross Türcken 
RömUche Kays- auffzuwiegelin abgeordtnet, er selber derKeysser begäbe 
"" . i n r ''- Regenspurg mit ChurfQrsten Tndt sUiiden dess 

tnmi* nutt, reiebss» daselbst Ton einem allgemeinen defensionswerek 
aueh Ten andern Reiehsangelegenheiten deliberiren. Vntterdessen 
Wardt doreb Herrn Seresini Keysserligen General Ingenieur die Porti- 
ficatioQ der Stadt Wien vndt Presspurg vorgenohmen, insonderheit 
zu Wien, neben villen andern geschützen, ein sehr grosser Mörser 
inventiret vndt vill Granatou darzu gegossen. 

Droben ist gesagt» wie die Tätern zur Zeit der belagerung 
Neybenasell ihn M&hren Tndt anderswo geraubet Tndt gebrennet. 
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alss ist demnach ihm December ein Spion, so die Tattern ilin selbige 

provinz gefuhret, vndt auch sit:h selbst mit rauben bereichert, bren- 
nen vndt morden hilffen , gefangen worden zu Brunn ihn mähren, 
die beide Brüste mit glüenden Zangen aussgebrant, zu Brünn ihn 
folgendts an der rechten Handt die eussersten glieder ^^"^^^ 
TOD allen fingern abgeiwickt, auss dem rOcken xwei gtrieht. 
riemen geschnitten, ?ndt endtlig lebendig gcTiertheilt worden. 
Ittem ein Preuas von etwa 27 Jahren soll ebenermasaen aoff die 
weiss, wie der SehScher ihn der Passion, gerichtet vndt willigkligen 
vndt Christlig gestorhen sein. 

Damit nun auch vou den Siibenbergischen Landesgeschichten 
etwass mege berührt werden, ist zu wissen, dass nachdem die 
Veatung Neybeussell vom Fö Veszeren Chiopile Mebemet Paasa ein- 
genehmen worden, Ist der SObenbürger Fürat Apafi, ao ^um Fö 
Veasem dahin gesogen war, anch widerumb inaa landt zu sieben 
bef^eyet worden; alss aber die beide Waiwoden Moldaw vndt 
Walachei ihre posten nachzuschicken vervrsachet worden, hat der 
F. Apafi (Jen 4 November der Fürstin vndt dem landt Fnr.iAp.fi •chrci- 
soiche bona nuva seiiii r aiikunlFt auch ankündigen »nkan« 
wollen, vndt durch der VVaida höhten schreiben mit 
inss landt geschickt. Der Hamssambek, so vor dem mit dem Kutsuk 
Passe ihm landt gewesen, rodt der FOrstin wol gewogen, hat er bei 
derselben gratiam wollen eapüren, solche freydt ihr am ersten anzu- 
kündigen, Tndt hat ihr durch zweiTfircken, so postweiss ankommen 
den andern bevor post gethan, vndt einen Jeden Türcken von der 
Fürstin ein ross vndt Nr. 20 Taller praesentiret worden, nachdem 
baidt schreibet der Fürst Apafi auss dem Hernath Nemeti durch 
seinen eigenen posten seine ankunfft, darauff sich die Die Hen» loc»«,. 
Herrn Loenmtenentes Cibioium versammelln, Tndt von . 

dem F. Af M MH 

dannen mit etlichen Landtherm seiner F. 6. 2. Decem- lo oyoty 



ber entkegen sieben Tndt insa. landt einheilen. «*ren baidt entke- 

^ gta «Ida er 3 Oe- 

Nachdem die beiden Waiwoden auch abzuziehen etMb«r tikompt. 

befreiet worden, ziehet der VV^alachische sampt den Tattern neben 
der Donaw ihn sein Landt, der Moldawer Waida aber kompt 
mit 6000 Mann durch Sübenbürgen, kommet endtlig durch Vüsseres 
Reisseil, hat das Nachtlager Ihm Marek Keisd, alda er geringer 
Vrsachen wegen die Kirchen Todt Marek, so sich solches nicht Ter- 
Sehen, plOndern lassen, Tndt fahret grossen raab davon , dergleichen 

6. Kraut stob. Chronik. FontM. I* IT. Bd. M 
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KttOBk paua wirdt deo dess folgenden tages auch zum teutscbeo 
•Pf WaHeia im Creiittz Vluli Bodendoi'lT vervben lassen , danen- 
her nun vurauss Keisdt nicht recht auu die l^üsse 
gelangen kann. 

Als» nun wie gehört der Fürst Apafi insa landt gelanget, ziehet 
er ihn dassSchloss Gdrgeny, dahin die Ffirstin aoeh ror des Forsten 
einziehen ankommen war. Alda haben die Herrn Locumtenentes ihre 
Landes Verwaltungen dem Fürsten Apafi aufgegeben, dtnnenber 

alss dem Fürsten bohtsehafft kommen, dass der Knczuk Passa auff 
Wardein zum Passa eingeführet worden, scliicket ihm der Fürst, 
alss einen neyen Nachbar nebem Gratuhitions schreiben statlige 
praesentc. Vmb diesse Zeit, vorauss auff der Meszeszög, erhebet sich 
der Tatter wegen eine flucht, wirdt aber baldt gestUlet. 

Nachdem offt gemeldt worden , wie der Först Kernen j Janoa 
Ton denteutsehen Vdickem ihn Clausenbarg, Szamos UjTar, Szekely- 
hidt, Betthlen vndt SebesTar, so alle starke Yestnngen seien, prae« 
sidia legen lassen, alss ist zu wissen, dass ihn der Vestung Szekel- 
hidt, 80 an Slereke Wardein ist verglichtii worden, vnlter dem 
Commandanten Diepental 500 suldaten gelangen. Alss derselbe den- 
jenigen auff 14 Monat besoldung enthalten, sich bereichert vndt 
erhungern lassen, da sie denn zugleich tSglich Teniohroen, der TDrek 
wollte Szekelyhldt nicht dulden, vndt deren Zerstörung begehrt, ist 
ihnen solches zu ihrer noht vndt mangel dess geldts Tndt brods so 
lang ihm Kopfl' geschwebet, biss sie sieb endtlig zu rebelliren bewil- 
liget, so sie auch ihn kurizeni inss werek gesetzet, an ihrem Com- 
mandanten Diepental gesetzet, ihm auff 2000 Taller parschaft neben 
Die teut.ri.en andcm schöncn kleinodien genobmen, geben ihm ihn 
E^oiaSMMhjdi ^^^^^ sftckel ein Vierteil mehl auff den rflcken, 20 Imper. 

nbciiir«!. sum Yalet geldt Tndt Stessen ihn zur Vestung hinauss. 
Vndt anstat desselben haben sie einen gemeinen Furier zum Comman- 
danten erweblet, welcher ex inconstantta Tulgi nicht lange regieren 
können, vndt baldt einen Feldtwehell darzii gewOrdiget, vndt dem 
Commandanten Signor Furier aber seien vorige stell vbergeben Tnd 
mit vngleichem wechsseil begäbet. 

Nach diessem Verlauff haben sie sich ihn dess Fürsten Apofi 
derotion ergeben, welcher der Vngrischen Trabanten Hauptmann 
Cikei GeOrgy ihn Szekelyhydt geschickett vndt die Soldaten ihm 
schwdren lassen. 
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Diessem bSssen Exempell hat naehmalss das praesidinm la 

Clausenburg, Betthlen vndt Sehesvar auch baldl nachfolge gethan, 
wie mir baidt aa seinem Obrt dess folgenden Jahres hören 
werden. 

Es8 ist zwar eine Tnerieidliebe aaebe zugleich mit dem feynd 
vndt mit Honger» Durst Tndt bidsse fechten sollen« vndt wass soll ein 
Soldat Tor einen muht haben rntter dem Commando ««r 
eines Obristen. (rntter welcher Zahl «war diesser fc«w»«» 

Furier vndt Felwelbel nicht wird gewest sein) zu fech- 
ten, den er von gemeinen solde prassen vndt prachtcn siehet, sich 
aber darben, vndt wie kann bei solchen Vdlokern eine Kriegszucht 
Statt haben, denen das rauben vndt stellen sich dess Hungers zu 
wehren eine nothwendigkeit ist, damit derowegen auch kQnftig ihn 
solchen begebenheiten nicht dergleichen Exempel Tntterlaufen 
m5gen, Ist Yon nöbten, getreue Zahlmeister zu halten, auff dasa 
dem Kriegsvolck ihre gelder zur rechten Zeit möge aussgegeben 
werden. 

Mit eintritt des 1664ger Jahres den 2. Januariiist aoho lee«. 
ihn Teutschhmdt, Steuermarhk, vndt Cärnten, wie auch den 
17 Januarii Ihn Mähren ?ndt Schlessien ein ersehröckliger Comet 
ihn gestalt eines gehOmten Monds, welcher einen u. «n«iu«ek. 
langen dreygespitsten schweÜF kegen Mitternacht Tndt K«fc«rcm*ig«. 
2 kleine gegen Mitag Ton sich gestralet, welche sweif- 
felss ohne, desselbigen Jahres Yngerländischen Krieg vndt grosse 
schlachten vcrvrsachet haben. 

Die 5 Januarii. Ist auch alhie ihn Sübenbürgen ein grosses 
Himmelsszeiehen , eines hell brennenden feurs tischbreit gesehen 
worden, Yorauss auff dem alten landt vndt auch anders- waMiHMieiim 
wo, welchcft endtlig strallen gantz feurig von sich ge- suMMrc«!. 
worffen, vndt mit grossem krachen vndt knallen verschwunden, ist 
sowoll am tag alss auch bei der nacht gesehen worden* welcher 
effeet die Zeit mit sich bringen ni()gt. 

Derweill zu anfang dess Januar dess iandes hattert wegen vom 
Wardeiner Passa vill schreiben kommen, welcher biss auff Clausen- 
burg begehret worden, wirdt der ßelenyessi Ferenz auff die Port 
geschicket, welcher nach Verrichten Sachen mit einem langen 
Register, ihn welchem etlige Spanschafften vndt der hatter gar blas 
auirClaussenburg begehret worden, abei niall ankommen, vndt neben 

24* 
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Die IT Junrii dem ibn einem TOrkischen sebreiben der Tribut starek 
teitpi itr Bei- [^^.„^iipot wonicii , wclclies wogen ad ultimum Januarii 
T«« der Port >«. ein Laiulttug aulT gross Scheuck beruffen worden. 

Eben vrob dicsse Zeit zu anfang dess Januar erhebt sich ein 
neyer Tumult rndt Metziger der Boeren, vndt auss diessen Vrsaehen 
Erstlig ist zu wissen , dass wie rndt ehe der Dika Waida inss regi- 
ment kommen soll vom landt, dass Waidentbumb erstlich dem 
Costandin Postelnik, einem alten greisen vndt sehr rerstftndigea 
Herren, so vor dess Constantini Keyssers Pamilii, welcher Consfan- 
tinopelgehawet, gewesen, vorgetragen worden, aber nicht aceeptirea 
wollen, vorgebendt, er were nun sehr betaget vndt dass Regiment 
ZU führen yniflgtig» hette darzu 6 söhne, welche sich nach seinem 
DikeWeMaitM« thodt uur uulfreiben würden, drumb weite er nur ihn 
den costanain seluom stsodo verbleiben» alss er aber gefraget worden, 
X«r«^'b»'<> auff welchen er denn stimmen weite, hat er auf jetzt 
hbriebtc* Tadt bestimmten Dikfl gezeiget, atss er »bermalss gefraget 
•lirarie. ^Vörden, ob er auch vor denselben einstehen vndt 
bürge sein wolte, hat er sich dess Hegiments zu eussern, ja 
darzu gesagt» doch damit 3 der Vornembster Boeren neben ihm 
bürge sein weiten» weiche es aber nicht thun wollen, ess sei denn 
erneuten Dika Vatter ein Alter Herr» alss ein pfandt auff die port 
ziehen möge, welches denn auch geschehen» dass der Vatte» (nur 
den söhn zu ehren zu bringen) sieh verpfiBndet hol. 

Nachdem nun der Dika dass Regiment erlanget, hat er alss- 
baidt ihm anfang vill vnordentlige sachen angefangen, dass landt 
mit vnerträglichen Taxen belästiget vndt neben dess Türcken ordi- 
när! Tribut der anderthalbhundert Taussendt Taller Imper. 150»000 
noch 80 vill angeschlagen» dass ordinarium dem Türcken, dass 
andere halbe theill seinem auff der Port lebenden Vater geschicket, 
vndt das Übrige vor sich behalten» alss aber ernanter Dika Waida 
hernacher, wie mir oben gehört, auflF befehl der Port vntter Ney- 
heissell verreissen müssen, vndt dass landt ihn seinem abweseu der- 
massen geplaget worden, dass sich vill Volck, wie auch vill Boeren 
verlöffen vndt YnertrSglichkeit wegen auss dem landt gezogen. Alss 
sein etlige Boeren zu raht gegangen» vorauss der Constantinus 
Kantakussenust» Postelnik sampt seinen anhangenden bürgen, welche 
auf die Port geschrieben vndt ihre bürgschaffi nidergeleget, alss 
aber per malam fortuuam selbiges schreiben dess Dika Waida 
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Vttter zu Henden kommen, hat erss seinem söhn gar biss yotter 
Neyheisseil auff Vngern sugesehickt» alss aber kfinftig der Dika 
Waida naeh Hanse langet» ziehet oflt ernanter Costandin Kanfa- 

kusseniist Postelnik viidt Locumtenens ihm entkegen, welchem vom 
Waida enthuttschaftet wirdt, vmbziikehren, vndt nicht vor ihn zu 
kommen, diesser aber will nicht, ziehet getrost, alss er ankompt, 
setzet er sich bei ihn seiner gewohnheit nach ihn den oik« waid> run 
wagen, der Waida aber sagt flachs sn ihm: 0 Batrin de c«at..diut>o.tei. 
Kme, das ist, da alter Handt, was hast wider mich ange- 
fangen, Tndt halten biss nach Hof Tillfaltiges gesprech, alss sie 
anlanget, lesset er ihn anss dem hof jagen, schicket zum abendt 
alss er zum Bett gehen sollen , 200 Armaschen aiilT seinen Hof, 
welche ihn inss Kloster Synagoga genandt fuhren, vndt inaudita 
causa erwürgen, seinem Altern söhn (Serranus Kantakussenus 
genandt} dess Waida Seeretario lesset er obren rndt Nassen 
absehnefden, der andere söhn Dragiczan , entkommet an die Port, 
der dritte Constantinus ihn die Moldaw zu seines Vatters brQdern 
Jordaki yndt Thoma Vornik, welche könfftig dem Vaida Dicka hefTtig 
zusetzen vndt hedreyen lassen, die vbrige 3 söhn, weill sie noch 
Jung, werden heimiig durch hilf eiliger Boereii verberget , nach 
solchen verbrachten Dingen schicket dass landt 200 der Altisten 
dess landes zu supplieiren an die port, vndt lassen mittlerweill starck 
Yoick wider den Vaida werben, schicken auch zugleich, weill sie 
▼ernohmen, dass der Fd Vesser beyde Waida ihn ▼nsseres Ffirsten 
gewalt befohlen, Olnf Boeren sampt 2 der Jüngsten söhnen vor 
dass landt, bei der Port hilfTe zu supplieiren. 

Droben ist gesa^^t, auss was Vrsaehen dass teutsehe praesi- 
dium ihn Szekelyhidt rebeiiiret, gleiehergestailt vndt Vrsaehen 
haben auch die Clausenburger ?ndt ihn Sebesvar ligende G\uny oergeiy 
KeysserligeVdleker getban, Tudt den 24 Januarii rebel- ^Zn^'t^a 
liret, vndt ihn dess Fürsten Apafl devotion ergeben, NbeUttten 
welche Tragaediam, so Joan Philip Charpignest, Muster- ''"^,11« g""" 
Schreiber der teutschen Völcker, selbst besehrieben, ich sehiekt 
alhier beibringen wollen, vndt nach der lenge zu lesen ist. Diejenige 
OfGcier aber sampt dem Kommandanten, so aussgejagt worden, sein 
beiSzamosUjvar vorbeigezogen, vndt dem Herrn Ebeni Istvan, dess 
Schlosses Capitan, die ross ausserhalb dem sebloss gebendt nehmen 
sollen, wirdt Ihnen aber gewehret, vndt werden auch inss sebloss 
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nicht eiogelassea vndt rei«s6o von daooen sehr EUeodigklig ia 
Sstkmar. 

Alss DUO der Laodtag ultima Januarii lum grossen Sehenek 
aogegaogeo, Yndt tos des Landes bleiben , wie avcb exigirung deei 
Tribtttts Till traetiret worden» kompt eine TQrcklsche Legetiea an, 

so yntter andern wicbtigen sachen 3000000 Stockei Scheiller 
schnierlein begehret inochen zu lassen, welche auch ulsso baldt auff 
die Statt getheillet vndt gemacht wordeu, auss diessem landtag. 
wirdt der Edel Herr Nalanczi lst?an, Fürst ApaG HofTmeister, an die 
riM'^Y Senker Port geschickt» derweilleo aber mitier Zeit der Sereni 
T^I^w'l!^ Biiklos dem TQreken eilige sehldsser Alss Baboes«, 
t^mvAmmtm, Bersiencco Tndt Ssekeress Yar erobert Pete yndt brO- 
eken der Donau yerbrennet, dass der F5 Vesser sieh selbst widerumb 
zurück begeben müssen, dahin ihn der Nalanczi Istvan nachziehen 
müssen. Die Verrichtung desselben ist nicht kennen erforschet werden. 

Nach verrichtem Landtag reisset der Fürst Apafi sampt seinem 
rakt aiiff Clausenbarg der Keysserligen teutschen Vöickero so- 
standen so bescbawen» welebe sieb denn demselben veo oeyem in 
seine Derotion ergeben; so 3 MartU gesebehen, 5 Hartii kompt 
o«r Fürst Aptfi Post , dass 300 Jancsaren dass Sehloss Sebesrar 
niiMi ciMii- belagert hetteu, dahin auss raht der Herrn ßanfi 
»ehe Völker lu Dicncs mit 1000 Muim gescnicket wurden, dass 
scb.uea. Sehloss ZU cntsetzeu. Vor dem auflfbruch aber hat er 
protestiret ibm pfall« dass er die Türcken schlüge vndt mcbt 
wollgeriete, solte er eotscbuldiget sein. Alss aber die Jancsarea 
dess Banß anzaeb Ternebmen, sieben sie ab, tbuB sieb aas furckt 
in eine verwQste ?ngrisehe Kirebe ein, welehes 7 Martü der.Banfi 
juMurea dem Fürsti^n zuschreibet, dem wirdt wiederamb ge- 



k*mBei ciM- j,^|i,.ie[,ei), die Türcken ohne Vrsach nicht anzugreiffen, 
dir ii^i. Daufi sondern weill sie wenige Zehrung, vorauss den rossen 
Dir ae. .u.t 1000 ^. j^^^ .^^ hätten, Sölten sie aussgehungert 

«iriL werden, vndt ibm pfall sie sieb etwan gleichwoll an ibn 
setsen wQrden» solte er sieh doeh nur defenslre vndt niobt offen- 
sive schfttzen, doch endtlig sein sie von beiden parten fridlig von 
einander geschieden, vntter welcher Zeit vntter dem Stadt Velek 

zu Clausenburg grosse furcht entstanden, dass ihn dem der Fürst 
sampt den Vöickern abziehen würde, roögteu die Türcken init beia- 
gerang an die Statt setzen vndt sie verderben. 
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Nach dess Herrn Banffi Dienes aiikuiilTt von Sebesvar, werden 
die teutsche Völcker auss Clausenburg gefüliret vndt ihm landt auf- 
getheiJlet wie folget: Erstlig werden den Varmcgyen Nr. 248 gege- 
ben» AIm dem Feirrarniegye Nr. 69 dam Kukullo Varmegye 62 dem 
Hanyad Vamegye Nr. 64 dem Thorda Varroegy« Nr. 42» Nach 
Maros Vasarhely Nr. 20 der UoiTefaitit sein 258 Sol- w ii Hir« 



daten yndt 181 Reatter imponiret worden, welche Herr "*w«Berr' 

nia» Ba1ke«ch ()ie 

Thomae Balkesch Jur. Civis einzuführen, vndt auff zu teauche vüicher 
theillen, vntter Händen gegeben worden, da denn dar- cuum«*^ 
nach dass Dorff gewessen , zu 4, 5, 6, 7,8, 10 vndt 
auch 15 auff eio Dorff gelegt worden, welche sich kQnftig ihn den 
Stetten, Mftrcken rndt Dörfern» ein ?ndt nidergelassen. so eines 
theilss» wass redlig gewesen» bestftodig verblieben, dass amEbMiittniB 
meiste thefll ober Ihr Toriges leben mit fleiss gesucht, 

Terz«richiit'len 

vndt sich wiederumh vntterlassendt, vntter dass Falin puncicuud« 



um 



begeben, nachdem nun die Heutteiu'i der Keysserligen KaiMtangeseuet. 
ihm Szamos Ujvar, Kövar vudt Betthlen der vbrigen teutschea abfall 
Tndt absuch rernohment sein sie auch aus beiden Schlössern auss* 
gesogen, vodt auff Ssakmar begeben. * 

Die 29 Martii. Nach abzuch dess F. Apafi erhebet eich swisehen 
den in Ctansenburg gelassenen Soldaten ein Neyer auff- z« ci.use.biirc 
rühr, der Fürst miiss wiederufnh hinziehen vndt stillen, «lefc d« 

noyer Heodell 

lasset ein praesidium von 150 Katnern ihn der Statt, »niter arm teut- 
vndt nimpt den 15 April den Major sampt 114 Soldaten «»»«^n voick. 
mit sich nach Balasfalra, dahin eio Fürstliger Raht auch beruffen 
trirdt, so schlissen» was weiter mit den teutsehen Völckern zu thnn 
sei» Tndt wird beschlossen» 600 Soldaten vndt 300 Reuterey so be* 
halten, yndt seit den Tbrigen abgedanket werden, welches doch 
beimlig zu gehen müste, damit sie nicht vnruhig werden mögen. 

Derweill nun etwass von Sübenhürgischen geschichten ange- 
höret worden, ist nunmehr auch von vngerländischen Begebenheiten 
SU melden« 

AIss ist SU wissen, dass den 14 Januarii bei scharfer kalten 
28 Haydueken ronComorn gegen Ney h eissei zu gestreif- di« H«74«ekM 
fet, 80 17 Proviant, Rflst vndt andere wagen antraffen, 

•chlagen ITTör- 

5 derselben vher die gefroren Donaw in Comoren cki.che wag» 
threiben lassen, aiss aber von solcher last dass Eiss "* 
gehrochen, sein die vbrigen Uay ducken, so bei den andern wdgen. 
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80 schon auffgesclilagen waren, verblieben, sein sie von den Ney- 
heissler Türcken alle niedergehüwen vndt die 12 Wagen in Vestiing 
getriebea worden, die ander o Uay ducken hatten inzwischen Schiff 
Tndt Succurs geholet, kanneo aber zu spät, finden anders nichts, 
alss ihre Blitgeselleii , thode Tndt naekete leiber; alhie belssts» wie 
es einer sucht, alsso findet ers. 

Alhie sei so kunt, dass aulT der 5 wagen einem, so ihn Como- 
ren eingetrieben worden, dess Ali Passa von Buda tochter, so dem 
Bassa vndt Commandanten ihn Neyheissell zur braut geführet sollen 
werden* welche schön geputzt vndt ihre nagel gantz vberguldet 
I Tiroiiich* gewesen, welche zu erledigen der Commandant vndt 
wag«n «rrden pgggft nicht üw dio Fingcr» sondern beide Uende woU 
vad/'iMi '^Aii Tergiilden mflssen, zudem die gemeinen Soldaten ihren 
p«M. vo» B«aa herrligen sehmuck Tntter einander getheillet Tndt Yon 
ein theill daTon , dass leidt oh dem Verlust ihrer er- 
hawenen Cameradeu damit abzuwaschen an nasse waare gewendet. 

Herr Nieolaus von Serini gleich wie er Jeder Zeit dem Erb- 
feindt abbruch zu thuu sich vnverdrossen erwiesen, alss ist er auch 
den Winter hintter der Hauren beim Kohlfeur nicht still sitzen 
wollen» sondern gegen den TQrcken sieh im weissen feldt praesen- 
tiren ?ndt sein tapfer beiden gemüht denen ihn Nider Hungrischen 
TOrkey einquartirten VSlekem zeigen, Alarm geben vndt die brOeken 
bei Essek, wo möglich zu ruiniren, inss werck setzen wollen. Diesses 
demnach zu vollenden, nam er an sich den Herrn General Leutenant 
Grafen von Hohenloh mit den Heicbs Yöickern, welcher den 
18 Januar zu Pettuu ihn der Steuermarck aufTgebrochen, vndt 
Legrad Torbei durch Grossen Sontag ist ein Marek vndt Tschäkaturn 
dabei ein starckes scbloss dem Serini zugehörig marchiret, vndt den 
2$ Januar bei der NeyeU Vestung Norigrad oder Serinvar ange- 
Grar seriiii laaipi laugct, vudt mit Herrn Generalissimo sich daselbst 
ctliffen Oenenu conjungii et. Üess audei M tages hat sich eben alda der 

pcnrhonen »iehen ^ ^ r i /• i r\\ 

auir den Türcki- Oetieral Reudcvous fundcu, alwo der Chur Bayer Gene- 
.chen Boden T.dt wachtmcistcr Herr Graff Függer mit 1400 mann 
neben noch 6 Fahn Piccolomischen zu pferdt vndt 
etlig 100 zu Fuss vom Spickischen Regiment» vntterm Commando 
dess Herrn Obristen Lieutenants GreflT Lesle zu ihnen gestossen, 
vndt ist selbige nacht daselbst im waldt auf Tflrekisehem boden ihn 
trc'iliger grosser kalten Campiret wurden. Die gantze Armee bat 
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sieh ihn 18700 Haas starck befanden, wie woU etlige 30000 ge* 
echriehen» welches ein ststliges vndt frisches Voick ansnsehen 
gewesen» savorauss derweil! ess mit Pagage wagen nicht soncfers 

beschwert gewesen. 

Verseichnang der Reuterey. 



Keysserlige Völcker Nr. 500 

Der AUiirten « 900 

Der Chur .Beyrischen „ 200 

Graf Seriii*s Hussaren « 500 

Graf Bndiani Hossaren „ 500 

FnssToIck. 

Keysserlige Nr. 800 

Der Aliiirten . » 6000 

Der Chur Beyrisehen » 1200 

Graf Serins Heyducken . . ; ^ 1200 



Graf Esterhas vndt Nadast Heyducken . . . . „ 1200 

Die 26 Januar ist die gantze Armee auffgebrochen mit dern 
tilg sf^iir frühe, vndt sein kommen i)is nach Bresnitz einem Stätlein 
mit anfangendem Casteli, alda Herr Graf Budiani mit seinen Vöickern 
zu ihnen gestossen. Die Avantgarde hat vor der Stadt die Ariegard 
surflck, hei einem Dorf campiret, sintemall sie wegen eines engen 
Passes nicht folgen kennen. Folgenden Tages ist alles MUMb i«* 
cum Sturm praepariret vndt etlige Schants auflPgewor- ^'i.«».«!]^,* 
fen worden, Herr Obriflter Leyhe ist von 1500 Reichss- Tsskw. 
vöickern zum Sturm Commendiret worden, der fej^ndt hat sieh zwar 
anfangs auss Stücken tapfer hören lassen. 

Alss sie aber den 28 gegen tag sich gantz bloquiret, vndt 
Sturm hereitsehaft gesehen, massen die Keysserliche.vndt Seri- 
nische durch schnee vndt frost hiss an den graben avanciret vndt 
eine Batterie verfertiget, weillen aber die nacht vher dass wasser 
ihm graben starck gefroren, vndt nur der Morgenstunde zum anlauf 
erwartet, hat der Türckische Commaiulant vmb zwei Vhr nach 
niilteriiucht sich zu accordiren eingelassen, da denn auss gewissen 
Vrsacben bewilliget worden 400 Türcken vndt 100 Tartern vnlter 
einer Convoi naeher Sigeth mit fligenden fahn marchiren xu lassen, 
daruntter 11 Aga vndt bei 837 erwachssene Mansspersehouen ahge- 
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reist. Hierbei ist aber fngefehr wieder der Herr Generalien befehl 
eine Vaordnnng geseheben , ibndem etlige frei Haydnken ?ndt 
•in Husiaren der hintersten Tartaren etlige nidergehawen» 



'*4ercfcruter" ^"gcacbt dsss CSS bei lebensstraf rerbobten gewesen, 

•roberi. wie dcon ein Huszar, alss ihn Graf Serini solcher that 
wegen stralVen wollen, sieh erkühnet, vndt seinen Säbel auff den 
Grafen gezogen» welchen aber seiner bedienten einer alssbaldt 
erschossen , naebdem ist die eroberte Stadt Brosniti mit 400 Mann 
beaetset gelassen. 

Nach erobemrg diesser Stadt ist der Vice General der Hangar 
Saki mit 3000 pferden yndt 2000 Heydueken die mitten Im Morast 
gelegene Vestung Babocza zu verbrennen bevor geschickt worden, 
welchem die pfantze Armee nach gefolget, vndt den 30. vnib den 
Mitag sich völlig an den ohrt praesentiret. Üie Türcken haben zwar 
an den Ecken der Stadt rohte fahn aussgesteckt, vndt eilige schuss 
mit Stocken herauss gethan, alss sie aber, weill klar rndtsehftn 
weiter gewesen, vndt die vSllige Armee Ihn voller Seblaeht ordtnnng 
angezogen gesehen, haben sie noeh Tor abendts durch aceord sieh 
ergeben ?ndt ohne gewebr vndt Pagage mit' einem stecken ihn der 
„ . ... Handt abziehen n>üssen. Die Tataion aber seien auf fer- 

«ieh den Graft« nercs bcdcnckcn ihn der Stadt bleiben müssen, die aber 
mehres theilss ihn der Nacht Torber sieh vber die 
Maar durch den Morast salviret, auss eiligen, so man bekommen, 
Tndt ihn eissen schlagen lassen, vndt.seln demnach folgenden tages 
Tmb 10 vndt 11 Vhr mtter 12 Agen 1072 persehonen auas Babocsa 
gesogen, vndt sich zu den Brosnitzern begeben. 

Folgendes tages ist GralT Serini mit der Hungi ischer Reuterey, 
nachdem auch der Ohrt wohl besetzet worden^ aufi'gebrocheu, vndt 
eine Meill gegen den Draw tluss zu Bartsch vorbei fort marchiret, 
welches Sehloss die Türcken S Stücke, alss 4 halbe Schlangen, 
eine Keysserlige FaJIonet rndt 3 Schrot Stflek Terlassen, vndc aass 
niaTCrcfcmwr- gewichon, welchen ohrt er auch woll besetsen lassen, 
lassen djs( .sten ^^^^ Janu bev dem pass eiiie Viertheill meill von Sif^elh 

Bartsch V ndt leia J r o 

flüchtig. eanipiret vndt niedergelassen. Alss aber die vbrige 
Armee folgendes tages vorvber marchiret, hat der feindt auss der 
Vestung mit Stücken starck fear gegeben, die kugelin aber weit 
nicht cum Volck gerichtet Alss aber etlige OfBeir, so mit 1000 
pferdea etwass au reeognoscveo anssgeritten, sein- die Tirekea 
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häufig heraiMgefaJIeo vodt mit dea keysserlicben Vftlekera schar- 
OHitxiret, aher baldt flflchtig ihn die Stadt gewichen, die darin 
liegende Talter aber, alss sie den ernst gesehen vndt lachhaft wer- 
den, sein sie auch herauss gefallen, alss wenn sie Die teaucbe Arne« 



etwass proLiren wollten, haben alier die flucht Essek 

bei, die Türcken 

XU genolimen, welchen die Reuterey auf eine Meill tbu. einen .u.,f.ii, 
nachgesetzet» 40 uidergemacht vndt 2 Fahn mit sich ■"•«"^•'•«'^ 
bracht Alss nvn die Segither etwass sachhaft worden, 
haben sie die Stadt radt Vorstadt Terlassen, Tndt sich ihn beide 
Schlösser retiruret» da denn man woU etwass hette tentiren vndt 
erhalten kdnnen • weill man aber mit Artelerie Tndt anderer noht 
nicht vcrst'h*en gewesen, ist der Graf Serini FünfTkirchen zu gezo- 
gen, weichem die gantze Armee gefolget, weiche aher w^gen eines 
diclLen Nebels durch sehr ville Irrwege weit vmbziehen müssen, 
derweiii sie alier votterwegenss vngefehr die Paianken Turbek, 
aiiwo Tor dessen der Keysser Solimanus ihn der belagerang Ter 
Sigeth gestorben, antroffen, haben sie dieselben genta ihn die 
Aschen geleget Tndt alles niedergemacht 

Die 3 Februar ist die Arroee noch den Abendt bei Pest oder 
FönfTkirclKMi angelanget, vndt sich sehr spät ihn die Vorstadt logiret 
Tndt niedergelassen , den Stadtgraben einbekonimen, vndt bei der 
Bricht alles zum anlauff dispooiret; weilten aber die Stadt gross vndt 
weit Ton 7000 Heussern, Tndt auf der einen selten ein starckes 
Gastet hat, vndt zu vermuhten gewessea, es miiste vill Volcfcs darin- 
nen sein, Tndt an dem auss Sigeth, wie oben gehdr^ etUge 100 Tar- 
taren darin geflohen, alss ward Ton denen Generalen beschlossen, 
die Stadt an 7 ührten zugleich anzufallen vndt zu bestürmen, alsso 
geschähe der Sturm vndt angriß' den 4. Februar mit anbrechenden 
Tag mit lösung 3 Canonuen Schüssen, weill aber auch vill Christen 
in der Stadt gewohnet, ist befehi getban worden, derselben au ver- 
acboAen, Tndt nicht eher zu plOndern, biss der £eindt gantz geschla^ 
gen Tndt Tcijaget were, weill demnach der Graben PMto4«rPti«. 
tröcken Tndt die Mauer Tnbesetzet war, ist sie desto ««fc^wifJ»»« 

Serlni helfgerl 

leichter zu besteigen gewesen. Die Chur Mainzischen eiagM»«- 
hatten an der Stadt Mauer mit Holtz vndt leim ein zuge- 
iriachtes loch funden, welches sie aufThawen lassen, vndt zum ersten 
ihn die Stadt gebrochen, welche alssbaldt Völcker, die Porten auf- 
auhawen, geschickt, der Armee den eingang lo erdffiien. 0er Chur 
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Heintusehe Obriste aber rerfolgete rndt Jagete den gegen das 
Castel retirirenden feindt biss ao die Mauren, mittlerweill war die 
porten aneh erSffBet worden , mdt die Stadt mit Volek Tberschweni- 

met, ja gar dass Castel anCiigen anzurennen, weill aber der feindt 
starck gegenwchr «^ethaii hat, ist dass etwass ihn die Heusser 
weichen müssen. Inzwischen aber hatten sich eilige vndt ziemlige 
rott Voger Tndt Croaten auffs plündern begeben, vndt grosse Coo- 
fiiaion verTrsachef, dass wenn die feindt davon gewost die Cbristiige 
Armee grossen sebaden davon getragen bette, worden also eine 
ziirilige anaabi der Stadtleut sampt weibern vndt Kindern, so sieb ibn 
die Vestung zu begeben versäumet, nidergehawen , wiewol man' 
schon der Christh'gen bürger zu sclioneii befohlen worden, doch 
sein vill mit aufTgegangen, dass meiste theill aber hatte sich mit 
ibren meisten scbatx ihos Castel begeben, vndt auch eine ziemlige 
anaahi ibn ein grosses banse mit weib vndt Kindern sampt awei bei 
sieb bebenden P. P. Jesniteren gewieben gewesen, so aueb erbalteo 
worden, welcbe sieb naebdem mit der Armee auff Cbristligen boden 
begeben» dass also derselbe erste tag meist mit plündern vndt bren- 
nen, wider alles Verbot zugebrächt worden, da denn nur Krämer 
vndt Handelss gewölber auflf 400 auffgeschlagen vndt goplüiidert 
DietenucheDh.ui- wordcu Uli Victualicu, alss inehi, frücbten, fleisch vndt 
•e- rb-i ih. Fünf- ^ejjj j^ii^g ii^qIi ^^ff fludeu gowossen, dass wenn 

kireliM «der PeU. - «t»«. «■•■y* x 

der Vorrath an Vietnalien ordentlich (wie gesagt) 
were anffgetbeilet sollen werden , dass die gantze Armee ein Vier- 
tbeill Jahr damit ein genügen sollte gehabt haben, aber da haben 

die Vngern vndt Croaten hin vndt wider feur eingeleget, dass vill 
verbrennet ist, den Fassern die Boden eingeschlagen, das meel ver- 
streuet, vndt dermassen gehausst, dass man schon den 4 tag alleweit 
mangel gespüret, dass wer sich nicht versehen, noht leiden müssen, 
80 fein pflegt Herr Omnis ihm Krieg zo handelln vndt haussen, 
welches von Heyden, geschweige von Christen eine schände lo 
sagen, vndt wass glQek bat man von solchen Vdickern zo hoffen. 

Wie nun alsso die Stadt erobert vndt aussgeplOndert worden, 
hatten sich die Türcken ihm Castel auch recolligiret vndt tapfer feur 
gegeben, sonderlig aulT die Vnvorsichtige volle gesellen , so sich 
ihn den vortrefflichen wein tag vndt nacht voll gesoffen, dass man- 
cher durch seinen schaden klug worden vndt sich besser ibn acht 
genehmen, ess wurden aber noch desselbigen tages 2000 Mann , 
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dass Oist^ll mit Sturm anzulaoffen commendiref, weil DieTirekcanta 

man aber verspüret, di».ss der felndt zimlig starck vndt *° 

i " wenreo ticb mit 

sich zu wehren resolviret gewessen, weillen aber zu »chiiienritteriigr. 
dem die Christen Völcker, nur eilige geringe feldt Stücke vndt einen 
kleinen Mörschel bei aich gehabt, welche an solchen Steiawallen 
Dieht vill Operiren kennen, alss ist gesebloaaen« vom Stürmen ta 
lassen, vndt villmehr eine ersehreekende Composition vonnnehmen. 
Alsso haben demnach die Völcker biss an den Graben etlige Batte- 
rien gesetzet vndt tapfer von denselben geschossen , vndt zugleich 
endtlig die Mauren zu vntergraben angefangen, um den feindt damit 
zu erschräcl^en ; derselbe aber sich gar zu keinem Accord einlassen 
wollen, sondern mit kugclln tapfer vmb sich geworlTen vndt starck 
gewehret, dass simlig Voksk eingebflsset worden, da denn vntter 
anderm Voick vndt gemeinen Soldaten wackere Generals perachonen 
vndt OfBciers vmbkommen, Alss Herr General Wachtmeister Baron 
Ton Hemmenlig, so auss einem Doppelhaeken mit f&nf kngelln vndt 
der Chur Bnyrischo lieir Ohristen Lieutenant GriilT Frantz von 
Herberstein oder Herrmanstein, wie andere wollen, mit KtUf^e ocnerai.- 
einem pfeill thodt geschossen. Ittem der Chur Mänzische »»«it 

Ofl«i*r ntut 

Herr Obrist Lieutenant von Schickingen thödlig ver- 4». cuiei cr- 



letzet, dass er am 13 tag hernacfaer gestorben ; Ittem 
Herr General Lieutenant Graf von Hohenloh mit einer kugell ge- 
streift worden, Ittem Herr Obrister Graf von Waldeek mit einem 

pfeill hart geletzet, dass also selbiger stürm (so sie auf Hofuung 
einen Accord zu treflFen tlieten) vill vornehmes bluts gekostet. 

Alss derowegen Herr General Lieutenant gesehen , dass sie 
nichts zu schaffen, vndt kein Accord zu hoffen gewessen, hat er mit 
Graf Serini parol gehalten, die Stadt ganta ihn brandt lu stecken 
vndt absuxiehen, wie denn Herr Graf Serini mit seinen oraf s«r»i si«. 
Heydocken vndt 500 teatschen Reottern vntter dem I;'' '"l"''" 

• bei Eaiek s« 

Commando dess Braunsehweig LOnnburgischen Herrn 

Ohristen von Hauchhaupt« die brücken bei Essek zu verbrennen, 

vmb Mitag Zeit aufl'j^ehrochen. 

Dess andern tages, alss den 5 Februar gegen Mcyigen, ist ein 
bewehrter Christ aus dem Schioss kommen, massen alda allerhandt 
Nationen vndt Religionen gewohnt, welcher bericht gethan, dass an 
Wasser vndt brodt ihm Schioss grosser mangell sei, vndt dess vori- 
gen tages vill leot von den Granaten tbodt blieben vndt beschSdiget 
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worden» welebes mensehen ausstag» Herrn Generalen bewogen» 
ndch einen Starm sa Tertnehen, worca sie selbigen tag mit wollene 

Säcken, Fatschinen, doss sein Reusserpuschen, Leitern, yndt andern 
iiulhw en(lip;keiten fertig gemacht, welcher Sturm doch gleichwoil 
auss raht der Herrn OfBciere hintersteilig blieben. 

Die 6 Februar Sein Till TQrcl^en, so sieh auss furcht auss dem 
acbloss gemaebt» rndt rersteeket aufgefunden Tndt nidergemacM» 
denselben abendt baben die TOrcken feurige pfeill zum anzOnden 
auss dem sehloss geschossen, wie auch eilige daran gebundene 
Zettel gewessen, dnrauflT (wie ein der Türekischen Sprach kundiger 
Jesuit gedolnietsclie t) folgender inhalt gestanden: Propter meritum 
unius Sancti moveas te de hine, si non moYebis, habebis ad caput. 
Inzwischen hatte der Herr Graf Scrini seinen March fortgesetzet» 
fndt yntterwegenss Tmb fissek herum vill TOrekisehe Palanken 
oder Blockbeusser» alss Mohaez, Nadast, Setscb» Barok Yndt andere 
»ttscrini »er- 5|||>ter, 80 vou deuTttrcken verlassen waren, abgebren- 
kiH,he uhrler. "ct , alss dcr Graf Serini ihn seinem Zuch gewesen, 
waren etlige 100 Tartaren, so sich von Bubocza an andere örtter 
gemacht, ihn zwei Dörfern abgestanden, welche von Pest, oder 
FünfTkirchen, durch 2 Stüekschuss gewarnet worden, so sich alsso- 
baldt davon gemacht vndt ihn zwei Hauffen getbeilet, die eine Helft 
durch die Donaw, die andern durch den Drawflnss» vngeacbt der 
grimmigen kftlten vbergescbwimmet, vndt derjenigen 660 ertrunken, 
alss nun weiter Herr GrafT Serini bey Essek ankommen, hats der- 
selben brücken gegolten, dieselbe ist fast vor 100 Jahren von dem 
am T.iter ihm Türckisclicn Keysser Solimanno mit grosser mühe vndt 
w...er»«u>k««. Ynkösten gebawet worden, an welcher täglich 30000 
menschen gearbeitet haben» vndt hat vber den Drawfluss 
vndt andere 6 flösse sampt dem daran stossenden Morast gereichet, 
hat ihn die lenge 8666 Schrit in sieb gehabt vndt die Breit gehabt, 
dass 3 wagen neben einander fahren kennen, ihn 3 stunden ist 
kaum vberreiten können werden, soll ein Zirlig werck vndt 
Beschreibung ,1er gcbcu gcweseü scin , wie eine Gallerie zu Vberbrin- 
fcracfc.ob.i K...kj^ gu„g Türekischen Armee, die höltzer der brücken 

sollen ineinander gefttget sein gewessen » dass kein tropfen wasser 
dardürch rinnen kennen. 

Alss ist demnach die kdstlicbe vndt theure brücken den 
7. Febraar angesQndet, vndt ihn die Aschen geleget worden, worzu 
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fiiiss SelifekuDgf Gottes die winde selbst geholfen, Tndt alss blass- 
balge dass feur von einer seilen zur andern gefuhret, vndt alles 
vmb sich fressen, wiewoll nun die Türcken die brü- Die Brücke bei 
cken zu retten Yodt den Vngern solches zu wehren ^'"^ »«brea. 
herbei kommen, sein doch abweichen mOssen, vndt 
von fern sotehes TOrckisehen Keyssers werck sergehen angesehen. 
Hiedareh ist den TOrcken der pass auss Servia vndt Russica ihn 
Hungern abgeschnitten worden, Tndt ist alsso diesser des Herrn 
Gruf Serini Zuch (so nur eintzig vndt aliein, wegen ruinirung 
diesser l)rücken geschelien) gliicklig ergangen. 

Ihm zuruckreissen gegen Pest oder FünfTkirchen zu, Hess 
Herr Serini den Türcken zu grossem schaden vndt GraffSenni rer. 
abbrueh auff 100 Ddrfer der TOrcken aampt den MOhlen 
abbrennen, welehe Orter lur-Zeit der Neyheisselischen immw. 
Belagerung den TOreken das Meiste svgefflhret vndt beftrdemng 
gethan. Alss ist denn der Herr Graff Serini wiederumb zu Fünf- 
kirehen ankommen vndt alles zum Sturniiaufen fertig funden, ehe 
aber der Sturm vorgenolunco, hat der Herr General Lieutenant den 
'0. Februar 2 gefangenen Türeken eine angelegte Minne zeigen 
lassen, vndt auf Parol vndt Caution inss Schloss geschickt, die be« 
lagerten tum Aeeord in bereden , welehe aber nicht wiederumb 
inrQek kommen, sondern vielmehr Yrsach gegeben» dass desto mehr 
aüss dem Schloss geschossen worden, wie sie denn die meisten 
Gassen bestreichen kennen, dass man keinen tritt sicher gehen 
kennen, vndt vill Oilieier durch schissen beschädiget worden. Dess 
folgenden tages, alss den 10. Februar ist Kriegsraht gehalten, 
wiewoU ein Schate etliger Millionen ihm Schloss in yermuhten 
gewesen. Jedoch, weill wegen mangel groben Stück Pwi«4«rnaL 
niehta xu gewinnen, noch so hoffen gewesen, rndt sich urahMnrkmt. 
nneh bef&rehtet, ess mögte sich das weiter weich machen rndt alss 
denn aus dem landt schwerlich zu küinmen sein. Alss ist endtlig 
beschlossen worden, dass man abziehen vndt die Stadt ihn brandt 
stecken sollte, welches denn auch den 11 Februar vollzogen, vndt 
nach dem absuch die Stadt ihn die Aschen gelegt worden. Diesse 
Stadt Pets oder FOnffkirehen soll simlig gross, mit hohen Mau- 
ren TndtThQrmen vmbfangen sein, ihn welcher i% TOrckische 
Tempel gewesseo, daran von kauffmanschaft eine trefflige Handels 
Stadt. 
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Alss nun die Armee von fllnlfkirchen abgezogen , ist dieselbe 
eine stareke meill Sigeth zu geraeket • rndt Ober nacht campiret, 

folgendes tages aber etwa zwei meillen marehiret vndt eiae halbe 
sluiidt von Sigeth sich neben einem Dorf sich nidergeiassen, alwo 
sich gegen abendt eine Türckische Partei sich erzeiget, vndt mit 
der Croatischen wacht nicht weit vom Hauptquartir zu Scharmutzi- 
ren beginnendt, sich aber baldt wider davon gemaeht» dess folgenden 
tages zöge die Armee Sigeth vorbei , vndt obsehon aas der Vestung 
mit Stocken starek geschossen worden, ist ess doch ohne schaden 
ui e Armer rirhet abgaugcn , alss sbcr endtlig 100 renter sampt etligen 
Stifeih rorhei. Jancz;<ren horausskommen, vnilt mit diu Serinischen za 
scharmütziren angefangen, dieselben hatten-etlige Heuter niderge- 
macht; selbigen Abendt ist abermali neben einem Dorfcampiret vndt 
benachtet worden. Folgendes tages, alss die Armee furter gezogen^ 
haben sich die TOrcken etlige 1000 starck an einem morastigen 
pass funden vntter 18 fabn vndt starck ihn die Christen gesetzet 
vndt mit der Pfaltz'Neubergischen vndt Pomirischen Compagnie zu 
liieTürckea bat- pfcrdt staick Schamiütziret , von welchen sie tapfer 
In ein bartesi i'econtriit wordcu , ihn welchem Scharmützel dem 

trcMm Mit den 

tMUcbea vfil- i^^idz Ncuburgischen Uitmeister Herr Baron de Einetea 
die iincke Uandt ab, die nassen entzwei, vndt sonst 
noch 7 wunden gehawen. wie auch der Lieutenant mit einer Lantzen 
durchrennet worden , davon er auch dess andern tages gestorben, 
yndt zu dem auff 40 gemeine Reuter nidergemacbt worden. Dieser 
einfall der TQrcken hatte zimllgen Lärmen gemacht, vndt auch die 
beschaffenheit der Christen Zuch, dass der Vortrah mir üOO Mann 
gewesen, gut ihn acht genohmen, ihn welchem plail sich grosses 
VnglUcks zu befürchten gewessen, vndt wenn der feindt gewust, wie 
Vdlcker vertheiliet marschiret, weren von den Christen wenig aus 
dem Land kommen, denn dass Chur Maintsische Regiment hatte den 
Zuch sampt dem Fussvolck eben durch oben gedachten Pass zu 
nehmen, alwo die TQreken mit dem Vortrah den scharmatz gehalten, 
zu den» die andern Hegimenter ihn eiiu'iii wald zimlig thieff hinein 
verwirret vndt sicii sobahit nicht hetten recolligiren kennen, der- 
weill aber der feindt an den wenigen Köpfen dess Vortrabs vndt 
eroberten pferden genügen lassen vndt geflohen, seien die Vöicker 
etwas sicherer Masehiret. Doch gleich am abendt» alss eben eine 
Partei von 1000 TOrcken- die Chur Maintzische antroffen, vndt an sie 
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gesetzet, liat ess aucli etliges blut uaf beiden Seiten gekostet, vndt 
wenn durch den Braiiiischweifi; Lünneburgisehen Herrn Obristen 
Haucbhaupt vndt dem WürtembergischeQ Herrn Rittmeister von 
Elben niebt Hilf kommen were, Tndt von demselben were seeon- 
diret worden» bette von beiden parten eine barte niederlag gege- 
ben, doeb batte man aaff des feindt Seiten mebren sebaden, alss der 
Cbristen «^espüret, sintemall rntter den erseblafircnen nur bei 22 vor- 
nehme Ofticier, darunter der ("oniniandant von Bressilz gewesen, 
niedergemacht worden, ohne vnilt ausser denen, welelie sie tbodt 
vndt verwundet mit sieh binweggesehleppet; hierauff ist die Armee 
ferner fort marebiret» vndt den abeodt neben einem grossen morast 
Campiret, vndt die naebt sieb mit fleissiger waebt verseben. Alss 
sieb aber folgendes tages vmerbalb Baboeta abermall eines einfails 
der Töreken tu befürchten gewesen, ist Herr Graf Serini mit den 
llnngarischen vndt Croatischen Hayducken vurangezogen vndt 
Guarnison gethan. 

Alss nun die gaotze Armee des folgenden Tages mit dem tage 
gut frühe fortgeiogen, bat sieb dieselbe eine meile von Sogest nider 
gelassen vndt Campt^et, welchen tag die vormalss in Babocia bin- 
terlnssene besatsung von dannen ab vndt naeh Bresnita marchiret ; 
f(»ij<endes tages sein die Christen vor Segest ankotnmen, alss aber 
die Tiirekisehe Guai rnson daselbst die Armee ihn voller Schlacht- 
ordnung ankommen gesehen, haben sie allen muht verlohren, vndt 
damit sie desto sicherer sein mögen» haben sie per accord 40 gefan- 
gene Cbristen» balb teutsebe vndt balb Vngern loss gegeben, wes- 
wegen der Commandant selbst, bis die Gefbngenon ankommen, sampt 
26 TQrcken xu pfandt vndt geisselln verblieben , ess m« tmm ü» 
hatte aber diesse tün kisclie Guarnison vorher all ihr 

»'lUcn Aoooi d mit 

bab vndt gut auch weiber vndt kinder nach Canischa dem scriai. 
gefloUet gehabt, vndt ist zwar selbe Guarnison, wie KuntschalTt 
kommen, vntter 3 Agen nur 40 Hann starek gewesen , weill aber 
derjenige obrt an einem zimligen berg ligendt vndt woll ver- 
wahret gewessen, bette man ihnen doeb niebt leicbtlig schaden 
kennen. Dess folgenden tages ist die Armee bei Bresnitz vorbei 
Marchiret, deren erste Gnarnison gleich wie zuvor die Baboezische 
sich widerumb mit den Christen conjungiret, vndt mit neyen 
Vdlckern aussgewecbsselt, vndt ist selbigen abendt eine Mdll 
von Serin var bei dem Üorffe Sarcan Campiret, folgenden tages 

ti. Kr>«t sieb. Chronik. Pnnles I. IV. Ud.^ 26 
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passtrten sie die Miir vber rfer TQrcken vormalss dahin geschickte 
[lif (r..ucii*Ar- Scliillhnicken viitJt logirten ihn der Insell zu Docrobrot. 
»ee ballet »in Folgendell tages aber, nachdem zuvor ein uligemeines 
*oiibr»rhtt« Dankfest gehalten worden viidt das Te Deum laudamua 
Pci4««ek. gesungen. Ist Herr General Lieutenant Graf von Hohen- 
loh widenimh ihn sein voriges Quartier naeh Pettau gexogen, vndt 
die vbrige zugleich in ihr Qvartier gefolget, rndt wurde naehdem 
Ihr K. Majestät auflT Ifegensspiirg aller VerlanfT oben gedachter 
Expedition zu gescliriebcn , viult die crolKTten Kalmt'ii >.anipt andern 
Türckiscben Har beuten zu praesentii en zugeschickt vndt fernere 
Ortnung vndt befehl eiiizuhollen befohlen worden. 

Diss ist also der Verlauff oben bestimpten Krieges Expedition 
Herr Graf Serini • welche weit glOcklieher» als man anfangs ver- 
muhtet, abgegangen, vndt ist dabei auch woll su verwundem vndt 
eine Göttlige nbsicht dabei zu spüren gewessen, dass ihn so 
beschwerliger Winter Expedition, dass VV^etter sich so trucken vndt 
favorable sich evieiget, ob zwar das Kussvoick» welches continuier- 
licb in scbnee Campiren vndt an brodt offt mangelln mOssen, sieh 
sehr strapaziret, mOhd vndt mat worden, vnmöglich gefallen wSre 
solchen Zuch auszustehen» zum grossen glOek sein die Morast vndt 
enge pässe. welche zum theill eine Armada in dreien tagen nicht 
bette passireii kiionen, so hart gefroren, dass Reuter, Fussvoick vndt 
wagen zugleich neben einand<'r ohne hinderniss marchiren können, 
vndt hat der hurte winter grad so lang gedauret, biss der Völker 
Vorhaben glQcklieb vollzogen, vndt wieder nach Hause gelanget. 

Naehdem nun Herr General Hohenloh alles ihn seinem Qvar^ 
tier woll bestellet, ist er auff Regenspurg zum R. Keysser gezogen, 
dess gantzen Verlaufs richtige Relation zu thun , sowoM einss vndt 
Herr Oeaerai dass andere zum behilfT künftigen tVIdtzuchs , dess man 
HohMbb reutet besorget abzurcdcu, ess ist dabei zu wissen, dass 

tan R. Ktywcr. • ■ /• i • 

zwar nicht wenige Soldaten tbeils erfroren, theils vom 
feindt ihm stürm vndt felde blieben, wie ess denn aneh zugleich vill 
vornehme OfÜcier ihr blut vndt leben gekostet, doeh ist hinkegen 
dem Feindt grosser sohadt vndt abbruch geschehen, ihndem bei 
BnehrtibHgjer 1000 Dorflfer neben einer grossen von den Töreken 
I«r*''*r*'r bewohnten Handeissstadt Fünirkirclieu ali,is Pets ge- 
zuiii«. nannt ahgebreiinet worden, drei veste platze, welche 
dem Herrn Graffen Serini woll gelegen, Cauischa gleicbssam 
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bloquiret za halten, erobert vndt besetzet. Vier Schlösser vndt so 
vill Piilanken zerstöret, Hebendem bei öOOOO Stück Viehe vndt 
pferde sampt anderer reicher beute, welche aber dass meiste die 
Huiigarn vodtCroatten eingesackt vndt bekoniment als die im besten 
damit vmzugehen gewust, yndt nicht gern etwass liegen lassen, vndt 
haben xumahlen den TOreken grosses schrecken eingejagt, vndt 
Aoll dergleichen streiff der Christen auff 20 Meill, ihn da^s tOrcki* 
sehe gebiet in hundert Jahren nicht geschehen sein. Ihn den 
3 eroberten Vestun«(en vndt der Stadt Fiiriffkirchen haben sie 
Nr. 44 dass meiste den Römischen Keyssern vor dessen eroberte 
Stück der 8 /ai Brosnitz, 8 zu Babocza, 8 zu Bartsch» viidt 8 Xtt 
Fünifkircben, 12 zu Segesd gestanden, sonst haben sie auch neben 
ziemligem Vorraht an Munition vndt TberflOss an Proviant, vill 
gefangene Christen, insonderheit so von den Tartarn vormalss bei 
Pressbnrg weggeführte weiber vndt kinder, erlöst, vndt ledig 
gemacht. Die beide erste Vestungen hat Herr Graf Serini mit 
200 tcutschen Musquetirern vom Spückischen Hegi- BeKchreibuni; radt 
mentvndt etlige Heyducken, die letzten aber Herr 
Budiani mit seinen Hayducken besetzet, dass also die »osti. 
starcke Vestang Canischa fast wie bloquiret gehalten. Der Gross 
Veszer hatte nochmaUs mit denjenigen Törcken, so ihn diessem 
Serinischen Feldlzuch die flucht gegeben, vndt obbenente Vestun^en 
Tbergebeo, scharffe Execntion vorgenohmen, vndt allen die ikopf, 
h»bes vndt niedriges Standens, abschlagen lassen, den Comman- 
danten in Segest hat er lebendig schinden, die Haut anssf&llen, 
dem Grosstflrcken praesentiren, vndt den Hauptmann in einen Hacken 
henken lassen. Vndt soll nunmehr der TOrckische Keysser mit 
200000 Mann aufT künftigen Frühling inss Feldt zu ziehen wiilenss 
sein, vndt aiistat der hei Essek ahgebranten hrücken etlige Schiff- 
brücken auff den dusü Draw vndt Dunaw zu verfertigen. Die5ses 
sein demiiucb, grosse günstige lesser, die gescbicbten, so von der 
Neyheisselischen helagerung vndt einnähme fort biss ihn diess 
1664 Jahr ergangen, vndt wie ich diejenige (nicht mit geringen 
Vnkosten) auss Wien her glaubwirdig haben kennen, dergestalt ist 
von mir beschreibern diss, eingebracht. Güttess L lebe bes Ciieiicke 
Vnss Mit seiner fr 1 Denss r Vhe. 1664. 

Derweill mir etligermassen dieVngerlendische gescbicbten, so 
sieh mit einnehmuog Neyheyssel vndt andern öbrtern Vngerlandls 
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begeben , angehöret, ist von Nöthen, die siebenbOrgische Acta , so 

viitter selber Zeit ergHiigeii, auch zu melden. Ist zu wissen, dass 
nachdem der G. II. vndt Kiirst Apafi der teutselieri Soldater» neuen 
Tumult, 80 sie ihn Ciauseiiburg gehabt, gestillet, sein selbige 
Vüicker inss laudt hin vndt wieder auflfgetheiliet worden, vndt vnss 
Saehssen in fandom Regium Nr, 439 durch den Weisen Herrn 
Thomam Bolkesch Senat. Segesvariens, vbersehickt worden» welcher 
Oberst zum Grossen Schenek residiret hat, damit aber selbige 
Ydicker (cum virtus unita fortior sit) etwan zu rebelliren vndt 
Die KeyaMrbciieD Vngemaeh aiizustilVteii niclit Vrsach haben mögen, sein 
Im"''*")! ir^I- Soldaten dermassen zertbeiUet worden, dass 
ihe.iiet. nachdem die Dörfer starck gewesen, ihn manches 
3» 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 oder auff das meiste 15 vndt nicht mehr 
gelegt worden. Ittem inss Feyervarmegye Nr. 59, inss KakOlld 
Yarmegye Nr. 62, inss Hunyad Varmegye 'Nr. 64 inss Torda Var- 
megye Nr. 42, Nach Maros Vasarhely Nr. 20, wie auch oben 
gemeldet worden. 

Ihm Martio kumpt ein Kappuczi Bassa die Landt Tax einzu- 
manen inss laudt, entbottscbaft dem Fürsten, so ihn Oausenburg 
lag, ihm in eigener perschon entkegen au kommen, der Fürst aber, 
seine Forstliche reputation betrachtendt, recusirts, welches derPassa 
verschmShet, kompt doch biss auf denFellek oberhalb Clausenburg, 
schlaget seine Zelten auf, vndt will nicht ihn die Stadt. Der Fürst 
schicket dreierlei Legatiunes, ihn zu hct^üttigen , rieht aber nichts 
auss, endtlig schicket ihm der I ii i st sejuen eigenen Hinto vndt 
EinkapuciHassa statllgon Comitat outkegeu, vndt wirdt ihn Clausenburg 

!rM'Lr.^iHk!l «^^^^f^ ▼u^t Mauren vndt thOrmen starck 

•rgaoct*. geschossen. Diesser hatte dem Fürsten statlige ehrun- 
gen, dreierlei Kleider vndt Säbel bracht. 

Vntter wehrendem Martio kompt dem Szereny klintschafft, 

dass die Tatter, so ihn Buziia gelegen vridl quartiret, sich sehr vbell 
angelassen, vndt mit den alda wohnenden Christen vbell gehausset, 
alss ziehet er mit starckem Voick auff sie, 7000 Tattern kommen 
Derstertnyerit- vnib, vndt des Tattar Chams söhn wirdt gefangen, ber- 
get Till Taiur, liegen eben su der Zeit, 9\aa der ihn Wardein liegende 
aZ Kü'cluk luit Kucsuk Passa dess Ssereny aussxuoh vernommen, will 
uatm Ckrisiei s^jn fj^ill auch Wagen, ziehet mit seinem Volck biss 
i*»giMhtm. Poczaver brücken, vndt schlaget dass aida aulV der 
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wacht ligende Vngerlendisebe Volck • bringet grossen raub vndt 
vi'lf Christenbünpter ihn Wardein rodt den Magnificum Barkoesi 

Signiund mit sich pi'faiigen, 

Nach gelialtener schlugt vndt niderlag der Tatter ihn Bozna, 
wie mir gehört, .lagert sich der Szeretiy zur schreckung der 
TOrcken vor Siigetb, alss der Uussaain Passa ihu firsek Ujvar sol- 
ches innen wirdt, siebet er auff ihn, ihn Ton Ssigeth absutreiben, 
der Ssereny widersetiet sich vndt wehret das schlagen Ton morgen 
biss Eum abendt , rndt bieibet auf beiden selten vilt ocr strreny le- 

Volck vndt tapfere licUieii, vorauss vornehme teutsche 

* Skisetk. 
Herren, so sehr hetranret worden. 

Im April kommen ahermall Nr. 80 Keysserlige Yöicker anss 

Szekelbid, vndt werden in Burtzeland geleget» vntter wehrender Zeit 

atreiffen die Armascheo sehr vmb Clausenburg vndt Deescb vndt rauben 

Till Volck weg, 3 derselben werden gefangen vndt su EMw«rd«aa«M 

Ciansenhurg ihnSpiess gezotren. Die benente Arma.schen !"''^"'"'„ 

I o o (laten ihn Uurte- 

sein diejenigen, so sich hei die Türcken hegehen, vndt i«ndt t'.füi.rK. 
vmb gewissen lohn auA' die Christen führen, vndt zum raub verhilfen. 

Prima May kommen Siben Aga mit 63 Türcken auf Weissen- ' 
bürg den JfihrJigen Tribut aiuuiiollen, 2 Aga selb 7 perschonen 
behält der Fürst bei sieh» die vbrigen ziehen xurOck, diejenigen 
TOrcken werden ihn den Leschktrcher Stull ge leget, vndt die alda 
ligende Soldaten anderswohin, damit sich die Tiireken nicht nnt 
ihnen verwirren mögen. Die Tür.ckische Legaten haben bericht, wie 
der Fö Veszer mit 300000 Mann vndt 375 Stücken biss auf Nau- 
dor Feirvar ankommen, derweiii aber der Krigsvölcker r« v«»«* 
ross, so vor einem Jahr vntter Neyheisseil grossen k»»»* f^«*- 
Hunger gelitten, sehr grindig vndt Madt worden, mQste orZhJehviJJ. 
er eine Zeit alda stille liegen vndt haben zugleich «•■^'''V"»'«»- 

, _ ^ ot-iilii-r eine (tatl- 

berichtet, dass vor diissriin! keine fremde Völcker dnreh ü^.. i.,.jai,onid,. 
vnsseres Landt zielien würden, siiitemall die Tatler vndt '^"'"'^ 
beide walachische Völcker neben der Douaw hinauf ziehen selten, • 
vndt ist zu wissen, dass derselbe zuch dess TOrcken auff Pollandt zu 
angesebn gewesen, derentwegen die Polaeken dem Moldner Waida 
geschrieben, still zu sein, andres weiten sie den Kostandin Waida 
iuss Landt einsetzen. 

Droben ist gesagt, wie die Rebellische teutsche Völker in 
Ciaussenburg ihre Obersten vndt Officirer, so hohe perschonen vndt 
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Tom Adell gewesen, abgeaetiet, Terjaget ▼ndt andere gemeine 
Soldaten cu Obristen erweblet, vntter welchen FrancUcns Teiss 
Oberster worden» welches die Vfticker endtlig, weill er ihr Dutz- 
bruder mdt mitgesell gewesen, iii«*hts aehteten, rndt ofR seltzame 

Hondet stifftoten, dnss .sich zu fiirchfcn wai-, .sie niögteii eine iieye 
Kehelliüii anricliton, viidt au «'inander auflfreiben, sulchem zu wehren, 
K»» kompi viiei- |ie<s gedachter ihr Obrister Franciscus Tliei.ss auft' MqI- 
tMiVcbJi ' v«i! l^nbach einen Convent aller Offieire beruffen, mit ein- 
ekertnHtgo.iu- andcr ZU handelln, wie dem Torstehenden Ybell zu 
rB^cIll. i rahten sein wOrde. Alas aber' der Förest Apafi solches 
htiirt. inne worden, lesset er von stundt an seine Landtherrn 
auf Balasfalva hcruflTen, vndt geschlossen, die angezündete funcken 
bei Zeit zu lä.sehen. ehe ein grosses fenr darauss entstünde, da denn 
alle Officier sampt dem Obristen vndt etüge gemeine Soldaten, alss* 
bald vorgestellet worden, eine Rincke in die nasse mdt gebiss inss 
maull zu legen, vndt sein dermassen beSngstiget worden, dass Ihm 
pfoll die geringste Vnnihe rntter ihnen gespart m5gte werden, 
Wrfndtrtoat- soltc aller paursfhafl zugelassen sein, sie nieder zu 
njachen, vndt vor die Hunde zu hawen, sintoinall die 
set iWr FSrai paurschaft, uhne dasa ihrer gerne abkommen wolle, auff 
aLMhiral«^- *'<-'*che bedreuungen denn Yorgestellte teutsclie Völcker 
hm TBdt wirdi nicht geringes schrftken entpiangen, vndt ihr leben zu 
n...... H. rr |,^^g^p|| versprocbeu, ess wurde auch denen Völekern 

Beldi pro üeoe- * 

rtl Torfeitellt. der edle Herr Paulus Beldi zum Generalen yorgestellet, 

vndt alle teulselie Völckt i' zu vi.sitiren yndt die vngehorsamen zu 
strafen befohlen, ess wurde auch dazumallen gisc'liln.sseii, dass vom 
ganfzen teutschen regiment nicht mehr, aiss Nr. 500 Fuss Völcker 
vndt Nr. 300 Beuterei selten behalten, vndt den vbrigen abgedankt, 
vndt auss dem landt solten geschafll werden, wie denn aueh gesche- 
hen, dass die meisten so beweibet, vndt dem Krieg nicht nach zu 
ziehen mangelhaft gewesen, abgeschafft worden. 

Weiter haben mir oben gemeldet, dass der Fö Veszer mit 
grossem Volck vndt apparat bei Griechisch Weyssenburg ange- 
langet, Canischy, so von teutscbem Volck belegert gewesen, zu ent- 
setzen, welcher sich denn endtlich aufgemacht vndt nicht weit von 
dem teutschen Lager auff 8 roeillen circiter nldergelassen , der 
Tatt«Mn vndt wallachischen Völcker alda zu erwarten, schicket 
endtlig einen Kapuczi Passa zum F. Apafi mit befehl, dass er sich 
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»ufinaeheii, mit den beiden Wuideti vereinigen, vndt die strass auff 
Wanid zu nehmen solle, weiche post dem Laodt aiizu- Der fö ve 



reizer 



hören* nicht annehmlich gewessen, mitlerzeit sehreibet 
der Ballo La8zlo Ton der Port des Fö Veszeren gantzen v»feri«Mit >■•• 
Handell, vndt wie er nor 8 meillen wegs vom teutscheii t^nm,, 
lager. zu Feldt lege, vndt selber niebt reebt wissen bunte» Wass sein 

thun sei. 

Alss nun der Fö Veüzer, wie gehört, von Namlor Feirvar aufl- 
gehroeben, vndt der KuczuJi Passa von Warad sampt seinem Volck * 
nach gerflekel, wirdt er gewahr, wie 3 Barkoczische Herren mit 
1000 mann, Tttreklsche beuten zu holten aussgezogen, schicket 
deruwegen auff 1600 TQrcken, solches zu kuntsehallten, alss aber 
zun) Vnglück der Vngerländer die Türcken nicht weit von Poc/.ai 
auff sie vngefähr stossen, greiflfen sie die l3arkoczische Vülcker an 
vndl werden vun den Türcken geschlagen vtuJt zerstreiet, die drei 
Barckozische Herren werden flüchtig, selb 100 ge- Birko.ii.che 
zwungen ihn ein Dorff Tegias genandt, nicht weit von ^ ' 

von den Türckeu 

Balhor vndt Kalo ligendt, sich einzusperren , alss sie gnehiif» wmn 
aber von etlichen Pribeken aussgespirt worden, werden •s«*«'*«*«««- 

sie von einer Schaar Türcken yiirtgesucht, alss die 
Vnger aher starcke gegenwehr geliian, dass sie die Türeken die 
ganze Nacht nicht herauss gewinnen kennen, zünden sie kegen 
tag das Uauss an, der Altere vndt Jüngste Barkoczi kommen bloss 
davon, der Mittelste wirdt gefangen, vndt ihn Warad geführt, 
nämlich Barckoczi Sigmundt; die vbrigen müssen Haar lassen, die 
aller beste Hayducken vndt Vitezen, so ihm Hinterhalt gehalten, 
kommen den Harkoezischen zu Hilf, weill sie aber ohne Ordnung 
sein, werden ihrer vill nidergeniacht. 

Vntter wehrendem Maio lieget der Fürst zu Weyssenburg, 
yndt ist alles still ihm iandt, aussgeuobmen die teutsehe Völcker, so 
hin vn jt wieder im Landt, insonderheit zwischen den armen Sachs- 
sen zerthelllet lagen, vndt dass armuth auffrassen, vndt selbst, alss 
meineidige Vülk«'r, vnUt rtiii;inder vneinss waren, vndt oh sie zwar; 
alss ohen gesagt , wegen guter Yerhaltung hart bedreiet worden, 
nichts destoweaiger höret man tögiiche Klagen vndt von ihrem 
bössen Verhalten, wie denn zum ende dess mey zwischen den zu 
Udvarkely liegenden Soldaten sich ein Tumult erreget, vndt sich 
gehawen vndt zerstochen, wie denn auch ein einwohner des ohrts. 
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welcher sie stillen wolU n, erschossen vndt ihrer eth'ge rerwundet 
worden, dahin denn der Ohersle vom grusfsen schenek zu reissen» 
vndt sie stillen massen» miftlerweiü erhebet sieh eine andere 
Vnruhe vndt Tumult, dass die in vnsserem Sehetfspurger Stull lie- 
gende Volker ebenermassen susammenlauffen, setzen ihren Maior 
Blashtm Weigell, 80 Rtir Polclt luge, ah, vndt erwehlen einen zu* 
Nitthus liegenden vndt quartirten Soldaten, Natione Gallum, zum 
Maioren, welches eine anstifftnng elliger zum Grossen Schenck 
ligender gemeiner Soldaten gewesseu» einer derselben wirdt kundt, 
M.ior BiMiu wie aueh iween andere zu Keisdt, hierüber wirdt zum 
«irii.bvMeu«t Schenck rtbtgehalten, Tndt werden alle drei justifieiret 
Tndt erschossen. 

Ess ist droben gemeldet worden, wie d er Kotsuk Passa von Warad 
auffgebrochen , vndt wie er vnverbolTt die Barkoczisclie besieget, 
welcher iiaclidem zum Vö Veszeren inss lager triumpfirend gezo- 
gen» die vbrige Barkoczische aber solches ihn acht nehmendt, 
bringen den fiakoczi Laszlo vndt dess Obersten Kopf Generalen zu 
wari«n «Mt Sazkmar an sich, ziehen zu räch derTQrcken mit beherz« 
To>vng«rn radt yQ^f ausserlesenom Voick Wardein zu» langen den 
falle« »«dt der ^6 Msy Yor lag voTermerckt »n, legen der Vorstadt 
Bak«Mi Luti* PalankcH nieder, hauen viile Türken, insonderheit 
lluhaken, so sie in den Bettern tunden, uider, zünden 
den Marek an, vndt bereniien das thor; werden aber von den Tür- 
eken mit starckem widerstaodt, mit erlegung viller Christen, abge- 
trieben. Der Rakoczi Laszlo will.die gefallene Fahn aofnjdhroen, vndt 
davon bringen, vndt ihn solchem Spill auff der brOcken erschossen, 
dessen leih die Tflrcken inss schloss bekommen, die vbrige Christen, 
ob sie schon sehr eiiigebüsset, vndt vill vmbkommen, haben sie 
doch statlige beulten vndt reich thumb davon gebracht. 

Naciidem, wie gehört, der Fö Veszer mit grossem Volek, dass 
Schloss Caniseha lu entsetzen in Yngern gerückt, wirdt der Cze- 
pregbi Mihaly etwass gewisses auszukuntschaflflen, dahin gescbicket, 
welcher dess Tflrcken lager bei dem Dorff Udvar, eine meill von 
Neyheisselt, antroffen, welcher dem Fflrsten neben anderm zuge- 
Du« seiiio»» Kitr» schrieben, dass die Teutschen, nach atikunilt des Fö 
wir4t»»aa«BTii-- y^j-^p,. jj^ Belagerung Caniseha verlassen, vndt ihm 

kra durch dl« Ivul- ' o o 

Marchiren dass Schloss Nitlra, so die Türcken yor 
einem Jahr eingenobmen, widerumb erobert, vndt von dannen 
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auch das Sebloss Leva xa gewinnen geiogen« welches sie ebener- 
messen von den TQreken eliberiret vndt bekommen. Atss aber der 

Fi» Veszer der TcmiI. scheu imkiiiilt bei Leva vernohmen, d«m s«Mm« siirt 
schicket er ilen Kuczuk Vnradi iltem den Temesvari '^IJ* 

rken dorcn ai* 

vndt Egri Passa mit den Tattern, so gleich dess andern ionurh«« erisn. 
tages bei ihm ankommen, sampt villen Tärcken, dass Schloss Leva 
SU entseUen» weill aber die Teotschen das schloss mitlerweill 
einbekommen» lassen sie eine starcke besatiung darinnen» vndt 
sieben anss forebt Tndt schrecknOss der Töreken vndt Tatter fliebtig 
ah, die Passa ahcr, so beide Schlüüser Nitra vndt I^eva vbergeben, 
werden Kapput j^emacht. 

Vntter diesser Zeit lasset der Fürst ApaO den 3. Juny inss 
Iftger bei Tö wisch oberliaib We'yssenburg einen Landtag berufen, 
dahin der W. H. Sedis Judex Joannes Pauli vndt Joannes Schwei- 
scher Jor. Civis gesehicket worden» alda beschlossen Tcvivm umtttg. 
wirdt, dass die Löbiige Universitfit anstat ihrer gebOhrenden Tra- 
banten die deutsche Völcker aul" 3 Monate besoldigt vndt vor Kleider 
vndt gewehr ihnen geldt solte <^e^n'hen werden, die Universität 
will sich nicht einlassen, vndt wirdt nichts daraus, mittlerzeit bekom- 
men die Teutscbe Ydlcker, ihrer gewartenden besoldung wegen» 
hin vndt wider in den qoartlren grossen muht» lassen sieh vbel an» 
Tndt begehren allenthalben vom armut» wein» Hey vndt Haber, geld» 
kSnnen aber nichts erhalten, sondern anstat solches geldes wtrdt 
ilinen von der paurschaft der todtsclilag gedreiet, alss aber der 
Fürst solches iniie worden, werden mit dess Landes schluss aus 
allen Stullen den 12 Juny Nr. 250 teutsche Soldaten, welche wei- 
ber vndt kinder gehabt» oder sonst dem Krieg nachzusiehen nicht 
dflcbtig erfunden, ohne Obersten vndt andere Ofßeier in Burzenlandt 
geschickt, su wass ende» wirdt die Zeit geben. 

Alss wie gehört, dass Lager bei Tö wisch gelegen, kompt, zum 
ende dess heiulVenen Landtages, abermall ein Aga hei dem Fürsten 
an, welcher von neyem mit seinem Voick zum Veszeren zu kommen 
begehret worden, sich neben beiden Waiden alda einxustellen, alss 
wirdt der Fürst bewogen» mit dem Lager bei Varadgya lu rOcken» 
dahin abermall ein Landtag beruffen» vndt der F. W. H. Regius 
Judex Michael Geoldner vndt Joannes Schweischer B«i vmägf 
,!ur. Civ. ffeschickt worden, alda beschlossen worden, -bermau 

" rin Lanilt'a'^' hi'- 

dass, ihm pfall dess Fürsten zuch denn necesse sein rureo, <uhiD du 
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rinkweb.« L«. innsse, solte dass landt von ehe mit den Szakmarisclien 
gat Mk«apt. y5||tei*n eonfoederirt werden, dahin zu ziehen der Herr 

Teleki Mihaly, sampt dem auffgerichteten Confoederationsschreiberi 
geschicket wordtMi, welche neheii andern ständen, nur vcm oben 
bestimpten F. W. H. Michaelem Göldtner vndt Herrn Sedis Mediense, 
weill die vbrigen W. H. der Universität noch nicht angelaoget, m- 
petschiret worden. 

EiM T«m«ii ia Derweill neben dem SflbenbQrger Forsten auch bei- 
dtr Moiaaw «Bt. den Waiwoden Buff ZU soin gebotteH worden» vndt der 

Moldner Waida, Dabissa, den Koszaken seines hoflTs die 
besoldigung etwas verziehet, InufTen sie mit grossem Tumult zusam- 
men, vndt wenn sie mit geldt nicht alss baldt gestillet weren wur- 
den, sie den Waida hingeschafüt betten. 

Eben diessergestalit ist ess aneh mit dess Walaebisehen Waida 
ausszueb ergangen, weill derselbe, wie oben gemeldet worden, nicht 
lange vor dem, den Gestand in Posteinig vmbringen, vndt vill andere 
, hohe Boeren besehatzen lassen, besorget er sich auch eines Tumult, 
lasset demnach auf ein gewisses ansehn , vor seinem auflfbruch alle 
i>er\v«itchi»ciie seittc tcutschc , Koszakische vndt Vngrische Völcker, 
WeirvDdr'fciiidr seines landes art vndt habit Kleiden, vndt nimpt, 
aiH laadt. auss furcbt sein weib vndt Kinder mit sich, Ymb diesse 
Zeit kompt Post, dass, weill die Moscoviter vndt Koszaken die 
Tatter geschlagen , weren nicht mehr denn 2000 zum F5 Veszeren 
gezogen, nur damit es doch eine Tatter Zeitung sein möge, welches 
wegen denn dess Fürsten vndt beider Waida aukuntft so starck 
sollicitiret würde. 

Alhie ist zu wissen, dass die beide Valachische Waida neben 
der Donaw zum Fd Veszeren gereisset, vndt wegen langes Yersaebs 
schicket der Veszer auss Zorn demselben entkegen, vndt weill der 
Walachische Waida zum ersten angetroffen, wirdt er, mit hinter* 
lassung seines Voicks, gefangen weggeführt, welches den Moldnern 
vndt ullen Völckern nicht weniges schrecken gibt. Vntter wehi en- 
dem landtag über bei Varudgya kompt ein Aga sampt 30 Türeken, 
den Fürsten auch abzuhollen, an, reden den Fürsten mit folgenden 
Worten zornig an, sagendt: TQ ebbek czak azt vartattok, megh az 
Kemet tryumpfalyon raitunk, de roeg lattot, te Feidelem, te bdnod 
megh , auff welche wort der FOrst Apafi sehr erschrecket worden, 
zuvornuss weil! er darzu vernohmen, dass der Valachische W^aida 
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gefaagen» viidt weill er zu spSt kommen, ihm der Kopf sammt 
9 Bopren aligesehlagen worden, besehetieket derowegt-n den bei 

sicli liahenden Kapnczi Bjtssa mit grossen gi'sclienckon, niu Tüitki»cii.T 
viidt heredet tieiisolhen , bei dem Fö VeszcM cii dio Aj« kompt »•» 
beschaueiihcit SObenbürgen vodt der in Yngeriinuit r^det d*m rurw 
liegenden teutschen Völckern lu sagen, vndt den Für-^ .u« h.n t«. 
ftten bei ihm an entschuldigen, schicket demnach 2 Edelleut mit 
dem Passa, welcher sich rerspracht sein bestes zu thun» welches 
denn auch geschehen, indem der F5 Vesser einen Czauz Aga, sampt 
den 2 Edelleiiteii zum Fürsten zurück schickt, vndt sein zu Hauss 
bleiljtMi lobet, uiitbefehl, der leutscher Vöicker wegen fleissig zu 
wachen. 

Die 3 July kompt der Teleki Mihaly TOD Szakmar rri^ki Mih>iy 
Tndt Legation zurflck, mit bericht, dass weill der k.a.pMu» .ei.er 
Oberst Susa mit teutschen Völckern bei Bihar ankom- 
men, were nichts zum ende gefllhret kennen werden, vndt hat sich 

dergestalt derjenigen Landtag gesoliieden. 

Die 13 .luly stirbt der Deutseber Soldaten Obrister ibn Ti aszku, 
yndt wirdt an seine stat der Lieutenant von Keisd zum Oherstcii 
dahin geführt, vndt a uff Keisd zum Lieutenant Aibrieh Hoffrichter 
Fendrig vom Neyenmarck gesetzei 

Die 2$ Joly Fallet Kökenyesdi Georgy mit 20 Fahn vndt 
•loanties ßaptista mit 4 Cometen, so anss Szekely hid relegiret wor- 
den, in SübenbOrgen, rauben vmb Clausenhurg, 'I horda, Ayta, vndt 
Kollos, villes Vibe, vndt aliess, wass sie finden, hinwej^, Kpi„^ri»che Vnj. 
welcbes auff der Meszeösegh vndt Neymarck grosse t-»«««^''« ""»^ 
flochten vervrsachen, weiches wegen vom Landt 1000 
Man den Zustand der raubvögel zu er.kundigen, auss- k«nfiiiviebd»«a. 
schicken, eben zu diesser Zeit schicket der Filrst Äpafi 150 Meszei 
auss Clausenburg nach Szekelyhid, dieselben schlagen sich bei die 
Yngerländer vndt lassen den Fürsten im stieb. 

Der bei ßibar ligende Obi ist Susa kompt biss au(T Sibo, zu 
erforschen, ob der Fürst im laudt sei. Insonderheit weill er gewust 
dass er zum Fö Veszeren gernffen worden, vndt ihm obrisur sm« i«i 
pfhll der Fflrst nicht ihm landt gewessen were, bette ' i" 
er dass landt vntter sich bracht. 

Die 23 July Stirbt der teutsche Obriste in DerobmicinSM- 
Szamos Ujvar, auss Hertzeleidt vndt Trauern, wie ge- 
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8f^ worden , weil! der TeuUeheD Sachen keinen gutten Fortgang 
nehmen wollen, ?ndt auch keine Hofnong gehaht, etwas au erlangen. 

Ihm Jalio wirdt zu Radnothen ein Landtag heroffen» dahin 
D. Sedis Joannes Paulinus vndt Stephanus Hetmegh geschickt 

\vord(Mi, alwo nicht sonderliches gehandelt, alss dnss ein defeetiis 
der Otthui^annischen Tax» aufl* dass Kappu 3 Talier aufTgesclila- 
gen worden» vndt dass eontinue gewisse Nubiles bei dem Forsten 
a«4«a«b«r ua«. aoin sollen, welche in drei Classes abgetbeillet wor- 
den, Tndt sieh Honatlig, eine Claas ymb die andere 
ahwechaselln sollte. 

„ . . ^ , Die 26 tluly Fallen die Wardeiner Türcken inss 

w ardein«' r Tm CK fn 

Maben »rob tiau»- laudl, rauheu vmerhidb Claiissenl)ur|s: vill Volck vndt 
•«■birf. Yiebe, insonderheit auss dem Dorfe Kaianto führen 
sie alle einwohner mit weih vndt kindt davon, aussgenohmen eine 
alte Fraw, so sich in einem gerenseh verborgen gehabt. 

Ehen ihm Jolio liehet der F5 Veszer mit seiner Armada is 
HorTathen, lagert sich neben den Fluss die Mur genandt, darffe 
wegen Wenigkeit dt i- Tattpr in dem er, wie oheii gesagt, nur 2000 
bei sich gehaht, nicht soiidorliges wageii, insonderheit weil damals 
Der Fö v.«»er düs wasser sehr gross vndt flüchtig gewessen. Der heldt 
lüK'^ri .i, h ihn Serini lägert sich mit dess Keyssers Volck eben an den 
Fluss der TGrcken Lager gegenvher. Derwelll aber der 
General Sossa mit dem vbrigen keysserligen Volck nicht weit von 
Lewa lag, vndt den Budai Veszeren, so vom Fö Veszeren sampt den 
zwei Waiden zur waeht gelassen worden, verkuiitschaftet hatte» 
wirdt von den Teutsehen vberfallen, vodl mit Verlust viller Türcken 
geschlagen, vndt mit Hinterlassung aller Stück vodt Munition ser- 
strewet, alss der Fö Veszer solches vernimpt, schicket er zum 
Teutsehen Keysser, zu fra«ccn, oh er dem Serini Suceurs geben 
DerBaMVMstr wolte, Vndt sofrleich dfo gefangene TOrckcn frey lassen, 
«irit TOS Jen pntschnldiijet , dass alier Verlauf des 

»rhuptn. Szereny vn'it seines Generals Sussa , oiine sein wissen 
geschehen, vndt wolte keinen Suceurs geben» betten sie ess ange- 
fangen, so sollten sie ess aussföhren, Titdt damit er seine Vnschuld 
mögte erkennen, wolte er alle gefangene Töreken frei Tndt ledig 
lassen. 

Alss der Budai Veszer, wie gehört, geschlagen vndt fldcbtig 
bei dem Gross Veszeren anlanget» wirdt er bewogen» etwass zu 
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probiren, vridt weill das jingelaufTene wasser der Mur etwass gefallen, 
rücket er dess Szereni ia^^er zu, bieltet ilifu folgenden Soiitag init 
ihm eine schlucht zu halten an, welches ihm der Szereni lasset 
gefollen, der Türck brauchet iist, will der Zeit nicht erwarten» 
iSgert sich Mitwoch dem Sierenischen lager lu , lasset sich nichts 
mercken, ehe der Zeit etwass za wagen, der Siereni will nicht 
trawen, vndt machet sieh pnrat, doch alles TUTermerket, endtlig dess 
aiitleni tages, aiss Domier^tag, brennet der Türck seine Stück auflF 
das Szerenische Lager loss, vermeinet sie ohne Ordtnung zu sein, 
weill sie aber parat sein, brennen die Szereoischen 

DieTörcken wer- 

drevmall ihre Stück auch los, greifen die TQrcken mit 

11«. j 1 1 Sxereoy ika dit 

Ueldenmoht starck an. erhalten den sieg, vndt schlagen t»tUM^ 

die TOrcken ihn die flucht, mit Hinterlassung aller Stück 

vndt Zelten, sampt aller Munition, welche schlagt den 20 August 

geschehen. 

Droben ist gesagt, dass sieh die in fundo itegio ligende teulsche 
Völcker sehr vbeil angelassen« da denn mancherlei mittel sie zu 
trennen erdacht wurden, alss ess aber je mehr vndt mehr vbler 
worden, wurden abermall 200 Soldaten auss allen qTartiren beisam- 
men gebracht, vndt ihn Burtzenlandt geschickt , weill sie aber auss 
solchem vilierlei gedaneken fasseten, entlieffen ihrer vill auss furcht, 
niittlerwcili kompt der zur Polden abgesetzte Maior Blasius Weigel, 
sampt einem Szakmarer Soldaten mit olTentligem Patent schreiben, 
SO nach seiner degrudatiun zum Generalen KoplT auff Szakmar 
geflohen war, biss aufl' Denndorf sehr heimlig, will die n«r Mai», wei- 
tentsche Völcker laut der Patenten mit list an sieh 
bringen, wird aberergriffen, vndt durch den Lieotenambt •chevsickemM 
von der Poiden dem Obersten Francisco Miehaele Theiss ,'J^„.,„'äl!rird" 
nach grossen Schenck gefänglich geführt, vndt von feft^fen. 
dannen zum Fürsten geschickt, auss welchein Verlauft' dass landt, 
80 bei Torenburg zu fehlt lag, bewogen wurde, alle Teutsche vndt 
Keysseriige Völcker xu bevrlauben, vndt auss dem lande zu schafl'en, 
vndt wurde beschlossen, diejenigen nicht mehr zu speissen, sondern 
selten ziehen, wohin ihnen gelüsten würde, welche aber im landt 
bleiben vndt wohnhaft werden wolten, solte zugelassen sein, welches 
auch geschähe, dass weill sie, alss eidbrüchige Völcker, ihre Häupter 
fürehleten, ihm landt hin vndt wider in Sladen vmlt Dörlfern sich 
niderlissen, vudt auch bis dato alhie wohnhaft seien. 
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Auas Vritach aber ersehlter Soldatiscben ^eschicliten wirdt den 
AibamwMicin 2t September Albam ein pjH ticll Limdta;^^ beriifleii, vruJt 
ipartkii LMdug ()(.,. Hürvuth Ko/.aia aulT S/akmar zum Oherstei» Kopff 

bcnifll»BVB«it<1<-r 1- I -II I 

Horr.ih Ko/M.a gfscliickt, crsllig üerweiii der fridenss schluss z\\'iscben 
iho deo si»k.n»r ^^jjj [^öiuischoD Kcysscr vndt der Ottomanischea Port 
««••ni» t»- solte vorgenobmen werden» neben SObenbOrgen ansu« 
•eMeki. halten, damit SiebenbOrgen mit ibn die friedenss puncta 
mögte eingeaeblosten werden. Zam andern zu erforschen, ob den 
meineidigen teufschen Völkern ihn Siibenbürgen gnadt geschehen 
oder nicbt, viidt wass mit ibnen vorzunebineii , aulF weicbes anbrin- 
gen der Hurvath Koznia resulution bringt» dass der Fürst einen 
absonderligen Legaten zum H. Key.«iser sebieken soUe, er woltB 
■cbon sein bestes dabei thun. Die Mey neidige Soldaten aber bei an« 
gendt» were ihnen keine genadt geschehen» sondern begehrte sie xn 
Henden, Kapput lu machen. Dass landt aber wolte solches nicht 
thuii, sondern ihrem Versprechen nach, sie ihm landt wobnhaflTtig 
zu werden, gerne dulden, doch wurde der Herr Beldi Pall verordtoet» 
aile über vndt Vnlter weliren, von allem Voick auffzubeben. 

Betreffeiidt aber das punctum pacis wurde der Teleki Mibaly 
cum Rftmisehen Keysser sa schicken eligiret, Tndt wnrde hier der 
Unirersitftt Sigill begehret» weil! ess aber ein ansehn hatte» als« 
würde ein riss ?on der Port geschehen» wurde der F. W. H. Matthias 
Semriger Tndt Joannes Armpruster Jur. Cives. Cibin. mit binterlas- 
sung dess sigill inss landt geschickt, weill aber das Landt male 
content damit ist, wirdt der Herr Consul Regius vndt 2 Altiste 
Senatoren mit ernst inss landt gefordert, sampt mitbringung dess 
Sigils» alss sie erscheinen« wollen sie doch nicht billigen, suYoraust 
weill etlige dess landes dem R. Keysser» dass Schlos Siekelhidt in 
El««. i.i «ihie »l>««*geben, versprochen» ?iidt daraus ein abfall von 
«HBerdkra.«!«« dcr Port ZU schHcssen were, alss aber nach gebal- 
T^.T'l'I dess F. W. Ilerrn ftegii Cibin. Andi ene Flei- 

tit sii^ni Mg«- scher's di^curs, dass landt etwass erlerne« kennen, 

'ZVnJrtl'c!! ^- ^w»«" He«'«-» Teleki Mihaiy 

Mitia e..atiiger Lcgation vudt seine Verrichtung nicht improbiret» ton- 
ttL.:: " Neutralitat sich zu gebrauchen gerahten. 

welches denn dem Landt woll gefallen, vndt dergestalt 
der Teleki abgefertiget worden. Alhie wurden Nr. 300 l.esoldigle 
Meszei Katner frei gesprociien, welche ihm iandt baldtdarauff rauben 
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vndt plflnderD • Tndt wirdt allenthalben befehl getban, soommmi 
sie stt fange», Tndt welehe dess Herrn Ebeni Istvan »>re<i«>cki 

^ VBdt raobea ihm 

schreiben nicht würden aufzeigen können, nider zu Un<u. 
hawen. 

Zum ende des« September kommen zwei keysserlige Legaten, 
sampt einem Commissario Horyatb Mihaly zum Forsten, die ihn 
Sobenbargen ligende teutache Vdlker abzufordern; derweill aher 
selbige Völcker nicht lengst von Balasfalva auff Schenck geschieket 
worden , weiaset der Fürst diejenige Legaten , ihre meinung selbst 
zu erforschen, zu ihnen zu ziehen, welche ;iuch alsshaltlt ihnen 
nachziehen vndt zwischen liundertbüchlen vndt grossen Schenck im 
feldt antreffen, vndt die Völcker die Legaten ansichtig werden, will 
keine part der andern traven« die Soldaten schlagen, mit Nr. 13 
wvgen alssbaldt eine Wagenburg» Terneinendt die Legaten einen . 
hinterhalt Volk bei sieh zu haben, vndt sein furchtsam, alss aber die 
Legaten, sampt dem Cammissario sie mit theurem Eydt getröstet, 
sie betten keine Völcker mit sich vndt darauff des Fürsten Apafi 
schreiben gezeiget, weicher geschrieben, dass niemandt auss dem 
Landt zu ziehen solte gezwungen werden, vndt solte alles in ihrem 
freien Willen stehen, welche bleiben wolten, oder mitxieheu. Alas 

wurde nach Verlesung dess Fürsten schreiben, von den ,,, 

Legaten eine Vaibfruge getban, dass, welche gutwillig k«, wm« «ieb 
solches thun wollten, sollen aulT eine, die andern auf ■'•y"*'* 

' Ii fhen leutschen 

jene seiten stehen, vndt wurden aulV der Legaten selten viiikcrovodtiie«- 
nicbt mehr von 200 gefunden, aLss Nr. 10 so mitzu- ""ge^ag«."' 
ziehen billigten, mit welchen die Legaten aulf Repa» 
auch von der Reutterey solches zu forschen, gezogen vndt die 
vbrigen ihren Zuch auff gross Schenk nahmen, Alss aber von der 
Reuterei Nr. 12 OfBcier vndt jetzt bestimpte Nr. 10 Soldaten mit 
den Legaten reisseten, der Hofnung, gulte Vntlerlialt zu bekommen, 
welclie aucii zum Szakinar vom Obersten Kopt quaitier erl^nji^et, 
künftig aber, alss sie endüig zum Palatino geschickt, alle in Öpies 
gezogen, vndt Jammerlig ermordet worden, welches hernacher den 
vbrigen in SflbenbOrgen solche furcht eingetrieben, dass keiner bin 
zu ziehen begehret hat. 

Von den vbrigen teutschen Soldaten begibt sich eines Press- 
purgers KaulTniaiissohn, so der Vngrischen vndt teutschen, wie auch 
puiniächeu Sprag kundig, zu einem Dolmetschen im l ürstiigen Hof, 
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welcher alss baldt vom Kürsfon gekleidet, vndt besoldet worden. 
Kinn ini-yoeiiii- Diesser entfiihret initlerzeit einen Fürstl. Diener viidt 
.cheu »oid-un ß,.jarn 2 ross sainpt aller rüstung» komut aulF Szakmar, 
welchen der General greiffea, Tndi von stundt an Tier- 

theillen lest. 

Alhie ist weiter lu wissen • dass, naeh Abzuch der keysser- 
ligen Lep;a(en Laut des keysserligen gntten Versprechens , die ihn 

Sit'heiibürßren verblibene teutsehe Völcker anderes sinnes worden, 
vmlt eiidtlii h sich besonnen, sanibentlich Keulterey viidt Fuss Völ- 
cker auss dem landt zum R. Keysser zu ziehen, üIss kummen sie 
auf gewissen bestimpten tag auss Burtzelandt vndt gross Schenck 
feil« beinUv« auiffteps zar Reutterey. welche sich endllig berahten, 
p,„tikv.;r.itv..„ Jenselben Marek aaffkuschlagen vndt aoss zu reissen, 
vsiekeri «ng«- veill ihr bössctf Vornehmen aber durch einen auffrich* 
•Ufiitt. tigen Evangelisehen Soldaten der Obrigkeit daselbst 
angemeldet worden, lasset der Herr Htcliter alle seines revier paur- 
schaft warnen^ mit befehi, alle teutsehe Völcker niderzumachen, alss 
solches das meyneidige Voick ihn acht nimpt, reissen sie ab, kom- 
men aoflf Keisd vndt Denndorf, sein voller furcht rndt zittern, zn 
welchen ein Commissarius Nemet Jakap vom Forsten geschicket 
wurde, so sie abermall begQttiget yndt gestillet hat. 

Droben ist gesagt, wie ihm August der Gross Veszer vom 
Szereni gesehlaj^en, vndt weichen nuissfn, dahin vom Fürsten der 
Balio Laszio die beschalfenheit zu erkundigen vndt dess larides 
gunst vndt Vntterthftiii^keit zu olTerireu, geschicket worden, alss 
ist zu wissen , dass nachdem der Gross Veszer vernohmen , dass der 
Rdmische Keysser das Schloss Szekelhid zu Tbergeben sollieitiret 
betten, vndt auch etlige Herrn dess Landes solches zu Obergeben, 
gesinnet weren, alss schicket er 10 October eine Legation, sampt des 
Ballü Laszio Diener zum Fürsten solches begehreris, dass weill der 
H. Keysser dass Schloss Szekeibydt vor sich begehrte, alss sulte 
Drr Rom. v.i.ii dassjcnige Funditus zerstöret, vndt der erden gleich 
blilfcHM »«'««bleiffet oder aber ihme auff der Port ration vber- 
s*rkei7. i.id ein gcbcn wcrdcn, ihn welchem pfall er bei seinem Keysser 
ld!r ItLJill o^^^^^ gunst erlangen wOrde, so solten auch zugleich 
untinog. die Tatter sampt beider Waida Völckern die Donaw 
hinabzuziehen, gewissen werden, ihm pfall aber nicht, wollte er 
alless Vuick durch dass Laudt ziehen vudt Szekeiyhidt belagern 



Digitized by Google 



1664 



401 



lassen, konte ers vor wintor oicbt bekommen, wolle alles Volck ihn 
Söbenbfirgen wintern yndt aucb den winter belagern lassen* ein. 
nehmen vndt vor sich belialten» aoff welche Legation vom gantzen 

l;»ndt die Zerstftrung geschlossen vndt bewilliget wurde, alss wurde 
dcrowegen der Gonda Saiidor zum darinnen ligcnden Kapitän, 
Bodovai Martoii, so (>in VVardeiner war, ihm die Zerstörung anzu- 
kündigen geschickt, weicher denn sehr vheil darwidder gethan, ■ 
doch wurde er sich auf dess landess befehl aecomodiren mOssen, 
mitlerseit aber nach abreisen dess Gonda Sander wurde ihm auff 
der Post nachgeschickt, ▼mbiukebren, weill er aber schon ange- 
langet, vndt auch bei dem Fürsten widerumb ankommen, ist derselbe 
nach dem zum Gross Veszeren, vmh erhaltung dess Schlosses zu 
bitten, geschickt worden, ist aber nichts erhalten werden kennen. 

Die 26 Oc tob er kompt aberniall eine TOrckische Legation 
tin, Scekelbydt wegen, damit ess au£ das eheste aerstdret möge 
werden, alss wirdt demnach ad 1. Novembris ein Landtag kegen 
Segesvar beruffen, Tndt abermall ein Bejaro cum gross Vesseren 
geschickt, anzuzeigen, dass dass landt ernante Vestung ComiUaes« 
zu zerstören gehorsamen woite, welches der Fö V'eszer 
frölig angehört, nach etiigen tagen aber, derweill des wef«B. 
Fürsten Diener noch im lager ist, kompt auff freyde trauren, sinte- 
mall der grossmechtige Keysser wegen verlorner schlecht, den Fö 
Vesser auss grossem Zorn su sich aoss dem Leger vor Essek federn 
lassen, auss furcht aber dess leders, vndt seines lebens. will er 
nicht ziehen, sondern auss grosser list lasset er von stuudt au den 
Ismaei Passa, Budai Veszeren, stranguiiren, sclireibet 
solches dem Türckischen Keysser zu mit bericht, weill wirdt tirMfaii- . 
selbigen Vessers Ynbestäudigkeit wegen, die schiacht '^*** 
verloren were, bette im davorgelohnet. 

Alss ist nach dem der Gross Vesser auff Nandor Feirvar inss 
winterquartir gezogen vndt beide Tatter vndt Waiden von sich ge- 
lassen. Alss des Tatter Chams söhn ihn die Walachei ankommen, 
begehret er eine grosse Summann allerhandt Proviant vom VVaida, 
welchen ihm au geben vomöglich war, schicket ihm derowegen ein 
Paar köstlige Kleider, sampt einem schönen angerQsteten ross, nur 
damit er seinen gefasten Zorn damit stillen mdgte, kann aber nichts 
erhalten, vndt muss biss ihn den Campelung weichen, schicket sein 
Weib, die Waidin, SObenbOrgen su biss ihn den Zemischt vndt 

G. Kraua sieb. Chrouik. Foule» l. IV. Bd. 26 
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i>er üro.tVe«ir Rothbauiii, -Siipplic'ii et dem Fürsten, damit sie ihn Cron- 
V'V* Stadt eiuÄelassen möirte werden, biss aber der Post vom 
wioierqu.rtier. Fürstcn ankoiDpt» wirdt der Zorn dcss Chams mit 
12500 Tallern gestillet, Tntter welcher Zeit grosse Fiucht ihn der 
walaehei entstehet» rndt dass weinlessen zurück hleihen muss» alss 
nun der Tattern furcht Torbei war, yndt der Waida auff seine sitze 
kommen, wurde er auff die Port gefordert mit Vermeidung, dass ein 
Der üiigora»ko aiiderep Waida inss landt gel)racht solte werden, bricht 
wdia «atkom- (Jemnacii von der sitze auff, ziehet durch Moldaw vndt 

met aast der 

Walachei narh Püllcu zuHi R. Keysscr, dessen weib, die Waidin» so ihn 
i!i«ib«t 1» ibl Burtzenlandt, wie oben gehört, ankommen, wird auf 
k««. Rakos dem Budai Peter in Verwahrung gegeben« welche 
alda eines Kindes genessen*, vndt eine Zeit zu bett gelegen , aber 
stetig mit Soldaten Terwachet worden. . 

Vmh diesse Zeit kompt Zeitung, dass von beiden Keyssern vndt 
Tattar Cham Legaten inss hinilt zu kommen im anzuch weren, drumb 
lasset der Fürst ad Ii November Album einen Laudttag beruffen, vndt 
wirdt, ehe das Landt beisammen kompt, geschlossen, dass, ob certas 
rationes, alle Proceres regni, damit sie nicht beisammen gefunden 
m5gten werden, abziehen selten, wie denn auch geschehen» welche 
coniiue AfbcB- Zcitung dcm Landt grosse furcht vndt auch eine kleine 
Flucht bracht, sintemall spareriret wurde, alss kerne der 

Tor furcht er- r O » 

gant-e». junge Rakoczi Fereuz mit starckem Yolck auff das Landt 
Yüdt wurde doch nichts draus. 

£ben vmb diesse Zeit fallen die Wardeiner Türcken vmb 
Deesch inss Landt, rauben ?ndt treiben viU Christen sampt villem 
Viehe davon, vndt gibt grosses schracknQss. 

Nachdem mir gehört, dass der Landtag wegen der viller Lega- 
ten anknnff auf Sehesspurg transferirt worden, dahin zum anfang 
desselben Post kompt, dass Graff Rottar, so der vngrischen Sprach 
kundig gewesen, auff Szakmar ankommen, alss aber der Herr Teleki 
Mihaly, so Legations weiss zum ft. Keysser gescliickt war worden, 
solche ankunfft des Rottars vernimpt, kehret er zu ihm auff Szakmar» 
alss er die Vrsach seiner Verrichtung vernommen, zeiget er ihm an, 
dass in den Conditlonibas pacis der beider Keysser weder dess 
Forsten, nocth des Landes SQbenbfirgen 'mit einem Wort nicht were 
gedacht worden. Ihm pfall oss aber bei Zeit geschehen were, hette 
Sübenbürgen gulte IJofnung dess Fridenss haben kennen, aber doch 
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were es auch nocli nicht xu spftt, Tndt wolte, wenn ess ttMu miMj 

dess Landes bekehren .sein würde, alssbaldt auff der "«•••««•■"•»- 
^ tue t«ff Stabuir. 

Post K. Majestät davon sclireiben, welches gutten er- 

bietens sich der Teieki Mihaly hüchlich bedanckendt, seinen Zurück- 
wtg genommen» vndt den 9. November albie zu Schftsspurg ankom- 
men» Tndt dem L«ndt» so noch beisammen gewesen, dess Rottars 
ansag» dass weder dess Fflrstenthumbs, noch dess landes im 
Fridensschloss gedacht worden» welcher post wegen denn dass 
Landt sich nicht wenig betrObet, vndt solches alles den Verrähtern 
des Landes zugeschrieben, dass weil! solcher schluss vndt abre- 
dung dess Landes albereit zuvor geschehen, were solches bei dem 
R. Keysser verhindert worden» vber welche denn» so solches, dess 
Landess heill enthindert betten» grosser fluch ergangen. 

Eben ymb diesse Zeit kompt von der ^ort Post, dass der Tfirek 
einen neuen Zorn auff SObenbOrgen geworffen» welches wegen denn 
der Legatus, Szylvasi Balint, in Arest genommen were» darüber dass 
Landt von neyem abermail erschrucken. 

Die 13 November wirdt der Teieki IMihaly vndt Lspan L'itvan' 
mit der Statuum sehreiben auff Szakmar zum keysserligen Commis- 
sario Graff Rottar geschickt» kennen aber nichts schaffen Teieki mh»\j 
yndt kommen Tuverrichter sacken zurttck» der Teieki '7""° 
Hihaly wirdt demnach von stundt an zum R. Keysser Mkickt. 
geschickt» sowoll den Frieden zu sollieitlren, alss auch die praesi- 
diarios auss den Schlössern zu nehmen, ihm pfall ess nicht geschehen 
mögt vndt keine Assecuration bekenie, soit er öffentlig mit den 
Frantzoseu dreyeu, dass wir von ihm hüff begehren wolten. 

Die Ultima Novembris kompt von Ssakmar Post» dass Tom 
Rdmischen Keysser ein Legate ankommen würde» welchen zu erwar- 
ten der Ffirst Apaffi auf Clausenburg Terreisset, mitler- ptr.ti. e. mIu 
weill stirbet ihm sein Jüngster Sohn Georgias, ihn lUrK 

Tndt wirdt sack 

seinem gut Katona vndt wirdt zu Ciaussenburg ihn der KUu.enbwjb»- 
Calviner Kirchen bt^graben , w eill aber der Legat auff s^aben. 
dess Fürsten Verhoffen aussbieibet» kehret er abermail ihn sein 
Gut Katona. 

Droben ist gesagt» dass wegen dess Türcken Vnmuht Tber dass 
Landt Post kommen» welche demnach zu stillen wirdt geschlossen» 
die' Zerstörung Szekelyhid vorzunehmen» dahin denn am tag Scti 
Stepbani der Banfi Sigmund mit 400 Landtvoick vndt der Univer- 

26* 
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tdt FussYöIckern saropt Tillen Handtwerksleoten geschieket wirdt, 
welche Vestung denn so tn ttirke Wardein vergleichen kennen, 
mit Pulver auffgesprengt, vndl alls denn funditus zeischleiffet 
worden, die 120 Stück sein von dünnen, weill sie damalss nicht fort- 
s<pkoijhi<)t wirdt gebracht sein kennen werden, conservandi Gratia in 
Mr..6reirndiB*. jg„ j^^j^ ^^ff |{5„, Kcyssers büden geführet wor- 
den, welche auch bis dato noch allda aein, Tndt aaeh 
Tlelleicht nimmermehr ihn SQbenbQrgen gebracht werden. 

Die 26 December kompt eine Tfirekisehe Legation an , dess 
Ein TürckUcher Grcgorü Wuidu zum Räkos in dess Budai Pelters hoff 
Legat koBpt an. verarcstirtes weih, so eine Zeit ihm Kindelbeth alda 
gelegen, dem Türkischen Keysser zu führen, begehrendt, weill sie 
aber schon albereit nach geschehener Ranzion ihrem flächtigen 
Herren nachauaiehen frei gelassen, mflssen die T&rekeo, mit grossem 
Vnmuth leer absieben, welches denn abermall bei der Port neyen 
Zorn erwecket hat. 

Aiino 1665. Die 23. Januarii kompt der Hassan Bassa von 
Bosnu Legation weiss selb 200 zum Fürsten, dahin denn nümlig 
Albam ein Partial Landtag bernlTen, vndt von vnsserer Stadt Herr 
Martious Scheesser , Regius, Joannes Pauli, Sedis, vndt Georgius 
Alhin wirdt eis Wacbsmaon Jur. Civis gescbiokt wirdt, welche Legaten 
Partial i.an<iti*g jwol puncta dom Lattdt vorbracht, Primuro, dass sie 

beiüffea, vadt 

kmaMMoTir. kommon weren, die teatsche Völcker Tndt praesidia 
k« lafatia... „„gg j^ß, föhpen, 2*«" damit der Wardeiner 

weita an. 

Hattert reambuliret vndt ahgellieiilet möge werden, alss 
demnach auff dass erste, die praesidiarii auss Clausscnburg vndt 
den Schlössern ausszHziehen vermannt worden, haben sie geant- 
wortet, dass sie mit nichten solches thun wollten, ess sei denn, der 
keysserlige Commissarius Graflf Rottar thete von Szakmar befehl, 
dahiun denn ein Fürstlicher Diener Maoritz Istvan sampt einem 
TOrcken geschickt wurde, derweill werden die Tflreken einess 
theillss auff Holdvihigh, 14 Aga vndt 60 Türcken nach Hetzeldorf, 
vndt Agncthlen dass VhLrtheill geleget, vndt weill ess kimt worden, 
dass sich Nr. 90 Türcken von Varad mit eingemischet vndt inss landt 
kernen, werden diejenigen fortgeschickt, endtlig werden die ybrige 
alle auf Agnetblen geleget» alwo sie gantse 6 Wochen ligen müssen. 

Nachdem wie oben gemeldet, der Herr Banfi Sigmund Ssekely- 
bidt zu schleiffen gesehickt worden, kompt roitlerzeit kurz zuvor der 
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Pili Bassa ihn der Vestung Sxeketyhidt an, zu fingen, auff wass 

ration dass gehalten würde, welchem der Bodovai Marten, so Kapitän 
ihm Schloss creweseii, goaiitwort^t, er Itunte ess selber nicht wissen, 
sondern die Zeit würde ess geben. 

Die 2 Februar kommen die auiT Szakmar geschiciite Legaten, 
Mauritz Istran, aampt einem Türcken bei dem Fürsten Di«ieiitieh«v6i. 
Apafi an, bringen Tom Graff Rottar aebreiben, dass die ^ 
praesidia auss dem landt sollten geführet werden, f«H. 
velehe denn auch 16. sethigen Menats aussgezogen. 

Die 13 Fehriinr kompt ein Czauz bei dein Fürsten mit sehrei- 
ben an vom Fö Veszeren, schreibet, dass sein Tiliaia, dass ist sein 
Hoflmeister, ^uff Szakmar verreisset sei, den Hattert von RinCzanz hompt 
Römischen Keyssers Boden vndt SübenbOrgen abzu- '»»«ierPortrndt 
tbeilien, drumb sollte er seine Commissarios auch dabu m^mgiwu- 
sehicken, auff welches schreiben der Ffirst rndt das ^•-i>>i'c*rcn«(- 

zea Legaten gt- 

landt den 16 Martii den Mikes Kelemet», sampt rill vom .ehiekt, ricbua 
Adeil , sampt dem oben bestimpten Hassan Bassa, zu ■»»«■'•'•••Mt. 
Verrichtung solcher geschaffte fortscliicket, ziehen biss in die Szilla, 
dahin sie ein schreiben vom Fö Veszeren erlanget, scheiden sieb 
Ton einander, vndt wirdt nichts aussgericht, die Commissarii kommen 
unyerriehter sacben nach Hauss! darauf wirdt der Herr Banfi Dianes 
Legations weiss zum Römiscben Keysser geschickt. 

Prima May wirdt Albam ein Landtag beruffen vndt nichts 
anders, alss die Landes Tax bei Zeit einzubringen, conitiae Aibemet. 
gesclilossen. 
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Aufsatz« 

Der Officieren, so Mihr zu Ciaussenburg zum Thor hinanss 
Geschickt haben, Mitt gai* schlechter £hr vndt Reputation den 
24. Januar (664. 

Erstlich, ist der Commissario Johann Ulrich Korphia, so ron 
Siakmar kommen war» tiiss su Reformiren. 

2. pabtista Diepenthal obrist Lendtnandt von Coppischen Regi- 
ment, welcher Oommandant zu Zekelhet gewes^en. Der war an 
bevor geschickt im Naiimen des Obristen Kop, die Völker an zu 
nehmen, der ist zweimall wohl zu mass kommen. 

3. £iu obrist Wachtmeister Tom General Sussisc^ien regiment, 
welcher auch ankommen war Yon den Volckern etwass vntter sein 
regiment sn bekommen. 

4. Hector de Brasza, Commandant von Claosenbnrg ? ndt obrist 
Leudtnandt, mtter dass wallischer regiment. 

8. Graff Zanni Haubtmann vntter dess Dommerische regiment. 

6. Graf Contrini auch Haubtman vntter dasselbe regiment. 

7. Johanness Diederich Hausser» Uaubtmaun vntter dass Susische 
regiment. 

8. Hanss Fuchs Leutnandt vom Badisehen regiment. 

9. Leudtoandt Verwalter ron dem Sch&neckischen regiment. 

10. Lieutenant vom Graff Strotzischen regiment. 

11. Lendtnandt rem Marches piochen regiment. 

12. lianss Christofi'el von Ackelberg ar Judant gowessen zu 
Ciaussenbnrg vndt Lendtnandt vntter dass Wallischen regiment. 

13. Mehr ein Leudtnandt vom Obrist Wallischen regiment. 

14. Abraham Mathiae Dolne» Fendrich vntter dass graff Zanni 
Compagnie. 

18. Ein Fendrich Von Graf Contrini seiner Compagnie. 
16. Ein Fendrich von dess Lieudtnandt Verwalter seiner 
Compagnie. 
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17. Ein Fendrip, so von Zakmar kommen, vndt hat sollen 
vnUer der GraffZaiii Compagnie alss Leudtnandt vor^^estellt werden, 
wer aber Besser gewessen in Ssakmar Fendrieh bleiben, alss ihn 
Claussenbnrg Lieudtnandt wollen werden. 

Officier Yon der Reyterey. 

18. Herr Graff von Thum riHmeister vntter dass Keinsche 

regiment 

19. Franeisciis rittm«»ister von demsolhen regiment. 

20. Zinnevitz Rittmeister auch von demselben regiment. Der 
ist autr dem platz fodt geschossen worden, Tndt su Clansenburg ihn 
der Arrianischen Kirchen, begraben. 

21. Ein Rittmeister so auch von Zakmar mit dem Commissario 
kommen» Rittmeister vber die Compagnie zu Szamos Var zu werden. 

22. Vifi^rozke Lieiidtnnndt vntter dess Zinnewitz Compagnie. 
2»3. lieiidtir.itKil von (Jess Graft* von Thum Compagnie. 

24. Ein Cornet vntter dess Zinnewitz Compagnie. 

25. Ein Cornet Tntter dess Franciscus Compagnie. 

26. £in Cornet vntter dess GmflT von Thum Compagnie. 

27. Der Profiandtmeister zuvor auch Ein Haubtmann Gewessen. 
Dass sein alle OfSciren, so mir com Tempel binaussgejagt ohne 

Respect, aussgenohmen noch Trompeter, Fahnenmeister, schreiber, 
feldtscheer vniit andere mehr, so mit fortgangen sein. 

Warumb mihr Ehrlige Deudsche Soldaten sein von Ihr Rdm. 
K. Majestftt abgefallen, vnssere Officiere von vns verjagt: vndt vnss 
In Ihr hoch Fflrstl. gnaden in Siebenbürgen Devotion begeben. 

0 c u s i 0 n. 

Nachdem wihr Dero Röm, Keysserl. MajestSt haben Erlich vndt 
brav gedient, wie ess Erltchen aufrichtigen Soldaten vndt Kriegs- 

leuteii zusteht, nicht allein gegen den Türcken, sondern auch kegen 
den Christen, welche Er zu feindt gehaltt: In Manchem Landt her- 
umb gezogen , alss ihn Pollen, Pommern, Holstein, Uennemark vuclt 
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wo Er vnss sonst gebraucht hat, Biss Mihr herrein auff Clausenhurg 
sein kommen, AI wo Mihr vnss auch nacli vnsserem Vermögen, alss 
Ehrh'ge Soldaten gegen vnssere gewesenen feindt verhalten. Wie ess 
Krigs Leuten gebürt vodt zustet, die Ihrem Herrn eiRmall haben ge- 
schworen. Aber Titssere Herrn Officiren haben dasajenige, wass aie 
scholdig waren toss zu thun» gar wenig gedacht, sondern haben tuss 
so vbell gehalten, dass es offt hStt Mögen Einen sein Erbahnnen. 
Mir haben Müssen dass sehwartse Brodt Wie die Liebe Erden ron 
Hirscli vndt gersten Essen vndt wenig geldt bekomnien, Detxi mihr 
halteil 15 Monat gelder aussstandt gehabt. Welehess mir doch noch 
alless mit geduld Erwart hätten vndt ihn Hoffnung wollten gelebt 
haben, dass mir es einmahl würden auf Ein Mahl Bekommen. Aber 
zum Vberfluss haben sie vnss zur Dankbarlteit fttr vnssere alzeit treu 
geleisten Dienste, weill mir von jnderschiedlichen regiroenter Com- 
mendirte Leidt gewessen. Vntter dass Coppisehe regiment auff 
Szakmar Hedutziren. Damit Ihnen dass Geldt, So Sie vnss vndt Ihr. 
Keyss. Majestät abg»*tallen Miicht ihn dem Heidel verbleiben. Vndt 
nicht an tag kommen , denn der Cop vndt andere seiner gesellen 
mehr, haben sich Besorget, wann mir einmahl akgeldst möchten 
werden, vndt ein Jeder zu seinem Regiment kommen, möchten 
Befragt werden von vnsseren Obristen vndt Officiren , wass Mihr 
Bekommen, Da hfitten wir anders nichts, alss die Wahrheit können 
sagen , dass mihr sehr Wenig bekommen. Worauff denjenigen , so 
dass geldt In den Iliinden haben, hett Möllen Ein gefahr Entstehn. 
solcher getahr aber sich zu befreien, haben Sie Bei Ihro Kaiserl. 
Majestät so lang angehalten, dass Er Ihm den Copp zu Szakmar 
alle die in Sübeubflrgen liegenden Manschaften vntter sein regi- 
ment geben, welches er aueh zu seinem vndt anderer Mehr VnglQck 
Erhalten vndt Erlangt hatt. Dan Nachdem er den Commissario 
zu vnss aufT Ciaussenburg gesandt, vndt die C<»mmission vbergeben 
vnss auss Befehls dero Rom. Keysseil. Majestät, vntter dass Knp- 
pische regiment aulT Szakmar zu Redutziren. Alss er aber zu 
seinem Vnglück ankommen. Die Reformation vnss vhm geldt vor- 
zutragen, hatt er unss Commendirte von vntterschiedligem regiment 
Lassen zum Ersten zusammen fordern, weyl er gedacht, dieselben 
Eh AufT denselben Weg zu bringen, Alss die gantze kompagnje, so 
IhrFänIein vndt Standaren haben, welches auch geschehen Ist, denn 
alss er vnss hat lassen zusammen kommen, diese Reformation vorzu* 
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tragen, baben mir rns« drein ergeben» weill mir ron yntterscbied- 
lige regimenter gewessen, dass wir einander selbst nicbt baben 
trawen d5r(fen, Weyl mir der Exempelen schon gar zu viel Erfahren» 

dass Einer dass maiil auffgethan vmb dass Kraut zu Ued«'n, die 
andern aber auf die er sich verlassen, still geschwiegen vndl einen 
solchen anfanger ihm stich gelassen, welchen ess dann nicht sehr 
wohl ergangen ist.' Vndt darzu haben mir auch den 3 Compagnien 
tu Fuss Wie auch den 3 Compagnien au pferdt, welche alle in 
Breydtschaft gewessen, nicht trawen d5rffen, baben derowegen 
den Obrisfen Kop fDr ynssern obristen Erkandt Tndt darauf durch 
die Musterung gangen. Alss niihr aber gesehn, dass man vnss 
von keinem gelilt woll sagen auch nicht einrrial getröstet, dass 
mir. vnss soiten gedulden. £ss wirdt geldt kommen, aber im 
Geringsten nicht, sondern baben dess Gleichen gethan, alss 
wSren sie vnss nichts schuldig, worüber mir Commendirten so wohl 
die 3 Compagnien zu Fuss vndt die zu Pferdt sein vberdriessig 
worden. Einander Beredt, Etwass anders An zu fangen, welches auch 
baldt gesehehen. Dan alss sie nach nntag die drei Compagnien 
haben Lassen zusammen Hücken, Ihnen die Reformation auch anzu- 
tragen, diiss sie Sölten den Obristen Kop zu Zakmar auch vor Einen 
Obristen Erkennen, welches sie auch getban, aber alss sie haben 
schreien sollen, VivatKop, haben sie vnrecbt verstanden vndt gesagt, 
Vivat geld her» daraoffLerm gemacht, doch den Officiren ihren 
Respect geben, sondern nur auff den Commissario ergrimet waren, 
weill er ist ohne geldt kommen vnss zu Reformiren, vndt da mir woll 
gewust, dass weill mir Reformirt sein worden, von den Restirten 
lö monath gelder nichts mehr hätten zu Erwarten gehabt. Der 
Conimandaot aber gab vnss gutte Wort, Mihr soiten sich Wiederumb 
zur Ruh geben vndt von einander Ein Jeder in sein Qvartier gehen, 
Erwolle, so wahr Er ein Ehrliger CaVallir sei, vor das geldt Caffiren, 
den Commissario m*cht eh von dannen lassen, biss mihr bezahlt würden, 
daraufT Ein Jeder widcrumh Nach seinem qvartier gangen. Den 
andern Tag aber, welcher wahr der 24 Januarii, haben sie vnss mit 
gewalt wollen zwingen. Ein Reissdalier an zu nehmen, wie Ihü auch 
Etliche angenommen. Diesses Ist vnss in den Kop vmbgangen, hat 
vnsa nicht wohlen gefahlen, dass mir vor IK Monath, so mai vnss 
schuldig gewesen. Ein Taller soiten annehmen , dass Wahr gar Ein 
zu grosser abscblag. WorQber wir vnss heimlig Beredt, noch den- 
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selben Tag^ LSrmen zn machen, vndt die Landtlugner vorf zu 

schicken. VncJt dass war die Lossuiig, Kiii stück, so aiiflf dem Schnei- 
der thurm steht, dass waiui derselbe Loss gehrendl wirdt, soll Ein 
Jeder zu seinem gewehr vndt dem Schneider Thurm zu LaufTen» 
aldort vns zu versammlen; welches« auch alssbaldt geschehen, denn 
Nach •! Vhr Nachmittag war dass stock gelOst worden, Lfirmen 
dranff geschlagen, yndt Ein Jeder dem Schneider 'thnrm so gelauffen. 
Die gutten Herrn Offlciren sein damahls gleich bei der Taffei 
gesessen, Ein Panket angestellt, sieh mit vnserm abgefallene geldt 
zu erlustigen, welche Lustigkeit Ihnen aber gar Baldt Ist Ihn grosse 
Trawrigkeit verkert worden. Denn nachdem die gutten Herrn den 
auffraubr vndt den Tumnit gehört, sein sie sämmtlieh von der Tafel 
aufgesprungen, Essen vndt Trinken vergessen, denn sie hatten sciron 
die färb genossen , wo dass hinauss weit Sein alle in der Eill cii 
pferdt gesessen, yndt haben die Reiterei Lassen auffsitzen, Ihn 
meinung, sich gegen vnss zu setzen vndt vnss zu schrecken, da wahr 
aber kein Erschreckens gedacht, sondern mir gaben, alss die Reyte- 
rei autV dem Platz vnss entkegen kam, braff Dampff drein, der Ritt- 
meister Zinnewitz, so die Reyterei auff vnss sollte loss führen, der 
kam auff vns zugeeilt Die Reyter hatten aber kein» Ohren darzu 
Ihm nachzufolgen. DerRittmeisterschreydt vorne: marschirtt binden 
schrie ein anderer : halt An. Indem wardt der Rittmeister Zinnewitz, 
sambt dass Pferdt, darauff Er gerithen, todt geschossen, dass er 
gleich auff dem Platze muste bleiben. Bald die Reiterei sah, dass er, 
der Rittmeister, sein Rest bekommen,- haben sie sich alle gewendt 
vndt mit den Hütten gewinckt vndt geschrien: halt an Ihr Brüder, wir 
halten mit Euch, denn da Euch der schuh drückt, da Empfinden Mihr 
ess auch , sein gleich nach ihren drei Standaren geritten vndt mir 
FossTöleker nach rnssern Fähnlein gangen, haben dieselben auss 
dess Commendanten Seiner Stuben heraoss genohmen vndt mit dem 
völligen llaiiireii auff dass Thor zu gemarschiret, Bey welchem Thor 
der Commendant mitEtlichen Ot'ficiren gehalten vndt gern wer hinauss 
gewessen. Derselbe aiss er sah, dass sie mit dem HaulTen herunder 
kommen, Gedacht Er, Jetzt wirdt ess dein leben kosten, will Eyleiis 
mit etlichen Hussaren, so er bei sich hat, zum Thor hinauss, aber Alss 
er zwischen dem Thor kam, kont er weiter nicht kommen, denn der 
Pass war ihm verlegt, das Thor war ihm vor der Nasen zu gespert, 
alss er sah, dass Er weiter nicht. kommen, sprang er vom Pferdt her- 
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unter. Kr siclü eine Treppen, so zwischen d(»ni Thor auf die Mauer 
geht. Dieselbe lauft er hinaufV, gedacht sich zu verstecken, aber ess 
war kein Verbergeiiss mehr gedacht* denn er war gleich ersehen, vndt 
einer gab feur oach ihm, aber zu seinem dess Commandanten glück, 
ging dieKagell in Ein Falken, so vor ihm war, hinein, sonst hfitte er 
seinen Rest bekommen, alss er mit grossen Engsten gesehen, dass 
man fear naeh ihm hat gehen. Gedacht er. Besser hinvnder vndt sieh 
gedemiithiget, Alss herroben Bleyben vndt sich todt schissen lassen, 
kam herunter gab sich demOhti}^ in vnser gewalt, da hat es geheis- 
sen wie das Sprichwort laut, bastu vill gesündiget, so mustu Till 
bQssen, der Degen wardt ihm von seiner Seiten abgenobmen, aber 
naeh seinem grossen Bitten widerumb gegeben, Tndt Mit der gantsen 
schwatron von dem Thor Biss ihn sein Losament begleitet. Aber wie 
ihm diese Begleitung gefiillen hat, Lass Ich es andern erkennen. 
Baldt man ihn in sein Qvartier gebraclit, hat man den Commissario 
auch vberall suchen lassen, aber Nimandt könnt ihn (inden, auch 
' keiner weder Ofliciere noch andere wüsten von Ihm zu sagen, Biss 
endtlig, dass man Ihn nach Langem suchen in der Stuben vnder dess 
Comroendanten Seth, darunter er sich versteckt, gefunden. Darnach 
seindt alle andern OfBeirer vom Obersten biss auf die Findrig 
zusammen gefBhrt worden, da haben mir die Reformation verkehrt 
vndt habet» die Hochgen Beformirt die Niedrigen widerumb confor- 
iiiirt. Mit einer solchen Reformation, dass sich Mancher liatt müssen 
hiuder den obren Kratzen^ da wahr ihnen sambflichen die fröliche 
BottsclAifflt vnverhoffter weiss angetragen, sie sollten sich von stuodt 
«n alle auss der statt machen. Vndt keiner mehr drein zu verbleiben 
erlaubt sein. Auch soll beiner mehr, alss Ein Pfordt, darauff Er Reyth, 
auss der stath bringen. Der Nunmehro in der Eyl Beformirte Com- 
mendant Batt den anderji, so erst nach iiim gesetzt war zuin Com- 
mandanten, Er sollte ihm doch die gnadt erzeigen, dass f:r mögt 
dasjenige, was er hinein gebracht, auch hinauss widerumb zu bringen, 
nSmlich 3 Pfordt vndt seine Kleider, welches Ihm der Commendant 
mit bewilligung der gantzen Garnison Erlaubt, wie auch andern 
Offieiren Mehr erlaubt wahr Ihre Sachen mitzunehmen, vndt Ihre 
wagen zu Beladen. Aber alss sie zum Thor kuinmen, da war kein 
Erlaubniss mehr gedacht, sondern da ging es bunt vber eck, die 
Wagen wurden auffgemacht, die Küsten aniTgescblagen, vndt alles 
davon hinweggenommen. Hat ein Officirer Einen gutten Hut aufge- 
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habt, ist ein gemeiner kommen» hat einen Tausch mit ihm gefroffen, 
dergleichen auch mit den andern Kleydern. Der Rittmeister Francis- 
cus ist hiss aiiir (las herndt aussj^ezoixeii worden, weill er ein rechter 
Soldaten Schinder ist gewesen, Ist es ihm auch eingetrenkt worden. 
Er hat noch müssen auff seine Wagenpferde sitzen, vndt For seiner 
Ritterschaft einen Fuhrmann abgehen. Hat seinen wagen selbst zum 
fhor hinaoss mOssen f&hren. Mit wass Tor Lost Er ess aber gethao» 
lass ieh andern darQber vrtheitten. Dem Commissario, weleher ein 
Vrsacher dieser Commedi gewesen, Ist der Kloppende Passion zwel- 
mall halh gesungen worden, dann ist er gehauet vndt ijestossen vndt 
geschlagen worden, dass Kr schwerlich wüt'dt sein darvun kommen, 
wie mir auch vorgewiss vernohmen, dass nachdem sie auff das feldt 
sein iLommen, der Commandant Ihm soll auss Zorn den Degen durch 
die Rippen gestossen haben: Er hatt Einen sehwarsen sametten 
Peltz an, derselbe war ihm stfieicer weiss Ton seinem Leib gerissen; In 
' Summa hatt man ihn also zngericht, dass wo er noch am Leben ist, 
gewissh'ch sein Ta^ an diese Heforniation oline Geldt gedencken 
wirdt, sie sein sämhtiichen so schon zum Thor hinauss gejagt wor- 
den, wie sie ess längst verlangt vndt gesucht haben. Etiiehe haben 
Ihre haut gantz hinauss bracht wohl theils auch geflickt; Denn ess war 
einem Jeden Mit der Mass, da sie rnss gemessen haben. Auch wider^ 
umb gemessen worden, vndt mir sein so freigebig gewesen vndt 
haben ihn noch Ein gjit Stflck Mass zu geben. Alss sie nun alle fort 
waren, sein mir ein Jeder, nachdem die wacht woll bestellt, in dieqvar- 
tire gangen Biss den andern tag. Da sein mihr wideriimb zftsahmen 
kommen. Andere Ofücire zu erwehlen, vndt der Herr Oflicire mit 
gewählt hinterlassene Paarschaften vndt Kleider zusammengetragen, 
'dasselbe rnter der ganzen Garnison aussgepaart, von dem geldt, ohne 
Kleynodt vndt Kleyder, hat ein Jeder Kop vor Kop 6 reinische 
gülden * bekommen, mit welchem geldt mir den Officiren zu ehren, 
dass Reliquia bei gutter gesellschaft gesungen haben, weill noch ein 
Pfennig vorhanden war. Also dass diese vnsere mit den Ofticii en ge- 
spilteComedie alle andern vbertrifft.DieEagelländischenComedianteu 
sein weit berOmt, aber dass weiss ich vor gewiss, dass Ihre Comedien, 
so sie Spillen, so weit nicht erschallen, Alss diesse, so mir in Clausen- 
borg mit vnsseren gewesenen OfQciren gespielt haben. An manchem 
ehrt weiss ich, dass sie mit freuden belacht wirdt, bei manchem Auch 
wohl mit grossem leydt betrawert. 

V 
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Aber sie habenss nicht anderss wohlen haben» wasa sie gesucht, 
dass haben sie gefunden, haetten sie vnss gehalten, wie ess Oflficiren 
zusteht, vnss das Vnsrige, wass Ihre R9m. Keysserlige MajestSt au(F 

vnss gibt, geben, vndt iiii lit l)eh;ilten, so wer ihnen das Ihrige auch 
geblieben. Aber weill sie das Vhel gewonnen zu dem Ihrigen getlian. 
battKinss duss andern verzert, dass Ibuen alhier nichts geblieben ist. 

Den 25 Januario haben mir aus der gantzen Garnison 9 Com- 
pagnien gemacht, 3 Compagnien su pferdt sein geblieben, wie sie 
gewesen, die3.Compagnie eqFuss auch, aber auss denCommendirten 
hat man auch 3 Compagnien gemacht, auss dem Sossehen ▼udtWalH- 
sehen Ist eine Compagnie gemacht worden. Von dem Badischen vndt 
Strotzischeu die andere Ctunpagnie, von dem Piochen vndl Koppi- 
schen die dritte Compagnie. 

Die Eine Compagnie, Nemblich die vom Schönekischen regiroent, 
die hat derCommendant Franls Michel Telss, welcher znvorCorporal 
gewesen, fiekommen. Die andere « alss dess Graf Zanni, hatt Stefan 
Raeh bekommen, welcher zuvor FeldwSbel der Compagnie ist 
gewesen. Die dritt, alss dess Merru GratT Cuntrini liat der Valentin 
Jung Bekommen, welcher zuvor Corporal bei der Compagnie gewe- 
sen. Die Vierte, die von dem Badischen vndt Strotzischen ist 
gemacht worden, hat der Blasius Yeygl Bekommen, welcher zu führer 
bei diesen Oommendirten ist gewesen. 

Die flDnfile, von Susschen vndt Wallischen gemacht, hat der 
Frantz Malschon Bekommen , welcher zuvor Feldtwebel gewesen. 
Die sechste von IMoehen vndt Copisuhen gemacht, bat der Hanss 
Sebastian Pernawer bekommen, welcher zuvor Felduäbel In Clau- 
seuburg, aber Anstatt Wachtmeister Leudtuandt Commendirt hat 

Folgt die 3 Compagnien zu Pferdt 

Die* erste, alss dess Zinnowitz Compagnie, hat der Neumann 
bekommen, welcher zuvor Wachtmeister Bei der Compagnie gewesen. 
Die ander, alss dess Franciscus, batt Halliss bekommen, welcher 

zuvor Coipoial hei der Compagnie gewesen. 

Die driette, alss dessGraflf von Thum, hat der Moni Bekommen, 
welcher zuvor Wachtmeister des Compagnie gewesen. 

Diese Benante Herrn sind Biss dato Noch Offieirer Bei den Com- 
pagnien, Sein auch sämbtlichen vor Tauglich Erkant worden. 

Den 19 Febrarius haben mir 6 Compagnien zu Fuss binden 
Bey dem Schneider Thurm fhr Hochf&rstl. Gnaden Fänlein ange- 
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Bchliigen, dass Handtgeldt oäinlich 6 Taller Empfangen, vndt gleich 
darauff Ihr Hoehflirfttl. Gnaden in SlebenbOrgen su dienen geschH'^o- 
ren, wie ess Ehrlichen aulTrichtigen Soldaten zusteht Da ist der 
Gommandant Frantz Michel Teiss zum Obristen ?ber den deutschen, 

so in der gantzen Garnison gelegen. Erwählt worden. Der Herr 
Haul)tinan IMasius Veygl zum Major. Die 3 keyserliehen Fäiilein sein 
zur gedachtuüäs dieser sachen vou den Compagnien in die Katho- 
lische Kirchen verehret worden. 

Den 20 Febrarius haben die 3 Compagnien zu Pfordt auch an 
obmelten orth Ihr Hoehftirstliche gnaden Standaren angeschlagen, 
Daraoff Ihr Handtgeldt als 6 Taller empfingen, yndt alssbaldt auch 
zu Ihr Hoehftlrstl. Gnaden geschworen. Da ist auch der Herr Ritt- 
meister Monny zu Einen Major vber die Reuterei Erweit worden, 
vndt haben auch ihr drei Keysserlicheo ötaodaren in die Katho- 
lischen Kirchen verehrt. 

Den 22 Februarii sein 4 Compagnien zu Fuss ?ndt die drei za 
Pfordt auss Ciaussenburg gemarschiret, vndt dess- Herrn Maior 
Compagnie Neben dess Herrn Haubtman Hanss Bastian Pronaurss 
Compagnie die sein Ihn der Garnison verblieben. 

Actum Clausenburg den 13 Martzi 1664. 

Johannes Philippus Charpignest. 
Besteiter Musterschreyber Hey 
dess Herrn Miyors Compagnie. 

Der Nahmen von den 4 Commendanten > so zu Clausenburg 
Guvernirt von dem Tag an, da die Keyserl. Zum Erstenmahl in Clau- 
senburg sein kommen, Biess auil den letzten Tag, dass man sie 
widerumb fortgeschickt hatt. 

1. Wahr Albertus von Dast« Ein Beformirter obrist Leudtnandt 
von dem Confischen regiment. 

2. WoUf Rethanj Obrister Wachtmeister von dem Badischen 
regiment. Derselbe ist hinter Neustat von der Armadien Mit 4 Com- 
pagnien zu Pferdt vndt 150 man zu Fuss zu Rück auff Clausenburg 
Commendirt worden , den Commeridanten abzulösen, vndt an seiner 
stell Commendant zu verbleiben^ weil! er hat müssen eine Zeit lang 
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das Strotiiache regiment» alss obriat Lieudtnandt dasselbe föhren, 
Weyl . der Obrist graff Strota ron Ibro HajestSt in Franckreicli 
geschickt war. Der vorgedachte Rethani Sei. hatt so Ciaussenburg 

CuiniiuMidirt biss Etliclie Wochon Nach der Belagerung. Dariiaeli ist 
er gestorben, sein Leichnam AulT Wien vndt von dar weitter Biess 
aufT V inedig geschickt worden. Deoo er wahr £iQ voruebmer Herr 
TOB Vüiedig. 

3. Nach Ihm ist Commendant worden Cornelius Ton Rimbllch 
Reformirter Obriat Leudtnandt» welcher zu SamusT^r aoch iin 
Zeyt lang Ist Commendant gewessen. Derselbe ist yon dem 

4. Heetor de Br;izza abgelöst worden, weiil er hat Vrsachen 
wegen binaiiss müssen, vndt der Uector hat müssen zu Ciaussenburg 
dass Baadt ausgiessen. 

Escrit par moy Jean Philipp Charpignest Nec den Hanau Escri- 
rein Ben La Compag de Monsieur Le Major. Le 14 Mars 1664. 
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Worterki&ruüg* 



8iii» Zeil« 

Datert = Weichbild. Gemarkung, Flur 3 19 oben 

Balesmehren = Üakhausinuhren, Weiberklalsch 7 7 unten 

Palast » Saal . . . T 9 17 oben 

Urtei lechc^ WirthahansrediDong 10 9 „ 

■lacken ^Walaehen 12 7 ^ 

Werbet a Bandsebub i% lOnnten. 

ScbankessRoek ,.24 8„ 

HJnte SS Katsebe 26 7 oben 

Selif, jetitScbleifengrnbeii 29 S » 

Wencb, Flurname bei Scbftasbarg . 29 Ii » 

Sikem Binsenkorb 29 12 « 

Beipen Topf 29 13 , 

Kepgyen = kleiner Zuber .- 34 1 

Kalauss = Führer 39 18 „ 

baritsch = Buchweizen ..«• ...4$' 17 unten 

Porkulab = Hurgvogt ...49 1 oben 

Dillen = Dielen, ilrett, hier als Lüngenmasa 54 6 unten 

Flarcbeu = kleine Pfeife S5 12 oben 

geglist = geglättet, glasirt .55 14 » 

Mosser = deutsche Soldaten, dann Deutsche überhaupt . . 57 2 unten 

geschalte = aufgeschüttete 69 18 oben 

Slennern steinern 75 5 unten 

Farleng = Längenfnreba einaa Aefcers, JoeblSnge . . . . 8S H i> 

Bcnralten *m lerbodelten 106 3 oben 

Knriuer — Hofaoldaten 114 11 » 

Secbenawe s Sieebenaa • . . • 117 8 unten 

Phtrtner 39 Pbaraoner, Zigeuner • . , 117 7 

Kef siKnfe,Fasa 131 16 » 

cilnger = grieebiaeber Mdneb 131 14 » 

ribbeln *=» raubeUf magyariaeh rabolni «'138 14 ^ 

berwest Herbst 138 8 « 

PuakMienBBaebaeneebatien von puaka magy. die Böcbae 140 9 oben 

G. Krens sfeb. Cbrontk. Foetes I. IV. Bd. 27 
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SobM 


■ilaer Soldateo ? ob hiuy« Katoui • 


... 146 






... 148 








1 unUa 






8 oben 












4 obftB 








Ctplftlmeister = Capellnieister, hier so viel als Aufsei 
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Kolos Monostor aufbewahrten Bunde«archi?es 


... 177 


2 » 




. . 177 




Kaplalar = Kaptalmeister, Aufscher des Archivs . 
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Iudex. 

(Angefertigt von Karl Fakritius.) 



AbMaa Paacha L IIS— i 19. 
Abaojrar I, ZA. 

Abdi Aga II. 313^ aUL 
Ablako« II, IDIL 
Abrugy Peter II. lAtL 
Abrutaa ^ 211x 

Aokelberg. Hana Christoph ron, II, iM. 
Adamn« L 2iL 

AdrUnopel 1^ 221. II, Z. IL £73, iOi^ 

«08. 320. a^L 
Aga Matthae, a. Matlhae Vaida. 

Agnrthlen II, IM. 
Agnetbler Michael ifi. LÜL 
Agria, aiehe CrUa. 
Alagi Melchior äJL 
Alai Beg, aiehe Olay Beg. 
Alba, siehe Weiasenburg. 
Albert, H5nig, L 274. 

Aleppo II, saa^m. 

Alexander VII. Papst I^ ÜIa 
Ali Beg, siehe Olay Beg. 
Ali Beg II, Ml. 

Ali Pascha L ^ II. 3A. 35. SL IL 5^ 
52. 8iL 91—93. SJL SIL 98—105. 

107—117. 14i — 143. 146—155. 138—16». 
172—18$. 187—213. 214^ ZSfi. 243. 246. 
IIS. 450. 2M. 251, 2ifL Iii ifia. ^ 
266. 213. 216. 213. 283—289. 2iL2^ 
297. 300—303. SM. 2ül. aiiL Sil. 330— 
382. 338. asa. 3M. 215. 

Ali Paacha Cheagi II, 362. 

Alisch, a. Gross-AHach. 

Alispai II, m. 

AInaa L 3^1. 

Almasi Stefaa I^ 5_L 



A. 

Also Johaoa II, ZAJL 

AU L 83. filL la. aJL 15a. US. 265^ II, a*. 

Alteobarg, s. Ungrisch-AUeaburg. 
Altrioger 1^ 79. 110. 
Amuhoran Aga II, 342. 343. 
Amoran Paacha 37. 
Amarath Saltan I^ 115. 

Amarathim Sultaa I, 204. 296. 367. 369. II, 273. 
Anabaptisten, s. Wiedertäufer. 
Anaoias Popa L 12. 
Aaatolien II, aM. 322. 
Andraa Matthias 

Andreas, Stohlsrichtcr ron Leschkireh, U. 2tt 
Annas Renard Sineör de Cleriho, I^ 158. 
Apafi Balthasar L 288. 222. 
Apafi Georg II, IMi 

Apafi Gregor (Georg) II, HL 301. AQl. 

Apafi Michael 1^ 253. 2M. ML II, tllL UUL 
180—183. las. 189—191. 193—198. 204— 
2111. 209—213. 213—220. m. 223. 22JL 
231—234. 236—138. 2iL 243. 245—253. 
255—259. 261—267. 269—275. 2m 280. 
2ai. 283. 285—290. 293—294. 296^ 297. 
299—303. 3115. SOfi. ailL SIL 311, 3iL 
aifi. 318—325. 827—830. 342—344. 341. 

ajLL 352, 3M, am. 373—875. sm. aao. 

SM. 393—395. 397—399. 40i 4115. , ill. 
Apafi Stefan I^ iSi, 306.- H, 343. 
Apahida II, 8. 
Apoldia, s. Trapold. 
Apor Laiar 1^ 8IS. 0, 8L III. 184. 
Arabien (arabiach) II, 387. 
Arad L. SiL 

Aranyoa L HL II, Iflö. 1112. IflS. 

27 • 
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Araajoi Mtgjet L II. iL iSSL 161. 

245. 261. 2112. 2filL 271L 
Ardiscb IL 11. 5JL 11, 12iL 
Ariaaer L HL iil. 241- 2M. 21iL 82«. JSL 

II. iÜL |0L 
Arkedro II, IM. ZiUL ZSfi. 
Arkoti Michael II. 3QL 
. Ans» Radaly 1^ 203— 20S. 211. 
Armbniilcr Jobaaa II, Sfifi^ 
Amenien II, 2111. . ^ 
Armiaianer L I69< 
Arnheim I^ 
Arrat, a. And. 
Athaaaim Mntlafa 1^ IL 
Aaaraberg, Graf II, S63. 
Augaborg L fiL 

Aorli^' Paul 1^ SIL II, 30. 8£i &L llfi. IfiS. 

lÄL ISL 237. 
Aaaapnrp, i. Aagsburg, 
Aoatria, a. Üaterreicll. 
AjrU II, MJL 
AjUj Caapar Ij 18. 

B. 

Baboeta H, SIL 2ä2. SfiS. 3fi2. 

Babolna L 222. 

BabyloB II, ilil. MS, ' 

Badea J(, ili. 

Baglioni Joarph I, Sfi. 

Bahalol 1^ 311. 

Bailo Capello L 21L 

BaioiU I^ 148. 

Bako Stefan II, 94^ 96. 9L 

Bakoa Gabriel L IM- tA2, 

Bakoa Stefan 

Bakoa Valentin 26—29. 31, 3£^ 
Baktachiaarai 212. 315. 
Balanxa Johann l^. äL 
Balatfalra, a. Blasendorf. 
Balbirer Catharina II, 3Qä. 
Balbirer Matthias II, ämL 
Balck Johann L ^ 
Balling Jobann L SiL 

Ballo Ladislaus SüL II. LLL 222. 39L Aüfi. 
fialogh Matthiaa 1^ äl£. älfi. 321. lilJL 
377. II. SIL 12SL LLL IM. ILL 

Balo^var L LLL LiL 

BalpaUki n, 22& 

Baliora I, 2fiL 2!LL 232. 

Banffi Christophorus I^ 22L 

Baori Dionja 1^ 3112. 321. 330. 333. 33fi. 333. 
3*1. 370. II, 52. i2L 121. IIS. 13L LUL 
LIL L52. 211. 221L 21L 215. 212. 270— 
272. 2iiL 5SL aiL 'ilJL ÜUL 



Banri Georg L ifiS. 223. 321. 125. 332. 363. 

370. 

Baori llunjad II, illL LLL 

Banffi Sigmund 1^ 32L 211. 2ia. II. lä. &ä. 

Hfl. HA. 126—129. 211. 311. 102. ^ 
Baaner 1^ LUL 
Banul Maire 1^ 23L 
Banya, a. Nagy-Banya. 
Banyai Stefan II, 301. 
Banyhaii Stefan II, IIS. 
Bares II, äUL 2äl. 

Baretai Aehatios 1^ IßiL i£Z. 163. 23L 258— 
IRQ, gfia. »fi*. 2fi9. 272. 878- 280. Jü. 
317. 32L 125. 329—332. 335. SaC 338— 
SIL aii. 2^ 334—356. 360—362. 364— 

SSL aaL n, 1—9. u. 15. is. la. 2l 22. 

24—31. 33. 33. 38—40. 42—45. 5L iL 

74—76. 79—86. 88—99. lüL IM. Ißi 

illL lÜS. LLL Iii, 117—121. 123— HC. 

148—151. äliL 2fii. 225. 
Barezai Andreas 3M. 320. 31L II, 6. 30. 

13. 12L 136^ 131. L12. 113. 132. 
Barciai Caspar L 2M. 3111. ÜIL II, 5. 30. SL 

87. 92—94. 96—98. IM. IflS. 117 — 119. • 
. 122. L23. 125. 210. 21L 
Barezai Michael II, IIL 22L 2LL 2A& 2iL 

256. 272. 
Bardi Stefan L 
Barkan, s. Parkiny. 
Barkocai (Farn.) II, iL 2ftL 3S2. 
Barkoczi Sigmund II, 3&9i 391. 
Barkocti Stefan I^ 3iL H. 3—5. 60. fiL 8& 
Barok II, 332. 
Baroth II. 83. 
Barifeld ^ LIS. 132. 
Bartha Darthotomins I^ 3&L II, 9. 
Bartholomiaa, Stublsricbter ron Reoaamarkt, 

II. 21L 
Bartsch, s. Barea. 
Bassa Michael L. ^62. II. lOS^ 
Bassa Peter II, iL 12. 

Bassa Thomas L IM. 25L 250. 200. SIL II. 
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189. 

Gombatzek 1^ 142. 

Gombot Johann II, 216. 

Gonda Aleiander II, 40L 

Gonzaga, Hanuibal Fürst, L 211. H. 11* 11< 

Gorbo II, 1. 2. 

Gorgyes Audreas L 92. S2. IM. 
Gotlar L 14. 

Guttcrbarmet Peter L 21. 21. 
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GottsaeisUr ChrUlopkar L l&l. 
GeUimeitUr ColomiBD. Comti. l; 7^ OL 

iS. Si. IL ai. &iL LliL 
GolUmeiiter Colamaa, Seaat«r. L 199. 

164—167. 

Gottxoieiiter Colomaan , des ScBtt*ri Soha, 

r.otUneUter V«l«atia L 2^1' IftL 318. 

Goy». I. Goe«. 

tJriU 1^ 61. 

GnüTia* Paul 11, 2^ 

Graa L ^ iSS' IAA- ZM. 223. äiÜL 

33S. 33'.>. :uo. m, afio. aiii 

Gran, Marchraf, a. Geaa Marcbri«. 
Greb Aodrraa 1^ 52^ iüL 
Gref Johaaa II, 81. 
Qregorii Laarcatiaa II, 25T. 
Grell Aadreaa 1 16. 
Grell Georg II, ifi. 86^ 9JL 
Griecbea 1^11,15, LLL 230. II, Ii. fifl. ILL 
Griechia«h-Wciateabarg L üä. m. m. II. L 
5a, LLL IIL llfl- lASL 1Ä$, 301. ML 

SQfl. ajiL all. aia. an. aaL a^a. ana. 

M9— 391. ML 402^ 
Grimma II, 351. 
Griaeth Emrich L IÜL 
Grodeciaa Melchior I^ S&i 
Gronaia L <86. 
Grotf, Capitaa II, Hii. 
Grota Danipl ^ 173. 

Groai-Aliach L Slfl. II, lülL IM. IIÄ. lUL 

335—237. 2AJL 242. 2i£L ItSJL 
Groaa-Aa (Groaae Awe) I^ aä. IflS. 
Groaa-Laaalea L iH. 1I& IM. II, ZJL Ififfi* 

191.' 

Groaa-Pold 1^ LZ2. 3S3. 
Groaa-Probadorf m. all. II. iL 
Gruaa-Scbeak I^ 314. 352— 3S4. ailL aäfL II, 
20. 44. IM. 24S. 256—259. 311. 311. 124. 

aaa. aai. aai. saa. 4iio, 

Groaa-Wardeia L ii« 83. fil- 22. 93^ liil. 

105—107. Ua. Ifia. lÄL IM. IM. 134. 

214. 230. IIS. 314. M4i 332. 345. aifi. 

313. aUL 3m II, 14. 35. 42. 51. 60—62. 

64—66. Üii. IL 22. Sil. 90-93. Qi. 

99—101. 104—110. 112—117. 143. 144. 

147. lAlL 158^ laa. ILL ISJL 2lil. 268- 

288. 289. 3üL 3112. 31iL 327—330. 341. 

359. 370. 371. 303. 332. 391—393. 325. 

iflL 422. 404. 
Grvaaea Sonnlag II, 3Ifi. 
Guneach Johann II. &L 
Gu raren Ij 2fi4. 
Gurzo Stefan II, 32. 
GuatBT Adolf L Sil 110. HL 2iL 
Gjaltt L 24L ua. 234. 322. 312. II, GL, fiL 

IL aL 106. 



Gyaznul L 10. IIS. 
Gjrairaaar L 138. IM. 202. lOL 
Gfenaö, a. Jenad. 
Gyerg-iete I^^ 114. 124. 

Gjfrgjü L 324. 303. ^ II, SL S8, 93—95. 

97. 107 Hü. IM. LäL 201. 241. 
GjerAffy Sti-fan 1^ SM. II, lliL 343. 

Gyga Diknl Vaida I^ 333. 343. 3S6.- 365^ SfiS. 

II, 21. 93. 

Gjga Gregor (Georg) Vaida II. 3L SiL 57^ 
264 . 316 . 313. 821. 312. 31L 326. 372. 
313. 402. 404. 

Györgicte Stefaa Vaida L 13S. 198—201. 
203—206. 212—218. 223. 228—230. 233— 
237. 203. i&L. SMi 343. 312. U, Ii 
Ifi. 31. 

Gjrogj L 122. Ii. 302. 

Gyala L 43. 112. 343. 34L 3^ II, 21^ 23L 
232. 234. 213. 22lL 3423. 313. 322. 

OjnUri Udialaaa L ^ 1>. 112^ 

Gyalai Fraai L 140. L4L 22iL II, fiO. £L fii 
—66. 102. lOi, 

Gyulai Stefan II, 24L 



iL 

Hadad II, 144. 212. 
Hagea II, 331. 333. 

Haidakea (Haidu, Haidaaag) L L 24. 13. 33. 

33. 42. 02. 22. »L liL IIL 204. 2fifi. 

210. 301. 223. 344. 312. II, S. 13. 23. 00. 

61. 118. 2&SL 333. 334. 320. 340. 344. 

34S. 332. 333. 373.. 37fi. 378. 3aL SfiL 

387. 391. 
lialagy Sigmaad I^ 142. 14L 
Haller Gabriel L 222. 324. 202. SfiS. 314. il> 

4. 22. 43—45. 80. 91—93. 33. lOL 122. 

114. m. 121—124. 13L iSfL 214. 220. 

244. 242. 222. 233. 28G. 2as. 289. 223. 

500. 302. aoä. 310. aiL 314. Sü 312. 

313. 323. 

HalUr Johann I^ 324. 303. 311. II, 120. 2LL 
23L 

Ualler Paal L 324. 312. II, SO. 34. 82. 113. 

120. 133. IM. L2L 121. 223. 244. 241. 

248, 112. HL 
Haller Stefan 1^ 8^ 33. 
Ualiisa 11, 413. 

Ualrelage« II, IM. 12L 213. 112. iH. AOL 

llalo Mei6 II, 211. 

Hamburg |j, 108. 

Hamilton, Johann Graf, I^ 118. 

Hamasan Beg II, 23L 3^ 

Uandgleichfreaaer Hanoea I^ 30. 

Uandtchukmacher Georg 1^ 164. 
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Hann Thoma» L L III. lAL 
lUran^dt II, ^ 
llarangdj Meto II, 311. 
Harnngi Stefan II, 

llaromszek ^ ^ 351— 353. S(LL It. iSL 

6iL ai. SL aa. 122. iii im. üll iüä. 

212. 

Haiia^h (Ua«chagea) II, 80. 
lUMan Paicha L 1^ ^ ll> ^ 
llatachi MiuUfa Btg I, 364—367. äll. 

378. 

llatieg L 113. II, SJL 151. 
)laut«er Johann Dietrich II, 406. 
Ilaydu Michael II, lÜL 
Heidelberg I^ SIL II* 
Ueiator Graf II, IM. 2ia< 
Hegen, a. Henndorf. 
Heldoer Georg L 22i 

HelUu (Uelt, Helten) h USL ZM. UjL II. 

210- 

llehner Georg II, TL 

Uelrig Michael II, £1. SfL 1X7—131. 

Hemmenlig, Freiherr von, II, 3Sl. 

Henderu* Georg L lü-L 

Henndorf 1^ m. II, 

llenndorfer Johann II, 17T. 

Henning (Hennegh) Stefan L 2äiL II, fil. 

195. »96. 
Henriette ron der Pfalz 184—186. 
Ilenter Johann I^ 
Horberatein, Franc Graf II. i&L 
HerenUeni Stefan L ÜIL 
Heriza Vaida Lt 233—238. 264—267. 
Hermann Lncaa I^ III. II, llä. 
Hi'rmann Melchior II, 

Hermann Michael I^ 367. 3ßK. II, iL. S2. 

HermaonUadt l, 6— S. 10—17. iSU 22—24. 2£. 
ai. 22- 34—39. iL 43—30. 33—56. Sfi, 
fifi- ^ZlLZ2.2&.2fi.&iL81.fifi. llllL 
112. lü Iii. HI. ÜÄ» 122. 124. 

12L 128. IM. US. IIL llia. US. IfiL 
163—163. IILL 113. US. ISfi. 193. 2M. 
219. 241. 254. 25t». 263—265. ^ ÖOL 
324. 222. Si^ 342, 352. 3JSä. 362. 312. 
379. SM. II, 4. 9. 2fL 29—32. 84—42. 
IL. la. SIL iL 53-56. ifi. aa. 63, fifi, 

ii.i4.ii.ii.ia.arLM.23.'ü.^ 
106—108. 141- Iis. ua. ue, m. 
lafi. Sita, 2M. 209—211. 2ia^ 221. 222. 

2aiL 2i4. 251. 211, 25a. 282. 2114. 

29S— 3ü0. MSL iQ}L 331—883. 326—329. 

343. a£iL 398. 
Hermannatein a. Herberstein. 
Hi-rnad Nemethi II, 369. 
Ileriogh Sigmund 1^ 112. 
Hetur, 1. Marienburg (bei Schäasburg). 



Helzeldorf L 3fiä. II, 404. 

Hejaeiiua Gregor 1^ L IM. II, i. 

Hieber Itrael L 22fi. 222. 

Hirllng Georg II, fil- 84. fil. 2fi&. UL 21fi. 

260. 

Hiracher Chriatian I^ 121. 

Hiricher Lucaa II, 208. 

Uispanien, a. Spanien* 

HSchttet L IL 

Hoeachberg, a. Hoaigberg. 

Hoffkircher, Graf I^ G2. 

Hoffrichter Albrich II, 3^5. 

Hohenlohe Graf II, Sfil. 326. SfiL 2ä& 

Hohndorr II, 2ia. 

Holdrilag (Gut) I^ £22. 

Holdrilag (bei Schiaaburg) a. HalreUgea. 

Holeachan (HoIIeaehaw) II. SiQ. 

Holland (Holländer) L &!. 123. 144. HA. 221. 

24a. SJÜL 212. 221. II, 3fia. 
Holatein L 242. II, 343. 402. 
Holzapfel Johann II, üia. 
Holzapfel Margaretha II, 193. 
Holimengea I^ Ml. 

Homonay Georg I^ ifi. liL 121. 12& 122. 142. 

14a. 112. 2fi2. II, fia. £4. 
Honlgherg I^ 20. 31. II, 34. 
Hortobagr II, M. fil. 
Honrath, «. Kroatien. 
Honrath Georg I^ 42. 
Horrath Jobann L SL. 121. II, 142. 
Horrath Koimaa II, läiL aiUL 
Horrath Michael II, 393. 
Herrath Stefan 244. 256, 
Hubeia Michael L aiL 
Hunderlb&cheln II, 392. 
HuDgarn a. Ungarn. 
Hnnyad ^ 224. II, 22, 271x 3^2. 
Hutter (lluet) Albert L ^ 
Huttin I. 2M. 
Uuszain Aga II, 300. 

Husiain Pascha II. 21—23. 21. 20. 68—70. 

162. 163. aaa. 2S9. aaa. aaa. aaa. 

Huszar Peter L 2M. 291. U. 229. 2iL 

Huszl L. aa, ÜL LH. 244. AM. II, 142. 

159—163. i&L na. lai. laa. 222. sia. 

ZÜL 

Hjberius Dr. 1, 82. 



J. 

Jagendorf (Jigerndorf ?), Fürat ron, l^ 62. 
Jakaplender Paacha II, tMs 
Jakob, Barbier I^ 208. 21iL 
Jakob Deak II, 211. 
Jaiiczo Jobann II, 307. 
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JaiiUchares 1^ ilL ^£2. II. tu 2iL 3lL üiL 
Ii. flfi. fiffi. ^ fifi. iSil^ 109— Iii. lüL 
17«;. 179. lÄl. lÄL ISi- lÄL 2S11L Ml. 
205—208. illL ili 21L 2AiL -iii^ 

23JL 2ÜL 27'J. 2il. 'ihl^ 2ai 2t>H^ 2iÜL 

sss. aal, SM. M9. aijL sül läi^ aoa. 

374. 384. 
Jaooti Johaaa IL lliL 
JiBtho Stefaa L im. ihSL 
Jarmi Frani L t94. 
Jarotlaw L ÜiL 
Jaatxo L ^ 
JaaxTaiar, •. Gyaivatar. 
Ibraim Aga II, 21^^ 

lüraim MaiUcb Patcba II, tiSL 216—218. 22fi, 

22 1. 236. 237. 
Ihraim Pascha toü Gallipoli II, Uä. aiä. SM. 
Ibraim Saroach Paacha, a. Saroacb Ibraim 

Paacha. 

Iliraim Selim Sultaa 1^ 132—135. 
ibrany Capitan 1^ IM. 

Ibranx Micbael L aai. II. lülL lil^ Iii. 

jcBDcö (j«inü) Li isix safi. asz. 342—344. 

an. siSu. m. sajL seo. Sfii 11, ^ n. 

§9, SSL lü IG2. 2i»JL 3ö4> 305. 
Jcruaaiem 11, lüLL 

Jtauiten l2SJLSäxfiLfia.ZiLäi.fiSj lül. 

uls, US, laa. iü. im^ in. iia. 2Aä. 

m II. 62. 303, 311. atL asL 
Jeaieaed ii'-i 1 47. 
Il^aat Lfopold a. Leopold Kaiaer. 
liora L lAl. 
Uro L 2fLL 2äZ. 2äa. 
Ilye L ZTL II, 185. 312. 
luireffi Jobann L fi. 11. 
Inczedi Andreas II, Sö. 
Joanneibrig L 360. 
Johann, König, (Zapolya} Ij (L 
Juhana II., König L 'i^H^ 
Johann Daptiat II, SSS. 

Jobann. CapiUn II, IIL iäS» ISO. IM. 122. 
Jobann Katimir, König, 1^ 12Aa 221. 222. 

249—252. 21L 2(i2, 2aii Siih^ 
Irland L il& 
laabella, Königin, Ij 118. 

Umael Paacba II, ^ 92^ 9S^ IM. ÜLL ISjL 
III. 122. liLL 198—201. AlLL 

lapan Stefan II, 403. 

Ulran Dcab, a. Almas! Steflin. 

Italien (Italiener) 1^ 5iL 51. Ol. M. 82. IM. 
133. 154. 221. 227. 282. 2S)'>. II, lü2. 2SL 
266. 287. 22fi. Sil. 

Judas, DoUmeUob II, 222. 

Jaden L 5iL S2. 22iL II. 222. 220. 

JuBgÜDg Georg ^ ßöi 

Jung Valentin II. 

Jusuf Pascha 11, 228. 



K. 

Kirotben (Carenten) 61. 2il^ II, 221. SIL 

KIsmark II, 2&2. 

Kaiaa 1^ 122* 

K^janto II, aSfi. 

Kallai Andreas II. IIIL 

Kalnoki. CapiUa II. 12L 

Kalaoki Frans III. 

Kslooki Johann II. 19. 82. 

Kalnoki Michael L 211. II, 22. ilL 112. 147— 

IIS. 12S^ Ifil. 288. 295^ 
Kalo 1^ 92—94. 122. 122. II, 22. SfiL iffiL 
Kalnger I^ 121. 122. 
Kamaras |^ 260^ 

Kaminiec tiiL 'iSUL 201. 281. II. IM. 221. 
Kamner Peter Li 21. 37—39. 
Kanaktsi Pascha II, 338± 

Kaniscba I^ Tfi. 112. liL II, 22. 128. Ulr 
238. 285. 21ia. iilL llL 3Üfi. aiÜ. 345. 
385—387. 222. 392. 

Kanaegieaser Stefan L filL 116- 

Kantaknseao ConsUntin d. Ae. II. 211. 222^ 
221. 

Kantakuzeno Constantin d. J. U, 222. 

Kantakuteno Dragictaa II, 222. 

Kantaknseao Jordaki II, 373. 

Kantakttseno Serranus II, 222. 

Kantaknseao Thomas Vornik II, 222. 

Kantemir I^ 121. 

Kapi Andreas IL. SiL 

Kapi Georg ilL II, ^ 221. 222. 

Kapitihanj II, ML 

Kaplan Paacha II, 228.. 

Kappns II, 22. 122. 

Kaprancsai Georg L IM.- 112* 141. 

Kapucsi Pascha L 860—362. 2M. 26L 3g9. 
m. 321* II. 90—93. S5* 96 122. iää^ 
206. 212. 252. 2M. 222. 222. 312—315. 
328—330. 288. 322. 225. 

Karamanien II. 3J9. 

Karansebes ^ 329. 251. 222. 3£5, II, SS* US. 
212. 

Karl Gastar. König, L 221. 24L 215. 249— 
2y.l. 259—261. 267—272. 280—283. 22L 
307. 308. 

Karl Robert. König. L 118. 182. 

Karl Stuart, König, L LH. 128. 

Karlstadt II. 222. 222. 

Karoli Susanns I* 22. 

Karos Deg L 2&L^ 

Kaschau Lai.3JL5a.filLfi2,QlLG2-Il.lI. 
28. hl. 91—95. lil^L ÜLL 1112. IM* Ufi. 
120. 122. lä& 112* IIL ÜL US. 12L 
152. 112. 111. 182* 222- Ii, 24. U&. ilL 



Kasimir, s. Johann Kasiiuir. 

Kaatai Frani II. 20. HS. ML 221 SU. 

256. 

Kasaai Stefan II. HL iAl. 
Kaisani. •. Kaazoui. 
Kaanl L ^ 
Ka«soD L 121. ML 

Kaaxoni Martio II. tilL 117. iU. 2fii. 
2fi2. 

Kalbarina von Brandenburg 1^ II. S2 — 89. 

5i. 8jL ifli- m 

Katona II. AM. 

KaUendurf II. OL 2ifi. 2S2. 

Kecte II. SiL 

Krffe L 2fiL älfi. 

Eeir II. ais. 

Kein II. IM. 

Keitd Ii 3fiS. 2Z2. II. ISffi. 2jUL 290— 

299. 3fi2. SllL 322. SiUL 4Ö1L 
Keisier Andrea* L ailL Üäl. II. ifi.a2.ai. 

üs. lüi ma. 115^ til. m. Ufi. iia. 

203. 24S. tu. 360. 
Kemeny Ballhatar L 21ilL 
Kemeny Frant L 202. 221. II, 102. 200. 
Kemenr Johann L. 8^ 1^ ÜL. lAfi. IM 

— 152. na. IM. tfil. 162. Ifil. ISO. 102. 

102. 198—203. Iii. 211. 21iL ZM. 220. 

2i&. 2ÜJL 2^ 2Sfi. 201. 2GS. 28fi-2RH. 

2«>0-2i>8. 3üO. 201. 202. 200. SSL 342- 

210. 220. 2Afi. 22A. 200. 221. II. 1—4. 0. 

Ifi. CIL fil. SC. UJL 117—130. 132—137. 

139—155. 157—162. IM. 171 — 174. 177— 

HO. 181—191. tOfi. ÜLL IM. 200. 202— 

210. 212—228. 230-247. 210. 22L. 232- 

221. 222. 229. 202. iSSx 202. 21L 2ä2. 

295. 297. 200. aas. 510. 
•Kemear Simon L ^OlL 221. 222. II, 120. 121. 

130-138. 112. 101. 240. 2iL 212. 2£L. 

262. ifiJL 212. 279—281. 
Xend, t. Kit-Kend. 
Kendeffi (Fam.) II. 21. 
Kenderi Gabriel I^ 321. 
KendeVi Nicolaus L Ml. II, lü. 211. 
Kendi Johann U iä^ "> 112. IM. ISO. 

190. 

Kenycr Metd, s. Brotfeld. 
Keoics II. 2L 22. 
KeSzpal I^ 222. 
Keresd II. IM. 102. 

Keretitesi Frant L 22Jl 210. II, 11. 222. 221. 
313. 

Keretztes Met6 L 285. II, L 3. III. 2&1, 
Keresztur I^ 378. 
Keri Jobana l^ 81. 
Kerner II. 222. 
Kornyesd II, 21. 

Kerschrl (Kirschel} Johann I2 17T. 
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Kerz Ii 39. IM. 
Ketikekö II, 122. 
Ketizelj Andreas II, 220. 
Krzdi II, 02. 101. 
Kibeli Pascha II. 22fi. 
KImpulonff L 12. LH. II. IUI- 
Kircbberg l^ 136. 
Kirchdorf L 211. 
Kirsrhner Arahrosins II, &L. 
Kirtchner Antonias II, 215. 
Kirschner Franz 21. ifi. 
Kirschner Johann II. 21. 
Kirschner Michael II, 211. 
Kis Andreas II, 120. 
Kis Johann L 311^ 
Kis Marlin II, 331L 
Kis Paul II. 111. 
Kis Sigmund II. 2. 
Kis-Kappus, s. Kleinkopisch. 
Kis-Kend II, IM. 192. 101. 
Kis-Lona II, IM. 
Kis-Maria 1^ 221. 
Kisling; Adam L 36 1- 

Klanseabnr^ L 0.I.2S.29.lO.M.ai.7O^ 

22. m. 112. iiÄ. m. Hü. HI. i&L 22a* 

233. 221. 329—331. 34fl, 322. ^SL. 222. 

II, fi. 2a. 20. SiL 23. £2. G2. 6t SI. 12. 

74.iü.<MLiM.lliLLil.l02.1M. 17t. 

177. m. IM. IM. Ifi2. IM. 200. 212. 

212. 220. 212. 210. 222. 222. 222. 258— 

201. 263 —267. 212. 212. 275, 277—283. 

286—288. 201. 2M. Mö. 3ILL ili. 21iL 

318. 222- 324. 221. äAl. lillL 211. 373 — 

222. 2fifi. 2M1 391. 396. IM. 404. 406— 

408. 412—413. 
Klaasenbnrger Martin U. 
Klauteaburger Peter L II. 
Kleinkopisch L 221. 

Kleinschelken II. äL 20& 210. 213. 2äL 

Kleinschenk L 210. 

Kleinscheuera II. 20. 

Klobossoczki L H2. 

Klockner Georg II, 3Ü. 

Krackenan L 110. 

Kraft Johann (Schässbnrg) Ii. 80. 

Kraft Johann (Mehburg) II, 202. 

Krain I^ 24L 

Krakau (Crakaw) L 232. 252. 202. 267-269, 

271. 2-5. 276. 27<.t. 2Ü1. 232, 201. 208. 
Krastoa L ''i^ ^ ^ Hl. 

289. 

Kraus Georg ^ iI2. II. 85. SO. IM. Hl Hl. 

220. 237. 
Kreisch, s. KSrös. 
Kreisch (bei SchSssbnrg) II, 21fi. 
Kremnitz L 122. 144. 
Kreuz. Deutseh-, s. Deutsch-Krenz. 
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Kr««s, Vagritch-, i. Szek«I]r-Ker«*ttor. 
Kmter Andreas II, 177. 
Krim L 2^ H. IM. 

Kroatirn (Kroaten) L lÜ- US. iüL II. fi^ 
147. 240. 241. 272. 283. 293. 2M. i2A. 

142. jfii. 36$. aaiL a&L aai. afiL 

396. 

KronsUdt L 11> iS— IS. 2JL 2fi. 30-34. Sfl. 

I2j. 1 2S. IM. UilL IM. liiL liiL IM. 
2M. 324. SM. ÜL 34J. ^iÜ. ülil. 

aiL asi. II. L 6^ 21L 3L 4«— «0. 53—55. 

SÄ. 2i 21. lofi. LtL Ufi. IM. LSi. 20^ 

2Ö8. 212. 2Ü 21fi. 2ia. J2i. 252- «ÄL 

2M. afli. aüJL aifi. 324. 325. 402. 
Kvbelkud II. 23£. 
Koch Andreas L 
Koch Frans L Sil. &iL 
Kocaard II. 31^ 
Kodor L 222. 
Kökenyeadi Georg II, SSi. 
KdleSaor L 121. 
KSleaai .lohann II, S_L 
KSaigabergr (in Ungarn) L ÜL 
Kfiröa L 122. 12i. MIL 
K«rar L Iii. SI2. SIEL II. Ii. 2i. LUL 12£. 

ULL 141. iMs 131, iSJL iTL 209. 23ß. 

«S8. 260. 2rt. 274. 37$. 
KoTiri KatU (Katharina) L lü» 
Koke! (Kokel) L HS. II. IM. 2M. 24<L 
Kokelburg L S21. II, &1. 2l1jL 2M. 
KoUenberg Johann L 223. 2ä2. 
Koloa (Com.) II. 2ä3. 
Kolo« (Ort) II. 

Kolofoionoator L Ufi- 1^ H. fiZ. Ifil. 

Koloivar. s. Klautenbarg. 
Koloirari Matthia« II. Sl. 

Koraorn L Ifla- II. 334. 34Ö. lUL 3JilL SU. 

357—359. 875. 
Eonrad L 

Konrad, Capitan I, 307. 
KonstanliQ Vaida, t. Koaxtandin Vaida. 

Konatantinopel L iSL 11^ IM. 2<9. 221. 22JL 
228. 267. 314. 2aL SM. SfilL II. 5i IM. 
289. 31)2. 303. 211. 32iL 3AL 359. 
3fiS. S66- 368. 372- 

Konz Michael L äJUL If. iSL 

Kopani Eli Paitrha II, 

Kopenhagen I^ 248. 

Kopf (Kopp) II. 392. 397—400. 406*. 4IIA. 

4fifl. Iii. 
Kernia Balthasar I^ fi. 

Komis Franc ^ 2Mx 2fiZ. iSA. 342. 243. ^ 
Kornia Sigmund L 41. 43. IIIL 
Korod II. 183. 

Korphin, Jobann Ulrich IL 406. 
« Kortaaer, •. Kurtaner. 



Koiaken L 12. 11. 65. 148, IM. IM. 187— 
130. IM. m. 200—206. 211—218. 21L 
■422. 228—232. 23^. 241— «45. 247^ 252 — 
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Draekfebler 

bei den »8cli«Mb«r^er Chr^aiatea 



MfiU VII, Zeile S u. „TranaTlraai«" aUU ,Tra«7lra«ia.<* 
» mi. » S « « .J. K. ScholUr« tteU .J. Ktler. 

• X, fvUt 4i« Aascfkuf (n »MiMthlictr'' I' B *• •.)< ti—Ur 

Buchof Liith erxihlt ia einer Aamerkuf tu Bonfiaa Schilderon^ 
4er Schlicht auf itm Brotfeld : »Haee oaiaia nogtri Trinsnilvani fidi- 
ciaea ia taberaia 1ob(c aliter et Tertta decaatant." Vgl. Traaasitfania 

iMe^ 8. aa." 

» XXI, • 13 « • ,81 Tcrhltlm" atatt »«tfUllM.« 
9 XXII. . 7 . a. „lie" (Utt .er." 

M f, n t • • «deraelbc«*' atatt «dea folgeodea Autiugi" (ca lag aiaalicb so dicaer 
. ^ ttollt 4m MiMiwIpto tiM MfglcirtMi« TAM§ M . «• tlktr ihn* 
Ihitetw w«fM aitkl ftifitkt «trlta kMaU)* 

» » « 5 „ u. „coaena* atttt „confTom." 

m m I, 17 9 M iat Tor das Anmerkangateichen 63 die gaai« aaf S. XXIli mit AMMr- 

kmf 64 abgedrockte Zakleareibe «baMtlialteB. 



, XXXIll, « 9 , , daa Wert »Weyraoek« iit geatrtehca, at. «tltlil M.* 

« XXXIV, „ 17.0. „Haadaehrin« atatt .Waadackfjft.« 

» XLIV. , Ii . u. »Hattart«' atatt .Haliart.«' 

» • 'n T n n -fährt«« ataU .fahrt.- 

9 - 9 » 11 » o. „Gabriel" atatt »Gabor.« 

, Uli. • 19 » » .Kcaat Krama" atatt «Kraaa kcut." 

» LV, , 11 , ••»•- atatt ,eM.« 

• UX, » • « • «f«Mi fwif cteU •imf «• 

m LXIV» « Ii p ,t «Graffiaa'aekaB« atatt MGrafia'aehea." 

• UEXV, »teht aa dtr 8t«lU tm LXXIX. ud dim ScU« aa dar Stell« v«« 

jMer. 
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